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Bald geht‘ 8 beim! 


'Biebeswerk vollendel.! 


Stadt and Yandbezirf gaben $S,- 
502,399.5 52 


für Kriegerwohlfahrt. 


Wenigſtens für ziemlich viele amerikaniſche 
Streitkräfte. 


MeAdoos Nachfolger? 


(Seliefert von den 


650,000 Geber. 


Lerlangte Summe aufgebracht, obwohl 
die Quote im Verhältnis zur Ein 
wohnerzahl viel zu hoch war. — Die 
Beiſteuern in den Wards. 
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erwarten, da ihre 


„United Preß Af 
Waſjhington, D. C.2 
teilungen einen — hat 
Auflöſung ſchon angeordnet iſt: 

Luftgeſchwader — 1673 187; 
2541; 61; 
313; 


OD, 6 
VO), 


3, =. i 
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ür die Kriegermohliahrt hat Chi: 
cago das größte je von ihr unter: | 
nommene XLiebeswert vollbradt, und | 
die Bürgerſchaft darf ſich ſagen, daß 
ſie, trotz der während der Kriegszeit 
. 828: un bläfligen und hohen Anforberunz | 
: (m. gen an ihren Geldbeutel in lopaler | 
Te den Mppeil zum Belten. der! 

|Soldaten und Ceeleute ‚in Europa 

Inachaelommen iit. An Chicago und | 
| Eoof County haben 650,000 were: 
nen —— gegeben, eine Liebes— 
Iaabe, die den Truppen bie letzten 
Monate ihres Aufenthalts drüben, 
wo ſie bis zur Einkehr geregelter, 
dauernder Verhältniſſe noch viel 
163 47: 48: ‚tum haben, angenehm machen wird. 
4 = | Chicago raffte ſich geſtern 
——— einmal zu einer gewaltigen Anſtren— 
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Die ganzen fo en 
Srienbabnartillerie. 

Armeceartille Gastrußvpen; 


die für Geſchürunterſtän 


Mai 


9; 
niſatione allerdings mit Hilfe von vier Zeich- 
nungen von je *25,000, ſodaß 
Geſamtſumme von 88,037, 483 in 24 
Stunden auf $8,502, 399,5 ftieg. | 
Die erwähnten vier J— ka 
men von Swift & Co., Sears, Roe— 
but & Go, Marfhall Field & | 
‚Co. und der International Harz | 
vefter Go. die alle fihon vorber | 
SER gezeichnet hatien. Won den Unter: | 
* usſchüſſen für die einzelnen Gewer⸗ 
be und Induſtrieen wurden einberich— 
Rhode tet: Schnittwaren- und Verſandt⸗ 
häuſer, 576,608; Groceries und Zuk⸗ 
terwaren, 5317,062; Eifenbahnang: 
\jtellte, 844,582, Diitritt Nr. 3, ein 
ſchließlich Evanſton, 562,272. | 
Teil von Mabama.| Borfiter David R. Forgan 
Acht Diviſionen ſollen jedenfalls fehr bald zurüdfgefandt werden; ) Saypnelausihuß meilt darauf | 
alle fofhe Spesialitätenorganilationen, weldhe für Befegungszwerde 2.5 


baf der Ehicagoer Diitritt Aut 2.5 
ıtslos. And, 30 Diviftonen will man nod) drauben behalten; jedoch Prozent der Bevölferung des Landes 
tag Ihre Mannichaftsitärfe — verringert werden. 


umfaßt, trohdem aber fünf Prozent 
Gleichzeitig iſt die a in den Ber, Staaten im Gange. 
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Y des nationalen Fonds hat aufbrin: 
Waihington, D. E., 23. No Az mönlihe Nachfolger für den Far müſſen, da ſeine Quote 2 3.1 
urücktretenden Ehabamtölchelär. Bahndireftor n. |. w. MeMdoo | 90h angejegt wurbe. Die Gejamt- 
= * t: ſumn me verteilt ſich auf Gewerbe, 
— ER OB — — * Wards und Landdiſtrikte wie folgt: 
Schauamtsſekretär — Carter Glaß, Vorſitzer des Bank- und Geld— u 1 
fomites des Nongreihanjes; R. E. Lerfingiscll, Silfsiefretar des Schatz— nun Tan art 
amts: Albert Strauf, Vizegonverneur der Bundesrejervebanfbehorde. 584,178 
Als Generaldirektor der Eiienbahnen — Walker D. Hines, 
generaldireftor: R. B. Yovett, Direftor der Napitalansgaben. | 
Allnemeine Bahnverwaltung — E. WM. Prontn, Direftor der Bahn- 
emihasung. 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
Oberberator der Bahnverwaltung. 
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Connecticut und ein Teil von 
Indiana, Kentucky und ein 
Illinois mit Chicago. 
Louiſiana, Miſſiſſippi und ein 


yo 
u 


(an 


2uu 


84 ois 
80 


8 vom 


hin, 


7 Arkanſas, 


u d 


und 


Dahl der Geber 
Sewerbeausihüife . ..282,77 70 
Ward-Ausſchüffe 248,187 
Yandberirl 19, 


Hilfs: | 
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610,729  %8,502,399.58 


Die Geiwerbeausjhüfle erreichteit | 
192 rozent der ihnen zugemiejenen | 
Quote, während die Wardorganiſa-⸗ 
Kanne, tionen die ihrige um 5 Prozent über= ! 
Ichritten, die Countyausfchüffe die | 
x — um 3 Prozent. 
luſt. | Biel zum Erfolg der Sammlung | 
ı beigetragen hat die fatholtiche Bevol: | 
Bes welcher Erzbiihof Munde: | 
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en Erxrpeditions: 
worunter etwas 
25 Verwundeten ſind 
r ſehr leicht verwundet wurden, weshalb 
in Anſpruch nahmen, und ihre 


reitfräfte 
53,000 TIol 
er J. tauſende, 

überhaupt keine 


Namen den bisherigen amtlichen Nerluitliiten nicht erwähnt werden. [ihre 
legteren, foweit ſie eintrafen, brachten 


die Geſamtverluſte nur 
82,000 Mann. Im Vergleich zu den Verluiten der Alliierten 
Den tſchen in derſelben ſind jedenfalls 


amerikaniſchen 
fir eine Sirtegsbeteiltc n eva andertbalb Nabren beme 
niebrig. 
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(di komme 


ierifaniſch 


angegeb et, 


bollttandigen 
werden jebt auf 
desfälle ſind. 
welche 
Hoſpitalbe 


lein ſeinen Dank ausgefprodhen hat. | 


70 
79,6 


u 


u In den Warbs, 
bmohl eine Mehrheit der 
Duote nicht erreichte, 
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Verluſte aus zug leihen. An der Spike iteht die 
vfenswert 1. Ward mit 206 Prozent, ihr Jolgt| 
|die 21. mit 192 Prozent, im Oanz| 
I;en erreichten nur 8 Wards ihr 

|Quote. Die 4. 
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Nachmittags. 
allen Teilen der V 


Yondon, mer 

niiſche Soldaten, Ve 

fuhren heute vor ———— ab. 
Alle amerit aniſchen A 
zurückgeſandt werd 
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London erreicht. 
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gelangt und haben 


heute X 


und derigenug, um den yehlbetrag mehr als |, 


Inen untfongreid 


Ward fam nur aufj? 


ten Rückſprache zu nehme 


Woche 


den 


Underwood & 


Underwood. 


Sonntagpost 


5 Cents 


Aublished and distributod under 
permit No. 176. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
at the Post Office of Fhirago, I, 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


* 
ee 


ij 


——— 


30. Jahrgang. — Nr. 47. 


Es brodelt noch viel 


Im deutſchen politiſchen Herxeukeſel, nad) 


!ondoner Angabe. 
Bayern gegen Berlin? 


(Geltefert von den „Untled Pech Uffociattons”.) 
London, 23. Nov. Yugaben, die aus neutralen Quellen ſtammen 


\jollen, befagen, daß es anhaltend zu bewaffneten Zujammenftöhen zwi- 
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Paſſed by Chief Ditlitarh 


Cenor. 


Von der Friedensfeier im New Yorker Hafen. 


Von franzöſiſcher Armee ausgezeichnet. 
itiſchen Admiralität.) Wer das Geld nahm, konnte nicht feſt— 


der ameri⸗ 
franzöſiſchen 


London, 23. Nov. 


kaniſchen Bundesarmee 


ſilberner Pokal verliehen. 

Leutnant Martin 
Abteilung, und der jetzige 
Aſſiſtent. 
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Do Wiljon wohnen wiırd. 


Wafhington, 24. Nov, 


haltes die Balaltwohnung des 


(Dradtlofe Depeiche der 
noch Etwa 20 Mitglieder einer Abteilung des 
wurden in einem Tagesbefehl der 
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Iınbirla 


gung auf und erreichte feine Quote, | Armee rübmend erwähnt, md jedem wurde das 


Dwen war der Oberfommiandterende 
Oberleutnant George 9. X 


De franzöftihe Regierung | 
getroffen, dem Präftdenten Wilfon fir die Dauer jeines 
Prinzen Meurrat zur Verfügung zu Stellen, 


nzdienſtes 


Kriegskreuz und ein 


Part iſt geſtern vor — 


dieſer 
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Frl. White e freigeipro.. e% | 


geitellt werben. 


Florence M. 
Hilfs poſtmeiſ ſterin 
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frübere 
Franklin 
ssrichter 
Sun: 


White, die 
von 
Landis 


von der Anklage, die 


Lowe war ſein erſter me von 81020 unterſchlagen zu ba- 
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har Vorkehrun ar 
Bartier Aufent- 


Dieies Gebäude liegt an der Rue Moncean amd ift berühmt für feine 


Ir 


Andenken an George Wafbington. 
Pri nzen Achille Murat geheiratet.) 
Das „Hotel Crillon“ 


nommen worden. 


Oberſt Houſe muß noch immer wegen Influenza das 


doch beſſert ſich ſein Zuſtand. 


(Die Nichte Waſhingtons hatte den —* 
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x Y —* F — t De, 
am Blace de la Concorde tt vollig von den 


| amerifanifchen sriedensdelegaten und ihren Wartien in Anipruich ges 


Summer hüten; , 


Pers und Steuermbill. 


Weaibinoton, 24. Nov, 
ausſchuſſes vom Senat, erflärte: 


„Nenn nicht dem alten deinofratiichen Siongrer geitsttet wird, 
> itberbaumt feine Steuer: 


1920 au3 
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Bil 


teuerbill für 
geben.“ 


il 


Anderereſits äußerte ſich Senator 
In tiche Mitglied desfelben Musjchuffes: 
| Die Reaierung wird nicht zu exiiiteren aufhören, 
2 mofraten die Kontrolle iiber den Stongrei verlieren. 
192,126.88 | raten nichts tum, fo Fanır eine Ertratagung ohne weitere 


bill attnehmen.” 


Letz tere Erklärung läßt eine etwas veränderte 


publikaner erkennen; 
mokraten darauf beſtänden, 
bis zum 4. 


zuſchreiben, 


ſodaß die Demokraten ihr diesbezügliches 


tagen aufs Tapet bringen können, 


R 
{ 


jo wird 


enator Sofe Smith, 
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dem bis jest hatten dieje gejagt, 
die Steuerbill auszuſchreiben, 
März 1919 ausgeſchrieben werden. 

Wahrſcheinlich wird aber bald ein Appell 
parteien ergehen, in dieſer wichtigen Frage das Kampfbeil zu begraben | 


ar 


Projelt 


mit dem Einverſtändnis, 
epublikaner ſich das Recht vorbehalten, 
. März zu machen, was ihnen vpaßt. 


mit dieſe 


Vorſitzer des Finanz— Poſtmeiſter $1000 das 


die 


verſchiedene 


legen. 
von 1904 bis 1917 inne. 


| Briefmarfen im Werte 


ben, freigeiproden worden. Die Ge; 


|ichivorenen waren nur wenige Mi⸗ 
nuten in Beratung. 


Das Zeugen— 
daß auch Poſtmeiſter 
eAuliff, der Hauptbe— 
ſeine Schweſter ſowie 
andere Angebörige 
Schlüſſel zu der Schieblade, in wel 
das Geld aufbewahrt wur— 
hatten, und daß erſterer 
ihr wiederholt größere Summen | 
entnahm, am dann auf jenen Vater 
'ausgeitellte Cheds an ihre Stelle zu 
sel. White hatte den Bolten 
Wie fiel * 
srantiin Part ein! 
das dem 
Jahr ein: 
im Jahr 
bon ınindes 
!ftens $1900 verfauft werden, Tonft 


— * ergab, 
. Cheiter M 
Taitunga zeugt, 


ausfagte, 
Poſtamt 


hat 
dritter Klaſſe, 


bringt. Es müſſen aber 


wird es in ein Poſtamt vierter Klaſſe! 


wenn die De— 
Venn die Demo— 


8 eine Steuer⸗ 


lars mit 
und dort an den Mann gebracht. 


Haltung der Re— 
wenn die De 
ſo werde keine 
die beiden Haupt⸗ 
bald nach den Feier 
daß die 
m Projekt nach dem 
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noch vor dem Dankſagungstoge 
würden ausgemustert werden fon 
nen, bat fih als eine irrige erwie- 
ion. Das siriegsamt hat nänılid) 
die Peitimmung getroffeit, dal; Te: 
der einzelne von ihnen zunädit ci! 
en Hragebogen aus: 
ufüllen hat, nd da zu dieſem 
zwecke mit verſchiedenen Vorgeſetz— 
niſt, dürfte 

ſich die Entlaſſung um etwa eine 
verzögern. Damit iſt aber 
nicht geſagt, daß die jungen Solda— 
ten zum Dankſagungs tage nicht zu 
Hauſe ſein werden. Mit Ausnahme 
einiger weniger, > man für 
md SBoltzeidienjte bedarf, 
werde fie alle Urlaub erbalteır, mt 
Tan bet ihren Angepörigen zu 
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Amerikaner bald in Röln. 


N —* 92 x iin Yarııe 
Nam 2. Nov. Wie heute 
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deutſche Erhe n 
ſolchen Aufſtändiſchen quch 
ſchon tauſend Mann 
agen könnten. * 
Raihington, 4. u (Seneral PBeribina berichtet amtlidı: ae 46 14 | 
„Das 3. ameritaniiche Armecforps überjdritt die dDeutidre Grenze Denn. 0100 29,835 119. | 
an — Frout, — von Wallendorf nach Schengen geht.“ * a 32.1 
encral Beri audı den König und die Königin von Bel⸗33 a Basar 3 
1 —* ihrem trinmphi Ei 1 in Brütfiel begleitet. Ti . | 
(Kine Breidepeide meldet nodh: Die amerifaniidıe Beſetzungsarmee, 
weldie durdı Yuremburg zog, madıte neitern an der Grenze von Nhein- 
preufen vorerit Halt and oraanilierte ihre Verioraungs- nnd Verbin: 2484541 1 78n.08 | 
dunaslinien aufs neue. Xhre Torpoften aber Ianern jhon am Wfer der F 
Moſel, welche die Grenze zwiſchen Luxemburg amd Nheinprenken bildet, 
und nordwarts bis nadı der Gegend ven Trier. 
Die 90. Diviſion bewacht die franzöſiſche Grenze und ipeiit tauſende 
heimgeſandte Ex-Kriegsgefangene, liefert auch den Bevölkerungen 
von einem Dutzend beſetzter Plätze Nahrung. 
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An Beträgen von mehr ala $10,: | 


OR) ipurden geitern noch) —— 
Armour & Co., 
Morris & 20. . 
Am 
| Umerica 
ſtellte 
Marjhall Fiel 
geſtellte 


Ant» 
ti. 


IInaeitellte $20,000.00 
——⸗ 19,786.75 | 
3,300.00 


eri 
eri 


. 3,017.50 


ser. 

e Preßdepeſche aus Paris melder: 
Zuſtimmung der Beamten von Suremburg übernehmen die! 
Amerifaner jegt den Betrieb folder Nutbarkfeiten, weldhe unbedingt 
notwendig für die Kiihrung ber Geſchäfte ſind. Die gemeinſamen Kon— 
ferenzen über Eiſenbahnen, Telephon- und Telegrophenlinien nehmen 
einen ganz harmoniſchen Verlauf. 


Waſhir Nov. 


24 
Mit 


2,000.00 | 
Bolton Tiore {2,000.00 
Wilſon & Co.. Angeitellte.. 10,500.00 


Ein kurzer Aufſchub. 


Die Annahme, daß die meiſten in 
Camp Grant befindlichen Rekruten 
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Iweiterer 
3000 kön 
M Lite 
| Berteidigungs rat erlaſſenen 
ig Fe 
in verſchiedenen 
hunderte von jungen Mädchen ent— 


hier die be 


fie werden dem nationalen | 


nad 
beimlehrender : amerifanifher Truppen), 


Berfäuferinnen verlangt. 


Sul 


großen Warenbäniern 
Str. bedarf 

Weihnachten 
Verkäuferinnen. Gegen 
uten ohne Weiteres ange— 
Ut werden, einer vom nationalen 
Beſtim-⸗ 
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| Hunderte von mutmaßlichen Näubern | eines Beſſeren, 
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und Di 
t Die 


'taltet, be 
verdächti 


Räuber 


Hände fielen. 
allein wurden gegen 40 mutmaßliche 


Verbrecher eingefäfigt, 


auch, 


ſehr viele böſe Schandtaten 


Sonny 


Kerbholz hat. 


’ 


man tür die | 
zahlreicher ! 
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Stadt von dem 
cheraejindel zu jauberit, das zurz eit ſam 
Beginn der kalten Jah— 
zeit ein Ic gattz beioı iders 
entfaltet, 
abend von der Polizei eine Razzia enttamen in einem Laſtauto, 


dar 


eben feſtgeſetzt. 


Verbre 


en ſig Ce 
wurde geitern | 
i welder ibrdunderte 
gen arbeitsicheuen 
unter wahrſcheinlich 
und in Diel 
In der —ã— 


Die be, 


unter ihnen 
“, der befanntlic) 
auf dem 


Dunn 
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ſtern 
Weiſe 
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mung nach iſt es aber nicht geſtattet. Der November wahrt noch einiger 
maßen ſeinen Ruf. 


nal zu vergrößern. 


in der vergangenen 


Perſo 
nun aber 


Da 


Er, 
Wo 


Munitionsfabrik 


laſſen wurden, die je 
Beſchäftigung ſuchen 


gt anderweitig 


te Gel legen heit bieten, 
interzubringen, wenn nicht das 
ſagte Verbot beſtände. 

der Zeit, als dieſes erlaſſen wurde, 
die Verhältniſſe vollſtändig geändert 
haben, ſo ſind die Leiter verſchiede— 
ner Warenhäuſer der Anſicht, 
aufgehoben werden ſollte, 
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09 und 
Vert tel: 
dIgungsrate unverzüglich ein diesbe: 


zügliches Geſuch unterbreiten 
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Dampfer-Nachrichten. 


Angelommen: 
„Belgic” bon Liverpool, 
Abgegangen: 

‚Manduria” nad Liberhuof | 
erite Schiff mit Weihnachts 


New VDort 


u. f. m. (Tas 


gaben für amerifanitche Truppen), 


Liverpool — 


„Minnehaha“ und „Lapland“ 
New Dorf, 


(Mit einigen faufend Mann 


De | 
fon Te 


be | 
Da ſich ſeit 


Schön 
mperatur, 
herſten ſüdlichen 
Montag wahrſcheinlich ſchön 
, ſo würde ſich nördlichen und zunehmende Bewölkt- 
ſie heit im ſüdlichen Teil. 
Indiana: 
mer am Sonntag; 


am 


x 


'und warmer. 


Niedermichiaan: 
daß wenig wärmer am 


am Montag. 


Obermichigan: 
wärmer, 


tag, 


| 


‚Nähe 


| wahricheinlich Schön. 
' Für MWisconfin gilt 
lichen Dasselbe wie für Dbermichigan. | Charles Bradley, Nr 


Nachſtehend der Temperaturitan id nach in 
den amtlichen Angaben des 
|te$ von geftern nachmittag 3 


hr 
Uhr 
5 Ubr 
Uhr 
Uhr 


des M 


ausgenommen 


Sonntag, ſteigende 
im äu— 
Teile. 


im 


wär⸗ 
ſchön 


Schön, ein wenig 


Montag 


herauszurücken. 


Schön und ein! 
Sonntag, Ihön 


Schön am Sonn 
ausgenommen in ber | 
ichiaanfees; Montag 


im iwelent 


Tenperaturitand. | 


nadım..... 
namt..... 
nachm 


abends.... 


3 Uhr an: 24 


abenb3.. 
abends 
* AIgen 


34 
.33 


8 Uhr 
9 Uhr 
12 Uhr 
2 Uhr 


3 


20 


abends......©o2 


'faat, 


Ium die Anivejenden einzufhüchtern, | 


ſcherweiſe im Keime 


Leſet die „Abendpoſt“. 


ronnte und nur 


unlieh 
168 
‚schen, 


Lodge, da3 führende republifa- | verwandelt, mit einer entyprechenben Auslieferung von Material. 
Herabſetzung des Gehaltes. 


Um dies 
zu verhindern hat MeAuliff, wie ſie 
wiederholt Brieſmarken im 
Werte von mehreren Hundert Dol⸗ 
nach Chicago genommen 


— — *— — 


Uebermadgt war ju grof. 


Die Abiicht, eine Wiriſcaft auszuplün— 
dern, deshalb anfgegeben. 


Der Wiriſchaft von F. G. Stehle, | 
an der Norboftede der 24. Str. und | 
Wentwortd Une, tauchten geitern ant | 
Spätnachmittag drei mit Revolvern 
bewaffnete Sterle auf. Sie hatten ans | 
ſcheinend die Abſicht. den Wirt aus-⸗ 
zuplündern, beſannen ſich aber wohl | 
als fie fahen, daß | 
etwa zehn Gäſte in dem Lotal an⸗ 
weſend waren. Sie zogen ſich lang- 


rück und feuerten auch, wohl 
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einige Schreckſchüſſe ab, die jedoch 
alücklicherweiſe Niemand trafen. Sie | 
dag por | 
der Tür anicheinend auf fie gewartet |' 
hatte, und delfen Lenfer mit größter | 
—— ſüdlich an Went— 
Ave. davonfuhr. 


— ——— — 


vorth 


Fener im Valmer Houfe. 


In der Küche des Palmer Houſe, 
State und Monroe Str. brach ge— 
abend auf bisher unaufgeklärte 
das aber glückli— 
erſtickt werden 
geringen Schaden | 
amrichtete, MUS jich das Gebaude 
yj mit Rauch füllte, teilte man den Gä- | 
sten mit, dat ihnen Teinerlei Gefahr 
— und beugte auf dieſe Weiſe 
einer eiwanigen Panik vor. 


Feuer aus, 


\ 


— —— — 


Unliebſame Hunden, 

Barney Tomas: | 
Jah jich gettern abend in fei 

Nr. 1052 Nord 
plötzlich drei ſehr 
ſamen Kunden gegenüber. | 
waren Dies junge Bur— 
welche Revolver zogen und ihn 
aufforderten, mit ſeiner Baarſchaft 
Wohl oder übel 
mußte er ihnen den Inha lt des sta’: 
ſenapparats, etwa 850, überlaſſen.— 
en | 


Sri zum Revolver, 


Fleiſcher 
| 
Laden 


d 


Straße 


Während eines Kartenſpiels ge—⸗ 


rieten die Farbigen Henderſon Te— 
ras, 


2807 8. 38. Str., 


3052 8 


OA, 
An Streit, 
ausartete. 


und 
36. 
der 
Texas |X 


Nr 


Place, mit einander 
Tätlichkeiten 


Weiteram⸗wi irde von ſeinem Raſſegenoſſen in! efeiert wurde, in einem Zuge von 
ug 


die linke Seite geſtochen und ieg. jetzt 
in bedenklichem Zuſtande im County— 
hoſpital. Bradley entwich und konnte 
noch nicht feſtgenommen werden. 

— 


ſie beabſichtige, 


| . 


‚ 


nefenfammter erhob der Abgeordnete Marquis 


' Sireit zwiidhen zwei Negern nimmt ber- 


‚Ton, Nr. 3 
| bert Gohin 
Straße, 


und 


ichen den einander befampfenden Fraftionen in verichiedenen Teilen 
Deutichlands fomme, und daf nleichzeitig die politiiche Lage verwidelter 
werde. 

Aus Solingen, Remiheid und Hamburg werden Unruhen zwijchen 
den Anhängern der Spartacusgruppe (den Ertremijten) und den Ge- 
| mäßigten gemeldet, (Die wichtige Mefferichmiederei-Anduftrieftadt So- 
lingen liegt 14 Meilen fiidöftlih von Tühleldorf. Nemiherd iit 4 Meilen 
öftlih von Solingen.) 


In Berlin follen die Parteiganger der Spartacusgruppe Donners- 
tagnadıt verjudt haben, das Bolizeihauptanartier zu fturmen, jedoch nad 
einem jchtweren Kampf, in welchem es mehrere Tote gab, zurüdgejcdhlagen 
tworden jein. 

Die „Qulfszeitung“ in Berlin ipridt davon, dak eine nene 
dentiche Regierung begründet werben foll, weldie ans 3 Mitgliedern der 
jebigen Regierung und 3 Mitgliedern des Arbeiter- und CSoldatenrats 
beitehe. 

Einer von Miinchen datierten Depefdhe der Londoner „Daily News“ 
zufolge bat die jegige bavriiche Negierung Berlin in Kenntnis geſetzt, daß 
unverzüglih gewiile Schriftitiide ya veröffentlichen, 
welche mit dem Wriprung des Weltkrieges zu tun haben, 

Die politifche Sonderbewegung in Bayern fol! infolge der „Berliner 
Diktatur“ raid wachlen; und man glaubt, dat die Bildung einer bay- 
riſchen oder ſüddentſchen Sonder-Republik ſognt wie geſichert ſei. 

Kurt Eisner, das Haupt der jetzigen bayriſchen Regierung, ſagte 
in einer Unterredung, es werde nie wieder einen König von Bayern 
geben. Er fügte hinzu, daß der Königspalaſt in eine Heilanſtalt werde 
verwandelt werden. 


En Rotefreuzleute in Berlin. 


Aıniterdam, 23. Nov. Veamte des britiidhen „Roten Arenzes“ find, 
wie heniige Depeicdhen melden, in Berlin angefommen. 


Im Elſaß. 


Kolmar, 24. Nov. (Ueber Paris.) Die Hauptſtraßen waren ver— 
ſchwenderiſch geſchmückt, als die Franzoſen Beſitz ergriffen. Viele der 
Dekorationen waren von den Bewohnern ſelbſt hergeſtellt worden. 
Sowohl hier wie in anderen elſäſſiſchen Städten ſind Nahrungs— 
mittel allem Anſcheine nach reichlich vorhanden. Mahlzeiten haben zwar 
hohe, aber doc; angefiht3 von bier Sriegsiahren noch mäßige Pretie. 
Kleider und 2ederwaren, befonder® Schuhe, find aber noch ſchwer zu be— 
lkommen. 

Ueberall im Elſaß vollzog ſich der Beſitzwechſel vollkommen ruhig. 
und die deutichen Soldaten boten nicht die geringite Schwierigfeit bei der 
Die Bahnzüge laufen toieder, und das Te- 
legraphenſyſtem tft in vollfommener Betriebgordinmne. 

Sonte tft der Einzug in Straßburg. 


Sranzofen auch nach Wien. 


Baris, Nov. Es wird angefiindigt, dab die Fyranzofen, nachdem 
ic Budavbeſt befegt haben, auch in Mien einziehen werden. 


„Aepubli? Sivland”, 


Sonden, : 23. Nov. Wieder hat eine der früheren rujiiihen PBrovin- 
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uU), 


zen, wie eine Kopenhagener Depeſche meldet, ihre Inabhängigfeit er: 


‚Hart: die Nepublif Livland iſt geſtern in Riga, als ihrer Hauptſtadt, 
verkündet worden. 


War an Amerikas Rüſte tätig. 


Harwich, England, 23. Nov. Unter den deutſchen Tauchbooten, 
welche, den Bedingungen des Waffenſtillſtandes entſprechend, geſtern hier 
übergeben wurden, war and; eins, das vor der amerikaniſchen Küſte 
operiert hatte. Wie die Bemannung ſagt, verſenkte dieſes Boot allein 
47,000 Tonnen Schiffsgehalt. Tas Boot war danadı gebaut, 22 Tor- - 
vedos und 42 Minen zn führen. 


500 rufftiche Offiziere ermordet ? 


92 


= Us 


nn, 
Depef 


Siockholm, Schweden, Nov. Eine ſche von heute, welche 
aus St. Petersburg ſelbſt gekommen ſein ſoll, beſagt, daß die Bolſchiwiki 
500 ruſſiſche Offiziere ermordet hätten. 


Des Hochverrats angeklagt. 


Rom, 21. Nov. In der Samstagsiikung der italienischen Abgeord 


Genturione gegen den 
früheren Minifterpräfidenten Gtolittt die Anklage des Hochverrats. 


Ebenfolde Anichuldigungen wurden gegen den Ab. Chiaraviglio 


Echwiegerſohn Giolittis), die ſozialiſtiſchen Abgeordneten Sciorati und 


Da 


Te Ötnovant und die Scnatoren Cefalt nd Traifatt erhoben, 


EEE u E 


| Stien ihm fein Mefler ins Ders. | heamten wegen angeblicher Weber: 


Be Itretung des Spionagegeiekes verbat. 
tet und ing Bundesgebäude gebradit. 
Dort führte man ihn Kommillär 
ıMafon vor, der feine Bürgichaft auf 
110,000 feitiegte, 


— — —— — 
Zu Tode gequetſcht. 

In dem Kraftwagenſchuppen, Nr. 
4529 S. State Straße, geriet ge— 
ſtern abend der 26jährige Emil 
Johnſon, Nr. 7930 Princeton Abe. 
liche jofort tot zu Zoden ſtürzte. Der zwiſchen zwei Kraftlaftiwagen umd 
Mörder Lefindet Fid) hinter Schloß ı wurde zu Tode gequetſcht. Der Un— 

d Riegel. 'fall ereignete fich, ald man, obne zu 

—— u itiffen, daß Sohnfon fıch hinter ei- 

Die rote anne, ‚nem ber Gefährte aufhielt, die Krafi- 

- Imagen in dem Schuppen umitellen 

Sie im Chicago zu entialten,- it nicht wollte. 
ratſam. | N 

Unter der Anklage bes unorbentli: | Großer Celbrand. 

Gen Betragens wurde geitern / Sofeph | Schaden tommt wahrideinlid in bie 

Rabamstn, 831 S.Afhland ade. ein | pe 

rufiiicher Nude, im ©. Llart Sit. Lima, D,, 24. Nov. * Anlage 

Oder „Solar Mefining Co, ma 
Be 0 | der "Standard Sit Co." — und 


er Kadamsfy foll an dem Mon- 
tgg, an weldem der Abichlub des |elen Wert von 5 Millionen Dollars 
hat, ſteht in Flammen. 


Laffenſtillſtands mit Deutſchland 

Die ganze Feuerwehr der Stadt 
iſt aufgeboten worden. Man fürch 
tet aber heute früh, daß die Anlage 
volljtändig verloren iftt 


hängnisvollen Ausgang. 

In der Wirifgaft Nr. 3200 Süd | 
State Str. fam e8 geltern abend zivi: | 
je: —T Negern, George Thomp— 
963 State Str., und Lam-⸗ 

zas, Nr. 1823 derſelben 
wegen Geldangelegenheiten 
zu einem Streit, der in Tätlichkeiten 
ausarteie. Schließlich griff Gohin⸗ 
zas zum Meſſer und ſtieß es ſeinem 
Geaner ing Herz, ſodaß der Unglück⸗ 


Leuten auf der Weſtſeite eine rote 
Fahne getragen haben. Als er das 
Gerichtszimmer verließ, wurde er 
derjelben Sade wegen von Bundes» 





Madıt Zugefländniffe. 
Sasgejellichaft bewilligt zwei orde- 
rungen bes Stadtrate. 


— 


— 
‘ 
’ 


|Runde, Die Wahl ift angeblich in ei- 
ner Konferenz getroffen worden, bie 
ı geitern ftattfand. Wie e3 heißt, wird 
ider Nachfolger des amtierenden Poli- 
'zeichet3 Alcod nicht der Polizei ent- 
‚nommen werben, jonbern ein Zivilift 
ſein. 


Bruch mit Lundin. 


112 


Illinois Turnbezirk. 


ae IA. Schlesin 


‚Hente findet jeine zehnte Tagſatzung 
ſtatt. 


—— Tel. Lincoln 359 — 


| 
ger| 
644 NORTH AVE. 
Diien abenbs bis 9, Sonntags bis 6 Nihr, 


und Graionolas 


' 


Sonntagpoft, "Chicago, Sonnfan, den 24. November 1918: 


und Leopold Grand, mit der Anwalts: 
firma O’Donnell! & O’Connell, deren 
Dienite und dur Güte von Qurner 
Wittenmeier unentgehtlih zur Verfü— 
gung gejtellt wurden, in Verhandlung 
jteht, um den möglichit einfachiten Weg 
zur Uebernahine und zum jpäteren Berz 
fauf zu finden. 


Smweimal Wurden gemeinichaftliche 


N 


Verſammlungen des alien und neuen 


| Chicagoer Große Oper. 


Geſtern nachmitiag „Lucia“ und geſtern 
abend „Iſabeau“ aufgeführt. 


| „Ludeia dt Lammermoor“ ohne 
Certett, die Wahnfinndfgene, ohne 
eine Koloraturfängerin A la Patti, 
Tetrazzini oder Galli-Curci würde 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 


auf 


Abzahlung 


Alle bis jcgt ber. 
1 ausgenchenen Ziat- 


I der Sozialen Turnhalle. 


* 


Viltrolas 
— beften Aerzten 


ur echt, wenn es 
WeAnoys il. 


McAvoy Brewing Comp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfibent. 
a Tel, Calumet 5401.— Alle Depta. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebrant von der MeAvoy Brewing GContypany. 


Sebt Rabattvorihriit auf. | Hand in Hand damit ging in Rat 
haustreifen ein Gerücht, daß die Be: | 
— J — ziehungen zwiſchen Mayor Thomp- 
Seſelugchait veripriät, Gas nicht ab⸗ ſon und Fred Lundin erlaliet ſeien, 
zudrehen, wenn Konſument ſich über zum Bruch zwiſchen 
Rechnung beilagt. — Kampf gegen ! n jei. Ua Beweis 
Sohbahnfahrpreiic. * Tatſache andefüh 
der bisherige 
ein 


Ausſchuſſes und der Delegaien der letz— 
ten Bezirkstagſabung über die vom 
|Bundespororf vorgeſchlagenen Aende— 
rungen der Grundſätze abgehalten. Die 
———— erſte Verſammlung fand im Juli auf 
deutſche, ungariſche Ver ſſung des Line Turvvereins 
rn | Yeranlafjung * oln Turvere ins. 
J Diaen fters anf [De smeite am 1. Muguit auf Deranlaf- 
Lager. — Berlang! jung des Bundesvorort3 Statt. Drei 
untere vollitändigne V er des Bundesdorortis ware ei 
u. nene monatiiMe || = — or * naren bei 
Liſte. Auf Wunſch der zweiten al — Seide Sibungen 
fenden wir nferen || fanden in der Soztalen Turnballe ftatt. 
— Ueber den Ausfall der Verhandlungen 
abe die D e tefi 1 ihre Verei W su 

* Iuerden, Kamcll und — e Delegaten in ihren Vereinen ‚freut haben. Daß „Lucia“ noch Tebt| 
— —— 03 I Ein Bericht über das Schauturnen ! und wahrſcheinlich noch weiter leben, 
he au baben find, © Tamıem fjfann Leider nicht vorgelegt werden, weil ‘wird, verbantt fie nur diefen Gänge: 
nit Öloden; Qbr Kinderiein Tome Pen EEE ern Mar — * rinnen, und ſie wird zu Gott flehen 

een am Peer ſeit zwei Monaten im Yolpital af ; CS perialiitt 
— aan) weilt, uns die Mufitellung feiner ug; | müflen, daß —* — — 
gaben nicht geben konnte, weil er ſie nicht durch den mo ernen dran at ⸗ 
unter ſicherem Verſchluß verwahrt hat. ſchen Geſang und die neue Ge⸗ 
Die Tagſatzung ſollte dem Ausſchuß ſchmacksrichtung vom Theater ver⸗ 
des Bezgirks die Durchſicht der Empfeh— drangt werden | 
| 


She, Som Simmel bo, da .umm 
lungen de3 technischen Ausichuffes des | er a 5 
lg + Abe. a rn geitrige Nachmittagsvorftellung 


längit im Icheaterarhin dem emigen 
Schlafe verfallen fein, wie bie übri- 
‚gen Opern Donizettis, ohne daß ir- 
gend ein Menfh ihnen eine Träne 
nachweint. Zu Donizettis Zeiten tva: 
ren ſeine Opern ſehr beliebt wegen 
ihrer weichen Melodien, die man vom 
Theater nach Hauſe mitnahm, und 
nur deshalb gelangten ſeine Opern 
zu der Popularität, deren ſie ſich er— 


J 


—2 


D 
> 


ie Berichte de& Griten Sprediers und | 
des Griten Schriitwarts, Eine | 
Neibe jchr wichtiger Empfehlungen 


darin enthalten, 


Yanıaıı 3 — 
ihn il 


ve) 
* 


aß 
mm 
e tt 


il, 


2* 


J 


Eh 


ı der Sozialen QIurnballe, Bel: | 

ıt Ave, un ulina Str., hält | 
der Illinois Turnbezirt heute feine ı 
10. Taafatung ab. Ob fie fih mit! 
wichtigen I beichäftigen | 
wird, ein bes! 


Yr 
ii 


Ir 
Yii 


Pr 


- 


Zwei wichtige Zugeſ 
vom Stadtrat in ſein 
ung am Freitag n 
zen, machte geitern dieGasgeſellſchaft. er ernanınt wor 
Sie verjprah daS Gas nicht abzus | Memeis dafiir wi 
dreben, wenn ein G jument Eins | 
Ipruch gegen jeine Recgnung erhebt | 
und fie nicht bezahlt, weil jie an 
ih zu body und ungerechtfertiat iſt. 

Hernerhin erklärte jie ji bersit, die: 

Borihrift aufzuheben, dab ein Ra=|c« 
batt auf Rechnungen nur gewährt |. 
wird, wenn jie binnen zehn Tagen! + 
bezahlt werden. Bisher hat Die Ge 

fellfchaft in den enbloien Streitigtei= ı 
ten über ungerechtfertiate Rechnun: | 
gen, in bie fie mährend ber lebten 
Wochen verwickelt geweſen iſt, beide 
Worſchriften ſtramm 


und 
nn 3 
u 


nt 


r 
i 

nt 
s 


nn rman James 
en ift. Als weiterer 
das; 
Michael: 


Mayors 


agesfragen 
leibt abzuwarten; 
ſtimmtes Programm liegt nicht vor, 
nachfolgend zum Abbrud ae: | 
n- Berichten des Eriten Spre: 
ers, Xobn ©. Bleffina, und bes! 
Friten Schriftwart?, Qeopold Grand, | 
it aber eine Reihe von Empfehluns | 
gen enthalten, welche wahriceintich | 
den Gegenitand eingehender Erörte- ſchlagender Mißerfolg geweſen. 
rungen bilden werden. eB bon ber Yxbeit Der ZRiiglieber bei 
Der Bericht bes Eriten Sprecherz, | st? abhannig gewpeſen ware. Er 
age — — größere Gleichgiltigleit gegen unſere 
welchen dieſer gleich nach Eröffnung eigene Sache haben die Vereine noch | FON. Erwähl — zieh 
der Tagſatzung verleſen wird, lautet ſellen bewiefen. Hälte ſich die Turnerei deawalung unee Zrielwartes 9— . bon an 
wie folgt; |Pundh bie Wropapanha ber Tcbten Nabıe | arm des Amtes eines Sierd- Mitten Dat, unpählich geworben IT 
Bericht des 1. Spreders. —— 2⏑—— im VBundesborort, welcher die Nun iſt er wie der hergeftellt und wird 
„Zum exiten mal jeit der Taajabıung |e morbe u hä ioteder neben feiner Adminiltrattons: 
Ser 1914 tit e3 uns beraönnt, 


nal, * ang ‚technischen Geſchäfte des Bundes leitet. 
— — EN Rn WC. | erworben, danın hätten toir neben dem ; Feinden Ge] — m : nn a : 
» Die beiden Zugeſtändniſſe ſind das — >; no m — 5. Einrichtung, Organiſation uſw. tätigkeit auch am Dirigentenpult wir— 
intra An — w 17 Ar 1 n Ad * oe. J 
hofs haben. Sie werden datauf drin Gut Heil! 'allen Voltern ten. Daß die Aufführung unter ſei— 
der Erde 


== 
angeführt, 
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M46 . 842 si 
rn, der der Wortfiihrer des Ber 
jim Gtabtrat war und in der os | tt U 
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Am kommenden Sonntagnachmit⸗ Paſtor Lambrecht getorben. 
tag werden Frau Galli-Curci und 
Sohn Me&ormad in „La Voheme“ | Der Sceliorger der evang. St. Veters 
auftretei. gemeinde aus dem Leben geſchieden. 

—— 


Seſellſchaft Erholuug. 


nob sfond ifre 
— nn nn nn nn ——— — — — 


r echt Nupprecht bei den Kindern: 
> Ehriitfinddden befuchte die arme Ysitwe 
itr Kind, — Nlle die chengenannten 
Platten find doppelfeitig; Preis 8öc. 
Bundes überweifen, melde in ihren! ‚* . — 3. a 
Sigungen vom 30. November md 1. | dirigierte unfer Generaliffimo ſelbſt. 
wenn Dezember 1917 in Indianapolis ſtatt- Bekanntlich mußte ſich Herr Campa— 
— — san, ng. [ni voriges Yahr Schonung aufer: 
. Menderung der Nreiseintetlung. WERE Wr / ar ach + 
>. Schaffung einer Nreiss@rganiia; ‚legen, da er burd) den Schred, den e 
bei der Erplofion einer Bombe wäh: 
rend der erften Dinoravorftellung er: | 


überhaupt 
riorat worden ıll. Mi— 
zu intimen 


Yan 
uass 


Or 
n. 


Freunden 

Wollen auf Eile dringen, 
rbaufommittar ©. R. 
ilfgoberbaufommiflär William 


* Die evang. St. Petersgemeinde, 
deren Goteshaus an Oakley Bold. 
und Cortez Str. ſteht, iſt im die 
Schluß des Weihnachtsverlaufs. tieffte Betrübnis verſetzt worden, 
Sehr zufriedenſtellender Erfolg. denn ihr greiſer Seelſorger, Gott 
hhilf J. Lambrecht, der ſeit etwa et 

nem halben Jahrhundert an ihr tä 
tig war, iſt aus dem Leben geſchie 

— den. Mit ihr trauert ein beträcht 


nr Ben u 
ie gl UIID ı 
und 9 
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a INiyrfhrp ft Wal 
bucchgeführt, | = 17. OT= IX Aid er ALTEi 
* —— — — Afhion. 

was zu energiſchen Proteſten von fei⸗ Konſerenz mit iard 9. -UThTol 
dem hieſig Bezirkseiſenbahndirek— 


Aen des Stadtrats geführt hat. Zur ——— * 
itor, bezüglich des neuen Unionbahn 


dt werden nad 


* 
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Grireulicheriveiie war der Bejuch 
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X. Vid all auſge⸗ 244 B uf Ma— 
cu 
Al ſchabung des Werts bes Eigen⸗ Bungenentglinbung 462, 
tums ber Gefelichaften von geringe: | amindfucht 191 onfluenza 728 

ö 2 4 54 id VIUL . ’ Ö 
vet Bebeutung. Das mat es mög; Fäle, 
(ich, zeitweilig die angemefjenen |? 
Fabrpreije feitzufegen, bis bie Home|... 
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erfloſſenen Halbjahre, vom 1. 
* bis zum heutigen Tage, erhielt 
d isſchuß 112 Brieie und Poitfarz | 

ten und jandie 589 Briefe aus. Das 
Belt ın heben Du |Slomite, das unter dem Namen „Eiche 
auch Teile derſelden. zend — ‚organifierte, 
| Mert. Mrtunt »iefeiben cder der Bofr. jan berichien, dat zehntaufend Dollars 
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| SPECIALTY, 
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wärts-Turnhalle. Das Programm 


war ſo reichhaltig und gut zuſam- gatelle. Daß er ihn überhaupt geſun— 
mengeſtellt, daß die zahlreichen An— 
weſenden recht genußreiche Stunden 
derlebten und den Vortragenden rei— 


chen und wohlverdienten Beifall ſpen 


der Darbietungen gewidmet, 


Männerchor und Frauenchor der Ge: | 
einzeln jomwohl wie vereit, | 
die Gejanafettion Fortichritt und Die 
ſich 


meinde, 
Liedertafel Einigkeit machten 
durch ſchöne Vorträge um die Unter— 
haltung verdient. 


Mit großem Intereſſe wurde auch 


das Auftreten des ſüdflawiſchen 
Tamburitaklubs „Sloga“ begrüßt, 
der mit ſeiner eigenartigen Muſik 
eine kleine Senſation erregte. Die 
Sonntagsſchüler legten mit Geſän— 
gen und Deklamationen alle Ehre für 
ſich und ihre Lehrer ein, und großen 
Beifall erwarben ſich auch Frau K. 
Weiß mit dem Vortrag eines Gedich— 
tes von Konrad Nies, die Damen— 
tlaſſe des Turnvereins Vorwärts 
mit einem äſthetiſchen Tanz, Harriet 
Clemens mit einem Vortrag und die 


Aktiven des Vorwäris mit Uebungen 


am Sprungtiſch. Zum Schluß gab 
es die Aufführung einer komiſchen 
Szene, „Im Heiratsbureau“, die von 


den Damen Anna Bendel und Kä— 


the Weiß, John Ballner und John 
drollig wiedergegeben 
Ein flotter Tanz brachte 
den wohlgelungenen Abend zum Ab— 
ſchluß. 

Unterſtützungs-Verein Eintracht. 

Sehr unterhaltend verlief der Bau— 
ernball, welchen der Unterſtützungs— 
Verein Eintracht in Fleiners Halle 


a) 


Iabhielt. Da der Berein volfatiimlich 
Itjt, fanden fi außer den Mitglie- 
‚dern aud) viele Gäfte ein, fodaß di 
‚Halle Schon bald nach Beginn des Tre: 


€ 


jtes dicht gefüllt war. Frohe Stim— 


mung, ſchwungbolle Tanzmuſikt und 


gute Bewirtung taten ein übriges, 


um den Abend genußreich für alle 


y 


zu machen. Die VBorte 


den unter der Leitung der eifrigen! 


Präſidentin Joſefine Botſchauer. 
— —— 
War kalt und ſtarr. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 


Nr. 1469 Auſtin Ave. wurde geſtern 
die 59 Jahre alte Frau Mary Wha— 


an 094 
Der Ro⸗ 


len entſeelt aufgefunden. 
roner iſt benachrichtigt worden. Er 
wird ſich bemühen, die Todesuriache 
feſtzuſtellen. 


— Vorſichtig. — „Zwei Stunden 
drüben 
tlein 


lang hat mir der Lump da 
zug'ſchaut, wie ich 's Holz 
jetzt, wo ich fertig bin, 


ım 


— L3R 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es was wir Euqh acbea. Peider Ss 
⁊u Kopſweh edet laufen die Bumkabrn 
beim Sıfen burheinander? Ceip Ahr 
tayläfrig oder breauen Exre Augen nadı 
bem Leien oder Rüben? Alles dies find 
Ehmpteme von Ungendefeiien Bir 
beizitigen elle Augenbeihiwerden gän;- 
id nad auf wiifenihaftlige Weite, 
Ueber 40,000 befrtebigte Kunden find 
nenügender Beweis nnierer Fatlgkeit, 
für Eure Augen nmfniiend am fsmgen; 
unjere Bretie find mähie uub Isle u 
rentiren ssllRänbise Sufriebenipeit, 


00g25fabi® 


Dem Gefang war ein aroßer | 


aud) in geielliger Beziehung Lie die 
ganze Veranstaltung nicht3 zu wii: 
ſchen übrig, denn an beiden Tagen 
gelangte ein trerfliches, metitens aus | Mark Brandenburg, geboren, wurde 
Immfifaliichen Darbietungen beite: |er don feinen Eltern zum Lehrerbe— 
meer ET bendes Brogramm zur Durdtüb- rufe beitimmt md befuchte das 
jten Ranges verftehen, aus folgen zung. Geiterm zeichneten fich dabet Iminar in Bromberg, das ex mit M 
‚Rollen wie Afhton etwas zu machen. heſonders geſanglich aus die Damen Jahren abſolvierte. Als er da 
Herr Arimondt und „ Yert Dua Ss, Seine, Inſtine Wegener, Elia zwei Jahre Ian ala Lehrer tätie 
‚waren in ihren Rollen wirktam. Volimer, Mathilde lericher:Stahler, | aemeien war, entichlo er Fich zur 
Adolf Mühlmann. ara tes, Fran Rad, Frau Me- | Mirsmwonderung nad den Vereinig- 

* x * Gan. Die eiden lezteten Damen ten Staaten von Amerika, wo der 
Iſabeau“ mit Anna Fihiu in der ſangen ein Duett und wurden auf hochbegabte junge Mann von ſeinen 
Titelrolle wurde zu populären Prei— dem Klavier von Frau H. E. Mont— Freunden veranlaßt wurde, Theo· 
ſen als Abendvorſtellung gegeben. ling begleitet. Einen großen Kunſt-logie zu ſtudieren. Er trat zu die— 
Im vorigen Jahre eröffnete dieſe genuß bot den Anweſenden Herr Fr. ſem Zwecke in das Predigerjeminar: 
'Mascagniihe Oper die Spielzeit, | Rent, ein mod) junger aber jehr be. | der Synode des Nordiveiteng in Zafe 
und in diefer Satlon mußte fie fidy |gabter Violiniſt. Klavierſolis ga- Yuridy ein und wurde zimei Jahre 
bequemen, an einem Sonnabend zu [ben zum Beiten Herr Herbert Be. | darauf, am 16. Mat 1866, in der: 


| Der Lord Afhton ift für einen er- Sein 
ſten Bariton wie Stracciari eine Ba 


2ebenälanf. 
Am 35. Iulti 1841 in Béenſee. 
* 


gen hat, iſt ein Kompliment für ſein 
Künftlertum; denn nur Künftler er: 


zn 
m i® 


yr1r 
Il 
2 
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Y% prr 
X 


Kal 


In 


hrungen ftan: | 


billigen Breijen aufgeführt zu wer» 
den. 

Fräulein Fitziun iſt eine gute kluge 
Künſtlerin, die auch zufrieden iſt, die 
„Iſabeau“ an einem populären 
Abend zu ſingen. Es paſſierte wäh— 

rend des Sommers beim Reengage— 
ment einer hieſigen guten Sängerin, 
daß dieſe Herrn Campanini die Be 
dingung ſtellte: „Ich oder Roſa 
Raiſa“. Der Direktor ſagte natür— 
lich Roſa Raiſa und dieDame verlor 
das Engagement, was ſie wahr— 
ſcheinlich ſehr bedauert. Fräulein 
Fitziu ſtellte dieſe Bedingung nicht, 
und ſie wird gewiß dabei auf ihre 
Rechnung kommen; ſie wird auch 
andere erſte Partien an regulären 
Abonnementsabenden ſingen. Die 
Iſabeau amSonnabend muß ſie eben 
in Kauf nehmen. Die hübſche Künit- 
lerin hat, wie ich höre, in Mexiko 
ſals Iſabeau große Erfolge gehabt. 
| Fräulein Fikin hatte auch geſtern 


einen vollen Erfolg mit ihrer Arie 


im erſten Akt und fang durchwegs 


| annehmbar. 

| Serr Ballanoff war ein beilerer 
|Repräientant des Königs Raintondo 
als fein Vorgänger Monteur Ma: 
| guenat. 

Fräulein Lazzari als Mutter 
wurde ſchon im Vorjahre gewürdigt. 
Dem Folco verlieh Herr Lamont 
kräftige Striche, und er ſang lo— 
benswert. 

Herr Sturani dirigierte wie in 
Vorjahre. 
| Tas Haus war gut bejuct. 
| Adolf Mühlmann. 


ı 


Für morgen abend ijt Werbis 
„Aida“ angelegt mit Dolct al Ra: 
dames, Arimondi ala König, Ri- 
mini al Mmonosro und bei Damen 
Naila als Aida und van Gordon al 
Amnerid. Bolacco wird birigieren. 

Bizets „armen“ ftehi Für Dienz?- 
ıtaa auf» ı Spielplan; Muratore 
wird den Don Kole, Marguerite 
Sylva die Carmen und Baklanoff 
den Escamillo ſingen, die Leitung 
hat Louis Haſſelmans. 

In Roſſinis „Iel” am Mittwoch 
wird Yvonne Gall die 
ı Bouillieg ben 


| 
1 
| 


Tell, Journet den 
den Arnold ſingen; 
dirigieren. 
von Chamounixꝰ von Donizetti mit 
Mari: E’xetrend, AUmelita Galli: 
 @urct und Niccardo Stracctari zur 
Aufführung, unter der Leitung von 
Sturant. 

Buccini® „Iosca” bringt der Fre'— 
Itagabend, die Hauptpartieen haben 


Rofa Reifa und die Herren Dolct 


und Baklanoff, Polacco dirigiert. 

| Für Samstagnadlittag ift Gou= 
nods „Romeo und Julie“ angefekt; 
bie Vorfiellung bringt bag Auftreten 
‚ber Damen Sal und Pavbloska und 
der Herren Bouilliez, Muratore und 


ı Journet, mit Charlier al Dirigent. 


Der Samstagabend bringt eine 197 East 27. St., New York, N. 
Miederholung von „Madame Butters | 


fin“. 


Mathilde, 


Charlier wird! 


Am Donnerstag fommt „Linda 


ter3 md die FräuleinHelen Schulg | Smntannels Kirche in Addifon, SU., 
und Ejter Goeg. „Master“ Volfmer |äum Prediger ordiniert. Seine erfte 
‚Tang einige patriotifche Lieder, und leeliorgeriiche Tätigkeit übte er in 
das jugendliche Fräulein Louis Ve. | der evang. Kirche zur Hoofierd Grove 
|jey bewährte fi als eine fehr gra- | aus, von ivo aus er nad) furger Zeit 
ziöſe Tänzerin. an die eben im Entſtehen begriffene 
St. Petersgemeinde berufen wurde. 
hr hat er damıı in aufonfernditer 
Werie fait feine ganze Zebensarbei: 
gemidmet. 
| Aus den Fleiniten Anfängen ent 
| Die ımter dent VBorfik der Wräjt. |idelte fihh die Gemeinde, dere: 
R im Gotteshaus bis vor wenigen Jahren 


dentin Frau Klara Rehtmeyer un 
Lincoln Klubhauſe veranſtaltete gn der 8. Chicago Ave, und Noble 
Str. jtand, zu einer der größten und 


Verſammlung des Frauenvereins 

des deutſchen Altenheims erfreute angeſehenſten der Stadi. Die ganze 
ſich eines ſehr regen Befuchs. Zu Gegend war damals faſt ausſchließ 
betlagen war wieder das Ableben | NÖ von Deutſchen beſiedelt, welche 
von zwei ſehr geſchätzten Mitglie. ſich ihr bereitwilligſt anſchloſſen und 
dern, den Danıen Maria Wdams und | 1 AU ihrem immer weiteren Nusbarı 
E. v. Klinkowſtröm, und es wurden beitrugen. An Paſtor Lambrecht 
paſſende Trauerbeſchlüſſe, die auch wurden durch die Gottesdienſte, die 
‚den Hinterbliebenen der Dahinge, jdablreihen Tramungen, Taufe, Be 
ſchiedenen übermittelt werden jollen, | erdigungen, durch) dei Stonfirman- 
gefaßt. Die nächſte Zuſammenkunfi denunterricht u. ſ. m. gewaltige Un 
der Nähklaſſe findet morgen im forderungen geſtellt, er wurde ihnen 
Haufe von Frau Baitian, 805 Ju— aber in jeder Weiſe gerecht und ge 
nior Terrace, Statt. hörte bald zu den angeſehenſten und 

Auf Freitag, den 13, Dezember, beliebtetten Setitlihen der Stadt. 

bat ran Kohn Segel die Mitglieder | 

zu einer Startenpartie, die fie tır ih- 
rom Ihönen Heim, 442 Briar Nlace, 
zum Beſten des Altenheims veran— 
ſtalten wird, eingeladen. 
| —— 129 — — 


Perfonal-Hadıridıten. 
er r 


| nn inne 


Deutſches Altenheim. 


— 


Vierteliährliche Generalverſammlung 
des Frauenvereins. 


A 


Q 
L 


Die neue Firdhe, 
Als fi im Laufe der Zeit dor 
starafter de3 Stadtteils veränderte 
und die Deutichen weiter weitlich 30 
gen, Jah man jicy genötigt, die alte 
| dir ; : 
tirche aufzugeben und baute fih an 
ION kley Ave nd Carter 3 arıryt 
‚aaley Ave. und Kortez Str, cetır 
Ineue, intwelder jih danır. jeden 
| Sonntag die Gemeinde zufammen 
| fand, um den Worten des inzwiichen 
Ra RR RE ergrauten Scelforgers zu lauichen. 
sa Merch Holpital Itarb geftern ! ip amer Nat —— Ainfane hin 
langem jchtveren Leiden Dr. Enz | nn - — — ae 
Martin, Mr. 6328 Cottage Grove | AANE Tem Sbrahriges Amtsjubi 
Er ſiand im 52. Lebensjahre, laum zu feiern; die itberaus Tea? 
‚ir feit 30 Nabren hier als Arzt tüs | Defeiligung daran umd die zahlrei 
158, und erpreute Nic bejonders im deutz | hen Licbesgaben Tieferten den beiten 
ſchen NKretten allgemeiner eltebtheit. | Beweis für die Nerehru die : 
Seine dielen Freunde und Belannten| Ida Et ROCK ER: 0 ROHR 
werden die Trauerlunde mit tiefer Be, allgemein für ihn hegte, Treoß fe. 
.. Su c - r un. PN N a Yaas int i 84 

trübnis vernehmen. Der Veritorbene ner VJahre ertreute er ſich da 
ea ee JF ut. — 2 — | mals noch voller Riitigfeit. Nm do 
a Vic ‚st. And 0 oB* ” = ine Afıny 

| rigen Sommer aber begann er zu 
kränkeln, und nad fchiveren { 


nad) 
| gen 
Ave. 
war 


hauſen. Der Ehe entſiproſſen vier Kin— 

der, von denen eins vor zwei Monaten Leiden 

an ben Folgen von Blutvergiftung ſtarb. iſt er jet dahingeſchieden. 

Die Leiche wird auf dem Oakwoods vo. r “gr: * 

Friedhof zur Tchten Ruhe gebertet wer⸗ ZIn überaus glücklicher Ehe Ieht: 

En Lattor Yambredht mit feiner Gattin 
Charlotte, geb. Heidenfeld, dieie it 

je aber jchon vor einigen Nahreu 

im Tode vorangegangen. 

| Ter Ehe entiprofien drei Tüchter 

humd ein Sohn, nämlich Frau Id 


Nervenſchwäche h 


Burkhart, Frau Paſtor C. F. Weiße 
und Frl. Thalita Lambrecht, ſowie 
Schwage nervöfe Perſonen, geplogt dondoft, Johannes R. Lambrecht. Die Be 
Henben Buptafen, d am Dienstag nad 
| ihmerzen, Suaraudtall, Mbnadme des Wehärg | Milan nad) borangegangener 
Iu, ber Gehfraft, Aatarıh, Magendekden Studi. Trauerfeier an Ser Stätte inſti 
eeaeet —1 auer eier an der Stätte des einſti 
ı Hopfen, VÖru@bellemmung, Aengftiſchteit en Wirfens 3 Nerit nen, dev 
| Mopten, Beußbetlemmüng, Bengt An gen NSirfens des Veritorbenen, dei 


nn nn — — 


Radikalheilung 


— der — 


Rhimofis arampfader · And Wailerbrum nad | . eu . 
Friedhofe in Bewegung ſetzen wird. 
I MU Schiden Sie 28 Lens in Briefmarken | 
Jung und U, Dionm und Grau. glefen mer feier teilnehmen fönnen, Öelegenbeit 
t. fen, wird die Leiche morgen abend 


mie ale Boigen _hugendtidkr St. Peters Kirche, ſtait, von wo ſich 
—V — det, und Gerikinsen der Leichenzug nach dem Montroſe 
nn Metbade anf einen Sieg 

| schetft werden, 

Im den zablreichen Freunden 
| für die neuelte deutſche Auflage di . IR s PR . un * Er 
— a an Weil —2 welche vielleicht nicht an der Trauer 
sen follte, und abreffiren Sie Ihren : B 
| PRIVATE CLINIC zu geben, einen legten Blit auf die 

Züge des Dahingeihiedenen zu iver- 
„Der Yugenbfreund” ift 4m Haben in ; : 
sn Bel een Sugdandiung. 539 Bon bon 6 Uhr an in der Kirche uike- 
born Gr, Room SIR æiaꝛmileal hahrt ſein. 





(Sür die „Zum oft“,) 


xtacp 


Die Fimmergärtnerei. 


— Gewächsbaus gelingt. Die 
Pelargonie ertrã iat zwar einen Froſt, 
wird aber ſchon in den erſten Tagen 
des Ottobermonats in das Winter 
Praktiſche Fingerzeige für Kultur zuarfſe get Stadt. Das Jeniterbrett 
‚amd Pilege der Zimmerpflanzen jeines füdlich gelegenen Zimmers mit 
[einer Simmerteinberalur von höch— 
ſtens 42 bis 48 Grad Fahrenheit eig: i 
Inet fih am beiten zur Ueberwintie- 
mug. Die Kaulnis iitwäd- 


* 2 M Bu 2 
— — des Winters 
Allgemeines. Die Eigenſchaften — 
— oenſchaſten der limmſte Feind der Pe— 


Geranien. — Die Aufzucht der Ge⸗ — — 
3 m . ' \ 3 I. > 5: ııtıı l 
ranien. — Die Bilene der Geranien 4 ante Ale A Flanzen 
im Winter. — Die Kelargonien. te Br * ir ac ik 9 müffen 
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it 
itpir aber einmal cießen, dann tun 
wir es vorſichtig und ſo, daß S tamın 
und Blätter dDurdaus nicht benäßt 
Gelbe Blätter fchneiden Inir 
mit icharfem Mejfer derart ab, dak 
nch ein 5i iemliches Stück an der 
Pflanze verbleibt, das nun langſam 
eintrocknet und dann abfällt. Würden 
wir dieſe Blätter kurz 
oder gar am Grund abbrechen, ſo 
könnte. der Stamm gar leicht anfau— 
len. Die dünnen, häutigen Schuppen, 
die paarig am Grunde eines jeden 
Blattes figen ‚ geben im Winter v * 
jah Anlaß ; zur Stammfäule, manı 
breche ſie —8 vorſichtig ab, 
bald ſie welk zu werden Beginnen. 
ſich einmal ein Trieb ange 
fault, dann ſchneide man die kranke 
Sielle mit ſehr ſcharfem Meſſer aus 
m bedede die Schnittflähe mit 
Izfoblenpulver. Nebes überflüffige 


lzfobi 
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„Geraniums““. 


rend 


wir 
ii 


ha 


n en : 
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Was allgemein unter der 
kannteren Blumen als nalen 
bezeichnen, jind in Wirklichkeit aar 
feine Geraniumg, fondern Belarao 
nien, auch Storch- oder Kranich 
— genannt, botaniſch Pelargo— 
nium, engliſch Geranium. Von allen 
Wera nben ı und Blumenfenitern leuch 
ten uns im Sommer bie Pelargo- 
nienblüten entaeaen, in allen Gärten 
pranaen fie auf den Beeten oder al3 
ceihäste Einfaffuna, und auf im 
Winter fehen wir fte oft nod hin 
ter dem Schute der Zimmerfeniter 
* Blumen entfaiten. Dom 
iſchen Geruche. der dem etwas 
— Fingern geriebenen 

Arten und Sorten ent 
iſt den Blüten ſelbſt nichts 
nur durch die Ele— 
der 


werden. 


o⸗ 


nm ıtt 
on 


"totichen 
Blatt 
ſtrömt, 
eigen, ſie erfreuen 
aanz ibrer Form, 
Farbe und die Fülle, 
ermüdlich erſcheinen. 
Die Eigenſchaften der Gerauien. 
Die Geranien oder, richtiger, Pe 
argonien finden während des Som- 
im —— die vielſei⸗ 
i iofte Verwendung * Schmückung 
es Blumenfenſiers und der Ve— 
randa, namentlich in ſehr ſonniger 
Lage, a es feine aeeianetere und 
dantbarere Blütenpflanze. Vom zet- 
Haften Frühling bis in ben Hinter 
hinein werden die Blumen bei jon: 
nigern Standort unermüdlich hervor— 
oebrakt. Um Grunde eine jeben 
neu ericheinender Blattes befi 
fich der anfangs nidende Blütenitiel, 
der fich bei quter Pflege bald kraft: 
voll erbebt und die Anofpen aufrich- 
tet, fobald fich die erften Blüten er- 
Schließen. Die Sexer einer jeden 
Blütendolde ift eine lange, denn - 
mohl die Blumen zu. gleich 
tig ſo zahlreich erblühen, daß ie 
Dolde oft nur einer leuchtenden sa I: 
gel gleicht, erſchließt ſich trotzdem 
nur ein verhältnismäßig kleiner Teil 
der in Menge zuſammenſtehenden 
Knoſpen gleichzeitig. Am dankbar 


E 
— 
"eiat 


alle 


die 


in der ſie un 


Friſche 


vermieden werden. 
Die verſchiedenen Pelargonien. 

In den Gärten werden ungezählte 
Sorten von Velargoni kultiviert, 
die von verſchiedenen Arten abſtam 
men. Den höchſten Wert für die Zim 
mergärtnerei haben die ſogenannien 
Zonalpelargonien (botaniſch Pelargo— 
nium zonale genannt), auch Scarlet— 
oder Sharlahpelargoni ien genannt, 
mi welförmi igen, aus einfachen oder 
gefüllten Blüten gebildeten Dolden 
und ſchönen Blättern, die meiſt eine 
duntie Zone, d. h. ein ſich um das 
Blatt ziehendes Band zeigen. Unter 
dieſen * argonien gibt es auch wun— 
dervolle —— Sorten, die al— 
lerdings meiſt weniger ſtarke Blüten 
dolden bringen, darunter ſolche mit 
weiß und gelb gezeichneten, weißge⸗ 
randeten und bronzefarbigen Blät 
tern. Der höchſte Schmuck der grün— 
blättrigen Sorten liegt in der leuch— 
tenden Färbung der Blüten. Am 
uffallenditen iind die feurig-rot 
blühenden ‚Sorten. Die einfach 
blühenden Bimmerpele raonien 
Um ‚den gefüllten vorzuziehen. ; 
ften blühen bie Pelargonien, imenn Die fogenannten efeublättrigen De: | 
wir fie in Hleineren Töpfen "pflegen, !'Mraonten (Pelargontum  peltatum) | 
alfo nicht in die Blumentäften aus- Hefe Qiäher und ranfenden| 

+ 10 * { I 

—— a Wuds aus; fie werden meiſtens 
bringen dafür aber die Blumen, auf ‚Baltongittern und aud) al Ampel—⸗ 
die es ankommt, weniger ‚zahlreich. ‚pflanzen gezogen. Die.meiiten ei 


Sollen aber Käften mit Pelargonien 'pelargonien blühen roje, wenige w 
bepflanzt werben, fp empfiehlt es und rot. Während bie vorbeiproce- 


ern 


„ii 


t Fır 
is il 


findet 
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Die Aufzucht der Geranien. 
Etwa gegen Piingiten, je nad, 
der vorberrichenden Witterung aud) | 
ſchon früher, tommen die Pelar— 
gonien ins Freie. Norher aber, 
am beiten im März bis April, 
werben fie fchon zurüdaeichnitten 
und in fette, mit etwas Lehm ver 

miichte Miitbeeierbe gepflanzt Die 
— namentlich di alte 
überminterte, verträgt einen fräfti- 
gen Schnitt. Man jchmeidet fie 
jo, daß nur zwei bis fünf Augen an 
eben n Starten Triebe verbleiben, und 
erhält dann bufchige, reich blühend 
Pflanzen. Bei ſehr vorſichtigem Gie— 
hen treiben die nicht zu beſprengen— 
den Belargonien bald kräftig aus. Am 
früheiten blühen im — die im 
Auguſt aus Triebſpitzen gezogenen 
Stecklinge, von denen man ie pi bis 
ichs um den Rand etwa vier Hol 
weiter Töpfe ftedt. Dieje Stedlinge 
bewurzeln ſich nach zwei bis dreiWo⸗f 
chen, wenn wir ſie frei an ein fonnt- 
ed Zimmerfenfter ftellen und mehr | 
iroden als feucht halten. Am jchwer 
ften wachlen die Stedlinge der groß: 
blumigen Pelargonien. Die Augutt 
itedfinge werden in den gemeinjamein 
Gefäßen durrhwintert, im Frühling 

ber forgfältig ausgetopft und einzeln 


++ 
vll 


fich, die Töpfe vollitändig in bie —“ nicht Pe ae Be | 
Erde her Käften einzufüttern, die Per |! ut, One . Teen | 
fargonien alfo nicht auszutopfen. * Me en gear 
Bei diefem Verfahren ak fie Ind, eignen TI) DIE ee 
wohl durch das Abz ugsloch im Topf ‚ Velazgonien, früher on Aa Free 
2 ö 5 hinaus in die Odierpelargonien genannt, haupt— 
ind über den Topf hir ie lin — Diele 
neue Erbe de3 Kaftens hinein, die ‚Yahlıc zur genjierkurnur, Dt a 
Hauptimurzeln bleiben aber doch —A— — — gefalteie | 
Topf eingeſchloſſen; der Wuchs iſt nn ae! 
D n, ab gr und auffüls 
dann nicht unbändig, der Flor aber ſchön gefärbte und gezeichnete 
ver. Blüten. An diefer Gruppe find mahr: | 
baft herrlihe Eremplare zu finden. 
Bon den urfprünglichen und echten | 
Pelarannienarten, die oft ganz aro- 
matiſch duften, fei die Nofenpelar- 
aonte (Pelargonium rojeum) ge— 
Inannt, die noch vereinzelt anzutreffen | 
it. Sie blüht zwar nur unfcheinbar, 
‚trägt aber hübfch verteilte, nad} leich> 
tem Reiben töjtfich aromatifch duf— 
Itende Blätter. 
Gewöhnlich find die Zonal- und 
Efeupelargonien im zivetten Jahre, 
d.h. im Jahre, nach ber Vermehrung, 
am föönften; bei guter Pflege Jaffen 
‚fie fich zwei und drei Jahre lana zu 
bübihem Flor bringen, länger find, 
fie aber nur felten und ausnahme- 
weiſe dankbare Pfleglinge. 
F. Matena 


F. ers 


Selafien.— Patient (dem ſeine 
Frau bei einem Streite die Medizin- 
laſche an den Kopf wirft): „Aber, 
Euphroſine, der Arzt hat doch aus— 
drücklich geſagt, die Medizin ſoll in— 
nerlich — und nicht äußerlich an— 

gewendet werden!“ 

— Verſchnappt.) Abonnent: 
„Hat Sie denn das nicht geärgert, 
die Wige in ihrem Schwant 
ausgepfiffen wurden?“ Autor: 
'n annäbernd vierzöllige Zöpfe Ge: „Uber marum denn? Die find ja gar | 
oflanzt. An diefen Stedlingen fehnei> nicht non mir!“ 
den teir nicht, ſie blühen ſonſt erſt — 
ehr ſpät, auch verzweigen ſich die jun⸗ 
gen Pflanzen ganz von ſelbſt genü— 
gend. A Bo laſſen ſich Pelar— 
pen gleichfalls Son beranzieben, 

die > nae jehr jelten nur 

ne re blühen, während 

tedling 3 alei ch nach erfolater Be- 
eubdia zu blühen beainnt, 

Die ſchönen Sorten 

it) aus sSamen fort 

pflanzen 5 ein Sämling viel— 

leicht ſchön und dankbar, andere aber 

ſchlecht und 

wird die Vermehrung durch 
nur von Spezialzüchtern angewendet, 

die es auf neue Züchtungen abgeſeb en] 
und zu diefem Zwecke die 

Sorten argenteitta ich 


daß 


sm 


Bruch tötet 7000 


„2 
“un 


Ir 
2148 

naher im 
aber til 
m 
m 


— 
Zam 


Samen 


Sahen 
DEN 


af 
uiid 


2 


ſchönſten 


ten. 


nn. == 


Die Filege der Heranien im Winter. 
So hart und dankbar die Pelar 
aonie im Sommer ilt, wenn wir fie 
wi —— —— aber nur in ver 
e Töpfe verpflan— 

— auch mit 
flüſſigem Dü "nicht jparen, jo 
empfindlich it fie im Winter, E2 joll 
uns einTroit jein, daß die Leberivin- 
terung im trodenen Zimmer jedenfalls 


zen. — auch 


ib der U 
Nat zu I t. ſo daß der 
uch nit bortreten fann. Hi Furcht Ra— 
r irufe an die PLALAO Co, — 
Lonis, Mo,, um eine foitenfreie Brot * 
ud bie nötige belehrende Auweilin 
— 


nio ir sfr 
ner x ie vie SPriwWortin 
unger icht d * Nntı , 


noch befjer al8 im mehr oder tmeniaer | 


— En 
Eneiven muß im Winter durchaus 77 
I|phonte Wr. 


Inſtitute, 


Orcheſterhalle 


find | 


„Maybloom“ 


villeprogramm 
Hippodrom zur Aufführung kommt. | 
z 5 der Pompadour. 


lungen 


„Severn Days' Leave“, 


einem 
Auguſtus 


Luſtſpiel | 
‚tommt bier in guter Befepung ur 
Aufführung. 

cey Olcott ſetzt 


„The Melting of Molly“ 
Spielplan. 


N. | 8m 
a, Pre 
| „Ihe Crowde 


bier noch eine Woche aegeben. 


nür Mufitffreunde, 


Fin interncttorales stünjtie.-Ge- 
Tangstonzert gibt heute nachmittag | 


die Ebicago Opera Affociation unter | Nahrhunderts 
Veneraldirettor | 
ıMontazet in einem Haufe der Pari- 
‘fer 
‘ — 
ten a 


ber Yeitung 
San,anini 

um 
lautet: 


von 
im 
Uhr. 


Nuditortumtheater 
Das Programm 


or 
Oö V 


derisä 


ieiner von ihnen 
erlangen würde, 


abichneiden, ' 


sm nächften Konzert des Sm: 
phonieorcheſters wirken Nikolai So— 
toloff als Dirigent und der rumä 
niſche Geiger Raoul Vidas mit. Das 
rogramm lautet: Feierliche Ouver— 
ure, Glazounow; Skizze aus den 
Steppen — — Borodin; 
onzert für Violine, Salo; Sym— 
E⸗ weoll. Sibelius. 

F 

Konzerte 
die Sängerin Mabel Garriſon 
der Orcheſterhalle, der Pianiſt Ru 
dolf Reuter im Playhouſe, Alexan— 
der Zukowskys 
die 
Pepin und die 


Sängerin 
Nioliniitin $ 


— 
Rhea D 


+ 


‚eynd im Edgemwater Beach Hotel. 


5 
Olive Nevin, Sopran, tritt 
nächſten Mittwoch vormiitag 
Ziegfeldtheater auf. 


amt | 


Am 
gibt das 


zächſten Donnerstag abend 
ein 
Konzert. 

— +9 — —— 
Bauderilles und Burlesfen. 
Das and € 

bringt 
gels 


Star 
in dieſer 
„Cheer 


Woche Max Spie 


Ip America“, 


mehr Cigenartige3 und 
ige Mufit enthalte, al3 ander: 
Burlesfen, Unter den Mitwirken 
| ben befinden fi Frantie Niblo, Ed: 
Imarb Lambert, Leo Hanes, Betin 
I Bowerd, James Hall, Lucille Ames 
und das kaliforniſche Trio. 
Koſtüme 


* 


„An American Ace“, die Aben— 


Palace RR Hall vorgeführt, 
* . 


Maiei 


Im ajeftict theater treten John 
Hyams und Leila MeIntyre, 
Deich. in der Skizze 
auf. aroline Kon! 
macht ihr Debut in „No Sabe“, 


Sonntagpoſt, Chicago, 


Ina ven 4. 


"“ovemoer 1910. 


—- 


Die Anausſprechlichen. 


gen nennen fonnten, als 


Ar 
Ner, 
| 


2 . . 
falle wäre beiden 


ion 
ohne 
Frank 


die Erzeugniſſe 


einem Landungsplatze der Seine an— 


vollen wir 
nächſter Nähe anſehen.“ 


Frankr 


abe heute nachmittag | ve 
in‘ 


DOriheiter im Hebrew ſe inem 


im 


die Mit: e des 
bewohnten zwei junge 
namens Bernis umd 


| 
Un achtzehnten R 


Studenten 


l 


un 


VBorftabt Montmartre cin fehr 
Stübchen. Beide ftammz- 
3 quten Yamilien, hatten aber 
** ihrem Namen und einer 
Menge Ahnen nichts, das ſie ihr ei 
wenige Bü 
eine ziemlich armjelige Garde: | 
robe und eine für ihre Nerbältniffe 
viel zu aroße Menge von Scyulden. 

Ihre Hoffnung, daß wenigſtens 
eine gute Stellung 
wollte ſich nicht er 
folc na Glücks— 
geholfen geweſen, 
denn bei ihrer innigen Hr eundſchaft 
hätte der eine nicht Not zu leiden 
brauchen, wenn der andere im Ueber 
fluſſe ſchwelgte. Es fehlte ihnen aber 
geeigneten Fürſprechern, und 
ſolche war bei der damals in 
reich herrſchenden Günſtlings 
wirtſchaft nichts erreick chen. Auch 
die Bemühungen der ein 
hübſches poetiſche vefaß, für 
eineit, 
finden, 


füllen. Mit einem 


au 


Marnis’, 


Muie 
au 


einer 
aut zahlenden DBerleaer 
blieben erfolglos. | 
Um ft auf andere Gebanten zu] 
bringen, machten fie eiites Tages ei⸗ 
nen Spaziergang im Tuileriengar- 
ten, und hier ſahen ſie, wie ein gro— 
ßes, prächtig geſchmücktes Boot an 
legte. Eine 
rließ das 
nach dem Garten 
hinauf. 
„Komm, M rief 
Begleiter zu, „das wird 
nigin mit ihrem Gefolge ſein. Die 
uns doch einmal aus 


ude Geſellſchaft 
und ſtieg die 
ende Treppe 


glänz 
Fahrzeug 
führ 
dontazet,“ PBernis | 


die | 
Kö 


Aber nicht die Königin war es, 
idern die Me arquiſe von Pompa— 
die damals nicht nur ganz 
eich —— ſondern auch 
Politik der übrigen Siaaten 


J — 


dour, 


Sin 
Vi 


Europas beeinflußte. 


geiſterung war der hohen Frau nicht 


a | bon Ivels 
‚mem gelagt wird, dab e8 mehrNeues, : 
mehr aefäl: 


Dichtung vollendet. 


Symphonieorcheſter in der 
polfstümliches | 
t 


-L 


Bon ihrer Lerüdenden Erjceis | 
nung war Bernis jo bingeriijen, daß 
einen Musruf der Beinumderung 


ey 


‚richt unierdrüden fonnte. Seine B?- 


and Garter Theater 


' 


würfe, 


Chor, 
und Deforationen werden | 
ſehr gerühmt. | 


teuer eines Tyliegerz, werden in der Montaz et kargte 


ein * 


entgangen, und hätte ihn Montazet 
nicht gewaltſam mit ſich fortgezo— 
gen, ſo wäre es vielleicht zu einer 
Szene gekommen. 

Stumm und in Gedanken verſun— 
ken, folgte Bernis ſeinem. Freunde, 
und er achtete wenig auf die Vor— 
die dieſer ihm machte. Eine! 
große Tat beſchäftigte ſeinen Geiſt— 
nichts Geringeres hatte er vor, als! 
die ae Marquiie durch alühende 
Verſe rherrlichen. 

— ging er ans Merk, und ı 
Thon nach wenigen Tagen war feine, 
lleber alles Er- 
warten war fie gelungen, und aud ! 
diefer Schöpfung | 
gegenüber nicht mit jeinem KXobe. | 
‚Einen groben Schreck aber bekam er, | 
als ihm Bernis feine Abficht fund: | 
'gab, fein Wert der ichönften aller | 
Frauen, nämlich der Marquiſe 


ſelbſt, zu überſenden. Vergebens * 


wandte Mont azet ſeine ganze Ueber⸗ 
redungskunſt auf und warnte ſeinen 


ee vor Baitilfe 


Der Hauptalt in 1 MeBiders’ heißt 


‚Son Voyage“. 
“x * * 
Queens“ iſt das 
außer dem Vaude— 
im Great Northern 


„A Pair 
Theaterſtück, da 


of 
18 


2* 


An 
J 
Burgl 


der Spitze d 
s ſteht die Ski 
ar“ 


s Rialtopro 


„Ihe Little 


> 
en 
7 339 
J 330 
—2 


* * 


Burleske im Columbiatheater wird 
von den „Roſeland Girls“ 


führt. 


—ñ— — —ñ—— — — 
Di: 


smperial. — Die neue Ba: 


engzliſhe Baͤhne. 


role dieſes Theaters, „Loop-Vorſtel— 
zur Hälfte der Loop-Preiſe“ er 
|twirbd in den beiden nächiten Wochen 
ſicherlich einſchlagen bei den Auffüh— 
rungen des ſo erfolgreichen Stüdes | 


da3 jüngjt im 


dicht durch einen unglüdlichen Zufall 


und Deporta- 


Iton, die ihm drobten, falls das Ge: | 


'in die Hände des fehr mißt rauiſchen 


Königs fiele. 
ſeinem Vorhaben 
und. 


überbrachte ein reichgekleideter 


Bernis ließ ſich von 
nicht abbtingen 
fein fäuberlich abgeſchrieben, 
ſandte er das Gedicht nad) Dem Hotel 
Da 


Drei lange T Tage vergingen. 


SM, 
Die— 


ner ein Briefchen. Montazet war ge— 


rade ausgegangen, und Bernis fund! 'jelbjt ein und trauen mir nicht 10 


und 


I 
| 


Garricktheater gegeben wurde. Es iſt 


ein Drama 
mit einer 


aus dem 


realiſtiſchen ITauchboot- 


ſzene. 


Garrick. — Lionel Barrymore 
tritt hier in „The Copperhead“ auf, 
amerikaniſchen Drama von 
Thomas. 

Princeh, 


„An 


Oskar Wildes 
Ideal Husband“ 


Cohans' Grand. — Chaun— 

hier fein Gaftfpiel in 

„be Voice of MeConnell” fort. 
Stubebafter — Hier 


auf 


—_— 
dem 

Salle. - 
William Rod 
tie hat bier guten 

Bomer?’ „Ha inch" 
Laurette Taylor erhält ſich i 
Gunſt des Publikums. 


r 


a Das Gaſtſp 
und 
Erfolg 


Da 


MAlꝰ 


nois. 
Fred Stone 

ſind hier noch 

— „Three Faces 

auf dem Spielplan. 


Hier beginnt 
en ıgen 


| Cafı“ bleibt hier 
Wood: 


te Woche de er A von 
d Hou 


Cort.— Lid.“, wird 


Lo — 


Bictoria — Das 


Singfpiel | 


Flottenkriege 


lange nicht den Mut, das Siegel zu 


aufge: lerbrechen; enblich aber tat er e& dech gicht durchaus darauf 
und las zu ſeinem freudigen Erſtau-⸗ de, 
nen: 


‚Die Frau Marquiſe von 
Pompadour erwartet Herrn Bernis 
morgen um zwölf Uhr zur Matinee. “| 

Unbeichreiblihb war feine Freude, 
in lauten Jubelausbrüchen gab 
ihr Ausdruck. Noch haite er ſich 
nicht beruhigt, als ſich die Tür auf— 
tat und mit ſtrahlendem Geſicht 
Montazet eintrat. Auch ihm hgtte 
heute das Glück gelächelt. Ein Neffe 
des verſtorbenen Miniſters Fleury 
hatte ihn ſeiner Fürſprache bei der 
Beſetzung einer gut dotierten Stelle 


| . . — 
ı berfichert; e3 beburfte nur noch einer , 


| perfönlichen 
|Staat3rate, die morgen Abend, ge- 


Roritellung bei einem 
legentlich einer großen Gefellfihait im 
Haufe von Montazets Fürfprecher, 


zu der aub Montazef eingeladen 


war, ſtattfinden ſollte. 


Wie groß war aber ihr Kummer, 
als Bernis jetzt an den Zuſtand ſei-— 
ner Garderobe dachte. Sein Staats 
rock zwar noch in einem recht 
leidlichen Zuſtande, Strümpfe, 


war 


Schuhe und Maniche tten waren auch | 


bleibt i, 


ſehr 
A 


te) ſpiel 


ei * waren — die Beinkleider. 
Penn 
täglichen Gebrauche 
‚und an einen (Frjak 
Kürze 


noh in g uter Verfaſſung, aber ein 
wicht iges Kleidungsſtück har— 
tonierte nicht mit den übrigen, und ı 
Diefe | 
waren Tchon feit geraumer Zeit dem 
anheimaefallen, 
mar bei der 
und noch mehr bei 
Vermögensverhält 
Freunde nicht zu 


der Zeit 
traurigen 
der beiden 


den 
niſſen 


denken. 


kleider waren faſt noch neu, 


die 


tigte Bernis durch das ? 


Glücklicherweiſe fand 
ein Ausweg. Montazets 


ſich jedoch 
Samtbein— 
und da 
ziemlich von glei— 

ſo bat Bernis 
ihm für die Mati 
nee auszuhelfen. Montazets Beden— 
ken, der doch morgen Abend ſelbſt in 
Gala erſcheinen mußte, beſchwich— 
Verſprechen. 


die beiden Freunde 
cher Geſtalt waren, 
ſeinen Genoſſen, 


daß er ſo rechtzeitig zurück ſein wer 


„Ob, Boy!“ fteht hier auf dem Wo: fdaft 
a chenſpielplan. 


de, Montazet 


fein 


noch Die. Geiell- 
Gönners beſuchen 


daß 


8 


fonnte, 


Hund voll ber 


‚reicher Männer um fich, und 
nung, 


zogen zu werden. Das hübiche 
gedicht 


“ihn kei 


|ten Bernis 


‚in den anftoßenden Caal zum Spiele ; 
Inem nicht aerinaen 
tazet fiel 
voller 


harrte. 


gern, und ſo ſchwer 


Y, . 
ı bat 
deshalb an die Marquife, 


ſiaunt die ſchöne Frau und fügte mit | 


‚Tellfchaft wie Diele hier Sie fo rafdh | 
langweilen würde.” 


- “4 
—* 
höhere Pflicht ruft mich gebieteriſch Freunde iſt das Herbſifeſt immer ein 


die heilige Pflicht der Freundſch 


fernhalten wollte. 


meiner Armut iſt es, das mich fort-⸗ 


ein kleines Geheimnis obwaltet, 
laſſen Sie mich 


| Lüften. 


dings nidyt zu widerftehen, 
'newiünfcht hätte, meine Bitte erfüllt 
unglückſeligen — Beinkleider 
ſchuld daran, 
ſchaft verlaſſen muß, 
nur auf einige Stunden angehört zu 


meines Lebens betrachten werde.“ 


ſcher vor 


Marquiſe,“ ſchloß Bernis, „verzeihen | 
lichen 
ſprechlichen Kleidungsſtückes in Ih⸗ 
jrer Gegenwart zu gebrauchen wagte. 
Hoffentlich findet meine Reue Gnade | zurüdzufeßen verjuchen, 
vor Ihren Augen, und biefes Haus | 


‚timmer- berfchlofien.“ 


'zleich darauf 


Montazet, 
erſchien dieſer, mit den verhängnis— 


nisvollen Beinkleider, 


Vor freudiger Erwarkung tonn⸗ 
— die beiden glücklichen Freunde in 
Ffolgenden Nacht kaum ſchlafen, 


Denoriehende Bergrägnugen, 


ihönften Hoffnungen | | 
ging Vernis am anderen Morgen Gente nnd demnädhit ftattfindenbe , 
vem Hotel der Maraiutle von PBom- Bereinsfefilicfeiten. 
hadour zu. | 

An mehreren Tagen der Wode- BER 
verfammelte diefe einen Kreis aciit: Buncoipiel und Tan. 
es galt 
eine ganz beſondere Auszeich— 
zu diefen Gefeilfchaften zuge: 
Lob⸗ 
batie nicht nur der Tmönen ! 
frau aeichmeichelt, fondern auch all | 
gemein aefallen, und. ale nun Bernis | 
die mächtiae Fräu in wohlgefekten ı 
Worten um Verzeihung für fein 
vielleicht allzu fühnes Waanis bot, 
gewann er fich rufh deren ganzes 
Intereſſe. 

Bernis war ein liebenswürdiger 


DE BWÄY | 


SUR SL STORES | 


Sinnbentleiber Meontag: Verkauf 


! wo. ö 6 FT * e 
— 2 ı Eingelpartien ır. ein gimstiger Einfauf von Sinabenflei: 
Unterhaltung des Eintracht Frauenver— | n 


eins, —- Stiftungsfeit des Nordica: 
Frauenvereins. Plaͤttdentſche Bil: 
den veranſtaälten Herbſtfeſt. 


als 
dern, regulär bis zur Hälfte mehr verkauft, zu 9.75. 


er 9 


oA. 

7, — 

Norfolk Anzüge, einige mit zwei Hoſen, und Cor— 
duroy Anzüge; für Knaben v. 7 bis 18 Jahren, 9.75. 
Noveltyh Anzüge für Knaben v. 3 bis 8 Jahren, 9.75. 


3 
3 bi3 8 Jahre 
Schlittichuhtaichen, in 
17 Nabren. Yu 9.75. 


5 Anzüge, Weberzicher 
und Madinamwms 


| Der Franuenverein Cine) 
ji at halt am beinigen Sonntag | 
‚von 2 Uhr nachmittags an im kleinen 
| Saale der Wider Park Halle eine 
1, Bunco Pariy“ nebſt Tanz ab, au) 
Stelle des Wailes, der am 12. Iftober | 
Ve aufgejchoben werden munte. Die für | 
junger Mann, der durch fein offenes damals getauften Eintrittskarten ſind 
Weſen und die freimütige Art, mit giltig; der Eintrittspreis beträgt 390 
der er ſeiner Gönnerin von feinem | Cents, einjchließlich Der Kriegsſteuer. 
te P 117 NY C lie Gr * 
iiderwärtiger Schidfale erzählte, Tie Fräfidentin, zran &tiilie Grugen, 
di fo von ihm einnahm, da fie Iumd ein eifriger Feſtausſchuß ſorgten 
ieſe ſo meinne — daſür, daß alle Beſucher unterhaltende 
Tiſch zu ihrem Nachbar Stunden verieben werden. 
wählte und ihm verſprach, für ſein Der N ot d t c a F ra u ce nt 
ferneres Fort tkommen Sorge zu tra wird am heutigen Sonntag 
gen. | öfeiners Halle ‚fein Techites, 
Mn u tungsfeit feiern, Der Vergnitqungss | 
t v a “a . nllo —— \ 
Unter witzigen und geiſtvolle n aus huß, an deren Spibe die tühtige | 
Geſprächen verſchwanden ſo, dem gu— ——— Emma Stamm und Fraͤu 
die Stunden wie Minu Anna Anders ſtehen, bereitet Ball und 
ten, und ihm war's, als hätte er ſich "ins — vor und ſtellt * —— 
FR v . en ’ Wer 3 en t Aus icht. } 
eben erit neben feine bezaubernix ons lan — n 15] 
X ® ® r * ‚il ut L sıı oO 
Nachbarin riedergefeht, als die Ta ' 
fel aufgehoben wurde und man ft; 


— Ueberzieher; 
Plaid 


** für 


Mackinaws mit 

Knaben von 8 bis 
Ideale Weihnachtsgeſchenke für Knaben 
R 
tu 


29 


ik m. 


Lange Hoſen Sailor An— 
»üge, aus Baumwollſer 


3 bis 7;3 zu‘ 


vetter -Ausſtat⸗ 
yrösen 4 bi3 16; 


> 95 


ein] rge, 
in! 15. 


Stif 


er 
Groß. 2 


Kbafı lange Hoten 


14; jeder Junge w 


Coldaten-Anzug; Grögen 4 bis 
infeht einen; 2.05. 


Ihr nadjmittags, | 
er Eintritt fojtet 25 Cente. 

Das feit den lebten drei Rabren am 
Danflagunaz tage abgehaltene Herbitfeit | 
der ſechs Plattdeutſchen Gil— 
den der Nordfieite wird dies mal | 
icon anı Vorabend, dem, fommendeit | 
|Mitttwodb, in der Sozialen Turnhalle, | 
IWelmont Me. und Baulina Ztr., vers | 
Iamitaltet. 3 dem ZFejt, mit welchem ! 
IMattarion verbinden it, hat man cin | 
‚reichhaltiges Programm aufgertelft, ud | 
das Stomite ladet alle Mitglieder der 
Stlden und ihre Freunde ein, den !bend | 
|bergnügt zulfammen zu verbringen. | 


beaab. Da bemerkte Bernis zu fei- 
Schreden, daB 
bereits die fehlte Abendftunde heran N 

setommen war; fein Freund Mon: 

ibm ein, der gewiß ſchon 

Ungeduld ſeiner Rückkehr 

Ver. Staaten Bonds gekauft für Bar, oder 
Euer Anteil an teilweiſe bezahlten Bonds ge— 


kauft. Bringt Bonds oder OQuittungen nach 


arl M. White 


Zimmer 411 
365 Weit Waſhington Straße 
Samstag Nachmittags offen bis 6 Uhr. 


Länger durfte er nicht mehr 35 
es ibm aud! 
wurde, dieſe auserleſene Gefellichaft | | 
t berlaffen, fo mabnte ihn Doch die 
licht der Freundſchaft unabweis- werden ihr Herbſtfeſt mit Vall am kom⸗ 
Hurt Ich. Gr want Fig ‚menden Donnerstag (Dankſagungs tag) | 
yum Aufbruch. GT Imandie hin Mondoris Halle, North Vive. ud | 
um 10) Halited Sir. ‚abhalten. Selbit in die | 
bei dieſer zu verabſchieden. ſen ſchweren Zeiten hat der Bund gute 
„Sie wollen uns ſchon verlaſſen, Fortſchritle gemacht und ſteht heute, | 
| 
| 
| 
I 
| 


Die vereinigten Diftrilie des Deut« 


ihen Unterftügßungsb undes} 


a et nach 27jährigem Beſtehe mit einer 
mein junger Freund? rragie er Im ttgltederzahl von 10,000 und einent | 


Ntapital von annähernd zwei Millionen 
Dollars da. Much im Kriege bat 
Vvund ſeine Pflicht voll und ganz ge— 
tan, wie die Dienſtflaggen in allen Di— 
ſtrikten beweiſen, und außerdem find: 
von Band md feinen Mitgtiedern un: | 
„Ich würde es für mein höchſtes gefähr eine Viertelmillion Dollars in 
Glü betrachten, noch länger in die⸗ Liberty Bonds angelegt worden, I af; | Damenperein ech 
= ! Me a ». |der Bund audı veriteht, Feſte zu veran— Pariyꝰ in Schuliens Halie 
cm erhabenen Kreife weilen zu bür- — m Schuliens Halle, 


ſtalten, iſt allgemein bekannt, und für Salited Cr, 6 Will Alle 
* * Str., Ecke Willow All 
ſiche & e 2 = 8 icı i e 
verſicherte Bernis, „aber eine dic 1500 Chicagser Mitglieder und ihre | hreund und Gönner find Dasıı eingeln= 


iden, Den Geivinmern Steben Schöne Preiſe! 
in Aussicht Nacdı dem Spiel foll ge: 


hinzu: „NG der 


daß eine Ge- 


reizender  Stotetterte 
hätie niet geglaubt, 


nb14dofondisu: 


G 
a 


ıwe IC 


Se EEG 


.. ] Liberty Bonds 


ir. 
gesen Bar 


> 1 


* 


UL 


ae 


infort eingeinit, 
Arten 


Wertpapiere 
Banknoten, 
Koupons 


agespreifen gelauM. 
| „Gel Machen gratia 
 foiort, 


er im Kalender wie alle 


Tag, den ſich ein jede 
anſtreicht. 


ab.“ 
2 er a ſchon ſechs Monate vorher — Nord * 22 
* höhere 5 ? Woh ‚tanzt Iverden, md das Nomtte har audı | 
„Eine bößere Pflicht⸗ ohl ein Ein tüchtiges Komite hat 3 getan, Ta.“ ı 2 


RER In yr S für gute Muſik md für 
Liebesabenteuer lächelte die Mars um das Felt zu einem vollen Erfolg zu * geſorgi. D Beteiligung an dent 
zuife und brohte Verni® mit bem geſtalten. Eintritiskarte * im VBorver⸗ Spiel und am Tanz Toitet 25 Cents. | 

— 1 9de der Kaffe 356 dien 
Fächer. —— * — 5* = = = ‚ante, SS Ne [Mädchen und zranen im Alter bon 18 u böchiter 

. . . . .- sc = P mm ! AD; z a 

„Dies würde ich bier newik gern | Perin. as Hei mm ac ag⸗s I piz 

vergeflen,“ beteuerte Bernis, „aber ! 
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a! — 
er Speiſe und 


Kat 


” 
4 


1 


2 94 


3 Uhr ſeinen Anf Jahren, welche ſich dem Verein Aufragen u u. 
um SHE Teinen Ninang. \aniesließen wollen, tünnen ji bei dem !B 
| er da glaubt, day der Humor der | Fejt aufnehmen laifen. Der Verein, |E 
f „ |21be inländer verfiegt iſt, irxt ſich, denn einer der älteſten und beſten der Nord— 
ruft mich, und dieſem Rufe muß ich der Rhein iFhe Verein wird am ſeite, zahlt Krankengeld bis zur, Dauer 
nachkommen.“ kommenden Donnestag, dem Dank⸗ von ſechs Wochen im Jahre und 81500 
„Verweilen Sie, bitte, nur noch anunastone, fein, ne u ee hilft ſeinen Mitgliedern 
2 gnugungs—e — in auch in Not. 
einige green. und erweifen Sie ansnahmsweile gutes Programm aus: | 
mir einen Nitterdienit: Tpielen Sie | gen: :beitet und auch fin die leiblichen 
für mich!“ Bebürfniffe beitens geforgt. Der Eins 
Mor is hie tritt Foitet 25 Cents, zahlönr an der 
Mit dieſen Worten reichte die —— — —*7* Mer, | Yarrabee Str, ab, und nachher ein edh= | 
Marquiie dem jungen Mann ihre eins äind für ipiter in Vorbereitung “tes Weihnachtsfeit mit Kinderbejcherung, | 
: Börfe, da fie alaubte, daß er fid a - az "sand ijt jedem an dem Abend € auc) gez 
eg , Der Inierjtüißungsperein Deut - ; 
Iiwegen Geldmangel3 vom Spiele |; rer geverem SEUESljtattet, ohne Veitritis- umd ärztliche | 
“x ang nder Sleridergete ILen wird Gebühr Mitglied au un Männer 
am kommenden Donnerstag, von 5 Uhr : 


reg, UNI N and Frauen im Mlter von 18 bis 60 
beſchämende Gefühl —— an, in Scönhofens Halle, | Kapren. Der Verein bezahlt Siranfen- 
’ Milwaukee und Afhland Ave., ein Tanz |ipie Sterbe gelder für mur 50 Gents 
krängchenkränzchen mit Vorträgen und zen Monat ud erbebi feine Siener bei 
‚anderer Inte erhaltimg abhalten, Der | Todeställen. Er bat 400 Mitalieder | 
3erc in sſchuß, dem die H | FEED a 
—— — —— — — und ein gutes Kapital in der 
Groß, Moritz Klein und Hugo Richter 
angehören, hat ein vielverſprechendes 
und vielſeitiges Programm zuſammen— 
geſtellt und erwartet zahlreichen Beſuch. 
Der Eintritt koſtet 30 Eents. 
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Wells 
Chicago. T 


J 
ne 


Str. (Flith Ave), 
Iephon FSranllin 5722. 


lönb*Xt 


ö— — — — — — — — 


Viberty- Bonds 
und alle anderen Wertpapiere 
fauft umd verfauft 


K.W. KEMPF, 


mai in 4491. 120 n, Ya Salle * 
Diien 9—ö, Conmntags J0—12. 
nob6*X 


Der Verein Ewig Treu hält am 


Sonntag, dem 22. Dezember, jeine Jah⸗ 
resv 


e⸗ sverſammlung in Hacks Halle, 17604 


Tel.: 


„Nicht das 


Ireibt,” antwortete Bernis errötend. | 

„Den einzigen Grund für meinen | 
Aufbruch Habe ich. bereit3 erklärt, | 
und wenn dabei aud) wirklich . 
o 


ver⸗ 


Wir verkanſen, kaufen und quotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


zu nüugenblidlihen Marftpreifen, 


FRIEDMAN & CO. 


9252 Continental and Gommerciaf Bant 
Gebäude, Tel.: SHarrifon 8449. 


—— — 


2anovomte x 
Wir 


ze Citertg- Yonds und Sparmarken 
Transatlantic Transportation Co, 


146 Larrabee Straße, nahe North Avenue. 
Difen: Nũhr dorur, Dis üdr abends Sonu— 


Bank, 
’ 
J 


— —— — — 


Buſh Temple Theater. 


go s Direltor Conrad Seidemann. 
dies, bitte, = 
ſchweigen.“ 

„Wie? Alſo doch ein Geheimnis?“ 


rief die Marquiſe. „Sie geſtehen das 


Nochmalige Wiederholung von Schillers ı 
Be Freiheitsihaniptel „Wilhelm Tell“, 
141 VE. 
mußten, Die unwiderruflich lehte Aufſüh- 
(werden Das Reit an lommenden rung von „Wilhelm Fe“ tft für eine | 
= S Nor dordſeit 
ap ih | Sams ag Abend „der Nordfeite | qm Dankfagungstage itattfindende | 
dringen er: Turnh alle abhalten. Es wird jetzt ein Watin EA hmitt ! 
Friedensfeſt werden, und alle Cdd Fels 2a inee angefebt. Heute nachmit ag 
lot und Rebetta⸗Logen werden gebe— kommt Oskar Blumenthale Luftiger | 
* Mar: Ei 1, jich zahlreich zu beteiligen md ihre | Dreiatter „Die Tree Caprice” nod)- | E 3: 10 bis I il — 
Frau Mar- Dieunſtflaggen zur Ausſe hnrüdung der | mals zur Wiedergabe, und zwar ums | den wrompt exteriat * 
von deffen | Halte nutzubringen. Die für den 20. t gr | 
* * en Adolf Stoye, 
herablif, ktober gekauften Eintritiskarten haben — on ul: * 
Giltigkei Elſe Janſſen, Paul Gehring, Hans 
gibt die Zoder, Kurt Beniſch, James Brück 


Eine „Hard Times Party 
3 — a . Ins “ann 
Mein Geheimnis ift une in Iveite 1 Kreiſen belieb Unitediner, Hannah Meizenegger, Paula ) 
and Mi d bon Jagenow, Mar Haniſch, Marie] 


ausſprechlich.“ ſamerican Social 
mu . a Znrt tn er FERN * PP =. Joͤen; 
„So befehle ich Ihnen zu reden!" | Society am fommenden Zamse | Large, Jofs Danner, Louife Brück— 
Schuliens Halle, | ner, Frit 
I r t in 
t 


e deutjchipredienden © dd 
om, welche ihr auf den 26. 


lange ſagtes Herbſtfeſt verlegen 


x 
m 


siel weibliche Neugier zu, in 
die Vertraute Ihres Geheimnif- 
‚ zu werden?” 

„sch beichtwöre Sie, 

quife, “ lebte Bernis, 

Stirn kalter Schweiß 
„laſſen Sie mich dieſen Schleier nicht | 


ſes 


r Vnt 
X. M 


traͤge per 
Y 
von ne 


Ibrand, 4419 © 


) * d Ave.; Mihael 
verzenjai, 1222 Wells Str; Frau 
ı Emu 1a Lohmann — Ainslee 
Str.; Michgel Lang, 1822 Emerſon 
Em. M. Yawı, 1515 Monroe 
Victor ımd Charles Leis, 1125 
Stv; Wally Lesfe, c. rau 
117 NRacine dive.: Menpbeir; 
Ille: Heinrich Mueller, — 
Str.; Mar? —— c. 
307 J. Halſted Str.; Ehvn 
cl amd Siefermam, 15 
Ya Salle Ste: Stefan Booth, 3520 
Sulton Sir; Mlerander Raab, 3159 


DW 


eenwood 


“ 


Die 


+8 
il 


an re tag Mbend i driid 
vief die Marauife, tag ide n Sternau und Gmilie 


5 — 1800 N. Halſted Str., Ecke Willow 
Yu < ı 4 pa ., lde Willow 
„Ihrem Befehle wage aller: Bier unter dem Vorſitz von Frau Lein— 


+ 
Str. 


ich 


„a 


| Schönfeld. Heute abend, jorwie am | <banc 
enigeg= weber ſtehende Vergnügungsausjchuf | Dienstag und Mittwoch geht „Wil- — * 
nete Bernis, „wenn ich auch ſehnlichſt —* für gute Tanzmuſik, ſchmachafte helm Tell“ ebenfalls in Szene, mor-* en 
Erfriſchungen und fröh liche, gemittliche | gen findet feine Vorftellung Statt. | 2 
‚Unterhaltung beitens geſorgt und ſtellt 9 ae 24 Y 
Ialler Vejuchern ein IhMes Vergnügen | Am LEERE Donnerstag abend, 
iu augenehmer Geſellſchaft in Ausſicht. dem Dankſagungstage, findet die Mich 5 : Dr 
Der Eintritt koſtet ‚eimichliehlich der |erfte Aufführung von Leon Trep ichigan Slve.; Carl Ferdinand Reiz 
— ſchardt, c o. Mrs id, Cleveland 
„Jager- ine, 2 Rinnbofer, 5226 
Mar Ru 


der 
riegefleuer 23 Cents die Perſon. tows großer Geſangspoſſe | 
9 fonmenden Sonntag, 3 |Tieb } nit 
et aaaunmenden  Zommiape 3 |iebeen” fatt, zu der "Sultan |Yuiine Si; War Muse, 1630 Babajb 
Shubhplattlerverein Edele! S; mas DM Muſit geſchrieben hat. ui 31 ur — 8. 61. RT 
weiß ein Tanzkränzchen in Flei⸗ 2 Dieſes amüſante, an Geſangs- und a Ba or as er 
Iners Halle, wobei es jehe „‚zünf- | Tanznıımmern reichhaltige Stüd Kraut Emilie Schleicher GO4T Sefferion 
Die re hielt ich den Fa: tin” mad oberbayriſcher Art her- wird den Spielplan am darauffols Vive: Carl Vernbard Schmidt, 542 
das Gefiht, um nicht Taut jgeben wird. Jedes mal, wenu dieſer senden Cana ztag abend und Sonn- MeCormick Bldg., oder Newton, Kans 
aufzulachen, und Bernis erzählte — ————— ei gibt, heiten Die | dag in beiden Vorftellungen beherr- | 
num ausführlich, weswegen an jo zei= Ip \ 


röhli < ta Anton Spiegl, E. S arper ADe.; 
troblidie Stunden! nu an Shorfa2 Zins Oper q 
i harten. Day die fchneidigiten Schuß: Ichen. Charles Stoffel, 2617 Ave. ‚Her: 
tiq aufbrechen müfie. |plattler 
„Berzeiben Cie mir 


er 
Blue, 
ıißobl, c. vo. Seit 


x 
a) 


zu ſehen, um das — Unausſ prech— 
liche nicht nennen zu dürfen. Meine 
ſind 

eine Geſell 
welcher auch 


daß ich — ci 


rl SE 


Juſtine Str.; 


haben ich ſtets als das größte Glück 


6333 
1 D! * mann Strunk, 7009 — Eir.; 
a ınerubrt ———— und Die, Für den Konrad Iltecht, 5250 Merndon Str. 

Schlierſeer Hauskapelle' zum Tanz für Abend dieſer Julius von Bank, 3032 Lyndale 
FJung und Alt aufſpielen wird, braucht 53 * 1148 State 
kaum noc) befonders erwähnt zu werden, | II, dem i 


<tr.; Frau Anna Werner, 
; 2 —30 Wulf, 3320 Emerald Ave. 
daß ich notgedrungen den häß— ‚lc humorijtiiche Vorträge und, eine, bat Direftor in — 
Namen dieſes — undus- Ecxtra-Neuheit, „Der Blumentanz“, ſo⸗ dergabe von 
mit —— und | vollem Drama 


wohl wie Gefang des 
OriginalsYolzhaderbuam-Trcheiter ertvachen“ 


literariſchen 
aiſon, der am Diens— 
ezember, itattfindet, | 
idemann eine Mie- | 
nrik Ibſens macht— 
„Wenn wir Toten | 


fünften 
alſo, Frau Otto 


3. 
u enry 
— 1e Li 

hr 


Zi 
D 
T 
m 
ot 
SE 
H 


Im Dienſte — ijt 
Chriſtopher B. Hellmuth, der 24 Jahre 

angejekt. d Fran 
‚alte, einz zige Sohn von Herrn und Frau 

— | Michael Hellmuth, 2921 Warſaw Ave., 

liche Erfriſchungen iſt von einem tütchti | Briefe dos drüben. jam 15. September 1918 in Aranfreich 
er Krankheit erlegen ımd Dajelbit anı 


bfeibt mir dann vielleicht nicht für gen Feſtkomite vorgeſorgt. Tickets, im — I September auf einem latboliichen 
Note st re ya B ur) SDebtembe a cine ar ramı 
bei den Mitaltebern md ın OL I : : u hat tiefe a 


Vorr serfauf 25 Cents die Terion, Das 119. ; Dr 

— — we l Friedbof unter militäriſchen Ehren und 

Die erbetene Gnadenn zuge 5 Halſted Str., den Zentralländern, die von der Poſt im Beiſein ſeiner Chicagoer Kameraden 

ſichert, und ſein Abenteuer verſetzte Am fonmenden Sonntag nicht haben beſtellt werden Ge, beerdigt worden. 

die aanze Geſellſchaft anſtaltet der Schwäbiſch In folgende Perſonen zur Abh olı ing | 

in die heiterite Stimmung. n Händen: 
Ueberglücklich eilte Bernis zu ſei— dr. 

nem ungeduldig Wwartenden Freunde 

und eine Stunde Tpäter 


Das 
iverden die Säfte in die freie Alvenwe ft} 


Auch für leide | 


ſind | 

ei Flei 

vaden. | 
ber 

⸗ B adi tz 


ay 
var a1 
au 


a 


——- — Geiſtes gegenwart. — Heirats— 
vermittler (der einen Einbrecher in 
ſeinem Bureau überraſcht): „Was 
ſuchen Sie hier?“ Einbrecher: 


„Eine reiche Frau.“ 


— — e eneke —— 

| Hugo Abt, 
Joſef Ackermann, 
1%. M. Auerbach, 
6 nn Baron, 
Irl. Emilie Boe 


19253 Lincoln Ave.; 
1206 Yale Park Ave.r; 
1931 Evergreen Abe.; 
1334 Waſhburn Ave.; 

ſan, 1620 Orchard Sir.; 
I 1 Nr au nr NMurdır it . WM n 2** 7 4 
| ar T Be Gounizh Klub, Cat Kar — Badereiſen. — Landſtreicher 
N: Tos, Reilt, c 0. Storftenter, 18 917 |(der aus dem Arreithaus eines Luft: 

Burling Str.; Sul. Zufanne Fontaine, |Turortes entlafjen wird): „So; Die: 

5415 Foſter Ave, al. Aung, Glaub, vierzehn Tage find mir vorzüglich 

BR Melvofe Str.; Samuel Gwint, c. mei: ie ſſei 

—* bekommen; jetzt laſſe ich mich an der 

>. Zuckermann, 1305 Weſtburn Ave.; 2.7* er 
See irgendiwo einfperzen und mache 
bort eine Nachturl* 


#7 
ittle 


die bon ibm jo heif eriehnte Stel 
lung. 

Die biäkeriac Bezeihnung des 
wußten Kleidungsſtückes wurde icht 
nämlich ganz aus der Umaanasipra 
‚che verbannt; denn mit Bfißesfchnelfe | 
. oard anjtatt des Wortes „Beinflei 
die verhäng- der“ jegt überall das von Vernig ae: 
die in qanz brauchte, _ bie „Unausſprechlichen“, 
Paris berühmt werden ſollten, ihrem \eingefübrt und hat fich bis heutigen 
Iräger Glüd, denn Montazet erhielt Tage erhalten 


br 


der 
Ref: | 


in 
bei Fleurys 


vollen Beinfleidern anaetan, 
Abendgeſellſchaft 
ſen. 
Auch hier brachten 


Albert Hanaf, c. 0. Ihe Peoples Gas & 
Goal, 2501 Eireer; Frl. Lina Helde— 


2220 





— — —— — ——— 


Sonntagpost. [jnie are der andien nee veken | MN END | Zen Briten, Beten: erannerteit ns 


Erideint jeden Sonnt den Beſuche ittelalterlid ck, in d ef 4 I Kr eher con Cifig und in ben | 

j e ntag. n icher in jene mittelalterliche Zeit zurüd, in der . T d „Nein, eber etivag Elfia und in den | lf 
Teib Dar elazstnen Mumsier ..n.00..+- — .....86 Cenid Danzig noch den Seehafen des alten —— Reiches —— Iuflan Schnanbkr mit ll h | Bart — Sell“ r * Henryee N opf Sons 
Due Dans geiictent don Wiozet :.......... wu Cent | Hildete und ciner der wichtigiten Stapelpläge für das) GT) ze n dir 


Rreib ver "Beit, Dos Zabr (cubechald Ghitagob) „unnennnnenene S200 öftliche Europa war. Won den viel Ziclinen alten | a ı= Sonter BE ee Delikateſſen = 
Groaisgier: “THE ABENDPOST COMPANY”. | Gebäuden jci nur der altchrmirdinen Marienfirdie gt: |, mande Moge srfäett mit Gera , MUNG ij, Seren Bhomographen 3hund Ihl V. Randolph ktr. 


Toblished ry Sundar. Y — * c £ ! ’ * 
ne. a ET Cents | dacht, melde noch aus dent 14, Jahrhundert ſtammt im felfigen Wicrrand, +5 | Frage, * faate id; „wat foll drin lie- = r nahe Frantlin Straße. 


a CORE und dadurch bemerkenswert iſt, daß ſie eine der größ⸗ ches Wort, der Begeiſt'rung ent— — ſen? Icklieje drin, wenn ick den ollen — — Tei.: Franklin 5356. 
- ir mei, im Ile U, S., Per Seür.uennnennes „08200 | ten evangelischen Kirchen der Welt iit, ferner des aus ftammt, N | Red attionspafcha 18 morjen keenen — 1°  Apritoicn 
Y a dom z — * — 8 * * 1 * F nd, ! — Neue getreckn. Aprikoſen und Birnen, 
Pabiisber: "THE AuESDFost CONPAST”, dem 15. Zabrbundert ftanmenden, im gotiiden Stil Zerfällt vor dem fühlen Veritand. A Artikel liefere.“ Ick hätte ihm mich! | nf i Neue weinen und Taitein, 
— * geb en Rathauſes, des i vn >87 vollende ! | 2 — ee Me n re a | i Rene Haſeiniſſe und Yraditnitte, 
Kr au = i atha uſes, des im jahre 1 vo eg Titanenhaft Kind die Summaır, | MN. perftanden, entaeanete er mich; cr ! | | Fihe und Gittere geſchalte Maudeln, 
Ä ; or Na R A a ea|, 2. | En — an 3% x ‚ | \ . " Eche Eier hnpein, 
— tä Penn —— des berühmten Artushofes, welche der Welikrieg verſchlungen ed 2, meene, wor rer ihn dabei heraus: | | | ——— Buchweizen Grütze 
8 W | 2 un = a, * J * e ki ıı | ne Ti 
0ER DER WERE: * — hat. Ob es denjenigen, die den AR ringe. „Na, yrige,” fage id, „une | N . —— 
Man darf darauf geſvannt ſein, wie ſich das Krieg begannen, wohl je zum Be: | FERNE: >. Deer> Nonit fann it et nich verlangen; aber | andigſe] Ruburger Knie, 
Schickſal Danzigs auf der Friedenskonferenz geitalten | wußtſein gekommen iſt, daß fie, hät= | ER 11 ‚du Ipeeht Doc) aus die Zeitung, det ie EARmeh unit, WERBENENSNE 
wird. Es jcheinen ziwei Kölungen der Schtwierigen Yyrane|ten fie da& Geld für friehliche Zwecke "9 —J— meine Dlte Ihon Beichlach jeleat hat | ulammmengeein 
1%, 


um 


„Mbendpoht“: — 223 ud 225 ®. Eberiingion Str., 


a 
ve > ı 
I xiı zii 


Chicago -———- Teiephon: Franklin iss 


Brieres an Second Class Mei'.r May Du. 1899 at ibe Post Office 
ar Chisag. liliuois, under Act of M+r.b ürd 


u. Saga — — — — — - -- — — — — AT 


— — — — 


Zungen Blutwuürit, Landieger 
* 5 - . ne j * 4 Er JE a 4 .. — Pi s 5 = vi it r enteo Inf 00% ER a! Kaviar, mar. Aal ı Welee, 
möglia zu fein. Wird ohne Nüdficht auf Die große verwendet, «u Paradies aus der) — N ii; mein Honorar von ivejen det Sue Grihe — en * — 


Satami, Ecrrelatwurſt, 
role 


I 


Un Die Boitabonnenten dentiche Bev ölferumg Mejtpreußen den Bolen zugeipro- | Welt hätten machen können? ER. Ar: & Klavier. Weeßte wat, ich ſehe weemal Me ee ne at area Geraucherier Lachs in Sqeiben 
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Brett D und dann am Duerftüd C, 
beides mit lanaen Schrauben, für 
welche die Löcher vorgebohrt werben 
müffen, da fonft das Holz fprinat. 
ıMenn Du ed mwillft, fannit Du am 
‚Ende der Griffitange noch ein fleines 
| Quarftüd, wie oben abgezeichnet, 
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jtiel® nicht nötig ift. Willft Du einen 
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Schweißige Füße 
fbehandelt man auf folgende Weife: 
| Man Itreut einige Tage hindurch ein 
Tannin im die jedesmal des Mor: 
und des Mittags zu mechjeluden 
Dadurch wird nicht nur der 
itble Geruch bejeitiat, Sondern auch die 
Haut geſtärkt, ohne daß der Schweiß 
allzuſehr unterdrückt vird. Die voll 
ſtändige Unterdrückung des Schw 
ſollte vermieden werden, weil dadurch, 
der Erfahrung gemäß, leicht andere 
Leiden hervorgerufen werden. Schwei 
ßige Hände ſind öfters mit nicht zu kal— 
ſtem Waſſer zu waſchen, dem etwas 
Weinſäure und Alaun zugeſetzt iſt. 
Nach dem Trocknen ſind die Hände dann 
cin wenig zu pudern. Man vermeide 
möglichſt, die Hände zu ſchließen, ſon— 
dern halie ſie offen, ſo daß ſie überall 
der Luft ausgeſetzt ſind. 
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vegen Krankheiten der Mundböhle, 
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jauch Magenleiden gebeilt bei richtiger 
Anwendung des Honigs. 
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Nacht ausgeführt. 
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F leiſhtu8366 Man bereitet 
Fleiſch Höschen fie die Suppe am beiten | 
von gefodhtent, feingehadtent Rindfileiſch, 
das man mit gebadtem Schweinefleiſch 
oder geſchabte em fettem Zped,  enwas | 
Milch oder einem Ei, Salz, Pfeffer, et: | 
was gewei ichter, ausgedrüdter, altbadez | 
ner Eemmel umd fo viel geriebener Sem- 
mel mijcht, da ein aut halibarer Teig | 
entiteht: daraus formt nıwiı runde oder | 
imaliche Stlöße, die in Mebl gewendet 
werden umd in jedendent, leicht gelalze 
nem Wafler gefocht oder in Butler ge 
braten und dann in die heiße Zuppe ge: 
legt twerden. W —— 
Sojabohnen. — Eine mittel— 
große Zwiebel, 1 bis 2 Eßlöffel Fett, 
i6 Taſſe rohes, in Würfel geſchnittenes 
Fleisch, 2 Tafien gelochte Sojabohnen, 1 | 
Taſſe würflig geſchnittene Ntartoffeln, | 
1 grüner Pfeffer. — Taſſe Tomaten, | 
Salz ımd Brerfer, 1 Ztüceh en Yorbeer: 
biatt, etwas gehad kte Reterfilie und 
lerie. Die —* läßt man in dem | 
Feit anbr -ateıt, gibt Das jyleiich Hinzu | 
und nachdem c3 don allen Seiten Farbe 
angenommnten bat, auch die übrigen Zus | 
taten. Dann jchüttet man alles in eine | 
Vadfchüffel, tut genügend fochendes |” 
WRafjer hinzu, daß die Gemirie leicht be: 
deckt ſind, und läßt es ungefähr eine 
Stunde baden oder bis die Genie weich | 
jind. Es mag nötig fein, nod) etivas 
Wajler nachz zugießen, wenn ſich d 
verkocht hat. Das Gemüſe darf nicht 
trocken ſein, wenn es ſertig iſt 
Spaniſche —— 1 15 Taf 
Ijen braume oder weihe Dobuen, 14 2». 
ed, 1 gebadter grüner 
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Eßlöffel Reis, 1 Pint gekochte Tomaten. 
Der in — geſch nittene Spet wird 
ausgelaſſen, die Grieben herausgenom— 


men und die Bohnen, die man über Nacht 
angezo—⸗ 


hat quellen laſſen, 


dann mit kaltem Waſſer 
Nach einer Stunde Kochens tut 
übrigen Gemüſe hinzu,mit Aus 
nahme der Tomaten, die erſt ganz zuleßt 
bineinge geben iperden. Die Brübe mu; 
kurz eingekocht ſein. Zuletzt wird das 
frärtige Seriebt nal Salz und Breffer 
geichmedt. Man richtet es in einer 
errine über fTinf bi3 Techs Dim ge 
fchnittenen Zitronenficeiben an. Man 
kann auch gebadene oder gefochte — 
nen in gleicher Weiſe verwenden und mi 
den Tomaten verdünnn. 
Gedämpiter Kürbis. Ein 
ſchönes Stück Kürbis wird dick abgeſchält, 
weil unter der Schale oft härtliche Fa 
ſern ſitzen. Dann ſchneidet man den 
Kürbis in gleichmäßige, nicht zu dicke 
Stücke. In wenig Waſſer läutert man 
eine Taſſe Zucker mit etwas Zitronen— 
ſaft zu klarem Syrup, gibt die Kürbis— 
ſtücke hinein, fügt eine Handvoll gewa— 
ſchener, abgetropfter Roſinen oder Wein 
beeren dazu und läßt den Kürbis ganz 
ſacht kochen, bis die Stücke durchſichtig 
geworden ſind. Dann nimmt man ſie 
mit dem Schaumlöffel heraus, läßt den 


in dem Feit 
weichge 


Iuckerſaft noch ein wenig einkochen und 


füllt ihn über die Stücke. 
Nürbisichnitten..—Man jehne‘ 
det gleichmäßige Kürbisſchnitten 
kocht ſie in ſchwach geſalzenem Waſſer 
gar, aber nicht zum Zerfallen. Dann 
läßt man ſie im Sieb abtropfen und 
wendet ſie in einem dicken —— 
um, der von einem Eidotter, Mehl, [3, 
Waſſer und etwas Speiſeöl — iſt 
und die Stücke gut umhüllen muß. Nun 
kann man ſie noch mit geriebener Sem 
mel beſtreuen oder auch ſo in ſiedendes, 
gelbgewordenes Backfett (Schmalz und 
Butter) geben, um ſie unter fleißigem 
Schütteln der Kaſſerolle gelbbraun bat 
ten zu laſſen. AII 
ten: Bein Mebl in tter bereitet man 
eine geblicbe Einorenne, berlocht Tte mit 
| ettvas Waſſer oder leichter Brühe, würgzt 
mit Salz und Zitronenſaft und zieht die 
|< zauce mir einem berquirlten GCidotter 
ab, 
| Warme MApfeliemmelipeiic 
|. = arınc Ap fel Semmel 
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ee - Die altbadenen Sem 
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werden bon der Ninde befreir, in Vileb, 
der man etwas Zucker hinzugefügt, ein 
geweicht und ausgedrückt, 
durchgezogen ſind. Volt geichäite, ent 
I ferıte VMepfel werden in Scheiben ge: 
Iejnitten, mit Yuder beitreut, ein Weil: 
chen beiſeite geſtellt. Nun rührt man 
ein Stück Butter zu Sahne, gibt zwei 
Cier, Zucker, löffelweiſend Semmel 
brei, etwas 4 etwas geriebene Sem 
mel und zuletzt dig Apfelſcheiben dazwi 
ſchen, miſcht alles gut, füllt die Maſſe in 
eine mit Butter beſtriche mit gerie 
bener Semmel beſitreute, feuerfeſte Form 
und läßt die Speiſe eine gute Stunde in 
gleichmäßiger Hibtze backen. 
der Form aufgetragen. 
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Man kann auch 
verfahren, indem man die Apfel- 
ſchnitten nicht den Teig miſcht, ſon— 
dern Semmelteig und Apfelſchnitten 
ſchichtweiſe einlegt. Semmelteig muß 
erſte und oberſte Schicht bilden. 
Maismehl Waffeln. — 
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dieied wichtige Volfs-; Wort: „Wer Zein Brot hat foll fein 
ngömitte I, jpielt in der Rede: Hemd nit mit Spigen bejegen“, 

weiie des Volfes cine große Nolle, oder „Wer ielbjit wenig Brot hat, 
Fine Be ‚Feihe von Sprüchwör- darf keinen Schoßhund halten“, und 
tern und Redensarten, von denen -Ein — Brot in der Taſche iſt 
Zuſammenſtellung ei beſſe r als eine eder auf dem Hut“, 
| Tas Seiwiiie it auch nicht beiier 
Wer „zwiichen Brotichranf md als das Ungewifie; alio: „Haft du 
Milckammer groß geworden“ iſt, —A ſo verlange nicht nad) der 
fan im allgemeinen froh fein. Aber, See”. Gin geringer Gewinn darf 
‚au nicht mit zu hoben Sloften er- 
Mamber  verlernt dabei, kauft werden Teures Brot, das 
den Brotſchrank hinaus zu einen Kuchen koſtet!“ Auch muß 
und kennt ſchließlich keine man immer „vor die rechte Schmie- 
höheren Idale, und ſpäter noch tut de“ gehen: „Das Brot vom Bäder, 
Eſſens wegen alles oder! das Fleiſch vom Fle iſcher!“ Sein 
„holt“, wie das Sprüchwort ſagt, Licht ſoll man auch nicht „unter den 
„einen Biſſen Brot ſelbſt aus dem Scheffel ſtellen“ „Der Bader legt 
Seuer oder aibt vieles „bloß für ein;des ſchöne Vrot auch ins Fenſter“, 
|Stüt Brot” bin. „Um Brot iftjımd wer zu gut gegen andere, hat 
ihm alles feil“. Gar mander wird oft Schaden: da heiht’3 lieber da3 
auch „üppig“ „Für Brot 


ie Brotkrumen Wort Iren: 
lieben ibn“, einfachem Brot | Brot, nen Stein wieder nen 
ti er nicht mehr zufrieden: „Wenn! Stein Nicht inmmer hat die Ar— 
man ihm ſchwarzes lg: „Man ſchiebt das 
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Nrot jchentt, | beit glei Erf: 
dan will er zn noch) gelbe Butter Brod rund ent, und es fommt doch 
dazı Es sit gut, folhen Menjchen |edig beraus“ Nandmal wird 
‚von Beotlorb höher zu bangen“, einem direkt „das Brot aus den 
denn im Neben muß man „mehr Zähnen geriſſen“, und man muß 
ils Brot eſſen“. Es iſt im „wieder von neuem fein Brot ſu⸗ 
allgemeinen im Leben doch nicht ſo, chen“. Am beſien iſt's, wenn man 
daß „das Brot dem Bauche nach- ſein eigenes Brot eſſen kann, ſonſt 
ſondern eher umgekehrt, d. h. bewahrheitet ſich leicht das Wort: 
wenn man Jein Wef er Brot Sei" Lied ich 
haben will, zrei Aber Nrot nährt 2 
Brot eifen leichter als a ch bio * 
denn „das Brot ud) bloß; trodenes 


ich eſſe, 
„eigen 
wenn's 


iſt: de 


‚tägliches Brot 
lich lernt ſich 
Brot verdienen“, 


a 


dl 


m 
mm 


beiten” 
Brot „Zalz3 md Brot 
maht Wangen rot“, md „Lieber 
gen“. Der eine nun „gewinnt ſein trocken Brot eſſen, als ſich fremden 
Brot mit Sitzen, der ander mit Lau ISuarf betteln Alles Brot it 
. — 4 —* 1 > X 
fen und Schwitzen“ Dabei iſt es dem Hungernden geſund“. Sud 
aut, wenn der Menſch auch „frem— ſchwarzes Brot ſchüßt bor Hun 
* 2. . USD oO DIN Pr 
des Brot ißt“, d. h. ih in der Welt ———— a ger 
| Ba no 2 E69”, ja „Drot und Zalz ißt man im 
etwas „Anderswo iſt auch Hunger Fire Schmalz‘ Keiner 
gut Brot 1“, md die Verhälte noir mas ihn och be 8 a > 
niife sind überall ziemlih gleich; weiß, was ihm noch bevorjtcht: „Das 
— iers a.—. un Brot iſt noch nicht gebaden, was 
„Das, Brot wird überall im Ofen ander eiien fol“, „Wenn’® nur 
gebacken“. Hat man ein Ziel vor ‚| „ebrliches®rot“ denn „Beftohle 
jo foll man Mes auch feit im Muge| cd Brot Ichimmelt noh im Ma 
| S r dir 
behalten, wie das Mort ermahnt:|, gen“, md „Be bei trodenem 
9 tk 


5 „Beſſer 
Jetz rd Brot acbade d ferne! : a 
segt wird Brot gebaden und Tome) g — een 
7 — | rot in der Dahipelunfe, al3 { 
Scenmel“, oder das andere: „Wer! p mi 


— en Salgenanaft Let fetter Tunfe”, 3 
Prof im Den bat, muß oft nad) — Genuß des täglichen ro. 
a . en ul 09 mit o⸗ 
ſehen“ Ziel wird ze ‘ 


Dieſes zunaditi, su un: — — 
|; e5“ gehört bejonders auch die Ge 
immer das zımt Yeben notwendigite |; — die G 
ſein. 


„Erſt Brot und dann Fleiſch“ ‚m , 
„Grit tracht’ nach Brot, dann nah] So jehen wir: 
dem Schein, fo wird dir alles. ’be-!gar manderlet „Leute.“ Keiner 
quemlich jein“. Der Schein verlockt kann's 3 entbehren: denn „Am Brot 
aber vie beaditen nicht das Jiht man fih nicht den Tod.” 


h. 
umſieht. 


ei 


tt — 





„Da3 Brot nähe 


nt 
ziın 
—ı 


Unſere Spielere. 


Scherzhaite Feitabende. 


auch Halloive’en bereits bor= | 
itber tit, Jo bietet Fich_ doch noa) Belegen: | 
ven, kleine ſcherzhafte Feſtabende fürs 
das junge Volk zu arrangieren, und wie 
das sr machen tit, dafiie geben mir ei- linge zu verpflanzen. 

nige fleine Winke. Als Erfriſch hung ® Die Baume im Raien itnd mit 9 Daumts 
braucht man nich? Weiter zu reichen, Iheiben zur verjehen und dieje find mit 
wie Schofolade, Naffee, Tee, belegte berrottetem zunger zu bededen. Wer 
| Brötchen, feine Nuchen alte. Rn Die ze. zur Hand hat, der Düngt Die 
| Mitte der Tafel jtelle man meiitenz ci | SURMIc damit, u 

nen größeren Kuchen oder einen Lilienzwiebeln laſſen ſich im Garten 
Horner Vie, der für jeden Gait ein Heiz [Noch umpflanzen. . 

nes Sejch enf birgt, mitunter auch ulfiger |, ES wird jeßt Die höchſte Zeit, Tulpen, 
Natur; von jedem Gedeck führt ein Ende | Narziſſen, Krokus, Scilla, Schneeglöcs 
Rand nach dem Bie, an deilfen anderem ſchen, Kaiſerkronen und ähnliche Blu⸗ 
Ende das Geſchenk feſtgebunden iſt. Ei Pre zu pflanzen. Much Chino- 
Inen jolchen Behälter kann man auch dora, Erythronum dens canis ſind hier— 
uüber der Tafel an der Gas- oder Elek- zu geeignet. = 

| triichlichteßtrone befejtigen, und Teitet | ES werden Vorbereitungen zum Ein: 
Ivon dort die Bänder nad) jedem Plaß,. Deden Der Roien getroffen, damit alles 
Mit etwas Geſchmack dPhantaſie zur Hand iſt, wenn ſtarker Froſt eintritt. 
laſſen ſich eine Menge ſche — Ab In warmem, nicht zu feuchtem Boden 
I 
| 
I 
I 
| 


und HINTERHOF , 


Holen schön und. 
nützlich. 
sei 

Wenn ae 

Kurze Gartenwinfe. 

| Es iſt jetzt die beſte Zeit, Roſenwild⸗ 


Jack 


um 
änderungen des Beſchriebenen ſchaffen. ſät man Frübhbkarotten, Peierſilie, 
— = - . Schivarzivurzein, Spinat. 
Fiſchlein, ſieh dich vor! Rettig überwintert in einer 
froſtfreien Grube, weil er da ſchmack— 
hafter als im Keller bleibt. 
Bei er älte bededt man 


man 


md Gar 
Geſell— 


nettes für Zimmer 
leicht ausführbares 
iſt das „Fiſchlein, ſieh dich 
vor!“ Wir brauchen dazu eine unbe 
ſchränkte Anzahl von Teilnehmern, ei 
nen Stock und einen Bindfaden. Das 
eine Ende des Bindfadens befeſtigen wir 
am Stode, da3 andere Ende Mmüpfen |, 
tete zu einer lcicht aufammtenziehbaren I; 

Alinae. Dieſe flach auf den Tifch ae 


den 
satte Schlinge iit der Teich, in dem Die |! 
ZJeigefin der Mitſpiele 


ger der rals Fiſchlein! rtiſchoden ſind, bei trockenem Wetter 
herümſchwimmen. Der Fiſcher die mit Erde — ——— der Wur⸗ 
Verſon mit dem Stock bat mim die öet —* Bee wen geſchützt wird, 
lufgabe, den Stock plötzlich zu heben, * — iſt erſt der Kalt und 
daduͤrch mit einem Rucke die Schlinge Fe chher = Ztallmiſt unter zu bringen, 
zuzuziehen und möglichſt viele Fiſchlein wer es umgekehrt macht, jagt den Stick— 
zu fangen. Ne mehr in der Schlinge 


ſtoff aus dem Dünger heraus. 
= A 3 Yand 

sappeln, deito mehr Pfänder fommen | u Land, iſt umzugraben 
Aler deht es und in rauher Scholle liegen zu lafjen. 
in die Stafje und Deito toller geht es !yr E trodenen Beden it ber Dinge 
dann beim Auslöien dieſer Pfänder Teich zo u 2. J — 
wu * RT a ich m ugraben i bver 

| ber. Variationen jeien dem Erfindungs- |9,.) ME EB! a ‚ tt er u 
| Sr B Winter verrotte 
2 M* 
der dreimal 


Ein ſehr 
ı aleich 
afrsipiel 


» 


In si Eintritt jtarfe 
‚den Boden der im reich verbleibenden 
Nohlarten mir Yallaub oder fonitigen: 
Dünger, weil Nofen= und Grünfohl 
dann weniger leicht erfrieren, 

Wo ſich Schnecken und andere Schäd⸗ 
im Boden ai da tit das 
beim Imgraben mit Sialt zu dün⸗ 


| 
| 
\ 
| 
| 
! 


ırh alte: 


Yrırya 
e uei 


Krk 


ud 


Ixa 


ge 


ift 
e 
t 
k 
da 


en in Jimmtern aufzuitellen, tro 


| rdnen na 
nordn? ann, daß jeder, ; ; —* 
j@ nr “ E . viel geheizt wird, iit ganz Falich. Die 


| aefanagen wurde, ausfcbeiden müſſe, daß, Re . $ } 
' \ — Zar Pif zen bekommen hier Uns d 
wenn zwei auf einmal in der Schlinge rm * — ier Ungegiefer und 
in 16 e 
bleiben, jie auch — ten ihre Pränder | An jchönen Tagen tir nach Möglichkeit 
einlöſen müſſen uſw. 
einegen men; der Garten aufzuräumen und dom Uns 


l 
* Heine Pläßchen auf ein mit Butter aus: |, Wangen, die gut Ieberivinterumg in 
15 Minuten | de Seller fommen, find bei trodenem 
|Meiter einzutvintern, da Tte Dann Die 
Ueberwinterung beſſer vertragen. 
Eingepflanzte Blumenzwiebeln 
Keller feucht zu halten. 
Clivien werden in das mäßig warme 
Zimmer, aber x ne beit geitellt, unt die 
Knoſpenentwi lm, zu fordern. 
Knoſpenbeſetzte bo ellien und Glie— 
derblattlalteen dürfen nicht zu häufig 
umgeſtellt werden, da ſie ſonſt die 
t Kno X N fall en laſſe en. 
ſſe 


ne richenes Blech getropft. 
backen laſſen. 
GuterN 
ider. ſaurer 
Taſſen geſiebtes 
Walniiſſe, 1 
löffel Salz. 1 Tee 


Vanillegewürz 


ußkuchen. Taſſe 
Rahm, 1 Tatle Zuder, 
Mehl, 1 Tate gemab: 
oder Gier, 35 
löffel V adloda, ewas 


N “ hl nr 
oͤn ein rotlaib ge⸗ 


ſind 
N 


im 


Yone De 
Ne ıcc® 


sır Nr 
ui ax 


ig beigem Ofen baden. 


Pflaumenkuchen. — Zwei 
Maisſyrup, eindrittel 

1 Ei, geſchlagen, 1 Taſſe 
fleingeichnittene Vadpflanmen, Cart 
>53 Jaffe Jaure Milch, 2° Tatlen Gerz: | ville 
2 Teelöffel Badvulver, 1 Tee: | iwerd 
löffel ‚bon Salz, Zimmt und Nelle 
je %; Teelöffel, 1 Teelöffel geriebene 3 
monenichale und 14 Iaffe gejebmolsenes | 
Fett. Die Zutaten werden in der ange: | 
gebenen Reihenfolge mit einander bers 
mifcht, der Teig zu einem Brot geformt 
und eine Stunde im Ofen gebadeıt. 


dri 
Ta 


ge⸗ 


tel Taſſe 


Molaſſe, 


Schokoladen-Speiſe * 
Milch wird mit 14 Stange Bas 
berto 1 Eßzlöffel Kakaopulver 
den * gerührt und mit ein wenig 
zund 3 Ch töffel Zuder mit der bei 
Milch Stunde geſchlagen. Hierz u 
rührt man 2 Eßlöffel in Milch verquirſte 
GCornitarch ımd 2 falt verquirlte Eigelb, 
Die Mate wird, jtetig rührend, aufge: 
focht. Bis zum Abkühlen toird gerührt. 
dann der Eiweißſchnee durshgezogen. 


cht, 


Soda Sal; 


ı Bel 





!das Dad) fommen? Hier ift Hilfe ab: | 
> 'folst nötig. Und num fieht man auch, 
lm innerhalb ve Gebäudes ihn 
2 | Freunde begleiten. Ihn an jedem fen: 
5 | fter begrüßen und vor ihn das-Dach | 
A 2 er & ‚erreichen, über beifen. Rand ein| 
New — — * und jest. 8 | Strid herabgelaffen wirt. In der 
son Ir Walter %. Briass. Höhe von zmwanzta Gtodiwerten 
EEORTOHLEEEEOFOETO SONO | HWINGE er frei an Diefem Gtrad, 
Suaeer ee: 2. ea.cr, | Mektert, Daran empor umd ift mit'ei= 
Vielleicht die aufregendite Wahl: | zem elenanten Scyivung auf der Ba- 
in Nero nacht, Die ich in Nerv York miterlebt | uitrade des Dachee. Die ichoere Ar: 
habe, war eine, die eigentlich feine | peit ift vollendet: Daf; er dann nom 
Wahlnacht war, aber doch auf das den Flaggenmaſt erklimmt, dort ein 
Geſchick der ganzen Welt den größten Sternenbenner entfaltet das ilt ver: | 
Einfluß hatte. Es war die Nacht, in gleichsweife Kinderſpiel "Kaum mehr: 
er fie in Baltimore den demotrati- | intereffant genug, um die Aufmert- 
ſchen Präſidentſchaftstandidaten für ſamteil von Ber Anſchlagtafel be! 
| —— —— Zune —— — abzulenken, auf der mitt: 
beſſere Leute damals abſolut Vor— hamp Ciart Matt —— Wil lerweile die den Stlmoifden in der 
fhrift moren und darüber den lleber ie —— Sonn gehoben a — 
zieher. Aber die Menge war ſo dicht FT WEB MR m * — — 
gedrängt, daß ein geſchickter Taſchen- in ‚Derfailles ** Anweſenheit Ben . 
Dieb in yühlung mit der zu berau- | rültbenten ber großen nn] Daß ein Menſch ſchließlich erler⸗ 
benden Tafche bleiben und die ſchr- ſchen Republite ja vielleicht unter jei- 


r u nen lkann- auf einen Wolkenkratzer in 

Vorſitz ſtattgef | diefer Meite hi ( — 
zenden Rodihöfe heben tonnte, ohne | 1" Eiis Matigerunben Hatte, 108 |Dieier Weije hinauf zu tlettern, ift| 
dag man die Berührung feiner Hand | "” 


„nun aller Wahrſcheinlichteit nach noch verſtändlich. Turmkraxler hat 
beſenders empfungen haͤtte. Das war — — RE — „or ie auch in Wien und andernorts ge-| 
noch eine Zeit, in der es pollfommen — — de⸗ "Denkt, | Jeden; aber da führen doch wenig: | 
‚gleichgiltig war, mer gefiegt hatte,  Tügebratt. Tie — m Sue |itens Vlipableiter hinauf, und auf 
Seder hatte am Hut einen Jetter „y'Tand ein ———— — Intereſſe gothiſchen Türmen zu krarein, iſt ja 
told Hou fo!" Das Bolf amüfierte au dieſer Wahl. Es war ja nach 1011 Fegen das, was die menſchüche Fliege 
fich Schon damals wurde den Leu, Und die, welche den politiihen Puls Hr, wie in Spoziergang auf der | 
ten Mar gemadt, mas für ein nz fühlen — — wohl ſchom, Michigan Äbe gegen eine Beſteigung 
glück es ſei daß Tammany New Hort | * es in ber Amtsperiode des 1912 de Mont Blanc. Aber wie fommt | 
regiert. Heute vegiert der Wigmam | dt wählenden Präfidenien der Union cin Menich auf foihe Sadıen? ° Da! 
nach wie vor, und die Stadt ift da- Zum Kriege — mürbe. Sie ver⸗ fahren bequeme Aufzüge hinauf, und | 
bei immer fchöner und deichet gewor⸗ laugten genauefte Nadrichten uber Shlimmften ails gibt es ja ſogar 
den. Es hal hr nichts geſchadet, daß den Fortgang der Nomination, und Treppen. Auf fo einer Treppe in dem 
die Gewählten ihre Freunde mit gro— ——— Male mußte ich in jener feinerzeit höchſien Gebäude dem Bart! 
ben „Sob&“ verforaten. Denn pie Nacht bon dem Anſchlagsbrett der 
„068” find eben da. Die Leute ver: | Times zur näcfiten Kabeloffice wan= | 

dienen Geld und aeben es aus, und; 


‚Row Building in, Ne Hort, haben | 
: — vor einigen Jahren einmal Chormäd: | 
dern, um die zahlloſen gen Jahren einmal Chormäd 
bor Allem wird gebaut und aejdhafft. 


vergeblichen | eh s s er. 
. e >, chen der Broadiwan Theat Mett: 
MWahlaänge nah Berlin zu berichten, wah Theater ein Meit 
Das ift Die Hauptiache. In Wien war 

eö gerade umgefebrt. Als ber Bürs 


. * — ..'’ trennen binau 
‚aus denen mit Bryans Hilfe [ohließ-  zaftet 
fh Woodrow Wilfon al Kandidat '« 
* ſ 
germeiiter Lueger ans Ruder fam,;' 
murben alle Stadtermeiterungspläne ; u 


—* Partei bervorging. — Und hier kommt das 
An demſelben Anſchlagbrett Merkwürdige. Der Mann läßt ſich 

ad acta gelegt. Er fürchtete, die Mit- dem Zimes Building ‚om ic nicht für Geld fehen. E& wäre and 

alieder des Gemeinderates fünnten | sel Wochen geitanden, um die Wahl | repnifch faum durchführbar. Im ein 

aus ihrer Kenntnis bevoritehender 

Berbefjerungen Vorteile als Spefu 

lanten in Grundftüden ziehen. Bis 


ergebnifle des 5. November zu erfab> iarsa.ır & un 7 

BPPRSERURE FEPeE HER WE en Baſeball Feld kann ma hließlich 

ren. Es ſieht jetzt furchtbar wüſt ! n ſchließlich 
zum heutigen Tag ſind dieſe Verbeſ— 
ſerungen unausgeführt geblieben. Es 


Dort |, Eu ; 2 | 

bene VOTE | noch eine Planfe errichten, die bom | 

IuU2, | 
wird fich zeigen müfien, ob bie Her- 
ren Bolichemwifi den Weg finden wer- 


Unter ben Times Gebäude, das | sr . | 

Ben en X | genua ft, Daß fein unbeza if 

übrigens jchon feit Kahren nicht mehr | « sahlter Bit 
den, ohne Befriedigung menschlichen 
Srwerbsbetriebes die Welt zu verbei- 


— * | 
— un. auf das Hampffpiel der Witcher, | 
die „Iimes“ beherbergt, ijt nämlich (Sather und * ee iz 
» ik 
jern, vorwärts zu bringen 
ſchmücken. 


(GGt die Sonntagpoſtꝰ.) 


Die menschliche Fliege. 


* 


a, 
3 


As ich vor fünfzehn Jahren zum : 
eritenmal die Wahlnacht 
Hork miteriebte, wurde mir mein db 
mals allerdinas nicht. ehr wohlae- 
füllter „Bill Folder“ von einem 
Sangfinger aeftohlen. Irogdem ich 
ihn im der Hüftentafche trug, darüber 
einen der lanalchöhicen Salonröde, 
wie fie in Europa für foaenannte 


2 
li- 


as 


Ausfall der Senatoräwahl erfchienen | 


iſt 


Alſo 
Drang nach 


Betätigung. 
vor —— 


ein unbezähmbarer 
immer ſenſationellerer 


— 
| ann. ! 
der Stnotenpuntt des gropen Unterz | yrger mern einer il Reue 
grund-Bahnſyſtems von Manhattan, | fraer lettert, da muß er eben dul-| 
und wenn iraend ivo, jo qiit dort den, da ieber zufhaut, der ihn * | 
V Ir } Anr nnö* op | * —* +’ 7 —49— 
Bort Edwin Bormanns: „Der blickt. So tut er es lieber zu wohltä⸗ 
Stadtrat fperrt e halbes Dutend | ;; 2 ..00 
— re tigen Sweden. lnd die Blechfchalen | 
Gallen und Ipricht: Hier rei’ mer’jch | ter Made F Sees 1 
ein a en I der Mädchen, die den mit ſteif wer 
wu — Pflaſter uf.“ Ueber dieſen aufgeriſſe- denden Hälfen nad oben Starrenden | 
Wenige Jahre ſpäter war ich auf nen Schlünden, in denen jetzt 048 | mitteilen daß er e& für bie Bons 
pem Siump. zur den bamalıgen große Werk fertig geftelli wird, er-} per there“ ut Füllen ſich föneit mit! 
Kandidaten für das Amt eines Dis; heben fih Bauhütten, raffeln die! nen Münzen, mit benen ieber Die 
En a F 2 Yan; — + ’ - -| * ⁊ € tes 
triftganmwaltes Charles hits | Dampffrahne. Und rings umber auf! ungewöhnliche Schauſpiel — und 
fr x: ickß nur er j 5 V “tr N + Int u ee E wume x 
man, Cie hatten mi nach der Oſt— engen ausgejparten Wegen tobt Te3 | piffia besahlt Ser an alio 
jeite gejcidt, um beutie Neben zu und Nacht der heiße Atem des nie in. Gipfelpunft bes Altruismus er 
halten. Aber die um unferen Wagen | jtile fiehenden Verkehrs der Stadt. | „int Es ift ein Spmbol ba wir! 
verſammelte Menge wollte nichts da⸗ Dazu haben ſie während der ——— ——— ir * — 
von wiſſen, daß man ihre linguiſti⸗ heitsanleihe-Kampagne dort ein of⸗ Seiftung höher begehlt werben folt 
av * 9* as 
als irgend eine andere? Al3 mit dem 


Ihen Kenntniffe unterihägt, Gie|fenes tleines Theater errichtet, auf! 

wollte nur englijge Neben hören. | deffen Bühne regelmäßige Vorftels | Misinen, das .ieber nach dar Meimime! 
Das foll auch in Ungarn und in lungen mit Vierminuten Neben ab-| 1,5 ı n — ER Meinung | 
Italien vorgefommen fein in Dür- | wechieln und immer eine Menge derer, | Tel ren — —— 
fern, deren Bevölkerung ihre politi- die ſonſt nichts anderes zu tun haben, 8* —* * —* ” dieſer Zeit 
ſche Schulung in Amerika erhalten verſammeln. Dieſe Sorte iſt in —2 ee — —* und an⸗ 
hatte. Wir haben die Welt ſchon ſeit Nähe des Times-Gebäudes ja reich⸗ re Zuftgymnaſtiker haben erben, | 


u |die unfere Nerven i tmliche | 
Zangem auf unfere amerifanifhen lich vorhanden. Aber anı Abend dei |< — | 


MWahlmethoden dur Lehre und Beis]5. November war fie nicht viel grö— — * —— ng 
jpiel norbereitet. Aber die Wablnacht | fer als an gewöhnlichen Abenden. | (inen 2 on —J Sadı:. | 
im Hauptquartier, wenn man „Spell= | Mein Hort foien es abzulehnen, an! zerpir h here * * im —— 
binder“ war, iſt doch etwas anderes, dieſer Wahl irgend ein äußerlich djt dem tiefiten 9 achdenken nicht 
2 : an IM > a ) aut möglich), feibft wenn wir zu bie: | 
als wenn man nur mit ber enge sichtbares \ntereffe zu nahmen, Mm sem tiefften Nachdenken in biefen Ya 
durch die Straßen bummelt. Das acht Uhr bereits wurde der Sieg von | gen in tenen ae 4 er 2 
Eintreffen der Wablberichte — id Smith als Gouverneur verfündet. | Fin Zu, für Zu, E — * tige 
die für den Diftrittanwalt fommen | Das llebrige fhien die fpärlihe Men: | Melteretaniffe Beni — 
ja ſehr ſpät — erregt die ungeheuer⸗ ge nicht weientlich zu imtereffieren. | Deit ührin hätten Rn. TONER 
fte Spannung. Damals war der Öt-} Hfper auf einmal kommt eine Be-!“ r ‚ 
genfandidat unferes Mannes Lange | yeruma. in Lichtfchimmer fällt, 
im Vorfprung. Aber endlich wendete satt auf die weihe Tafel, auf der die 
I das Blatt, Be = vor⸗ ſpärlichen Wahlnachrichten projiziert * 
über war, auf ben. Lärm, war | werben. auf bas amwanzia Gtod hohe |... „andurger Ye t M. 
Whitman gewählt. Bor ziei Wochen : ES DE ‚ter [on häufig in jener Praris bie 
iit er alä Gouverneur von Neiv York", Sorbreiler und | Erfahrung gernadht hatte, wie ſehr 
ſeinem demokratiſchen Gegner untet- Gwingt ſich auf das Gefims. Dan nd oft ſich bie Yeugen bei ihren! 
legen. it da ein Traum zufünftiger | Fiept, es ift ein jungerMann. Gfaubt, | lagen in ber Yingabe bon Zeiten 
PBräfidentichaft begraben worden? * —B —— ee ſich in einem wichtigen 
luſtig. Platz aus eine ungewöhnliche — Q Denen MOEEGEHDEN, wie es in 
daun. Aber nein. Der Lichtſhein fer Hinſicht mit der Glaubwürdig⸗ 
tkriecht ihm nach als er ſich yon dem —— Ze Haupigeugen beitellt | 
Gefims auf eines ber fchider dor yon nn um eineSchiffs⸗ 
ſpringenden Fenſter des eriten Stod:| Der hau cr ende —— 
wertes ſcawingt und an dem Pfeiler —— * —— ge 
An weiter emporklimmt. Und nun weiß babei Merlehu F — 5* 
ſtriktsanwalt. Er konnie ſeine man es. Das iſt die „menſchliche Flie-⸗ cn 4. —“ ——— AUREEE, DO 
zwölf Afititenten daraus ausfuchen. ige“. Ein Mann von New York, der‘ — —— — 
Leneidenswert mag die Arbeit ja es ſich zum Sonderberuf gemacht hat. "7 Rechtsanwalt beg 
nicht geweſen ſein für einen, der auch die ſentrechten Mauern der Wolken— Patienten, trat an ſein Bett und 
für fünftige Wahlen unbeleidigte kratzer zu erſteigen. Ohne Leiter, ohne —5 ihn: „K nnen Sie mir ſagen, 
Helfer braucht. Meine Tätigkeit führ- andere Hilfsmittel als feine beiden —— Zeit verfloſſen iſt von dem 
te nur dazu, daß ich von der Di- Hände und ſeine affenartigen Klet— —E——— an, da das Schiff von der 
Hriftgonwaltihaft al® Sacwerftän- |terbeine. Wie die Zauberer fagen,; Yandungsbrüde abfuhr bis zu dem 
diger in öſterreichiſchen Rechtsſachen „Ohne Preparation, ohne doppelten duſammenſtoß? M 
wiederholt berangezoacı wurde. Be- Boden, oh chwindel.“ Bei Gott, „Nun, es mögen zehn Minuten ge⸗ 
ſfonders wenn es fich um Antlagen ohne Schwindel muß dieſer Mann weſen ſein.“ lautete die Erwiderung. 
wegen Bigamie gegen galiziſche Ju- ſein. Und ſeine Zuſchquer nicht min „Was⸗ meinen zit, iwie lange zehn ' 
den handelie. Die haben nämlich) im der. Unheimlicheres habe ich in meiner, Minuten dauern?“ 
alten Defterreih ein eigenes Necht Zeit nie gefehen. Yon Stodiverk zu, „un — zehn Minuten!“ Inutete 
gehabt. Xhre Ehen, wenn nicht genau Stotiverk geht ter Weg. Wo er die "ie Jehr richtige Antwort, 
nach den Vorjoriften des bürgerli— ſchmalen Vorfprünge hernimmt, an! , „Oerwif — fchon recht, ich will aber | 
chen Gefekduches, fondern nur nad) denen fern Fuß Halt findet, bis feine einmal feſtſtellen, wie lange Ihnen 
jüdiſchem Rituai geſchloſſen, waren Hände das Gefims des nächſten J das ſcheinb Das iſt nämlich die Haupt⸗ 
nicht, rechtsgiltig. Das machten ſich ſters an den Mauern erreichen, iſt ice. „Ic ſtelle mich jest an das Fuß⸗ 
nin viele Auswanderer zunutze. Be⸗ ein Rätſel. Beſonders an der glatten eunde Ihres Bettes, nehme meine Uhr 
ſonders wenn ſie, wie einer, der mein Mittelfläche zwiſchen Unterbau und in T. Hand. und wenn Sie glauben, 
Küent war, wegen einer Mitgift von Oberbau. Und immer wieder geht es. daß zehn Minuten verſtrichen ſind, 
200 Gulden mit ſiebzetn Jahren Das unmöglich ſcheinende gelingt.“ ie: Halt.“ 
eine um fünfschn Jahre ältere Frau | An grauenvolliten ift es, wenn er in! —SE Patient im einveritanden, 
eheiratet hatte, die nebenbei den !fchwindelnder Höhe frei an einem, "IE Ich mieder bequem zurecht und 
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Schwierige Aufgabe. 


Hamburger Rechtsanwalt M., | 


22 
18 
018 


tem empo 

e 
wil 

Eines war damals ſehr 
Der Stab der Agitatoren für Whit— 
man beſtand aus lauter jungen Ju 
riſten. Sie heuchelten glühende Be 
geiſterung für den Mann. Als er ge 
ſiegt hatte, erhielt er etwa 950 Ge— 
ſuche um Anſtellung als Hilfsdi— 


fer 
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fir amerikaniſierte Ohren nicht gera- Fenſtergeſims hängt und fich feit- 105 ben Rechtsanwalt en, ber im 
de reizvoll Elingenden Namen Chane wärts ſchwingend den Leib auf dieſes enuber am Fußende des Bettes 
Ruchei Schnapp führte. Sie heirate- Geſims hinauf bringt. Da klingt u. und die Uhr in der Hand hielt. 
ten im Bewußlſein ihrer rechtsun- mancher Aufſchrei aus der wie fas Verlauf einiger Minuten 
giltigen Ehe in New Yort dann 


h 
arg 
Nach 

zinierend ſtarrenden Menge. Und ſagte der Anwalt: „Nun, wie ſieht es 

weilen mal, natürlich eine Andere, wenn er einen vergeblichen Verſuch wie lange ſoll ich denn noch 
und die verlaſſene Gattin rückte ih- macht vielleicht abſichtlich, um die 
nen dann manchmal mit dem Staats- Senſation zu ſteigern —, iſt wieder 
niwalt weren Biaamie auf den Hals. jener Ton in der Menge zwiſchen der 
Beſtraft wurde keiner. Denn ſelbſt grauſamen Luſt und dem Grauen, 
ein Staatsanwalt mußte beim An Zeuge cines furchtbaren 


warten?” 

Der Kranfe lächelte nur verfhmik 
und iwarf einen veritohlenen Blid auf 
die große Wanduhr, die on der: feinem 

ı Bette gegenüberlieaenden Wand bina 
und der der Anwalt den Rüden drehte. 
Al2 der Zeiger endlih auf dem 
richtigen Bunkt ftand, rief derstronfe: 
‚Halt, jegt find’ es zehn Minuten!“ 

Der Rechtsanwalt war ftarr vor 
Staumen und meinte hbeiwiundernd: 
„Hören Cie, lieber Freund, von allen 
Zeugen, die mir in meiner langen 
Praxis aegenübergeitanden haben, ı 
fünnen Sie die Zeit am genaueiten 
angeben.” | 
— — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


An vielleicht 

zlick von Chane Ruchel Schnapp ſa- Mißlingens zu werden, wie man ihn 
Jen: Strafe genug iſt ihr entſetzlich don halsbrecheriſchen Wagniſſen, Au— 
Handwerk. Schade. Mit der Sach- tomobilrennen, Stiergefechten kennt. 
verftändigteit ift ed num auch aus. Ob! Immer wieder gelingt ec. Dom 
fie die alten Rechtsbücher, die unter | Tenfterfimg, auf dem er ji gemäch— 
Maria Ihereiia, Xofeph II. und ih- | lich eine Zigarette anzündet, hält der 
ren Nachfo mit ſo viel Mühe Mann in den unteren Stockwerken 
und Weisheit hergeſtellt wurden, nun durch ein Megaphon Anſprachen. ſo 
in Czecho-Slowakia, Jugo-Slavia, lange ſie vernehmbar ſind. Je höher 
zaliziſch Polen und ſogar in der er kommt, deſto peinlicher, ſaſt 
deuiſch⸗oſterreichiſchen Republit bei— ſchmerzhaft wird die Spannung. Wie 
behalten werden? Oder werden alle wird er über oder eigentlich unter ben | 
Suriften dort umlernen müljen? weit porfpringenden Dadfirft auf 
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Menge intereifante Iatjache von dem, 


'entwidelten NRiden zu. 


ı VOM 


tete 


Sonntagpoſt, Ehicago, Sonntag, den 24. November 1918. 


(Hürde „Sonnlagpoit“; 


Berfolgte zlidsbringer 


Der Mohn der Sauberkeit. 


Kine wahre Kalerlalengeſchichte 


mit mich jſelbſt erlebt. 


Von Friederite Lerche, geb. Ringeltaube. 


Der ſtill duldende Leſerkreis wird 
ſich freien, wenn eine jewichtige deit— 


ſche Hausfrau (ſiehe mein Bildniß) 
den Jenſekiel mal in die Dinte ſtippt 


„nich?“ 
Iloben ſe man nich, det meine 
Eitelkeit als zartes Jeſchlecht mir 
veranlaßte, mein Portrait jleich mit— 
zuſchicken. Aber der jeehrte Leſerkreis 
wird erfreit aufatmen, wenn er mal 
an Stelle von ſo ein vertrocknetes 
Kirſchkuchengerippe wie den „iz“ On— 
kel, den Schnautzke und den wild und 
wolligen, den die Hunde anbellen, 
von den Madenſack, den Nazzi, jar 
nich zu reden, mal was recht propor— 
tioniertes zu ſehen kriegt, „nich?“ 
Wat mich die Jalle löſte, war weil 
der Schnautzke, der meinetiwegen fein 
„", auf das er fo "pocht, behalten 
fan, aber verninftiger Weife das „k“ 
fortlaffen follte, mir auf fehnodderige 
Weiſe diskuraſchiren wollte—, nich?“ 
Wie ich neilich ſeine kreuzbrave 


Frau, die auch Mitglied von unſerm 
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ten! 


zweiten Montag Kaffee ftippt, befu- 


fo dirrem Seftell wie Ihnen nich ibel, 
wenn er ich vor die Effentlichkeit en 


bischen dide tum will. "Jloben Se |ne Stige i8, an die Schulter und |tätigfeit wäre repataturbedirftig — ſo fam es zur 
aber nich, daß bei det zarte Jefchlecht | aeigte mit beberndem Finger auf die „nich " 


die Jedanken 
eingefapjelt 
Ichreiben.” 


in dem Gtoblappen 
find. ch werde 


„Laſſen Se de Fingers davon, Tie- | 
be Frau Lerchen”, jagt er, „det jiebt: 


verdorbenen Braten.” 

„Meinen Braten brauden Se:nid 
zu efien, Schnaugfe — ich fchreibe.“ 

„Wiffen Se nich, Frau Lerche, wat 
die ollen Remer jefagt haben?“ 

„Is mich janz fchnuppe. Die ollen 
Remer fin mich nichts jehulbig.“ 
Uber Schnaugfe ließ nich loder und 
deklamierte: 

Mule ear Tacitus in city coun— 
cl“, oder auf jut deitſch, Frauenzim— 
Männer im Rat ſitzen.“ 

„Daran ſin wohl auch die ollen 


Nemer jeſtorben,“ ſage ich fo recht 
biſſig, „aber wir ſind U. S. Da jilt 
det nich und vor Chiecago, Ill. erſt 
recht nicht.“ 


Denn drehte ich ihm meinen wohl 
„Ru 

Triederife,“ jagte ich zu mir fo im 
Stillen — „nich?" Ind bier tjt bie 
Nefhichte von ve Kaferlafen ober 
„roache3“, wie die moderne Willen: 
Schaft die Biefter nennt. 

Lerche und ic) waren verjniegt ivie 
die Spapen, als die Schulzens Die 
andere Seite von unjer Doppelhaus, 


sechs Ichene jaubere Zimmer und Kel- | _ € - 
0 & 3 | treuen Se Zuder, vielleicht bringt. det 


die 
mit 


ler und Bad mieteten und wir 
„Kor Rent” Zettel enbailtich, 


pränumerando bezahlte Miete in 


Lerches Bureau abreißen forintein. 
Wir hatten Son Angft, dat bie 
jroße ichene Wohnung den MWinter 


‚iiber leeritehen wirbe, wat ein jroßes 
'Loh in unfere Einfommenfteier 


je: 
tilfen hätte. 
Die ne rechte deitihe Hausfrau 


hatte ich und die Miene allens blih— 
ſauber jeputzt, und da war ken Stob 


in die Ecken jeblieben und von die 
Plage der Chicagoer Hausfrauen, die 


Katerlaken, kene Spur. Det war ein 
Ilicksfall, und denn jleich an Schul— 


zens, ſo brabe Leite. Jeld haben ſe 
zwar nich in Iberfluß, aber dafir 
eene netie heiratsfähige Tochter — 


nich? 


Anita war det Mechen jetauft und 
ie ging mit einem netten Jingling 


mit ſemmelblonden Pompadour. Det 


arme Ding jammert mir. Sie war 
zutraulich zu mich und plapperte oft 
un gern. Beſonders nahe jing et ihr. 
det die Mebel tn der juten Stube fo 
altnıodiich und der Teppich fo Tchäbich 
waren, ımd fe fielte immer verlegeit, 
wenn der mit dem blonden Pompa= 
dour feine Viltte machte. 


‘ch treftete det arme Ding jo jut 
ich konnte, und ſagte ihr, dat ihr Va— 


ier ſchon beſſern Verdienſt finden 
würde und denn neie Mebel anſchaf— 
fen kenne — nich? 

Die neien Mebel kamen och, aber 
nich durch den Vater. 

Von wem meinen Se wohl? Na, 
im janzen Leben nich. 


Se ratens 


Einfoch von de Kakerlaken, und det „kehrte ich noch in Ketchums Apotheke 
vorn Ilas Kirſchjeiſt in. Ich ſtand 


war ſo. — „Nich?“ 
Als Schulze eines Abends mide 
der Arbeit nach Hauſe kam, war— 
ſeine unjewehnlich auffjeregte 
Jattin auf ihn an der Tiere. 
„Komm ſchnell,“ flüſterte ſie den 
verdutzzten Schulze zu und zog ihn 


mit ſanfter Jewalt in die Küche. 
„Was is paſſiert, Katrine?“ japſte 


der olle Schulze erſchrocken. 
„Guck hier,“ ſagte die Aufferegte. 
„Wo denn? Ich ſehe nichts.“ 
An der Waſſerleitung, 
ſagte Anita. 
„Ach Himmel! Kakerlaken! Katri— 
ne.” 
„Na, berubiae dir, wir treuen 
'Bulcer, det vertreibt die Viecher!” 
Schulze zog feinen Rod aus und 
(anat für feine Bantoffeln. 
„Aber wat werben bie Leite ben: 
fen?" jammerte die Schulzen. „Die 
werben jlauben, dat iind meine Vie: 


‚cher und daß ich feine faubere Hauf: | 


frau bin.“ 

„Unjinn, die find von den vorigen 
Mietern. Wir find ja. erjt fürzlich 
einjezogen.“ 

„Bop2, geh zu Frau Lerde und 
faa ibr, fe foll Dir Pulner jeben.“ 


jer Bund der Meilchen“, der jeden | 


auch | 


Rop“, | 


‚Der arme jemeierte Aujuſt | ) „ 
Ich Konnte jebes Wort heren von 'nen blantem Dollar, preßt die Yla: ter... auf'm Balkon fit er! 


wegen det offene Kichenfenfter umd 
.fielte mir fehr jejchmeichelt, als bie 
Schulzen ſagte: 

„Ja, jeh, Aujuſt, die Lerchen iſt ſo 
ſtolz auf ihr ſauberes Haus. Erſt 


che, ſage ich: „Ich nehme es ja einem jeſtern ſagte ſe mir, det im janzen 
f und hinunter veran— fage ih: „Sch neh ja einem | JE] tagte | Jangen uf 


Jebäude kein Kakerlaken wäre“. 
Da tippt mich die Miene, wat mei— 


Einf. 
|: „Was milljte,, Mieneten?“ 
ih — „nich?“ 

„Kakerlaten“, jagte fe und. weit 
auf det braune Umjeziefer. 

„Laufe zum Provifor und hole 
Pulver, aber ſchnell!“ ſage ich. 

„Die Bieſter miſſen von der an— 
dern Seite kommen,“ ſagt Miene, 
„wir hatten keine in zehn Jahren.“ 

„Stimmt,“ ſage ich, „hole man 
ſchnell det Pulver.“ 

Kaum war die Miene wegjehuſcht, 
da kloppt es. Wie ich aufmache, ſteht 
Aujuſt Schulze da. 

Det arme Jeſchepf bewerte am jan— 


Buxen und 
„Nich?“ 


„Lerchen, L-l-l-lerchen!“ ſtammel— 


ein Unterhemd an. — 


te er, „Se miſſen rieber kommen und 


arme Menſch an Ermel, als wollte er 
mir mit Jewalt mitſchleppen. 
‚„Laſſen Se mir los, Schulze!“ 
ſag ich. „Ich jlobe et ja ohne die oku— 
lar Beweiſe.“ 

„Aber es is janz jrauslich, Frau 
Lerche. 

„Ich jlobe es 


ja jern, Schulze; 


fe um.“ Dabei drängelte ich den ar: 


men Wurm raus und riegelte bie! 


Tiere — „nich?“ 


| Dann fchlid ich mir in die Kiche! 


zurück. Schulzens Fenfter mar nod) 


. 


|zucdte, ala ihn feine Syrau fragend an- 


blidte. Sie hatte die Zeitung in ber 


Hand und -queie wieder rin. 
Mit einem Male fchrie fie: „Au 


‚ut, fomm her! Siehjte die Anzeige?” 


| Mujuft gudie und las fo begeiftert, 
'dab ich es hören fonnte: 

| siefer, befonders bie Noaces. Hun: 
‚dert Dollar Belohnung, ivenn nid) 
—— Roach in dem Hauſe ſofort nach 
dem Jenuß krepiert. 

Apotheker.“ 

JNu mach aber Beene und hol det 
Zeich, Aujuſt!“ 

hemd, inie er war. 

NPeter, das iſt mein Ehejatte, klopp— 
te irgendwo Skat und ich war von de 


Aufregung ſo mirbe jeworden, det ich 
bald duſelte — 


mir hinlegte und 
„nich?“ 
| ch machte auf mie Peter 
Stiebeln abichmif. 

„Ra, biite wach, Niete?“ meinte er, 
\„ich will Di) was erzählen.” 
| „Schieh los, oller Skatbruder!” 
jag ich, „ich will Di dann och 'n 
|Bortrag halten.“ Denn von den Sta: 
Iferlafen-Unfug mußte er ja noch 
nichts. 


I „urn 


feine 


Heimweg,“ ſagte Peter, 


hinten im Laden und erfriſchte mir, 
da ſtirzt mit Pletzlichteit unſer Mie— 


ſter, der Aujuſt Schulze rin. Der 


Mann ſah janz verſtehrt aus und 
hatte nich mal 'n Rock an. Ich drickte 
mir in die Ecke; damit er mir bloß 
nich ſehn wirde. 

„Jeben Se mich 'ne Flaſche von 


Ihrem Kakerlaken-Jift, aber ſchnell!“ 


ſchrie der uffgeregte Menſch den Pro— 
viſor an. 

Keichum guckte Schulzen mit Ken— 
Inermiene an, dann fam er im meine 

Ede und flifterte, „loben Se, Lerche, 
det der Menich bei richtigjehenden 
eritand is?“ 

„Mich fommt er meichuage 
age id). 

„Son Menihen kann ich doch fein 
Jift nid ampertraun, und mein 
Roach- Vernichter is 
Aber ich werd's ſchon machen.“ 
Keichum- nimmt 'ne Flaſche, fillt 
ſe mit Feſtilliertes Waſſer, tut en 
bisten Farbſtoff 'rin, ſchittelt es jut 
und patſcht dann nolens Koblenz ne 
ſchene Etikette „Ketchums Roach Ter— 
minal“ Sruff und jibt ſe Schulzen. 
bezahlt 


vor,“ 


| 
| ſ 
| 


die Katerlaten fehen.: Die Bieiter laf- | 
fen ums nich Schlafen. Kommen Er 
jrade, I man jleich mit!" Dabei zerrte mir ber 


Det Pulver. fcheint nur bie’ 
Bermehrung der Bieiter zu fördern.“ | 


offen. Ich konnte fehn wie Schulze , 
fo recht nieberjefchlagen mit de Urein, 


| „Sicheres Mittel gegen alles lIng?- ı 


J. Ketchum, 


Auiuſt lief in Buren un Unter: | 


ſcharfes Jift. 


[mn 


fche IHedevoll an feine Bruft uns ei [een a et EEE 


heim. 8 nu der Aujuft melchuage 
oder nich, Niete?“ 

| „Nein, Peter,“ fag ich, „der Aus 
juft ift nich mefchugge, fondern ein 
| hraver Familienvater. der nich far: 
|telt, fondern für das Wohl feiner Fa- 


milie in die Brefche tritt. Die Sacıe 


erhält fich nehmliq fo — 

„R-—r—r Schnardhie e3 mir da 
entgegen. Betern hatte der Kirichisiit 
in Schlummer jeiwieat, und auch mich 
fielen beinah die Augen zu. Ich jing 
\zu Bett — „nich?“ 
| te ich aufwachte und die immer 
noch Ichnarcdende Seite von meinen 
Beter verließ, war mein erfter Jang 
in die Kiche. Schulzens Yenjter war 
offen „nich ?" 
| Vater und Mutter Schuizen und 
Anita rutichten uf de Hinie durch die 
Küche. In der Mitte trafen fe uf'm 
Fußboden zujanmen und tiekten ein- 
andet traurig an. 

„Die Vicecher ſind luſtiger wie zu 
vor,“ meinte Anita. 

„Kein einziger tot,“ jeufzte Aujuſi 
Schulze. . 

„Aber das jeht ja jar nicpt!“ rief 
die Schulzen, „icht mal die Etitetie 
‚an, da fteht deitlich „SJarantie $10O 
ir the condiments in this bottle dom't 
9 


kill every roach in your houſe“. Da 
is irgend 'was faul!“ 

Da hielt ich mir nich länger. Ich 
riß mich beide Fenſter auf und ſchrie: 
| „Scur, da is was faul, die janze 
Sefhichte iS faul: Ste find betrogen 

worden, bejchwindelt, rinjeleat und 
bejaunert von dem elenden Pillen- 
dreber, den Ketyum. Waller, reines 

| MWaffer mit 'n bisfen Farbe drin hat 
ler Schulzen fir feinen 1. ©, Dollar 

fiefehmiert.“ 
Schulzend gudten mir jo verbußt 
lan, als ob fe glaubten, meine Jehirn= 
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„Ja, gucken Se man,“ ſchrie ich, 


rrage! „To i8 et jeivefen, und Peter Yerche | walt der Yaren und 


ar Zeige und kann's ver Nericht be: 
ıTchweren. Behalten Se man ja die 
\leere Flafche als Erhibit A mit der 
| $arantie druff. Ketchum muß berap 
pen.” 
| »Betern las ih die Leviten beim 
\Kafie. Er war janz zerfniricht. Er 
Imachte Ioiletie und jing mit Aujuft 
Schulze zu Kethum — „nich?“ 

Sb Jauerte und de Schulzen 
|Tauerte, aber undere Katten famen 
je nach Haufe Um Mittag aber 


fam em Wagen vor& Haus und der! 


| 2 we. 
Fuhrmann fchleppte ein feines netes 


‚mer follen vie Schnäbel halten, wenn ‚sen Leib vor Aufregung. Sch konnte) Kanape, einen Briffels Teppich, einen | 
Idet beitlich jehen. Er hatte blos! 


|Schaufelfiuhl und ein Bündel Alu 
minium Kochgeſchirr ab — „nich?“ 
Det is for Schulzes,“ ſagte er, 
„un allens berappt, brauchen 
bloß zu unterſchreiben.“ 


Se 


konnie kaum den Stift halten. 
Ich guckte die Liſte wie 'ne vor 
ſichtige Hausfrau durch. „Männeken,“ 
ſag ich zu dem Kutſcher, „hier fehlt 
Imas. Sehen Se, du ftehn vier Ar: 
‚titel vor uns, aber finfe find motirt 
—nich?“ 
„Richtig,“ ſagt der Fuhrmann, „da 
hab' ick wat vergeſſen,“ und holt 
vom Wagen en joldjerahmtes Motto, 
„Such das Ilick nich weit, es liecht 
in der Heislichteit.“ 
Nu unterſchrieb 


ich nich?“ 
ſchenen Sachen ins Haus. Ketchum 
hatte berappt, das war ſicher. 

Die Schulz'n ließ es ſich nich aus— 
reden. Das Motto wurde iber das 
Kichenſink anjenagelt. 

„Sehen Se, Lerchen,“ ſagte ſe, 
„das Ilick haben wir hier jefunden, 
wo die Kakerlaken waren.“ 

Unſere beiderſeitigen Jatten wa 
ren immer noch nich da. 


kam jerade nach Hauſe. Sie machte 
Augen wie 'ne Suppenterrine, als ſe 
alle ihre Wünſche erfüllt ſah und 
machte richtige Bockſprünge, unſchich— 
lich — „nich?“ 

Aber die Sauberkeit war belohnt. 

„Nu wollen wir aber mal den rech— 
ſtten Roach-Exterminator probieren,“ 
meinte die Schulzen: „denn Jlicks— 
bringer oder nich, Kakerlaken jeheren 
in kein Haus, wo ne deitſche Frau 


Ya 
uU 


det richtige Sift, Nitachen.“ 
„Mir recht,“ fage ich, „aber fraq 
20 mal den Ketchum, ob er auch 
‚jarantiertes Affenjift hat. Segen 
Mitternacht oder in die friebe Mor: 
genftunde merden unfere 
Jatten 'ne janze Ladung 
(Viechern mit nach Haufe 


Don 


>“ 


ſchums Reujeld jekoft — „nich? 

JNitachen hat jetzt den blonden 
Pompadur jeehelicht. Kein Kakerla 
ken kriecht an den Waſſerröhren her 


'ne Spur von Unjeziefer. Ihnen das 
jleiche winſchend verbleibe ich Ihre 
liebe Leſerin 
Friederike Lerche, geb. 
Ringeltaube. 
—— 

— Kaliblütig. — Vater: „Es 
mir leid, "daß ich Ihre Bewerbung 
um die Hand meiner Tochter nicht 
annehmen fann.” — Freier: „Ver 
auch. Aber bitte, aeben Sie mir mei- 
‚nen Blumenftrauß zuriick — ich mu) 
'noch wo anders anhalten.” 

„Dan bat mir erzählt, Du bGätteit 
ichon 'mal eine Braut cehabt, Die 
ıchenfo blond war wie ich!" —- „Ver 
leumdung! Ich ſchwör' Dir, Du biſt 
meine erſte Liebe in dieſer Couleur.“ 

— Viel verlangt. Prinzipal: 
„Unſer Arkikel hat ja auch ſeine 
Mänael, aber...” Stellefuchen: 
der: „OD, ich werde mich bemüben, fie 
mögqlichit zu verberaen!" — Prinzi: 
pal: „Dann kann ich Sie nicht brau— 
ſchen! Ein tüchtiger Reiſender muß 
Vorzüge draus machen!“ 
| — Armer Vater. — Mutter: „Wer 
Ihat denn die Wafe hier zerbrochen?“ 
— stinder (fchatenfrob): „Der Da: 
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Ich machte mir raus zu der Frau 
Schulzen. Die ſtand wie behert und. 


Dann half ich die Schulzen mit die 


Anita aber, dat herzige Mädel, 


waltet. Jeh un hol ne Flaſche mit 


jeehrten 
den | 
brinaen. | 
Die haden fe mit dem Reft von Set | 


um. Det Haus i3 fauber umb ohne | 


| Sabrmillionen bemikt, und dah zum 


"drigften Lebemweien an die 500 bis 
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Die Quelle der vulkaniſchen Krafl. 


Von E. B 


ommeli. * 
* De 
Das ilt ein ehr problematiiches 609 Millionen Nahr: verflofjen fetı 
‚und unmilltürlich drängt Fi mögen — das Find Ewigfeiten! Im 
uns der Ausspruch eines großen Forz Lerlaufe folch unfaßbar langer Zeit— 
ſchers auf, der in Anlehnung eines al- räume muß ſelbſtverſtändlich die Ab— 
ten Weisheitsſpruches lautet: „Was lühlung unſeres Globus zilemlich tief 
wir wiſſen, iſt beſchränkt; was wir, vorgedrungen ſein, ſo daß die feſte 
"nicht voiffen, it unendlich.“ Zwar ert-TErdrinde ftatt 40 Stilometer gan; 
ftieren zahlreiche Scharffinniae Iheo: | wohl einiae hundert Kilometer mäd, 
rien und Hppotheien über dielrfachen | tig fein mag. Damit fftmmen aucs 
der pulfanifchen Erfcheinungen, aber | die Berechnungen der Aftronomen tm) 
gerade deren große Zahl ift verdächtig.  Phnfiker, wonach fih unfer Planet 
indes ijt die Wahrheit auf dem Mar=  aegenüber der Anziehung von Sonr! 
Sche, und eines Taqes merden ipir auch | und Mond keineswegs als flüffiger, 
bier flar fehen. Vor etlichen Jahr: Tondern vielmehr als gänzlich Feier 
zehnten fehtenen die Dinae jehr einfach! Körper, etwa wie eine Kugel au: 
ız1 liegen. Der Umftand, da die Yul- | Stahl verhält. Wie num der Erdfern 
:tane aeichmolzene Maffen zutage für-  deichaften fein mag, tonnten wir frei: 
|tern, beivies untrüalich, dat das Erd⸗ lich nicht willen. Vermutlich herrid 
‚innere glutflüffig und von derfelben: Dort eine Temperatur von eimiae ı 
| Beichaffenheit mie Lava war. Die: taufend Grad, jo dap es feinesiwer: 
| Temperaturzunahme in ter Erdrinde befremdend flinat, wenn einige For: 
!erq dal legtere als eine diinne!icher ich das Erdzentrum aasfürmi: 
‚Haut, verhältnismähig dünner als die vorjtellen. Allein man darf nicht per 
; Schale eines Hühnereis, unferen Pla- „aeflen, daß dort zugleich ein ungeher: 
Ineten umgab. Das fegenonnte Urge-; rer Drud herrſcht und daß bei Ich 
| birge — Granit, Gneis u.f.w. —— war  bohem Drud die Stoffe ganz ander: 
die alte Erjtarrungsfrufte. Durch) Ad- | Eigenfchaften zeigen als unter ge: 
Ktühlung zog ſich die Haut zuſammen wöhnlichen Umſtänden. (Durch ftat 
und erhielt da und dort Riſſe. In | ten Drud fönnen Dämpfe und Garı 
dieſe ergoß Ti Meerwaffer und ver- ;in flüffigen, ja fogar in feiten Zi: 
‚urfachte bei Berührung mit dem ftand übergeführt iverden.) Es kan— 
Glutkern Starten Dampfdrud umd!baher nicht wundernehmen, wem 
"hiufia Erplofionen. Das war die Ur- Thon die Vermutung aufgetaucht it 
‚fache der pulfanifchen Aushrüche und j der Erdfern möchte aus einer fehr bei 
|ter Erdbeben. Mr manden Stellen | ben, aber troßdem feiten Mafje Le 
wurde die Erdrinde beulenartig auf- ſtehen, und zwor dachte man ſich die 
getrieben, und dann entſtanden kap- ſen Kern hauptſächlich aus Eiſen zu 
penförmige Berge. Platzte die Beule, ſammengeſetzt. Sei dem wie ihr 
Bildung eines riefigen | wolle, jedenfalls fo viel tft fo qut mir 
| Einjturzfraters (Somma beim Belun, |Ticher, daß die Crorinde eine Did: 
| $rater des Jorulla). Dur die Ge- | bon etlichen 100,000 Metern hat un‘ 
Dämpfe wurden; daß bie tirfiten Schichten der felben 
auch Kettengedirge — Alpen, Jurc, weil unter hoher Temperatur umt 
|Rarbathen, Anden — emporgeprept. |ungeheurem Drud ftehend (bei 11 
| Die fogenannten Zentralmatfive, das | Stilometer Tiefe weit über 20,00€ 
|Geiht die Granite, Gneif?, Glimmer: | Wtmofphären, das beißt mehr 
ſchiefer des Gotthard, des Finſteraar- 200 Kilogeniner auf den Quadrat 
horns, der Jungſrau, des Montblanc zentimeter) von einer zähen, teigarti 
waren erſtarrte Glutmaſſen, welche gen Beſchaffenheit ſein müſſen, wo 
die Schichtgeſteine (Kalkſteine, Mer- von wir uns freilich keine Vorſtellun, 
gel, Sandſteine, Tonſchiefer) zer- machen können, weil wir ſolche Zu 
ſyprenot und aufgerichtet hatten. So ſtände im Laboratorium nicht her— 
viel über die Anſichten von anno da- ſtellen können. Beginnt nun aber der 
zumal. flüſſige Erdkern erſt bei mehreren 100 
Kilometern Tiefe (der Erdradiu 
mißt am Aeauator 6377 Kilometer) 
ſo iſt es geradezu ausgeſchloſſen, da? 
ben dort bis zutage klaffende Spal 
fig bilder und erhalten 
nten. Der ımaebeure Druf 
ntitehende 


nur, KR FIR UN US Ya Ya Ma N Ha 
ee *** 


** 


** ee ee 3 · 0 02.020772775 7578 8 


| 


ah 


“My, 


alx 


nt 
4 


Nun iſt ja Tatſache, daß dieWärme 
nach dem Erdinnern zunimmt, und 
wor mit je 30 Wleter Tiefe um 1 Gr. 
Celſius. Im tiefſten VBohrloch ver! 


J | da, 
ı Teil 


Welt, dem von Czuchow in Schleſien, 
das Anno 1900 bei 2240 Meter be— n —— 
endet wurde, beträgt die Erdwärme vürde Aag 2 
bei 2200 Meter 83.4 Grad, ſo daß ten ſofort ſchließen. Desgleichen 
cuuf durchſchnittlich 31.8 Meter Tiefe UIID bon namhaften Vhyſitern be 
tie Zunahme 1 Grad beträgt. Dieje; Ken, DB aus jenen  ungebeuren 
31.8 Meter bilden hier die fogenannte | .. bis zur Oberfläche geſchmo! 
geothermiſche Tiefenſtuſe. Sie iſt je— — — dringen könnten. 
‚doch nicht überall gleich. Zn einem, , Pr Leſer ſieht. wie geraten da in 
\Bohrloch bei Neuffen in Schwaben eine ganz verteufelte Zwichmühle hin— 
| beträgt fie blos 11.1 Meter, dagegen | it, noch fomplizierter als das be— 
in den Kupfergruben am Oberen See | Whmte Labyrinth des Königs Minos 
| (Nordamerifa) bis 70 Meter. | UF Kreta. Aber die Geologen ha— 
Dieſe Zunahme der Erbivärme tritt | ER ums einen Ariabnefoben ‚ber- 
"auch im Snnern der Gebirge auf, mas IDatft, der uns alicdlic hinaushilft. 
ſich bet den arohen Tunnelbauten Sie ſagten ſich: Wenn die Erdkruſte 
Gotthard, Simplon) in böchit fata- |" Die iſt, als daß feuerflüſſige Maj— 
ler Meile beinertbar machte. Yon der | Fr diefelbe durchbrechen könnten, fo 
 Wärmezunahıne in der Erdrinde rüg. | Muß ber vullaniſche Herb in der je 
von aud) die heiben Quellen (Iher- | ten Erdrinde jelbft Liegen, 
Imen- ımd die merftwiirdigen Spring-| Mit der Ausficht ift freilich noch 
| quellen oder Geiler her, die fochendes ; riet viel gewonnen, denn nun taucht 
ıMaffer auswerfen, daher aud als | Tofert die Frage auf? Wie fönnen in 
'Wafferpulfane bezeichnet werden. Nach | einer feften Orfieinsmafle vulkaniſche 
den bis anhin aemachten Beobachtun: ; Herde entitehen? Die Antivort hier: 
Igen eraäbe ih mit großer Wahr- auf i: nicht derart ausgefallen, dat 
ſcheinlichkeit, daß bei zirka 40,000 | man behaupten fönnte, das fchiwierig: 
Meter Tief eine Temperatur non | Problem jei gelöft: es zeigte fich bie! 
1200 Grad b_rir*en müßte, was bin: | mehr, dat noch} eine Unmenge witien: 
reichen würde, die bekannien Geſteins- ſchaftlicher Arbeit geleiſtet werden 
rten in geſchmolzenem Zuſtande zu muß, bis jenes Dunkel aufgebellt 
erhalten. werden kann. Am meiſten befriedigte 
Ra alio! faat der Leier, und gäre! Die Theorie des Dresdener Geologen 
oz u 9 er 0 6m, | Alrons Stübel, die bier furz ange: 
ıdte Sache für erledigt. Allein die Ylası. 1404 d 2 
‚turforfcher find nicht diefer Anfict. | ee 
Das ift überhaupt ein merfivicdiges | — Urzeit a —— Planeten 
Völtlein, immer mißtrauifch, immer | (90? betlcufig 10C0 Millionen Jah 
| arüibeı * re — Kt una. tem), als ber feurige Ball erit bon 
Kerle ——0—— —— a, einer dünnen Eritarcungsfrufte um 
Verlegen "Nörge ‚geven ivat, vermochte die Glutmaſſe 
in —* an ia nichts heitia | Vagna) oft durchzubrechen und er 
J eenne 
int, mag 6% alt ober neu jet, Wollen Aut iiber die primäre Eritartunge 
‚folgendes herausgefunden * haben: | zinde, fo daß umfere Erde borüber- 
Fürs erſte beweiſt die große Verſchie gehend gleich einer kleinen Sonne 
denheit der geothermiſchen Tiefenſtu⸗ Fieder felbſfleuchtend war. Diefe— 
fen, daß die Zunahme der Erdwärme Vorgang wiederholte ſich unzahlige 
und es bildeten ſich ebenſo un 


außer vom „Zentralfeuer“ noch von nyal 
anderen Faktoren beeinflußt Wird. Affige Deden, welhe die primäre 
Man kann dabei in erſter Linie an Rind zwiebelſchalenartig umgaben; 
bemiiche Prozeſſe — Umwandlung fie wurde unler einem gewaltigen 
— — —— | Panzer von Fraußaeiteinen begra- 


t Warn = 2 34 mn 2 \ 2% . 
denten. Auch wäre «8 nicht unmöglich, |  Diefe Banzerdede wurde fo did und 
dat die radioaktiven Stoffe, welche 


Ä Dal : EN stark, daß das alutige innere nicht 
Ialei dem Radium in andere Ele- | 2 


aus ämei 
mente zerfallen, beträchtliche Wärmes | yurnzubrechen — Ne 
‚mengen liefern würden. Sodann Bat! zerha'b der Awiebelfchalen erhiel 
9 Berge, ha ie Dee Ti iflge Angieiemitiger Gr 
en mac dmitie wachſen, mit taltung große Neſter glühenden Mag 
anderen Worten, dad bie Strede, die! yaa, und diefe murden zu vuiten 
tine Zunahme von Grad Celſius ſchen Herden. Die Glutnefter erfal 
‚aufweist, immer großer Umd GEOBET | jeten nämlich aus, das Magna ki 
inied, fo dap man jäliehlich SO, 100,  tattifierte, dehnte jich aus und hatt: 
‚vteffeicht 200 Meter tiefer achen muß, a a 
* ie Eee von e * — zu nern 
‚Grad anzutreffen. SHierdurb wird * an a —J— nn 
natürlich die oben erwähnte Were: Inne ie Dumalle N 
" „ee . dann wiederum ausgedehnie Deden 

mung ber den Haufen aeworfen. | per Ätaute Tich alodenfürmiaen 
Domen empor, Das ift die normale 


"Mai muß alfo der Erdrinde eine ar 

her Mächtiafert 8 40,.000 Me * mare . 

en — Der a, 2 Meter pulkaniſche Tätigkeit. So entſtanden 
6 hr 2 J on 
zubilligen und kann ſie nicht mehr die homogenen“ oder maſfigen Vul— 
die aus einer gleichartigen 
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mit einem Gihäuichen ober einer | zane ha 
Eiſchale bergieihen. Der „Schemel| Gufmaife Beftehen, zum Veifpiel der 
unſerer Füße“ iſt offenbar von jofi-| Sopentiwiel im SHeaau, der LTepliker 
derer Konſtrultion, als man eine — 358 hat 
ee ommen hat md das lobbera, das Siebengebirge Bei 
Zeit lang angenommen dal, UND DAS | Bonn, viele Auppen Zentral-Syrank: 


EIER f uns Menſ ind J 
arn auf uns Menſchenlinder nur! yeichs und der amerifaniichen Anden. 


beruhigend wirlen. Die Forſchungen Far durch Ausftoßung des Ueker-- 
Her Ya v Nafı ho (1 m} ı —— u ey 

‚ver Tehten Sabre haben auch mit einer fſuſſes der erforderüche Raum ge— 
qn Gewißheit grenzenden Wahrſchein⸗ ſchaffen, ſo hörte die ulfaniichs Tä- 
‚lichfeit ergeben, dan unfer ‘Planet ein siafeit auf. Bei weiterer Ertaltung 
ſehr. ie —— viel älter al& und Kriitallifation des Herdmagnas 
teldit bis Naturforfcer geabnt, Daß donnie jedoch abermals Raumnot 
‚fein Alter fi) nad Hunderten von sintreten, worauf ber Yulfan ticber 
erwachte und in eine neue Eruptions⸗ 


I 


|Beifviel feit dem Auftreten der nie- 


Fortſetzung auf Seite 9.) 





Sountagpojt, Chicage, Sonntag, den 24. November 1918. 


u | Seid hr ein Opfer Börkennolwungen. | Wahlkontere — Genen ee 
* von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


.‘ Chicago, den 23. November 1918. den von Chicago und Um⸗ BERN 
nn m — — — 
— !uide, Sür —— Guter gamute — — De Ben Notierungen \Unterlegene Kandidaten beider Par | gegend, — 
d Eurem finfttgen Gtüd, fofort einen auverlätligen Speataliften etreidebörfe: | > ? 
su fonfultieren Vernosläffigung tft gefäbtlier, ale ätranfett (3 an ber an ua teien wollen Wahlreinltat anfehten. \ 
mag eine einfade ! abe fein Bus fegt au belfen aber wenn Abı | | Maid— 1 borm. 4 3* 
Eud felbit —— Dezemb er 2 $1.2 


at und Euch mit teht richtig be jandein abi Den ns 5 . — WV 2— 
fanı. Guer Leiden unberlbar gun mal Yen er mönt Euer ganzes |Nanuar surenunennen. 1.20% 1.20% Bethaningemeinde, Irving Bart Blvd, — Founded 1875 


übrtees chen ruinteren Yaler— E © und aulina Str. aſtor W. NR N ie State, Adams and Dearborn Streets 
Seit mebr ala 2u Kabren babe I& die Arztlide Brazgts In ehren. |» 2 Han Eermal plant Kontekt. * Tal = 


tann, das fd je ein Verfpreben nah, das ıh nicht bielt Ta ıhı bie) open 
vida Achanbiungsmethobe anwende, gelangt meine Mranet dircHt | a KONUGL ..... Er 46.50 
m Site der Rranfbeit, obne in den Magen zu fommen und bie!“ _ r 
Werdau ftören | emmal;i— * 
Ich verſpreche teine unmdglichen Kuren ich verwende eilnfach die dur jahrelange Erfah | Nanttat zeuununnunn.- 
zung erlangten Kenntniſſe in ebren · und gewifſendafter Weife. | Rippen— 


er . 
Wenn Ahr erihopit und eiend feid. wenn Euer Krättenntand End ohne bie Energie qelar | Tamian aussen. 24.05 Racısästung alter abgegebenen Stim- | mittagd in ber beutfchen Siaffe; 
fen bat, Eu der Aunchmithfeiten de Lebens au erizeuen: wenn Jhr jenes Gefühl vollitän« | 


\ 4; 2 Alte Ip ° 
dinger Wiederarihtanenheit habt, die En das Le t newert eriiet nen zu verlangen. Dienstags 4 jr nachmittags und —* — Dinner:Set _ > 29, 05 > 
Gans gleim, war Euren Zuftanb verihulder dar. Yunı aus u a | Peodulten.Bärje, er Samstags Sm halb elf Ubr vormit⸗ De. 00 Stürte — ’ bildung, a : 
Konsultation jederzeit frei. | Wochenbericht. | Daß ſowohl Demokraten wie Res — J Be a er Dee Ben 
Sch bebandie Yınt. Haut-, nerudie und hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Waiierbrüche, | Infolge regelmäßigen Ste igens ; | bublitaner ſich anſchiden, das Reſul⸗ klaſſe. 


Der Frauenverein hat fol— 
Sarn · urd vaoſtetiſche Storungen. Blaſen⸗ Nieren · und Ledberitiden, ſpezitiſcgen Kaarrh. 9 ro ) „ 7 
Sumorruniden und mitten. Ach habe eine der feinften X-Strahlen üNa Ber Chicago, der Vreiie für Butter und Eier find | tat der Wahl am 5, November anzu- gende neue lieber aufgenommen: 


Ihe foltter eine forgtältine X-Stranien Unteriuhung mit Euch voruchmen Iafien. art Euer | deren Engros spreife jett 65 Cent? |fechten, wurde geitern Klar. Kandi⸗ Marie Homeyer Eliſabeth Tamm u. 


Blur ebenfalit von mır unteriuhen. Stonfultation frei. — 5 fir Rind und © Durgend, drei piz | daten, die nur mit geringen Mehrbei- Marie Wendel. Am vergangenen 
Dr. GILL, Spezialist, :: =: 3. 1 Gars sl: Sen. Moog, hen 20 Roanser ta 
* che; im Stleinhandel pilegen "die Men er der Herbitverfauf des Wereing mit 
Preije um etiva 6 bis S Cents höher "I gutem Befuche ftatt. Der Damen 
2 * 3 7 
— 9W. Randolph Str. zum men |® fein, fo dak man diefe Wrodufte jäuftellen, auf das fie ihre SKontefte | Sir; in klin na ini 


a Hilfeverein für das Waifen- und Al- 
Ton aljo jeht zu „reiht anftändigen“ aründen wollen. Auf demotratiſcher tenbeim zu Benfenville hat am — 


Großſtadthreiſen kaufen kann. fe) Ste Kr Re —.. »* | tag, den 29. November, 2 Uhr nad) 
iſt natürlich auch in die Höhe ge— — nf en > mitiag?, feine Verfammlung in ber 
|gangen, allerdings nur am chva AJ Sheriffsamt. und James MG, Reazarelhticche Altgeld Straße 
|1 bis 11% Cents das Pfund. Ber Daileh, ber als Ranbibat für die Ub-| nd Zalman Ape., Paftor X. Glade, | — | 
'dentend amd jehr empfindlidy für waſſerbehörde gefhlagen Br. 2 Ein Ehriftfeftproaramm mird aegen: 2.35 veihps neh. Glas EL | Mau. Gte, IR 
Iden Käufer ift die Wreisiteigerung ns daß fie bas Nefultat der Wahl! „artig von den Kehrern ber Sonn- Zellerie Tray Cebt 1. 95 ou. Gröhe, II 
für Geflügel, zumal Sithner; hier | Anfehten —— —— iſt > |tagfchufe borbereitet. Fünfzehn Per- 7) Siikt 

| handelt e3 fih ebenfalls um ein | FM Republitaner Charles 5. Peters jonen haben fi der Lehrer--Mus- Seht neistitf. @tiel Guam-| 


| —* I 25€ Till. G £, 
| act ver | * un 19e | 
i = > — + —— J 4 | plenmde | 2 Gaöll. Große, 
Mehr von 5 Cents — innerhalb mit einer Pluralität bon 301 bildungsklaſſe angeſchloſſen. Mm dagner Gläfer,| Golonial DE USER en. 
einer Woche. Und die Dankjagungs- 


Der Konfirmanden-Unterricht wird * Be 
: : , 1 Inbow Orch tays daliy I 
Wnser zweifelt Sheridans Erwählung erteilt: Montags um 4 Uhr nachni. ö— u Mallen!# Rainbow Orc * 3 


n. — Republikaner beabſichtigen, tags und Samstags um 9 Uhr vor⸗ 


| 
bafteı cile ausacibt und Vlirmand lebt, der mahrhettsgemäk fagen | Zanuat „user. .123 “| 5 | Grotefeld. 


O.95 Dinner Sets Geht Bitd zur $95.00 Feines 
Linken), 43 Stücke, Service für 6 Yißgpon Vorrll 
derſonen, einſche bedegte Gemule, Rippon Porzellan 
iwirffel, Bucerdoſe umd 7 95 100 Stück Din 
Ereamer etc, Set zu . ner Set, breites 

5.75 Set Geſcirr, 33 Stücke — mattes Münz go! "> 
Service für fehs, bübfche Medal | 9 5 
lion Vorder Muffer zwitchen zwei and und Henkel, 


blauen Linien, „open 4. 45 das Set 
ee RER 
; 8 Halb u — — wie im . 
18,95 Dinner @etö, feines Halbporzellan, | Nild, Schweres ſanitä 29,95 Ni Kor. 
ebt obiges Pild, 81 Ctitde Service für 12 | res Arbilall Glas: —— 


| zellan Dinnerferdice, 
Rerfonen, reiches, bofeines farb. 12. 95 u | bet Hand bemalt, — 


tand Muiter, Ct 4 100 Stu⸗ 22.95 
——— P |ce. ei d 


un a — —— 
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ſabwere affe aläf * 
Aluminiut t_ Bild, tn BER 
Dedel, tolle | C — — 
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Stimmen geſchlagen worden, wäh— —* Sen 6 —— Leg in —— — 5 Erst 
a en ** * rend Dailey hinter dem niedriſten Erſte Cvang, Ralmer Sguare Gemeinde. * ee a FI #. 
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A Store for. Everybody” 
State and —— Sts. 


Hier ist ein wundervoller Geld- 
sparender Verkauf von Kleidern 


Offerieren Werte aufwärts bis 53. 00, zu 
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für 
Damen 
und 


% 222 - 
Hier find ichs Der Modelle Miſſes 


Gerade drei Tage vor dem Dankſaguungstag; ſolch eine wundervolle 


zeitgemäßer ſein können. Dies iſt Eure Gelegenheit, an dieſem 


geringen Geldauslage elegant gekleidet zu ſein 


einer bemerkenswerten Auswähl der be 


) sausen Linie 


Dieſe Partie beſteht aus 
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engen Nodf on 


Haupimerkmale bei 


ı ı1md Den moderien rem 


Sntind, Tricolettes, Welours, Serged, Saımntet, 
Taffetas und Gevrgette Kombinationen. 


Keine Dame darf foldı eine außerordentliche Gelegenheit verfüu 
men. Damen, die denken, dat sie ſich für dieſe Saiſon ſchon vorgeſehen 
— tun rot dem aut daran, ſich di anzuſehen. Und die 
Dame, die das Doppelte und —* r stleide 
zugeben beabj ſo ird ſichertich ein 
Kleid finden riparı 
ftch Der Miib: 
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Goldenes Zubilänm. 


Die Schweitern der Genvjienidjaft der „Armen Dienitmägde ein Christi“ 
50 Sahre in Chicago. —— Sie famen ans Derrbad), bei Yimbara a, 
d. Zahn hierher. — Das Sciniengehvaiierhans wird ihnen vom 
Generaloifar übertragen. — Ahr Wirken als Waifenerzicherinnen. 
— Eie pflegen an der Sende Grfrantte. — Suden dieje in ihren 
Wohnungen auf. — Gründung von Ninderbewahranitalten and! 
Hoſpitälern. 
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Die ſchlichten und doch ſo ergrei— 
fenden Worte des Angelus 
ich bin eine Magd des Herrn“, 
denen ein fo umenbliches Vertrauen, | Adi 
cine ſolche bedingungsloſe Unterwer ſpater 
fung und Demut klingt und eine ſo 
allumfaſſende Liebe ſpricht, dürfte 
das Leitwort jener kleinen Schaar— 
es waren ihrer drei— von Schweſtern 
geweſen ſein, die am 9. „Rovember 
1868 zuerft ihren Fuß auf Chicagos 
Boden febten, um bier an elternlos 
gewordenen Kindern Vater— und 
Mutterſtelle zu übernehmen. Es wa 
ren die Schweſtern Maria Hyacinta ‚wei Dinae ſ 
Maria Bella und Naria Corona aus fe, wobin ihn 
der Genoſſenſchaft d Arı nen verſchlug, ſich 
Dienſtmägde Jeſu Chrif je“ 

Meutterbaus ſich heute 

Deutſchla nd, und 
in ber Diöze je x 
befindet. Dort 
Jahren des 19. Jahrhunderts 
Dienftmaad, Katherine NKası 
yeiben, ber die damalige Not de 
das fozial 
gel an aeordnneter Krantenp fle ege 
zu Herzen ainc. Blum 
Simdurg wirkte Seit eifrig !j 
in Wort und Schrift unter ei 
Diödzefanen zur Linderuna 

und von den Worten groß 
Mannes zur Tat begeiſtert, warb In 1a 
Katherine Kasper unter aleichaelinn: |! 
ten Jungfrauen Mithilfe zur'von 
Linderung der Sie |‘ 
ſelbſt ging n, deutſchem 
Kranken und Berlafienen, half ıvo fie aleichzeitia 
helfen fonnte, pflegte Kinder um utjcher 
Erwachſene, reinigte Wohm ungen, ver Enter Sabre zuvor das 
fah Krante mit Medizinen und dani ailenbaus“ ündet 
te ihrem Heilande aus tiefſtem Her Jert von einem Ehepaar gel— 
gen dafür, fie für mürdig er 


* 
na 


„Siel hr 
aus 
Mer t Haus en 
das Mutterhaus 


18 51 gegründ 


es 


Audquſt eten n Geno 777 > 
ſch aft der 


Ins kan yet F WMiz 
Chrif DE ollte. 119 


a: 
Dienſt 


wurde Katherine 
x dieſer 


Oberin 
gensreichen Schweſt lerſchaft, 
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zum Tage ihres Todes in 
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Biſchof J 
tivon Fort Wanne di 
Jeſu Chriſti“ 

} feiner Diözeje bierher 
eneralvifar Des damalicen 


f er, a 
C hicago war 


ein 
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Sirfaz mann 
dieſes nagde 


Bifchof: 8 
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Tage. 

Mr 


der Armer 


We 
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so 


Tot jener Fiſcher, 
in die Häuſer der m Schrot und 
auch der —S 
n Waiſenvereins war, 


„Schutzengel 
gegr da 


nr 


sur 
daß er fie Iivurde. Gleih nach ihrer Ankunft in 


5 


J Die Bekämpfung 


aiſenhaus, in dem die „Armen Dienſtmägde Jeſu 
Chriſti“ 50 Jahre wirken. 


Das Schutzengel-W 


digen 


zeſe Fort 


— ar 


| ar 


nt | 
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lerte ? 


510.95 


A Hnacintha zu nennen, 


,am 


Sountagpoſt, Chicago, 


ſtern dort die Krankenpflege. Der ! 
|Weg zur Krantenpflege war fomit 
‚geebnet und im Jahre 1887 fonnten | 
|die Schweſtern "bes St, Elifabeth | 
| Hofpital, eind der Muiterfranfen: 
häuſer Chicagos unter Leitung ber ' 
\ehr iv. Schweiter Polncarpa eröffnen. 
|Ein weiteres Hofpital, das von den ! 
| Schweftern geleitet wird, ijt das Gt. 
Unnen Hofpital an der 49, Abe. und | 
| Ihomas Str., das 1903 feiner Be: | 
ftimmung übergeben merben Zonnte. | 
Mas die Schiveitern aber in ber 
Erziehung der Jugend getan ha— 
‚ben, dafür zeugen heute viele tüch- | 
ige Männer unter und, die zu de= 
ren Füßen in den berfchiebenen | 
| Pfarrfulen der Stadt gejeljen ha= | 
‚ben. ©o lehren die Schweitern Seit 
11884 an der Et. Auguftinus Schule, | 
ITomwie feit Jahren an der &t. Hein- 
tihs und Herz Jefu Schule. | 

Der Same, der von Deruia nad) 
hier verpflanzt wurde, iſt zur hexr⸗ 
lichen reifen Frucht gereift. Der 
guten Schweſtern Arbeit wurde reich 
gelegnet, gefeanet weil Glaube und 
Lie ebe mit Arbeit vereint, allzeit ihre | 

Reitmotive waren. 

An unferem geiftigen Auge zieht | 
heute die lange Schaar edler Ordens 
frauen vorüber, die als „Arme 
| Dienjtmägbe Sefu Ehrifti” im: 
der Schweſterngenoſſenſchaft wirk 
‚ten und noch wirken. Da iſt aͤn er— 
ſter Sielle die gute Schweſter 
Mit nur kur— 
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Sonntag, den 24. November 1918. 


Bett-Blanfets etc, 


350 Raare feine banmwoliene Plaid Bett 
Blanfets, woilener WFinifb, 66 bei 80 Boll — 
Ihread Whipped Edge °S, fortierte Farben, feit 


gemwebter warmer Map — ei 54. 25 


vorzügliher $6.00 Wert - 
das Paar zu nur 

Feine Bett Gomforter® mit feinen Sateen 
überzogen und mit feiner weißer Watte nc- 


fültt, einine einfach und einige mit. 9zÖll. 


dazır paffendem Border — 85. 98 


Winterfhwere, fpez., 56.08 1. 


25 Ballen feine Bett GComforters, mit feiner 
Sitfolin e überzogen und nit fanitärer Watte 
gefüllt, Stihed und bandtufted, 

4 umd bolle Größe, Montag 2.4 
su 83,98, 82.98 ud 


‚zen Unterbrechungen ivar fie Oberin ' 


(ne 


Schutzengel -Waiſenhaus bis 


J1885, als das Kapitel der Genoſſen- 


ſchaft ſie zur 


“ | Nur 
11872 


tr Propingialin im Mut- 
| ferhanfe zu Fort Wayne erfor. Dort) 
Itjt fie vor erft drei Jahren geitorben. | 
furze Zeit vom November 
bis zum 10, Dtioher 1873, 
\ihrem Xodestage, war Gd jtoejter 


| Blanta die Oberin des Haufes und 
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fferte hätte nicht Ü 


Tage zu einer wirklich ſehr 


J Mutterhauſe 


J Abviſton, 


‚ihr folate von 1885 bis 1889 Schive- | 
'jter Rabequndid. Ahr folgte von! 
‚1889 bis 1895 Schwoelter Bartholo: | 

'mea, gegenwärtig erfte Affiitentin im | 
und dieſer Schweiter | 
Glofinde von 1895 bis 1897, die in | 
SL, das Zeitliche gefegnet 
hat. Khre Nachfolgerin wurde | 
| Scivefter Bertina, die bi3 1916 Die 


J Geſchicke des Schutengel-Waiſenhau— 


Schweſſern 


Zeiten wegen dieſer. 


1 ihnen zu wehren. 
77 Jahre alt und noch heuie ſteht ſie 


I 
* * ae Bert großen 
| Amerita berief nun Vater Filcher die groß 


im 


Anfang erwähnten drei ehrwür— 


am 9. November übernahmen fie d 

Schupengel Warlenhaus, ihre erfie 
eigentliche Nieverlafjung in Amerika, 
denn da3 Mutterhaus in Fort Wanne 
wurde erit im folgenden Nahre ae 
aründet, bi$ zu welchem Peitpunft die 
| Stionierfchweitern des 
ı Ortf 
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Heſſe-Kaſſel 

Wayne wohnten. Was die 
guten Schweſtern in nie raſtender 
Menſchenliebe hier geleiſtet haben, ge 
der Geſchichte der Wohltätig— 
itsbeſtrebungen Chicagos an. In 
Zügen ſei daher nur auf die 
Hauptpunkte ihres ſegensreichen 
Schaffens hingewieſen. 

Das Schutzengel-Waiſenhaus 
der Devon Ave. hat ihren Namen 
zum Gem eingut aller Chicagoer ge— 
ach Großes iſt daſelbſt geleiſtet 
en, nahezu 8000 Kinder 
* der Gründung des 
von den Schweſtern 
onen, aefleidet gepflegt. 
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Die Schwelteri nehmen fih der Wai 
jen und Halbmatlen, der vom X 
der Mutter verlafienen 
ie raliender Liebe aı. 
es mi eigenen Mugen aelehen haben, 
wied die Kinder groß und klein an den 
guten Schweſtern hängen, um den Se 
gen der Anſtalt voll u . ganz ermeſ 
ſen zu können. Im Verean mit 
Schweſtern leitet der Präſident des 
Waiſenhauſes Herr Georg Ei 
di ſtergiltig 
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Aber nicht nur im Waifenhaus ha= | 


ben 


die „Armen Dienſtmägde Jeſu 
Chriſti“ erſprießliches geleiſtet, 
Liebe zur leidenden und dar 
uſchheit führte ſie auch auf andere 
Gebiete der Wohltätigkeit. Getreu 
ihrer Pflicht ſuchten ſie Kranke auch 
in ihren auf und pfleg 
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Als im Anfang der 
hier in Chicago die Blatterne 
ausbrach, da waren es pi jederum 
uten Schweſtern aus der Genoſſen 
ft der „Armen Dienft: mägde Jeſu 
Chriſti“, die unerichroden Die 

ätten der mit diejer Krankheit Be— 
|bafteten auffuchten und fie pflegten. | | 
dieler 


20er 


ne 
„ii 


u 
ſche 


war damals 


Ausſätziger gen tieden. 
lang mußten fo die iranfen 

Iichweitern mit ihre nPfleglingen in 
deren Beha ufungen 
'täne verweilen, Nach) Betämpfung |, 
jder Pläge erbaute die Stadt das Iſo— 

lierhoſpital und übergab den Schwe-⸗ 


— 
Woche 


Schweſter n nach Chicago, und | 


Drden3 in der! 
in ber Di: ! 


pur=| 


der in allen Alters it ifen haben dori! 
t auies Heim gefunden. | 


Baier ı 
Kinder | 
Man muß | 


Aaır | 
Deil! 


führte | 


ihre | 
benden 


ihren 


das 


Krankheit * 
eine nicht ſo einfache wie 
1 heute, und ein Blatternkranker wurde 

wie ein wahr ver ? 


rt ng a 


2:0 


unter Quarane | 


'fes leitete und deren Nachfolgerinnen | 
waren bie ehriv. Schweitern Lucia | 
und SHubertin..  Geniorin ber| 
hier in Chicago tft aber | 
die ehrwürdige Sehweſter Paſchalis, 
die nunmehr 46 Jahre am Waiſen- 
hauſe wirft. Wie keine andere ver— 
ſteht ſie es die Knaben zu lehren und 
Sie iſt nunmehr 


I 

“fh 

Gärtnerei der Anitalt mit | 

unermüdlichem Eifer vor. | 

Die Aubiläums: Feier. | 

(8 beitand urfprünglich die Ub- | 

ficht, Subiläum ber —— 

am 9. November. dem Tage ber) 
— des Schutzengel— — | 
hauſes zen der Schweitern zu be= 


das 


gehen. Da machte aber die Influenza | 


und Das Verbot öffentlicher YUnz | 
fammlungen während der Zeit der 
Epidemie den Echmweitern einen | 
Strich dur die Rechnung und fp| 
wird nun das Jubiläum, an dem qe- | 
iwiß jeder, der bie Arbeit der Schive= 
stern zu Ipürdigen weiß, im Oeifte 
weniaftens gerne teilnimmt, am näc)- 

sten Dienftag, dem 26. November | 
| feftlich begangen werden, Um 10 Uhr 
findet ein ſolennes Hochamt ſtatt, bei 
dem Erzbiſchof Mundelein zugegen 
ſein wird. Das feierliche Meßopfer 
wird vom hochw. Herrn Theodore 
Groß von Blue Is (and, dargebracht 
werden, dem die hochw. Herren Louis 
IX. Maiworm, Auguſt Nunnewinkel 
uͤnd Dominicus Diederich aſſiſtieren 
werden. Die vier genannten Prie 

ſind ehemalige Schüler der 
Schweſtern. Die Feſtpredigt hält Ge- 
neralvitar Mſar. Francis J. Rempe. 
Einem Feſtmahl ſchließen ſich dann 
Aufführungen von Zöglingen des 
Waiſenhauſes an. 

St. Michaels-Kirche. 
eveland Ave. und Eugenie 
er Michaels Leſeverein be— 
geht heute den 45. Gedenktag feiner 
Gründung. Während der 7:30 Uhr: | 
Meffe sehen die Mitglieder Diefes 
Vereins gemeinſchaftlich zum Tiſche 
des Herrn. Heute iſt auch der Kom 
munions- und Konferenztag der 
Jungfrauen der hl. Familie. Mor: | 
aen abend um 8 Uhr wird nom ber] 
Herzeefubrüderfchaft in der Schul: 
Inolfe ein Kartenabend veranstaltet! 
iverben, zu dem der Eintrittspreis 25, 
Cents koſtet. Am Dienstag, Mitt 
woch und Donnerstag findet das all— 
jährliche Herbſtfeſt der Gemeinde 
ſtatt, zu dem alle Freunde der 
Michaelsgemeinde herzlichſt einge 
laden ſind. Mit den ehrw. Notre 
Dame⸗Schweſtern, die an der St. 
Michaels-Schule lehren, betrauert die 
ganze Gemeinde das Ableben der 
hrw. Schweſter Cosma, die nahezu 
10 Jabre lang an der St. Michaels- 
ſchuſe als Handarbeits- und Zeichen— 
ichrerin tätig war. Sie wurde unter 
großer Beteiligung auf dem 
Bonifatius-Gottesacker zur lehzten 
Ruhe gebettet. Schweſter Cosma 
Heuckmann ſtammte aus Weſtfalen, 
wo ſie am 5. März 1855 geboren 
wurde. Sie kam am 17. * 1879 
an Michgels-Schul o ſie 
bis zu ihrem Tode ſegensrei 6 gewirkt ı 
P 
Kathedrale z. Hl. 
fr 


eute abend um 8 
ue Orgel der Kathedrale von Erz— 
chof Mundelein feierlich geweiht 
erben. Nach der Welhe der Orgel | 
indet ein Kirchenkonz ert ſtatt, bei 
Krofeſſoren Wilhelm Mid- 
und Wortma in das herr 
\ rent Tpieleı wer: 
Koh Henry Natron 
Aprebigt über das Thema: 

er Gerji der Mufit“, 


Kolumbus SHSotel-Kröfinung. 
Das vom katholiſchen Kriegsfür— 


ſter 


Cle Sir.) 
Der St. 


| 
„1 


es 
ol, 


“2 Fk 9 
Die Si, IL 


Kamen. 
Ecke N. State und Superior Sir.) 
H Uhr wird die 


1 


> 


Zr 


in'n 
iLin 


u 


| geben werben. 


| fetie, 


| Aprit, L, 


Borüglide e erfie Inpothenen | 


Warme Hiite 


Yiür die nicht alizu fer» 
non Talten Tage werdet 
Ihr Cuch einen warm 
geſtrickten Hut oder 
Tam wünſchen und 
hier iſt ein gutes Sor— 
timent aller belichten 
Barden und Fallons 
Jedes Heine Mäd- 
hen wird ſicherlich 
eine di eier warmen 
Kappen für Schul⸗ 
ober Spielgebrang 


wünidhen — 


eingeſchloſſen in dieſe 
Gruppe find cbenfalla 
Rappen md Tanz für 
Miſſes und 
jeder ande 

verlangt dafli bis zu 
51.50 die Ausw 


für morgen "B7e 


Ipeai ell zu 


me n 


Laden 


— 


Fließgefütterte Jerſey Hand— 
ſchuhe für Männer, nur i 
dunklen Farben; 

Montag zu 


Fließgefütterte Caſhmere— 
Handſchuhe für Tamen 
zwei Glafp Faffon — 1 


idwarz, ı wert Tr, BE 
morgen zu 

51.00 fliefgefütterte Suede 

Handichube für Kinder — 

fommen in Grau und Braun 


fpeziell Baar zu 69e 


nur 


es 2 .. > 

Strümpfe 
151 Natural graue Gaihı 
mere Armee: Strümpfe i. 
Männer, mit baumwollc- 


nen O berteilen geſtrickt 
Armee Zu: 


mittelichwer, 
3 TC 


rü Aweifungen— pP 
Babies— 


Baar zu A, 


Weite Gajhmere 
Winterſtrümpfe, nahtlos 

Little Lamb Brand, nicht 
einlaufend, weich und warm. 
alle Größen, gute 35c Werte 


— —— ſpegiell 19e 


zu nur 


Pelzbeſeute Damen-Juliets, biegſame 
Lederſohlen, alle populären Schattie— 
rungen, mit und ohne Schle —* an den 
Vamos, alle Größen 3 bis gewohn 
lich für 82.00 verkauf 


ſpegiell zu nur 


Fir morgen vfferieren wir Babies 
Schuhe, mit weichen Sohlen, in allen 
beliebten Farben und Kor ubi inationen, 
Sröben U bis 4, 50c wert, 

Paar zu mie 


ſorge-Ausſchuß ins Leben gerufene 
Kolumbus. Hotel, Nr. 419 ©. Wa: 
bafh Ave, gelegeit, wird aın nmächiten 
Mittwochabend den Verfehr über 

as Bublitum wird 


2* Gelegenheit 


am nächſten D 


haben, das Hotel zu beſichtigen. 


KRAUSE STATE 


SAVINGS BANK 


1311 DVtilwaulee Ave, nmabe \ na. 
Kapital und Ueberſchuß —S 
Alıgeme.ne »ankgeschälte. 
Die cinzige Staatsbant uf der Nordwe 
die 3 Prozent Sinien pro Rabr vier 
mal im Rahre besahlt (am 1, Januar, 1, 
Ruf and 1. Oktober). 
Parichen auf (Yrundeigentint, 
Samstagetbends offen, ! 
Aelteſte Bank an Nordweſtſeite. 
Sfeb,fon® 


Pe Geld zu verleihen 


anf Grundeigentum 
eünftt Shen Weblnaukeen 


un 536% zu 6% Binfen Reid an Hand, 
A.Holinger & Co. (Ia.) 


Bumber Erdange Blde., 11 &, La Call 
w —E olpb 3191, elsmiiajee 


Gerippte baumwollene fließgefütterte 


= Foreman 


Gietaons erwüuſcht. 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen— 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Kapital u. 


merkt das immer erſt, 
braucht 


V —— 


Verschiedene Wintermäntel | % 


Fine prächtige Auswahl von Wintermänteln für 
Damen, in vielen neuen Moden zu Eurer Aus— 
wahl; hübſch aus Thibets, Velours, Wolle-Ve— 
lours und Mixtures gemacht und ſehr weit 
und bauſchig — 


viele haben Gürtel ringsum und ſind hübſch 
beſetzt mit Sammet oder mit dem Stoff de 


Mantels jelbit; ſchöne große Knöpfe, P atch⸗ 


oder. Schlitztaſchen; 


in allen wünſchenswerten Farben, wie ſchwarz, 
marineblau, grün, braun und hübſche Plaid— 
Miſchungen; Miſſesgrößen 14 bis 18. Damen— 
größen 36 bis 44. Dieſe Röcke werden regulär 
für $17.50 verkauft. Speziell zu 


3.7 


Wünſchenswerte Seide für Fleider 


He für Seide, wert bis $1.75 — eingeichloffen iind Satins, Taffetas, 
Seorgette Grepes, Koplins etc., einfadıe Farben, fancy Streifen und No- 
veltn-Gffette, Yängen für Kleider, Waiſts und Autterzwede, 
2,500 Yards zur Auswahl: Montag Die Yard zu.. 

36:37Öllige Novelty Plaid md neitreifte —* und Taffetas, alle neuen Faſ— 


jons, Hibjche Farben Kombinationen, beli reg a bige Effekte, die Seide, 
wele che in dieſer Saiſon ſo ſehr beliebt iſt, m orgen die Yard zu 


51.87, $1. 67 & $1.47 


Beſonders moderne Kleiderſtoffe 


41:30ll. War Ser: 
vice Serge, feit ne: 
webte Qualität, Dte 
ichr dauerhaft tit, 
Navy, grün, bramı, 
rot und ſchwarz — 


s1. = ‚s1. 19 


wt., 9 


36-3öllige fancny 
farrierte Suitings, 
in grün und blas 
und anderen ar: 
bei, io jehr benehrt 
für Kleider etc, 


Te wert, 59e 


Yard zu... 


großer Auswahl heller u, duntier 


file 
$1.00 Werte, Nard 


79€ | 


‚ H6»2Öflige jeine Drei und Storm Ser: | 


| Neue Novelty Dreß Plaids — in 


Skirts, Kleider ete. 


| varben-HKombinationen 
| 30. 
| 


Brillientines etc., | 


n 
warbeı 1, 19 ! 
Mard zu.. de € 


' 95, faiteh Mobair 
| ante Mustwabl bon 
ſchwarz, 81.09 wert, 


Zeitgemaßer 


Bluſen— 


Montag haben wir eine ſpez. Offerte Si * * 
1,000 Bluſen, welche von den Damen 8 
Chicago's als eine außergewöhnlicheGruppe 
bezeichnet werden wird — dieſelben kommen 
in den beliebteſten Modellen der Saiſon — 
nach den eleganteſten Linien gemacht, Die 
ſehr populär für Dreß- und Straßenge— 
brauch ſind; acht der hübſcheſten Faſſons 
ſind hier illuſtriert 

Aus glänzender ſeidener Crepe de 
Shine und Georgette Grepe gemadıt — 
prũchti A bejtidte, Braided und einfach 
geichneiderte Modelle — 

elegant abgefertigt mit Spitzen-Edging, 
viereckige, runde V-⸗Hals Faſſons 

viele ſind hohlgeſäumt und haben Berlmut 
ter-Knopfbeſatz: nur in weiß und fleiſch 
farbig vorhanden. D Bluſen werden 
ganz ſicher ein außergewöhnliches Geſchenk 
für Weihnachten bilden: Größen 36 bis 44, 
AUndere verlangen 84. 50 und *5.00 dafür; 


wahl morgen bier nur 


Fir 9 
von 


oder 


tele 


Dar 
dl 


Taichentücher für Weihnachten 


ı Weich finiſhed Japonette 
Initial Taſchentücher für 
Männer, mit 1-zölligent 
Saum und großen ſeide 
beſticktem Initial ge⸗— 


Eine Ecke beſtidte Taſchen 


tücher für Damen, in EIERN E 
weis oder farbig beitidt; Taſchentücher T. 


ſechs Stück in hübſchen at 
Nr on a ter, mit 1, 
Muſtern in fancy Bilder S 


ſchachtel berpackt, reguläre wöhnlich fiir 50c verlauft, 


79c Werte SZchacht mit 4 6) 
59€ e 390 


Unterzeug für die ganze — 


Schachtel zu 
Leibchen und Beinkleider für Da— 430 


6 
Gerippyte wollgemiſchte 


Weiße hohlgeſäumte 
Män— 
zölligem 
Saum, volle rt 
»1 


= 


regulär 107, 


Stück zu 


art sr 
Woöntag zu 


ziell für 


men, ſpe 


Flach gefließte Männer 
Hemden angebrochen 
Größen, gewöhnlich für 
9Sc verimurt 

nworgen 31 


Gerippte baumwoll. ge 
fließte Leibchen und Bein 
kleider für Kinder, ange 
brochene Größen, 
ſpeziell 3 


Kinderleibchen, 
fehlerhaft 
Bargain, 


leicht 


‚ein 2 
FL 
IC 


z23 


37 —— — 
Bios. North Avenue 


Banking (0. State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
5.:W. Ecke CaSalle n. Wulbinglen Sr, Chicago, Ill. 


Gine ihere Bank für @ure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen In Summen ben einem Bol 
lar oder mehr Bis au irgerd einer Eumis 
me merden angenommen, auf weldhe drei 
Prozent Einen Bezahlt iverden, baidtähr- 
lich gutgeſchrieben 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deronirt wird. 
steht Zinſen vom Erſten ex. 

@iherheitögewölde, Das geräumigft 
Bellfändfatte Eitte sitsgersälbe auf = 
Norbleite ftebt in Verbindung mit der 
Banl, Käften 33 ver Jahr unb aufvärtd, 

Beamte 
seen @ Bote ..........,.00s —— 


Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gruudeigentumsdarlehen 


Allgemeines Baukgeſchift 
2,000,000 


lanidirlonımi* 


hat, | 


wenn er ihn! 


Hahn T, ners u isevräfiben 
Charlie CE, Sid‘, N 
Dits ©, Roehling . ãAã— Mir 


j zer 

Bictor 9, Thlele .. ——— 
Difen ECamsdtag Mbendd bon 6 Biä o Uhr. 
Gure Auundſchaft IR berzii willfommen, 


Aeberſchuß 


— Einer, der keinen Halt 


Ceſet die Abendpoſt“. 


Die Waſchſtoffe 


3.Kiſten 36⸗zölliger Dreß⸗, Wrapper⸗ u. 
Shirting⸗Percale, hübſche 244 
Farben, 35e wert, die Yard.. 20 
Fabrikreſter 363011. 36-3zöll. ſchweres 
Comforter Creton- ungebl. Sheeting — 
nes, in einer gro- runde Faden Qua— 
ßen Auswahl hüb— lität, für Bettlaken 
ſcher Comforter⸗und ———— — 
Muſter — die Yard 35 
Yard zu. 250 au nur... oc 
36: :zöllige Bookfold daumwollene Chal⸗ 
lie, perſiſche und orientaliſche Faſſons — 
für Wrappers und Comforter— 
Ueberzüge. Yard zu 


—— 
—F — 


— — 


Damen — 


Weite Muslin Mn 
terröcfe für Damen 


— 


— mit hübſcher 


Flounce von Sticke 


rei, Montag zu 


970 


Damen Bloomers, aus roſa Da: 


tijte gemadht, gewöhndich 5 
ee C 


de, ipeziell zu 
Figurierte Flannelette Dreſſing Sae— 
ques, Fitted Faſſons — 
ziell zu nur. 


Weiße BO —** sen * Damen, 
mit Latz 
zu nur 


Leinenwaren 
81.50 gebleichte geiäumte 
Tiſchtücher, 58 bei 58 Zoll — 


geblümte Entwürfe, 89 
C 


jpez. Montag zu. . 


Gebleichte gefäismte Da⸗ 


zur Servietten, 15 bei 
Soll, hübfche 


Br % Tu, 59e 


Gebl. türkiſche U ngebleichte 
Handtücher — | Ho. nebcond 
geſäumt u. ge⸗ dandtůcher⸗ 
franit, einige paſſend für 
leicht fehler 4 üch engebr. 
haft, wer: 23c, | jonit 1213e 


35T I6c 3 68c 


Bander 


Fancy geitreifte Bänder, im 
weib. rofa und hellblau, paf- 
fend für Haarfchleifen, regu: 
Jar 15c wert i 
Yard zu 

Nr. 1,1% und 2 Satin-, 


Tafieta:, „Double Faced“ 


Satin: ı. fancn Lingerie⸗ 


Bänder, furze Bolts, Je 
wert bis St, Yard.. 
Moirc, 


Bander:Meiter von 
Taffeia, heilen Dresden und 
einem großen Sortiment von 
hübjchen Muitern, gewöhn 
lich für 25c verfauft; 
Montag zu 


Raben = Mackinaws 


Morgen offerieren wir 
500 Knaben Mackina! vs 
zu eiwa '%4 dev loirfli 
ben Holt ei, in 2 gro: 
Gen Gruppen: 


8 


Partie Nr. 1 beltcht 
aus Mackinaws von 
reiner Wolle, in roten 
grauen, blauen, brau 
mer md Purple 
Vlaids, Shawl und 
Convertible Kragen 
Gürtel rund berum.ı. 
Patchtaſchen, Größen 
8 bis 8 Jahre, über 
all 55.00 wert, zu 


52.97 


Rartie Nr 
Mic ickinavs 

Stoffen t, 

1 Plaids 
en u 

Größen u 3 


au 
hellen Ghed 
eir ıfacer 
llfter Kr 
bis ®, 


verfauft, Montag zu 


5197 


REENEBAUM 


'AND Ro: * eher 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalls ind „Aadison Str. 


Aelteſtes YBarkbaus in Chiengd 
Örgründet 1855 


Kapita! und Ueberzchuss $2,000.000 


Alle Zweige des Banfgeidäfts. 
Ghicagver erite Oypothelen und 
Bonds für, Geldanleger 


6 Zinjen anf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 

Ched-Sontos erwünfiht. 

Gröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 33 

und aufwärts. 


* die Abendveſt 
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Son Cäcilie Hnmmerjtein-Franfenhuis. 


’ 
er 


> 


u 


RERTERRTTEN 


* 
HH 
Co nannte fie der geivandte Ge 
jellihafter, der 8 bi3 zum Salon— 
löwen gebradht hatte, weil er e8 jo! Der „Lowe“ 
allerliebit veritand, dort dienitfertig [lieh fi zur Seite ihres 
und galant zu fein, wo die Aussicht |auıf ein ichmellendeg Tabouret nie- 
anf reihe Vergeltung der Entfal- |der. Er wollte ihre Anjicht über 
tung - feiner - vielfeitigen Qalente !den Gegenitand der Debatte 5 
winkte. — Und Talente beſaß er und meinte, ſie müſſe 
in faſt unheimlicher Menge. Er darüber feſtgefügte beſitzen. 
dichtete, Ächriftitellerfe, malte, rezi-| Sie lächelte md Ihn ihpte 
tierte, mimte, Ihmwarzfünitelte, geiit- |lend un dem bis zum Knie ſichtba— 
reichelte, — kurz, er verſtand Alles. ren, in Halbſchuhen ſteckenden Fuß, 
Dabei war er ſtets der U rbringer zog ſam an der Zig 


vi 
der neueiten Nachrichten, einerlei ie RNihn ſeitwärts ame | vie 
ob politiſcher oder ſozialer, 


'gierende Gemüter ſo anziehend 


wirkte. 
| I 


rn 
Vi 


h 
do 
nr 
⁊ Le 

ni 


de 
id ipie: | 


fabh! 


ebe lan 


LKUL 
[ja gen dei 
Da ach ! 


ie kennen 


ja lick verſchmitzt an. 
ſchien, als könne im Mel toll nichts |fie en gedehnt 
geſchehen, ohne vorher feiner Sant: m ie i ja, da3 genügt!” 
tion sicher zu fein. Im Einf or | eritändnteinnig blickten die 
dieſes Kompaftes v ollzogen ſich 4 an lange an, dann wandte 
dann ach die Ereigniſſe immer ſo, ſich der „Löwe“ der andern zu. 
wie fein Scherblicf fie propbegeite. Aber Sie werden u ch 
Die  Neberraihung _ batte feine jo Yrz, wenn auch weniger 
Macht über ihn; denn aus ſeiner deutlich, abfertigen? die glück 
ſchwungvollen Rede Hang es immer |lihe Gattin und V Rukter!' 
mieder: „Das habe th Ichon längit „Was jollte ien wohl. 
geahnt!“ oder „Ich das im Spötter, meine licht über 
Voraus!“ heitlen Begriffe frommen. 
Er war ve nich fennen Ste, und auch das 
na, aroß, blond. Ihnen genügen 
der Mımd war rob-timmlic e ſprach ri uhig und I 
dte Hände fhr einen Mann zu wohl» Tlar md in Di 
gepflegt. Man hatte das Gefühl. Augen. 
wenn man ſie anſah, daß ſie wohl Ja, er kannte ſie gut, ſeit da 
verſtanden, liebkoſend zu ſtreicheln, als ſie die Reiſe nach der alten 
jedoch nicht kraftvoll — Er auf demſelben Dampfer 
war in der Wahl ſeines —— ſehr ten. Sie reiſte allein, um 
vorſichtig und ſtand * ſeiner drei- alten Eltern den jährlichen 
unddreißig Jahre. in wenig ver-zu machen, und 
trautem Verhältnis zu Arbeit. nem Ber gnüg 
Dieſer zu dienen üherließ er vor Dampfer das 
Allem anderen, gerne der üb rigen er ſetzte ſich get 
Menichheit und begnügte ſich für die Schiffskapelle 
die Frucht zu genießen, ſchenden Marſch, 
zu welcher iein Vater unter Mühe lehn ten in dichten 
und Schweiß die Saat gelegt. Er Briſſtungen der 
verfügte daher neben feinem galan· ſchwenkten Tücher 
ten Weſen über ſeine Zeit, die men unter die auf dem 
im Klub, auf Reiſen und — zu⸗ gekeilte Menſchenmenge, die 
letzt im Dienſte ſchöner Frauen ihre Abfahrenden mit Hütewerfen ein 
Verwendung fand. Ja, die Frauen letztes Lebewohl zurief. Da ſtand 
perwöhnten ihtt, umſawärmten ihn. er neben ihr und legte feinen Arm 
Bei ſeinem eigenen Geſchlecht war um ſie. Mit einem Ruck befreite ſi 
er weniger beliebt. Dem echten ſich von ſeiner Umſchlingung. 
Mann dit der Müßiggänger ver- drehte ſie ſich zu ihm und ſah 
halt, auch wenn großer Reichtum prüfend an. F hielt ihrem 
dem Hang zum Nichtstun zur Ent- ſtand und ſagte 
ſchuldigung dienen könnte. Der echte lächeln auf 5 
Mamı mill Sich betätigen, felbit „Nun, 
damır, wen der Beiik von Millio- nicht bis 
von diefer Betätigung das zwingen- dal; Sie 
te Motiv zu nehmen bermöchte. ratet jind md mir zum Q 
Der ente Mann hatte auh ein am- für jest einen Nu; auf Khren 
Mort gefunden, das Velen Roienmund gewähren?” 
der Fran zır fienipeltn, die in reaer stand eine Merle fpraclos ı 
Debatte ihre Aurtaffung von Pflicht, vor Schreck, dann raffte ſie ſich zu⸗ 
Liebe, Ehe. Kinder u. ſ.w, dem ge- ſammen, warf ihm einen verachten— 
ſelligen kleinen Kreis moderner den Blick zu und ließ ihn, ohne 
Menſchen klarlegte weiteren Wortes sit w urdigen, 
„Aber Sie find ta rüdtandig, 'auf dem led itehen, Gr blieb für 
veraltet, nein hausbaden find Sie,” | die Darer der Reile Luft für Tre, 
riet ihr am lauteſten unſer Held zu. Daß er ſich, wie es den Anſcheit 
„er dent denn heute noch jo alt- hatte, ihr zum Trotz, in der — 
modiſch? ——— 5. ſwaft einer jungen Engländerin, 
— Mae —* „für die von ihr erhaltenen Zurecht 
Muſiker. „in ſolchen Dingen gab es meriung fchadlos bielt, beleidiate fie 
doch eine Mode. Geliebt haben fid) aus dem Grunde, daß auch 
doc) Die Menihen zu allen Zeiten, Manır und Kinder beiah 
mit zımd Erlaubnis! Alſo er kannte Sie. Denn 
„Schon recht, galante Abenteuer ‚drang er, unteritiigt don deir Anıde- 
* es ſchon immer unter dem gan⸗ ren, nun in 
n Menſchenvolt, der Menelaus ° | gründe, 
* lange nicht der erſte. deſſen Run denn. ie 08 iwilien | 
Cheglüd — ward, ſeine Vor. wollt! Ich glaube an die Heili ateit 
gänger ı ind *** Iger in der6 dr —* — an die Reinheit der 
ſchichte ſind Legion, und was die ich glaube an die Pflicht, ich —* ıbe 
außergeſchichtlichen Sterblichen Man das Recht des Kindes, das 
dein Funtt leiſten 7— Schluß! ns; ieinen Erzeugern, Karhe we. 
eb ſich ans feiner. Ecke der Stille yem von bin sungemollten 
—— Schutz der legalen Geburt 
Sie ſprachen jetzt alle durcheinan- Denn noch ſind wir nicht 
der; man konnte kaum den Einzel- Epoche zurückgekehrt, in welcher das 
nen verſtehen und, verſtanden Mutterrecht“ allein Ge fand 
zit werden, itberichrien. jte fich, Ich glaube an die Pflicht der Gat 
Schlagwörter, wie „berjönliches |ten, jich gegenieitig die 
Recht “„„freie Li „Egoismus“ Ir en, ınd au 
Mrnisins“, ſowirtien nur fo Mutter im VBelonderer 
Buch die Luft und peitichten immer |Siindern rein zu erhalten. 
höher die Woaen der feurigen De: glaube an die Keuichheit der 
batte,. Nur zwei aus der Gruppe |die fich nicht, gleich dem 
blieben itill. Es waren zwei ei von brünſtigen Tieres, auf 
den vier Frauen, welche zuſammen man ſich anmaßt, ſo 
mit dem halben Dutzend Se rren den |denichaft zu nenneıt. 
tleinen Kreis bildeten, de r allwö- die Barmherzigkeit 
chentlich ſich im S ſelliger Zu- nicht an ihre rohe 
3 ‚Liebe mu; verzeihen 
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ſammenkünfte traf. zwanglos 
geiſtigen — su bilegen, verzeihen, Fe muß die Mrol 
war ide verheiratet, die eine ge |ftehen, jonit wäre fie nicht die 
wejen, fie ba fe die Scheidimg hin» | Die Kiebe joll das ganze Leben 
ter ich. ſaß it über- füllen, und wenn ſie die echte 
geſchlagenen Füßen, in die wird ſie einzig von dem 
weichen Koliter des tiefen Seiiels | getragen fein, zu beglücken, 
— den Rauch der feinen Zi⸗ zerſtören. Ich glaube an 
garetie fu nitgerech t durch die Naſe denſchaft der Liebe, die wi 
ziehe end, und hörte mit leiſem Spott lige Glut, eine ſchaffende, 
in ihren Katzenaug den Auslai» Soͤchſten emportragende Macht, das 
ſungen der anderen zu. Sie hatte ganze durchlodert, es hin— 
überhaupt erwas Katzer haftes in reiht, Großes zu vollbrin- 
Ausſehen, Demegungen und Wor- |gen.” 
ten. Sie zog in gle ich hohem Make „Sah, 
an, wie fie abitich, den einen bezau- 
berte fie, Den anderen foitete c& 
Ueberiwindung, fih ihr zu näbern. | 
E3 ging von ihren Ichlanfen Glte- 
dern, von ihrem brümjtigen- Mund, 
bon ihren Geiten eine lodende © Sinn- | 
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beſuchen Verſailles, nachdem ſie ſich 
NParis in großen Umriſſen angeſchaut 
hbaben. Es nimmt wenigſtens einen 
Monat in Anſpruch, Paris zu ſehen, 
aber Jahre, um es wirklich dennen zu 
lernen. Aber es bezahlt ſich, wenig⸗ 
ſtens ein, zwei Tage in Verſailles zu⸗— 
zubringen, das man beinahe als 
Vorort von Paris bezeichnen könnte. 
Man kann Verſailles mit der Eiſen— 
bahn, mit der Tramway oder auch 
halb auf dem ——A und zur] 
‚anderen Hälfte mit der Tramival) er: 
reichen. Die Wohlhabenden aber fah: | 
ren mit dem Wırto oder, follten fie! 
| Sferdeliebhaber fein, mit eleganten | 
| Smweigeipann dortdin. Der Weg führt 
von Baris aus Dura) den „Bois du 
ouloane” an Den Seineufern ent: | 
fana durch verschiedene interefjante | 
kleine Voritädtshen und Dörfer. 
|Mence davon haben in der franzofi | 
Ichen Geſchichte eine große Roll ge⸗ 
ſpielt, ſo Saint Cloud mit herrli— 
ſchem Schloß und wunderſchönem, et- | 
was verwildertem Schloßgarten und! 
großen Woldungen, Sevres mit ſei 
‚ner weltberühmten Porzellanfabrik 
und ſeinen feudalen Reſidenzen auf 
herrlichen bewaldeten Anhöhen 
den Seineufern gelegen. 

Als Frantreich nach dem franzöſi 
ſchen Kriege mit Preußen zu einer | 
Republik wurde, vermwanbdelte Die | 
franzöſiſche Regierungen alle frühe: | 
ren Schlöffer und Baläfte des Yan: 
des zu Mırfeen oder verwendete fie zu 
Öffentlichen Sweden. Mance ber auf 
dem Lande gelegenen Sclöffer find 
archtteitoniiche Meifteriverte, wahre 
Schatzkammern von Pracht und 
Die republikaniſche Regierung 
wollte dieſe Kunſtſchätze nicht veräu 
kern, fondern fie zum Undenter an! 
die Verichivendima der chemaliaeı | 
Herrſcher Frankreichs und zur Beleh 
rung gerade ſo echalten, wie ſie einſt 
geweſen waren. So ſieht man noch 
heute Gruppen von ausländiſchen 
Touriſten durch die Prachthallen zie⸗ 
hen, wo ihnen Führer die Plätze zei 
gen, wo Napoleon Bonaparte oder 
ſonſt ein anderer großer Potentat 
einſt den einen oder anderen politi— 
ſchen Akt, das eine oder das andere 
geſchichtliche Dokument unterzeichnet 
hat, oder wo die verſchiedenen Köni 
ge in lauſchigen, maleriſch geſchmück— 
ten Boudoirs zu Füßen der 
anderen ſchönen Kurtiſane lagen. 


Die Könige oder Kaiſer Frank— 
reichs beſaßen einſt gegen fünfzig 
Schlöſſer und Paläſte außerhalb der 
Hauptſtadt. Dieſe Schlöſſer liegen 
faſt alle inmit maleriſcher Wald⸗ 
landichaften, der franzöſiſch 
Hiſtoriker „das romantiſche 
Frankreich“ bezeichnet. Frankreich iſt 
an ſchönen Landſchaften, an 
Seen er hügeligen und bergigen 
Flußu fern. Häufig ſuchte die Phan— 
taſie einer Kurtifane oder eines auf 
ab verirrten SHerrichers etit! 
| Iaufühiges 3 Pläbchen wo dann] 
tünftliche Seen angelegt wirrden und | 
bie verfchivenderifchiten Träume eines 
| tünftlers zur Ausführung gelangten, 
Herporragende Architekten, die Mkei: 
iter der Mal- und Detorationstunit 
1| taten ine Beites. Alles was Kunit, 
— * und launige Phanta— 

e hervorzaubern konnie, iſt in dieſen 
Schlöffern vereint. Gelb fpielte b° | 
‚diefen Potentaten feine Rolle, So 
ſammelten ſich denn unzählige Koft: | 
ı barfeiten und Runftidiäde in den 
| Mauern diefer Landichlöffer ımd Pa: | 


| 
| 
tiehrumg und zum Bergnügen reifen, | 
| 
| 
| 


— 
wi 


einen | 
| oder 


ten 
welche 
41 


A 
Lk 


y 


u 
7 


reich 


De} 


1118, 


‚läfte an, 
blenden, 


und 
| ſtraße, 


» pflanzt. Etwas aukerhalo nes 


| Unblid; 
| Blick 


wohlaepflegter Blumen 
thenbosketts 


an 
zu 
führt hin und wieder an Wieſen vor 


Fr ühling, 


alte Reſidenz 


großen Gartens 
ſuchte ich ihn zum letzten 


| prächtigen 
| Wunbdern der 
Bismarck ſeine ir 


Wohlergehen 


die 
fehlen nicht. 
ſchen 


ne leuchten in herrlichen 


—— — — — — — — 
7 


die noch heute manch Auge 
ſchweigende Zeugen einer 
Steuern machten 


vergangenen Zeit. 
Der Bau dieſer 


den Luxus möglich. 


von Franken. Es 
gab eine Zeit, als der Unterhalt des 
Herrſchers und ſeiner zahlreichen Pa 

ſäſte 80 Prozent der geſamten Steu— 
ern verſchlang. Trotzdem beklagten 
ſich die Herrſcher noch, daß ſie ſich 
einzuſchränken hätten- Einige dieſer 
Paläſte waren ſo geräumig, daß man 
Hequem drei oder vier Der größt en 
modernen Hotels barin unterbringen 
fönnte. Es find bleibende Dentmäler 
jener fernen Zeiten. Die Khans der 
Mongolei, die Moguls von Indien. 
und die Bourbonen Frankreichs ſind 
ſchon lange dahingeſchwunden, aber 
ihre Paläſte und Schlöſſer ſind bis 
heute noch weitaus die ſchönſten und 
prächtigſten Bauten der Welt. D 
von pet ing, 


as 


n.% 
der Tuf 


und 
Mor 


— 


die | 
Baläfte und Schlöſſer von Tail 
e3 find ohne ; weifeL b be rrlichſten 
Andenken ener D J— 
Den ſchließlich 


Orgien, 


Dyne 


zu ihrem Sturze 
ihren 
und überſchwenglichen Feſtlich 
teiten fröhnten franzöſiſchen 
Herrſcher meiſt hier in Verſailles. 
im 18. Jahrhundert.! 
Verſailles von Paris aus 


—8B lae 


Schwe 


5 
vie 


en Gtra=| 
durch 
anderer Klein 
man vor— 


ßen wandert, die Nic) 
von Dem Straßenbild 
ſtädte unterſcheiden, 


tann 


Irft gar nicht ahnen, was für ‘Pracht | 
und Schönheit dieſes 


Provinzſtädt 
chen birgt. Der Bahnhof ſelbſt iſt alt 
unſchön. Nur die große Land— 
die Verſailles ſelbſt mit Pa-— 
iſt breit und Boulevard 
mil umen be 
eich 
hildes der Stadt liegen breite Chaul: 
ſeen, Boulevards und prächtige Wäl 
der mit mächtigen Baumrieſen. Der 
Vorhof des Schloſſes liegt nach der 
Stadt zu an einem großen Platz, faſt 
gegenüber der Artillerieſchule, vor der 
Rieſenkanonen aufgeſtellt ſind. Ein 
holperiges Steinpflaſter führt über 
den ſich langſam höher und höher he- | 
enden baum= und jtrauchloien Vor- | 
der rechts und Iints von zwei 
Schloßflügeln abgeſchloſſen wird, 
zum Hauptgebäude. Hat man erit| 
eines der beiden großen Schlohtore | 
durchichritten, bietet Fich dem 
rafhten Auge ein überwältigender 
von der Terraſſe, auf der 
man ſich jetzt befindet, ſchweitt der 
weit hinaus über prächtige 
tünſtlich angelegte Seen inmitten 
und Myr— 
Wäl Iber. | 


ris verbindet, 


ähnlich beiderſeits Bä 


ou 


hot 


über: | 


md herrlicher 
Künſtleriſche Steingruppen, Meiſter 
werke, zieren die Seeufer, und necki⸗ 
ſche Seenixen und Waffergöite r fpte 
fen mit Mmphibien und atceren 
Wafferbemwohnern unter dem fehil 
iernden Spiel ver Märchenbrunnen 
und ontänen. Sur Iinfen Seite ıım 
faßt der Blick lauſchige Täler und 
ſieht in der Ferne ſanfte Hügel an-— 
ſteigen. Alles wohltuende 
und ein Bild ewiger Abwechslung. 
dechts überſieht man 


den Eingang! 
einem laujchtgen Xujtwald, Er 


Harmonie ! 


Man tom 
. Ber 
träumeriſchen 
tleine und das große 
Trianon, zwei Miniaturſchlöſſer. 
Dieſer Wald mit feinem geheimnis— 
vollen Flüſtern königlicher Minne iſt 
der beliebte Zufluchtsort hochzeits— 
reiſender Ehepärchen; 
Schutzgeiſt für alle 
Sommer oder 
paſſendſten Jahres 
einen Beſuch in Verſailles. Jede Jah 
reszeit hat en beionderen Reiz. 
Einige der alten Franzofifchen Artito= | 
fraten bewohnen nech heute ihre 
Schlöſſer in Werfailfes. An den breit 
ten Chauffeen liegt manch prachtvolle 
feudaler Vergangen— 
Huch Anatole France hatte ſeine 
inmitien wohlgepflesten | 
dort bea| 


Mal. 


bet, ivo fette Kühe weiden. 
ſich ſtundenlang in ihm ergehen 
borgen unter ſeinem 

Schutz liegt das 


| 


Liebesleute, | 
Her bit I ſind 
die zeiten für! 


e 


heit. 
Villa eines 


daſelbſt; 


wegen ſeiner 
zu den größten 
ſo verdankt es 
toriſche Berühmt- 
Jahre begeben ſich 


Rechnet man Verſailles 
Sch löſſer 
Welt, 
ſieben 


heit. Alle 


alle Senatoren und Deputierten ber | 


franzöftichen Republit nach Verfail- 
le?, um dafelbit in abgefchloflener | 
Stille, fern bom Betriebe der Metro: | 


pole, das neue Haupt, Dein neuen 


|präfibent en der aroken Republik zu 
Palaſtfenſtern 


erwählen. Zu dieſer Gelegenheit wer— 
den ſie als Ehrengäſte der Nation be 
handelt. Nichts wird zu ihrer Be— 
auemlichkeit und zu ihrem leiblichen 

unbeachtet gelaſſen. 
Das Beſte, was Küche und Keller 
dem verwöhnten Gaumen zu bieten 
vermögen, ſteht an dieſem Tage den 


Herren frei zur Verfügung. 
— 

4* 

ki 


Geibit | 
Zigaretten 
omten franzöſi— 
an jenem Ta⸗ 
15 Beſte in ih— 
Die älteſten i— 
Sirpflallen, 
und cveifte Champagner  vperlt 
dann tvieder in stilvollen Helchen auf 
den prächtig aebedten Iafeln in ei: 
nem dazu bejonders rejervierten FFlü: 
gel des berühmten Verfailler Balaits. 
63 kann laum einen anderen Ort 


d 
AT n 
beiten Zigar 


—* 


ın 
( un 


erül 
Küchenchefs fi d 
ge eifria beichäftiat, & 
rer Kunſt zu leiſten. Wei 


der 


ausDre 


ıtönnen 


| Weitein 
Seen und 
In 
außen rrüdten, 
| Woffer hinzu und bewirkte gewaltige | 
Dampfexploſionen, wobei 
J 


J —* 
chichteter 


| rücktr eten 


fie 


nichts E 

ann 
ters und Verfalls, Anzeichen für das 
Kraft. 
| der 
Imehrere 


R 
ihrer 


| fönnen 


'tara 


tätig iſt, 


Jahrtauſende ir 


zu er 
mag die Wahl bei den 
wiſſe unangenehme Erinnerungen er— 
I meden; 
| diefen bifterifchen Ort voraelchlaaen? | 
‚Ind 
Iımberen laß 
densdelegaten 
ſiſt der größte Teil des Palaſtes 
ſein Muſeum verwandelt worden, aber 
die Säle ſind geräumig, 
Auswahl vorhanden, 
paſſendere i 
wünſchen kann. 
ı he: 


und 


Friedensdelegaten der einzelnen Nati 


ſprüche zu gs ſuchen. 


ein einfadender | ya 


Ilifchen Nolonien aegenüber. Das 
| deutet Teibftverftänd 
| Berorbenilid h arobe Anzuhl von 


| 
die 


“rühren. 
ı hatte 


migen 


J 
Schauſpiel kann ſich dem Menſchen- 


jeng eleg 
Auen. 
dieſer 


I DENKT, 


| Hei; zen und feiner 


deſſen erwartın 


\ während verfchiedener Lebensperioven 
ganz verichiedenartige Ergüffe liefert 
J wie ſolches am Veſuv zu ſehen ft; 

denn in einem großen Glutherd wird 

durch Erſtarrung und Kriſtalliſation 
im Laufe der Zeit eine Sortierung 
des Materials (Seigerung) nach den 
chemiſchen und phyfitaliſchen Eigen⸗ 
ſchaften erfolgen. Wir ſehen, nach die— 
ſer Glutneſtertheorie Stübels wird 
manches verſtändlich, was bei Annah— 
me eines Centralherdes abſolut uner— 
tlärlich erſchien. 

Zum Schluß noch ein Wort über 
die Verteilung der Vultane. Ein 
lid auf Die warte zeigt, daß die heu- 
‚tigen isenerberge far durchweg in Der 
von Wleeresfürten bortommen. 
Aetna, ſüdamerikaniſche, oſt— 
japantfche Wulfane!l) Vieſer 


VieDnelle der vnlfaniihen * 


Fortſetung von Seite 6.) 


phafe eintrat. Mitunter aelana es den | 
chenden Malfen nicht bis zur 
Oberfläche vorzudringen; dann | 
wängten ſie ſich zwiſchen den äuße— 

ren Rindenſchichten derart ein, daß die 
iiberlagernden Gefteine blalenfürmig ! 
mporgetrieben wurden. Derlet unter 

irdilche oder „Ernptogane“ Gr aitffe | 
nennt man Zafkolitben. Aus ihnen | 
ſich auch nkue Vulkanherde 
entwickeln. So rücken die Glutneſter 
ſchließlich aus der Panzerdecke 
heraus und aeraten in die „Sebtz| 
Linentdede“ hinein, das heikt in jene 
sformationen, welbe fi in; - abe 
Meeren abgelager: haben. | (Beſub, 
aber die Glutneſter nach ndiſche, n 
beito häufiger trat | Umjtans joyıen Darauf hinzubeuten, 
vah eingedrungenes Meerwaſſer ein 
Hauptfattor, wenn nicht gar Urheber 
vultanifcher Nusbrüde jei. Aber 
wenn dem fo wäre, müßten nicht nut 
ſämtliche Küſten, ſondern auch Die 
| Meeresbeden ſelber von Bullanen 
förmlich wimmeln. Das iſt nicht ber 
Fall, vielmehr ſind faſt ſämmtliche 
Küſten Europas, Afrikas, Aſiens 
und Auſtraliens, ſowie die Oſtküſte 
und Südamerikas von Vulka— 


— 


ei 


* 
ber 


eiter 


x y 
(€ W 


die glü⸗ 
zerſprengt, das 
Lipilli, Sand umd |: 
Hier⸗ 
„ge 
dem 


Lavamaſſe 
heißt als Bomben, 
Aſche emporgeworfen wurde. 
rch erfolgte die Entſtehung 
Vulkane nach 
Aetnatypus, wobei 
iſſe an Maſſe zu— 
und nur noch ſelten 
usgedehnte Decken oder Quell- Nord— 
und hobe Dome „a Ta“ Inen frei. Auch in den Meeren iſt ihre 
fo gewaltige, furchtbare Zahl ehr beichräntt. Es ift aud 
und fofaenfchivere Naturerfcheinungen | ticht einzufehen, warıım Güßmaffer- 
barftelfen mögen, jtellen Doch ein s/feen nicht ebenfalls genügende Men- 
ntartu - pulfaniichen Jätiateitiaen Waller liefern tönnten; ‚aber bie 
Zeugen herannahenden Al- vielen Alpenſeen, die norddeutſchen, 
ſchwediſchen und ruſſiſchen Seen ſo— 
wie die rieſigen Becken Nordamerikas 
weiſen keinen einzigen Vulkan auf. 
Auffaſſung je⸗ Am Meeresboden wird übrigens 
Gluiherd kaum viel Waſſer verſickern, weil all— 
ſofort klar, zwei oder fällig vorhandene Klüfte durch be— 
benachbarte Feuerberge in ſtändige Abſätze (Sedimente) von 
Tätigkeit ganz unabhängig ſein Tonſchlamm, Rreibefchlamm, Kalt: 
(zum Beiſpiel Veſuv, Solfa- ; ftetr und fo weiter außzementiert und 
Monte Nıtovdo), Daß der eins ‚ peritopft witrden, wre ſolches übri— 
während der andere ruhtjaens auch in den Binnengewäffern 
gänzlich erloſchen iſt, daß der der Fall zu ſein pflegt. Ueberdies 
ir Stunde 1 oder Tage ober | Kim ımt die, chemiſche Zuſammen— 
während der zweite ſebung des Meerwaſſers ganz und 
Altion iſt. Ebenſo gar nicht mit derjenigen pulfaniicher 
leicht berftändlid) ift dann bie Tat:| Dämpfe überein. Dem mag gleich 
ade, ern Fenerichlund tradıntt- | ind) beigefügt iverden, dak die „Dieer- 
sche, jem No bafakttidhe Laba |näl he“ vieler Treuerberae nur eine 
ausſtößt, derſelbe Vultan ſcheinbare iſt, nämlich auf Kaxten in 
tleinem Maßſtabe. So ſind Cotopari, 
Antiſana, Tolima, Chimboraſſo, 
Sangay alle in Südamerika 
200 bis 300 Kilometer vom Meere 
entfernt und durch rieſige Gebirgs— 
Fr bon biefem getrennt. Das find 
„| aber Entfernungen wie Zürih oder 
Ißien vom Mittelmeer, 2 von 
der Oſtſee, wobei wohl jeder Gedanke 
an Einbri iche des Me — fallen 
zelaffen werden muß. Dagegen iſt 
teitgeftellt, dei; aroie Störungen der 
Erdrinde, Gentungen, Faltungen, 
Spaltenbildungen, Weriwerfungen — 
den überichüüiftgen Glutmaffen ber 
vereinzelten Herde den Ausgang na: 
turaemäj, erleic;tern, das heißt, Die 
Sntftehung von Vulkanen fördern. 
olge Cinbrüche find nun an ber 
Weftküjte Amerifas in großem Maf- 
itabe erfolat und erfolgen offenbar 
jeht noch. Damk im Zuſammenhang 
iteht bi: Sftüemung der Anden -und 
vi: Entitehung ashllofer Brüche und 
'Quetfonngsitreifen. Dasjelbe gilt 
Javaniſchen, Aegäiſchen und 
die alle nach— 


Veſuv und u 
ie al 


Zabaer 


wert: 
ti:ppen 
© 


“afatau, 
( 


1a der 


ar, Des 


langſame Erlöſchen der vulkaniſchen 


Da nach Stiübels 
5 feinen eigenen 


par, mM 


daß 


oder JF 
erſte 
Wochen „ſpeit“, 


daß 
daß 


ichbar 
17 daß 


der befſer * ge⸗ 
die Friedensd dei legaten |. 
als Verſailles. Wohl; 
Deutichen ae: 


ner seven, 
zul Si re, 


npfangen « 


aber hat nicht vielleick 
‚rranfreich gerade aus diefem Grunde 


wer Lönnte es ihm veraraen? 
rer deifen unaeachtet darf man vor 
Yıflem nicht veraellen, dak-es feinen 
aibt, der den verschie: 
denen zahlreichen Komites ber Fric- 
fo paliende Raumlich 

imſtande iſt. Wohl 
un 


feiten zu bieten 


nicht iber- ı — 
Zahl und! 
man teine 


Umgebung 


her 


nei 
dad 
dealere 


iaden ınd in jo aro 


und 


Die Nutoritäten auf Gebiete 
Volkerrechts, 
Handelsrechts, 


dels und Finanz 


dem 

des Kriegs 
ſowie des 

begleiten 


Ser 
Han: 
Die 


vom 
Iprrhenifchen: Meer, 
‚weisbar in junger Reit — Verſin— 
ten großer Landſchollen entſtanden 
find. Auch am Südrand der Alpen, 
der Karpathen und des Sächſiſchen 
feine ind foltte „Bruchfelder“ 
Sin Kent. vorbanden, und auch dort fanden in 
ai ee n Ehre; = jehr entlenener Zeit zahlreiche 
ment von Dolmetiern und Schrei= | fanifre (Srunti — —— — 
— außerdem beher berat |? — (Fruntionen ftatt, wie bie 
—* Der Gruppe der Mittelmäch— vielen Sraußftein: nn Die pul- 
fteben fünfundzwanzia Nationen | IN ben Herde jener Bruchaonen find 
4. bie bier fich felbftregierenden eng. mit erſchöpft. und die ehemaligen 
5 Schotte verſtepft, die Vulkanberae 

größtenteils zerſtort — das Schickſal 


Feuerberge. 


der 


onen und werden ſich zu dieſer Gele- 
genheit in Berfailles verfammeln. 
Nede Y ation wird durch jeine beten ı . "° 

und ti Vertreter An. | Erraebirges 


eril 


ich, daß eine 


a 
oa u , 
pullantine Muz- 
das Vorhan— 
und „Quet> 


u : F far ſind 
fen umd Zimmern bendtiat iird, um JInde . mi 
Verhandlungen ſachgemäß bruͤche nicht immer an 
d ns 
Unter folchen Xerhältnifjen ; Denfein bon Brüchen 
ın wahrbaftia feine paifen- ſchungsſtreifen“ gebunden, fondern 
ht treffen fünnen, als die fü: ,CUy in ungeſtorten gelsihiäjlkn 
Jimmerflucht und die geräu- möglich. Hockgeſpaante Dämpfe 
Säle des romäantiſchen Ver- vermogen namlich, wie erperimentel! 
failfer Schloffes nachgewieſen wurde, das feſteſte Ge— 
Numitten  fönialiher Schönpeit | fen, jeibt“ Oranit und Öneiß zu 
N B « — 
und künſtleriſcher Pracht, in Sälen ‚ducchbresen, Es entitehen jogenannie 
ee z — 
die mit koſtbaren Gemälden geſchmückt Schußkanäle ie bei den „Vultan— 
ind mit Meiſterwerken“der Sktulp- embryenen“ im Gebiet von Urach und 
kur geziert ſind, werden die Gemüter den Maaren der Eifel. Immerhin 
dieſer ernſten Männer in jenen ver- ſind derartige Durchſchußkanäle nur 
antwortlichen Stunden über das All- möglich, wenn der Glutherd in gerin— 
tägliche hinaus gehoben. Wahrhaftig, ger Tiefe liegt. Bei den ſogenannten 
tein grandioſeres, kein erhebendere Vortommniffen in Schwaben unb 
dem Eifelgediet waren die Magna= 
als der Blif aus den | erde bei den eriten Auspuffen er 
über die herrliche ſchöpft, und es kam daher nicht zur 
die teraſſenförmig Bildung eines Feuerberges. es war 
ten Seen, die ſtimmungsvol- ein Verſuch mit untauglichen, be— 
fen Wälder und lieblichen grünen ziehungsweiſe ungenügenden Mitteln. 
Solche Um gebung muß unbe 
dingt die hohen Ideale im Herzen Tin 
—— ee | — Entichuldigt. 
Friede nsoelegaten lebensfahl: | ö Dier 3* 
erfcheinen laffen — dem neuen Diener ein Glas 
— ee TE I Maffer bringen läabt): „Das: Guns 
ruhlt und hbandeit freier undır. a 
= 2 —J 'bringtsman uf einer Xablette, os 
unier joldgen hebren äußeren er 
—— Mögen die Ergebniſſe hann, Ni tt zwiſchen den Fing er... 
er Triedenstonferen: für alie got, prel gelernt ſcheinen Sie bei Ihren 
er; i fer in Ulie Vol⸗ nr * — * 
ebenſo glücklich und lieblich ſein, * vorigen Herrn ———— baden. = u 
— Diener: „Der trant fein Waffer. 


e Derfailies das mit feinen —— 

Pracht die Beſucher ı Ipät. - „Weißt Du 
allen Meltteil en entzüdt, Die,nod, in diefer Konditorei haben. mir 
Augen oller Wert beiten fih. unter: uns tennen gelernt! Du warjt:bor 
igsvoll auf das hilto- |dem Negen geflüchtet.“ — Er (ärger: 
riiche Berfailles, das mit feiner- ro: !lich): „Ja, und eben fehe ich, daf'ne= 
mantifchen Schönheit wieder einmal | benan ein Wirtshaus tft — baybin 


Gefhichte macht. Lich vorbeigelaufen!“ 


I 
Ma 


dere Wa 
nigliche 


auch 


m» 
‚in 


+ 


bu 


: 


auge bieten, 


Landfchaft, über 


_— eo 
— Herr (der fih 


Q er 


edler 
ei 


nt 
dens 


her 
ſelbſt, 


Sie: 
Ib. 


vor 


uuD 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Noventber 1918, 


nz 
2 Er B ! n 5 i * 
J r ‘ . | Der Jubel war gtoß, al man bergen: „Du Haft mir zwar ivehe getam, jein Deutfcher auf ihrer ärmlichenarokmütig die Verpflichtung über: 
— | If wilde Hofe ‚Rommenden anfichtig warb. Mit; |aber ich habe dich doch lieb!” — Niederlaffung anfam; es wär ein ei- nommen, füt die Tochter zu forgen, 
e | . Mary vergaß alles, Inad Regina ge-| „Mik Regina, ich habe Ihnen nody gentümlicher alter Herr, der nirgends |ich wiirde fie/ihrer Schwaßhaftiateit 
E ——— ‚gen Vie _berbrodsen, fie trat dicht an von Wir. Walberg zu beitellen, daß erifube zu haben fchien. Auch jektImegen Jängft fortgefchidt haben!“ 
Roman vor Th. Ramları. Fame —2—— heran, da⸗ jetzt Wal- es gern ſehen würde, wenn Sie in machte er weite Ausflüge in die Wil-| „Sie dürfen Fiametta nit zür- 
| Los bein Sattel bob, — den tüblen Stunden mit ihrem , bernis hinein, auf denen ihn Aleran= |nen, fie hat mir nicht3 weiter ber- 
(10. Sortfebune. | ee ee — en —— —— —— reg er —— als daß meines Onkels Braut 
Dr 2 Kup RE: DEREN prechen, we zu ſch — RKleinen mi n folu= jei öne j ia on . — 
„Um Gottes willen! Sie „in Angſt um Sie! Ihnen iſt doch | „öfter unferen Part auffuchten, der ‚ten Meien —* ne ruhen BONO m Diefeh Wufer Tann man für eine 
unbet!“ nichts geſchehen? Sind Sie unver: |fo fhön und fchattig ift, ferner, daß ‚wandten den Vorfchlaa, ihm den Ja, das weiß der Himmel, beides | endze Smlaigimmtegarnitur veriwer- 
. „Es iſt nichts von Bedeutung, gute en des Herrn Bibliothek zu Ihrer Ver- Knaben gegen eine Summe Geldes iſt wahr,“ entgeanete Mit Mary teii, tem, für Deden, „2äufer auf dem 
en —— er, ‚feine Hand | wer Ber gejhehen, aber mein |Fügung ſteht.“ re j ganz zu überlaſſen. Die Erſparniſſe ben Tones. „Et hat fie ſehr geliebt, Bett und den Möbeln. Man fängt 
el aurudziehend, die fie haſtig Bnel, der mich aus Lebensgefahr be- Nach Exledigung dieſes Auftrages waren aufgezehrt, Not und Mangel und nie wird der Mugenblid aus mei! am Anfang des Einſatzes an und hä 
erfafien will. Bittend fieht fie ihm an, |TYeit, bat fich Dabei verwundet; Bitte, wollte Mit Mary das Zimmer ver- waren bereit eingefehrt und derWor= Ineım Gedächtnis ſchwinden — u nn . 
„Niht doch, Sie find fhiwer ner: |NiB Marn, jhiden Cie fofort nad Taffen, als ihr Keaina haftig entge- flag wurde angenommen.“ mit bleichem Antlit zudenben Lip- — zn re a BE J 
wunbet und das um meinettoillen !— |einem Arzt,“ jagte Regina erregt, in= ‚aentrat und fhnell begann: „Mih! „Das var von den Leuten recht | ven aber mit feiter Shmm a die | erreißt ben Üyaben. Dan befeftigt 
Sie toaren mein Lebenäretter!“ dein ie janft deren Hand berührte, — | Mary, ich habe Sie gefränti! Wer- aottlos gehandelt,“ warf Regina ein, | Sröffnung machte, e3 fei Side nor denselben bei C und die Nrbeit 
„Mache fein Mufbeben von einer | dann eilte ſie zu Hans hinauf. Zeihen Sie mir!“ Dabei ſtreckie ſie der und die Alte nidte zuftinmmend, „Aber |über! — „ch habe fie ſehr geliebt “| pird von CA zur nächiten Ede ebenio 
Sache, bie deifen nicht wert ift,“ ant- | Bon ber Beforgnis gequält, daß alten Dame ihre Hand entgegen, bie für den Anaben,“ fegte Mary gleich |fpradh er fait verziveiflungsvoll, „Doch | aehäfelt twie das erftt Mal. Die 
vortete er aleicgiltig. „Dein fleiner Man mit ber Erzählung von ber Ge» betroffen vor ihr ftehen blieb, hinzu, „war die Obhut bes Deutfchen !sin Narr ift der Mann, der fei —2 —8 ir ‚honeibenb: gear ie 
Pony war ungemütlich geworben und br, die fie jo glücklich überftanden, „Cie jehen mich wirklich über- beffer als der Aufenthalt im berlan Weiber hängt!“ RN a 
& babe ibm wieder zahm gemacht, :@uh ihren Freund geängftigt haben rajcht,“ erwiderte fie, „wir haben Wilbnis. Zunächit mußte er diefen| „Mie kam das alles? Warum war 
a8 it das Ganze, und nun fee dei; !fönnie, trat fie zu ihm ein, doch Hans vohl Weide ein wenig Unrecht gehabt; allerdings auf feinen fermeren Wan: | die Dame treulog * nn * — 
ıen Hut wieder auf. und laß uns ‚taB, rubig Ichreibend, am Tiih, und? — daß ich Sie da oben hinauf führte, ! derungen durch die Welt begleiter | Herr Walberg eh a | 
aa Haufe eilen, ehe Fiameita Mif; als ſie, auf den Zehen heranſchlei- — daß —“ aber dabei' verfehte der alte Gere |jehäfttiche Angelegenheiten die Mut: 
Mary und die andern unruhig Send, ic) geräufchlos ihm nähert, „Nicht doc, Mi Mary! ch habe nicht, die Geiftesanlagen bes befähig: ter kennen, erwies diefer viele Wohl | 
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n ireh ah sr + 15+ reib *2 — 4 214 | ‘ 
m — J |befte Ne. ee — meine Dohmung da oben wirklich ein |ten Anaben forgfältig zu entiwideln. |taten, ehe er fein Herz an die Tod: 
; amıt Int uie er u ben Trerden— | en n ecerihuift autet: „Liebe, wenig lieb gewonnen, und der On- Als Alexander das Jünglingsalter | ter verlor, die durch ihre Gefallfucht 
ſie ſtellte ſich ihm jedoch in den Weg. gnädige Frau!“ tel —“ erreicht hatte, brachte ihn fein Pflegen 

So dürfen Sie mich nicht abfer- | „Hans, Toll ter 9 et en | zeicht hatte, brachte ihn jein Pflege: | ben ernften Mann fo zu feffeln ber- 
z 5 Beeren Sie mich nicht abfer | „Hans, Jol Der: 10 europa — war { ram nicht ſchuld; nein, vater in einem großen engliſchen ſtand, daß ich wohl mit Recht ſagen 
en en find Sie ver⸗ 4 J— Miß Regina, nein, fiel die alte Du: Handlungshauſe unter, wo er nach kann, er war in ſie verliebt. Mutter | 
u Er —— mir die Hand. Ha —— tie und me wit einem Eifer dem Mädchen in Beendigung ſeiner Lehrzeit eine gute ui Zochter genoffen feinen Reih- | 
Fin * e ſie —— Babe ba- t — = Sue die Rebe, al3 gälte e&, ihres Tieben Stellung gefunden haben würde, tm berfchtvenberifh. Das aina fo 

ni A J > > - 1075 a ar Han N 4 i a... as * ig 2 * Ze . —8 8 

Be ——* ichlichfeit in Ale— ——— in en F— hei gern Leben zu berieidigen, wenn die Dankbarkeit gegen feinen eine Zeit fort, die Hochzeit wurde be- 
5 ren  _ TER. Be * 5— en ae „Er fante mir micht, mo ich Sie ‚väterlichen Freund ihn nicht veran- ſtimmt, alle Vorbereitungen waren 

Indem ſie das Tags, hat fie auch ‚Tproden, ofler zu Ichreiben; haft Di einguartieren follte, fondern —“ jlabt hätte, feinen Bitten zu folgen |pereitz getroffen, da plötzlich war die 
ſchon ihr Tuch aus ihrer Taik+ as- ‚deine Briefe fertia? In den nädhiten | ng * — und fich wi it ihm 3 rein; | —5 

— —— er: En „Mik Mary, Yaflen Sie es gut und ſich wieder mit ihm zu vereini- Braut für Mr. Walberg tot und be: 
zogen, Diejes in ziwet Teile zerrifien ; Zügen gebt der Poltdbampier ab. * * — 5 na gen. Er follie jeboch die heile Reiſen 
und fieht bittend vor ihm. Wieder) Regina bfidt zu Boden; mit Be- ſein, haben wir uns überhaupt etwas 354 ollte jedoch die weite Reiſe graben! Miß Regina, fragen Sie 
e ID om. Wie sleutma sul; u .‚ mil Sr: a us 54 ach ! In ( Eh ’ PR * 
* t ı verzeihen, fo jei e8 von diefer nach Nagaſaki nur gemacht haben, um mich nicht nach näherem, nicht an | 
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fcheint e3, ala wenn ein Päheln iiber Ihämung muß fie fi fiehen, an E * In : altlis L we Be 

en a * en en * ee ren, 9 Stunde an bergeben umd bergelfen; | — ee uzu⸗ alles Fam, es ift eine buntfe Gefchichte 

er jie jekt mit feinen fharf firieren: aus noch gar nicht ernitlich gedacht zu j wen u A —— lin eine Zeit be Ka * Si —— m —* — rat —* 

den Bliden anſieht und dann erwi⸗ haben. F — = er —* Di — a des Grabe, und als er bon 

beri: „Einmal ftredte ich dir biefelbe | „Meine Briefe find nicht fertin — m 8 Mara faßte mit fräftigem ar Bent eben —* h * — ſchweren Krankheit, die ihn no 

Hand zum Willfonmen entgegen; dir aber ich will fogleich Tchreiben, Lieber | ER: * Mädche 13 Hand, die dieſe 6 — *,3* 2 E nach dem Ereignis befiel, wieder er= | % SSEREEEEETET REN ERREN/ 

legteft die deine nicht hinein; — fol Hans.“ | [9 ——— — —— Wert; die Ichte Baa fd oft De — em — — 

ich heute Rebanche üben?“ | ‚Nun, nun, folde Eile hat'z inje- und etwiderte mit offenbarer Rüb- ar ee = wre —* perſleſſenen Mann umgewandelt. olaudt, fie könne ofne fin aa 0.22 2 \ EC TEUER 
Nein! Kun Sie das nicht! Ah derum nicht, Kind! Du fiebſt rung: N) habe Shnen ja niemals | 8* J —F Ang ze * a— Sie kennen gelernt. Außer Mr. nicht * eo recht Fröhlie fein gar je3 nicht die arenzenlofeite —— bleibt nichts übrig, als eine Kugel in 

bitie Sie darum: meinem Lebensret müdet aus. Gerwif hat dir der ‘ FOUR, = TOERPEERR. BRBRL == VORE LT als nı * b fucht „| ‚Ntot, für beffen Wohl er. ic) wahr: Dies alles foltt a a N EEE nn hlief ina? 

in Xebensre 39 — damals noch wenig beſuchten haft intereifiert, beſitzt er feinen s alles }nliie aber jebt ein Ende Iverlaffen, der einen treuen zreund! Ein Zitlern burchlier Regina? 


hy: * er 

er 2 Euer hreim Iteben Onfel biirfen Sie auf); 

ter bin ich verpflichtet.“ viel zu Schaffen gemacht.” de vieberim zufan— Es ; Inehmen und sion 18 1 :, hofeffen Kran 4 Moni . ers Grift, For ; 

e Au = ar Ju JOOTTen GEMAGı, nicht zürnen; Sie wiſſen nicht, was Lande wiederum von borne anzufanz | Freund auf ber Welt, ift ihın einmal nehmen und zwar burd, das Dazvi noch nie beieffen habe.“ Regina hatte  törper, ihre Sträfte fchienen fie ver- 
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us Pflichtae: ;entgeanet fie; „und ba jebt alles bor= : - 5 el ne A — un‘ : — — Yard Seh ge Fed 
fühl die Sand?“ us PIE her di ph * — VOTE Herz. das nur zum Wohltun geneigt, Jahre vergingen, ehe ev fo biel er der alten Mary.“ Freund, der immer nur auf ihr Wohl des treuen Hans zu ihr zu gering an- waltigen Anſtrengung richtete ſie ſich 
er 5 N glude ich es dir auch erzah⸗ nit Aramwohn und Vitterfeit zu er- werben konnte, um bie Ueberfahrt von gs, anfı amd alücklich müſſenSi 
Meninn batie Fidh bereits ber ber= Ilen zur fönnen. amwohn und Bitter 3 | „bie ftolz und glüdlich mühenSie | ynterricht ift fie ei Gutes Wulania — - ve ee a En 
ee iſt * eine kühne Reiterin er Mr. Walberg verehre und daß er alles haft du im Kontor erlaufct? 
ſie war J fehr ihre eisenen Gönts | Sanä Reainag Mitteilung an, und ime Sitte Undant ernten miüllen, d irauen eines folden Mannes —— | geworden; > bedient Fich jeht nicht ifich ftets nad Kalkutta zurüdjehnen Mi Mary jagt, dur feieft eine 
J di J Li 8 re ie} € and? 'ulin —J 102 ttil dl ull, ulld c : ae 2 2 * a Y . ? 5 in ’ 2 33 i — > gi . | u y . . — RT — 
u. md dazu gelanate ber Brief aus Eu: \nefchräntt zu befißen!“ mehr ängſtlich des kleinen Ponys, ſie werde, —— aber alles das fäme aegen | Schwägerin. — Fiametta, halt du 
ihaelhidten Nerband zuitarde, über | Blid gen Himmel, ala wolle er einem ı — er a her Yin sinn» ME Mn at „oa, das Schahe ih auch über als !Feuri Mrahers Te — | = : , 
m en * == = un Oft Unfichtbaren Fir Die Rettung T * inem ſehr unglücklichen Tage an. — „zur PUR Miß Mary, die en y Aa nt 1 * alte m = r⸗ en Araberd und ſitzt ſtot und ‚die Wage. Daß Regina trank tet, jglaube es dir, wenn bu mir zeigen 
HE a ee 2 Stübchen zu vermieten Hatie; jahres | “+ eifigegtieie Die alte Same Mar |Ticher im Sattel. Ihr Unterricht war; habe er längit gemerkt, denn Fole wirft, dah du auch fchiveigen kannit. 
Ben , rn ee er m ben entdeden, dat einer der Weni: 177 2 nn 7 wetterwendiſche Launen, wie ſie fie in; Du darfit niemandem meiter erzäb: 
ish . fh n & WE‘ \ trartjta Bewegnun mr ! ‚ » * * — —* > In { „t» Am 9 . 2 ey a6 2 u — | ’ Re d 
„Du ſiehſt jehr bie » Ur VDE AUETTIER SAEIDERNDG WAR gen, denen er noch vertraut hatte, ihn | Ih morgens nad) der City und tebite gleich ——— „Miß zn ich auch fchon das Verhängnis. Sie hatie i Kaltutta aezeiat, wären ihr nicht ein: Ten. was du erlaufcht! — Sie, ih 
} ‘ , WAKE U) i 6, Jır 5 i 5 a ä u S * 4 2 ⸗ * Bey 2.3 * — e ν, IVUEN HM 3— un u . iu 
iffen. Blei ia If alt dur dei Rett Schändfich betroaen: mern er ihm auch bends nach getaner Arbeit nieder |dArf Sie wohl nicht erſt bitten, mei- es ſich nicht verfagen fünnen, einige 
grirten. Bleiben mir noc) ein wenig ; Fragt erz „Dal Du Deinem ‚Keller Qi 44 u 4 — hans I SIESH ; - * R nn: 
Fe a bs = u Rhätte zur Rechenſchaft ziehen laſſen —* — su chen ın KNebuch eigen aeweien, und! Mer Dielen Worten 30a Reaina em: 
au Mike n z last? atte zur ec r ziehen ni : u ieaR Y a stanenInms |e: . : i — any 9 ot eſen DL he Y 
auf dieſer Bank ſitzen, we ic)! |gedant! ; Mary, nähften Monat gebe ich mad); Ne Heben Herrn Ihnen wusgeplan ritt, bon einem Diener begleitet, einen, jeßt nad) ihrem Geftändnis habe er goldene Nadel ans ihrem Haar und 
* genagt hat es an ſeinem Herzen; denn Indien, ich weiß nicht, ob ich wieder— — eg ya Bere e= heimlichen Ritt nad dem Hinbutein: | a N 1 
als er mit den Brief aus Europa zit Klima Jndiens igr ein Frühes Grab |diefe überrafcht nahm und entgeg 
bereiten werde. Daher wäre e3 feine Inete: „Fiametta kann fchmeigen! 
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\ ab du mich haffeit; er- ; Gottes Berltand aus aroßer Gefahr 

innere dich nur deiner Worte, ala wir 
zum eriten Male faber —“ Reaina nidte, 

Cr 


„Da ließ der Zorn mich fo ipre „Run, Mr. W 
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“en; jeßt bitte ich den Ontel, fich: Menfchen Herzen hinein. Er 


mir Kant, fah er Finfterer und ftrenaer | fommen Sie zu mir, und Sie dleiben willig auf mich werden, denn ich hatte fie ftets am Fuße der Anhöhe 
aus, cl® Sie ihn tennen.— Daz mag in meinem Haufe als meine teuerfte | weiß, er Tiebt ed nicht, dak man b: | Halten Iaffen; biefe jtieg fie dein hin- 
wohl dazu bergeiraaen haben, daß er 
an jenem DIage Ihrem Verleumbder | 


E mehr Glauben fchentte, als er follte.” i Den 8 J 14% * a 242 ‚und 11a) DC i 
ee ve a a en 2 Te ik Mar, much das fei vergeffen, und ich glaube, auch feine Augen ma- |Digen geſchenlt. at bie get auf Diele ;bant und verträumie dann Stunden ;haf er fie ja mit biefem Vorhaben in! Mährend diefer Worte führte ft: 
nedeit mich zu ſetzen. dich en haden, er wird jest AR — re nicht —J Iren feucht, ala er aing, 7 unde nicht mildernd gewirkt? in einem unbewußten Glück. Zachinskys Gewalt aurüctühre | ihre Schürze * Augen und 

— t = mu rt Hanf ı 4 4 ich j J — * Ich u ! Mm Untel umt I, ı : 2 2 ö — ——— 0 “ ! a = 5 L 1. AlL/kiIN Y i z 1 44 = Ju +47, 43 sriitgehl, sin 
© Pas Henn bie „wilde * — er De En und zum Beweis, daß es nicht leere Ich will nicht erzählen, twie einfam;_ „Er Tpricht nicht dabon, und id) | Der Ort übte auf fie eine una: | fruchteten nichts; er bemerkte hierauf, |ihre Tränen flojjen aufrichtig und 
N t De ın rert auf: IDIE du s 19M ({ uvE r sell er a 3* 4 . . A — i⸗e * EEE — — 24 
a — — wolftit “ aM ' I Morte find, will ih Sie bitten, mir;ed mir nad feiner Entfernung in habe nie gewagt, dieren Punkt wieder bare Anziehungskraft aus; ſie tkannte daß man jetzt Mittel in der Hand fſreichlich; nur kannte, ſie trotz alledem 
vr Belt ai \LUEI Lues Bi viel EN c 


ich mir verpflichtet; , „Hans, der Ponn ivar jehr böte,“ — ne * ſchentret Hans, ihrem beiten !f; in Qief if | it ei 
alfe aibft bu mir nur : ———— en er man Alles getan, um fein gutes edleg IE. das Herz zu ſchwer, dann fommt er zu Lentreten bon Hans, ihrem bejten fich aber doch verrechnet und die Liebe Iaffen zu wollen, doch mit einer ae 
hr ‚ Vi siila dJ,ui 1 
4 at a 6 — 2 * J * er 5 > . I 
i bedacht geweſen. Durch des Onkels geſchlagen. Er geftand zu, wie hoch ‚in die Höhe und fagte ruhig: „Das 
ilfen: imn J—— jr Japan nach Enalanb zu beitreiten, |... 25: * 
wundeten Hand bemächtigt, ſo Mit Schreden und Spannung hört füllen; immer und überall Bat er für | — —— ſich fühlen, Miß Mary, das Ber=| 
zitterten, ſie brachte doch einen leid- als ſie geendet, ſieht er mit einem 2 Mr Mal ; hält mit fefter < ie Di ines 83 * J 8 
1 rachte doch einer lei ie geendet sa von Ihrem Vormund noch an es Mr. Walberg in London vor hält mit feſter Hand die Zügel eines das Wohl ſeines Lieblings nicht in mich ein wenig gern? — Gut, ich 
ee — J ers : 2 Herr Walberg mußte gerade an dem: | a 3 * dl 
"Snne ibn nicht heiter heritelien, Lieblings danken und ie dann iieſem men und innigen Tones aber ſie fuhr indes kaum beendei, da nahle ſich 
na: Schred hat dich Anden er ihre beider Hände feith n ENT A art —“ — 
der Schrec * u adende getane! i iss Bieibe Ye: Geishmeilts mei: Than N mal als eigeniinniges fleines Mäd- |fcjente dir auch dies.“ 
zeim, bis er eines Tages jagte: „Mip jet Sodivagge, vie Dedemnmie mer; Male, ivenn der Onfel nicht mit aus: | 
»ünicheit, dak ich Dir leibe: „Mit vielen Worten veritand ich's önnen. ſo tat er es doch nicht, aber Pr * ee 5 re 
WR i e A iß a ee a ee | tarüber keinen Yivetfel mehr, dak das } reichte Fie der Mulattin bin, Welche 
fehre; geht mir’3 bort aber gut, To; !Pahnung zu tun; er wurde nur un⸗ pel zu unternehmen. Den Diener | gy; 
flicht, noch heute betreffs der Heinz | iameita redet nur, was ihremäerri 
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befreit hat?” * 3 * rüber ſpricht.“ 52 8 —— A Mer ⸗ 
> Freundin .· —— eigen a a, an, band ihr Pferd an das yenfter- {ehr nach Europa mit ihrem Onkel nicht ſchadei! Ich weine fiber das 
Ich konnte nic fauım von dem fie; „een Sie daruber beruhigt, Sie geſims, wie es damals der Onkel ge- Rückſprache zu nehmen. Unglück! Ich danke der Miß für die 


* ey . - c.ıhah aa Toartrayın , “ ‘ tan FR - * a en ie — N 
ben Herrn trennen, je} meinte ſehr haben Ihr Vertrauen feiner Unmlir- tan, und jepte fich bann auf dieStein-' Seihft Reginas Giniwendungen, fchöne Nadel!" 
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Pak. „X will,” fuhr MWalbern fort, | — ſogleich die neuen Zimmer zu zeigen. London erſchien, indes der gute Herr zu berühren! dort jeden Baum, jeden Strauch. habe, um der Macht dieſes Böſewichts nicht unterlaſſen, einige Seitenblicke 
Platz. „Ich will,“ fuhr Walberg fort, die mein Onkel für mich beſtimmt vergaß mich nicht. Regelmäßig erhielt „Auf der Promenade,“ hob Regl- Was ſie dort träumt, was ſie fühlt, zu entgehen. auf das ihr ſo unverhofft gekommene 


„die günſtige Gelegenheit wahrnehe Sechszehntes Kabitel. Spar: ich till diefelden, ivenn er es ‚ich Briefe von ihm, und endlich ſchrieb na wieder an, „hatte ich Gelegenheit wodurch ihr dort die Zeit fo ſchnell Bei dieſem Vorſaß beharrte er und loſtbare Geſchenk zu werſen. Regina 
nen und einige Zragen an Did) rar. „Regina, du gehft in deinem winicht, betmohnen,“ ler aus KRaltutta, daß das Glüd ihm zu bemerfen, daß er mit vielen Da= | bahinfliegt, davon hat fie fich bisher Nerina hatte ihn erzürnt und erregt |hief; fie den Park verlaffen; fie mufte 
len, willſt du [ie mir beantworten” snffichtgefühl,zu weit, fei ohne Sorge! Mit Mary ließ vor Freude fait wohl gewollt, er fei mit einem Freund men bekannt tft.“ feine Nechenfhaft gegeben, und daß verlaffen. In der Unruhe ihres Her: jallein fein; ihr Kopf brannte zum 
„0,“ baute das Mäbihen Din. am meine Wunde, du haft vom Arzte das Schlüffelbund fallen und fpradh, in Kompaanie getreten umd verdiene; „Er fennt viele, ja, und fie fennen ! Andere diefe von ihr fordern wollen, !zen& war fie nach dem Part geeilt, too | Heripringen. 
„Nun denn, Mr. Ellivt hat mir ‚es felbit aehört, dat ich ohne Gefahr indem Tränen in ihre Mugen traten: | viel Geld. Aber das Klima fei fehr ihn alie; er würde auch bei Keiner :berüührte fie Höchft unangenehm und die Gazelle fidh zu ihr geielte und! Der Ontel war batferoit; — fein 
ches erzähli, du haft ſeine Werbung reifen Tann,” Tprach Alerander Walz | Sie find doch ein Tiehes, gutes ungeſund, er könne e& deshalb nicht ;vergehens werben, aber th glaube brohte num gar aefahrvoll zu werben, !aleich einem treuen Hündchen zu ib- |redlich und jeher verbienter Neic 


u y > Ju ä s 2 2 Ya .. x * > . n . 1 ‘ — * u * 4 4 x .._ ur — an . 
2 —— u ee en en als er fi bon Re: | ind! wagen, mir den Vorſchlag zu machen, nicht. daß er daran denkt.“ So oft ſie vom Hindutempel zu- ren Füßen niederließ. Reging war tum ar dahin; —- biefer Mann bon 
„I mu! is, weil ich SERIE  aima berabjchieben twollte, um eine Reaina trat dicht an die alte Dame !zu ihm au kommen, oblgleich ſich ein ‚Dann will er immer einfain bier: |riidfebrte, zeigte ihr Welen eine Zer⸗ dem ſchönen Tiere, das fich in kurzer ‚Etfen beuate endficy vor dem tüdt 
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mmer eine quite Nichte zu) ch hatte mein England wohl fehr; „Das wird's wohl aeben, nur will matter als fonft, fo daf dies Mary ften allein geblieben, denn das Gr: 
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him tet — ee — on © iz z * #1 Bey . an * 9 ⸗ ER . x i 1 ‚ . - * — 3 J in 54 ante far J rt 
—* tleine Reiſe anzutreten. „Willſt du heran und ſprach: „Miß Mary, ich Sohn nicht inniger nach der Mutter ben? — Es muß doch noch guie ſtreutheit und ein Gedrücktſein, ihre Zeit ſo treu an ſie gewöhnt, ſehr aut, | 
en b edoe | I | | tief, dak das Leben für ihn feinen 
‚+ 4 sıYn rhımm ann Ar I» . 28 4 — — 
DIR: bu jeine Werbung dann AR fen, fo beziehe während meiner Ub> Hntef für ert mebr baite!-— Das Leben, mel- 
al) nmen? ae > 5 or x ee eo. , a N an —F J— u n | = nz —— * | , — = * J * PIERRE TEN 
IRRE. | weſenheit die für dich beitimmien fein; aber ich habe einen Munich, eine Ti ‚er feine; doch feien Sie darınm nicht !und Hans bereits aufgefallen war. |räufch der fleinen Glode vermehrte | 
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wollten, aber, wie fo viele, ed nidt moinea Mntelz Hur fe Schläne : un, — „= 2 PR ZE | Aa - ne terbrech u. Ohn hnen 
u — meines Onkels durch ſo viele Schläge ſymiür ſelbige nicht danken konnte. aber jetze willft du es verfucen,“ mein Ontel gefund in feinem Kon terbrechen laſſen. Ohne zu ahnen, 
durch ſchattige Haine, an prächtigen en, ſich deſſen zu erinnern; nur > zn fie Sich als sie nuhberhalb det um. meins ne ten * Mann fih in ihren Muahlid 
a : 3 t ſie ſich, als außerhalb der alle Eigentümlichkeiten meines On nachſiehen. daher betrachte das, was forſchend angeſehen, ſo daß ſie die O. Miß ein großes, Mr. Wal wie der Mann ſich in ihren Anblid 
Reize einer berrliien Natur feifeln je Aifen, alfo aud Lothar von dem Boden ſich — * iten, auf em 535 —— Dee En Dee . n— 
r 31 A — en —*— ey 1, auf eshaib argwöhniſch und mißtrauiſch und danke mir nicht dafur; das vu: jebt Kalkutta verlaſſen zu müſſen, ein armer Mann!“ | g ' a 4 — a 
. eins Yenri 5 eure > Aug # et u noch fchneller fort: „Sieh, I 
. Er ‚ten feine Worte, überwog Selbft das Gefühl der) Reging ſchien von dieſer Nachricht Juhr noch ſehneller Tor: „led, IM 
nung; manchmal, wenn ſie ihren Be⸗ ro ER | en ee. ıen Aus]! y nen! st 
rt AN 4% ınd Out betrogen hat?—Mein Onkel | fpeftiert, nimmt Alles fchmeigend von neuer lege Hans anderen Sinnes | Mulattin nach ihrem Icheuen Weien " : 2 ge 
Hans hat noch Geld, er Tiebt dich, er 
Se Yıntt an S 1% ce ae op 4 7 — — — tn * 
TE Sr hatte eine Brauf! die Huldigungen der Männer, die fi, Haufe ihres Onfels fo wohl und be: | 30a über ihre Züge, als ſie faſt gebie 
— dann großjährig geworden, dann biſt 
Endlich erreichten ſie ie adT, ‚fen Betrachtungen auf Miß EN u FE nit — or ; : s 5 a ‘ 5 —* 
len Betrachtung uf, Zap ZU nächiten jchon meiter vorgeichriitenen | Anno; hin $ n male nn s * * a — se ni ‘ ’ 
: 2 j : pabet die Stirn. Regine mochte nicht | inpejfen ihre Aufmerkſamkeit, die Walbera hatte ihm, dem an Tätigkeit „Mi, Sie werden alauben, ich 
—— * x. r Y ne = men der Mulattin, worüber die alte |nsffen zeitineiliae Mbiveienheit i ——— emief Y — nt ae ag. MD nichis wird mir Dabet zu ſchwer 
Mary mit einem ganzen Itupp jich der alten Dame gegenüber eigent- fen und fie einzuholen; fo erlangte er Ba i deſſen zeitweilige Abweſenheit in den Gejchäft angeriefen, welche er zur ‚metta und Fubr fort: „Habe im gun 
Vertrauen zu deiner Kraft!“ 


ichtunaen hinaus gefchidt mer: | pr — ſtels in ei eif 3 (Shar 2 a ! ee 2 : 
— um Regina in — — u fie — 100 EieroBest, Zehn Zatın Be | serin; häre ihr Vater hier nicht ber- |ift faft immer in ihrer Nähe und das |hältnis ziifchen beiden noch berftärkt | viefe Menfchen waren darin; höre 
l ’ Ruc gew gals eines Tages unglückt und hätte Mr. Walberg nicht hat ſie ſtets ſo glücklich gemacht, daß] und baran appellterte Regina. „Wäre Mr, Walberg jagen: „Alles verloren, (Fortfegung folgt.) 
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Sonntigpeft, Chicago, Sonntag ben 24. Rovember 108. 


EEE EEINREEREETEERDEFEREERERERETTER anders als mit den Worten: „WeinTetmä ber Bertauf eimmal erfolgt ih 


Aus dem „Bumpftone Beformer“. |: Yhuntome. | 2| ui m Ki" Sans Abk Haben. Jahre u ware. nn 


| fönnte, enn er mich, wie aufed den Ich habe mich alſo an den Gedan— 
—— — au.) im Geipräd Doktor ien gemöhten m ‚en, daß ich ihm be- 
s dem Tagebudı eines Wahnſinnigen. Von Rudolf Hirſchberg Jura. JFresko nennen würde! Aber ich weit; dingungslos ausgeliefert bin, um 
ET —— v.& | oh, er Hält anfer ganzes Gefchäft OLE weiß ich aber, daß Dotsor Wiey- a 
IV. —— Ei ; . "unter feiner Würde. &3 demütigt inn, Iner doch zu ſehr Eyhrenmann iſt, um 
noc) feinen, Din auch zu teinem der feine jebigen alänzenden Vermögens: feine Tiucht gegen meinen Willen zu Ist — Hause 
Endlich Hit alle Not .ein Enbel| korgeföhlagenenSteliichein gegangen. | yer hältniffe tmeiner Affengage zu ver: 'mihbrauchen, und zum Olüd weiß er mis f ” hin sm 
ı Täglich gehen vorteilhaftere Offerten | \ s freut mich ja, ienn- bie Damen | panten, und nun ſchmeichelt es feinem! auch ſelbſt, daß ich mich viel beſſer ⸗ & * x 7 — 
ein, und in wenigen Jahren tonnen straft und © telligenz zu Fhägen! imdifchen Stolz, indem er die Tat- renliere, denn er mich, wie jetzt, ver⸗ “um I Ka e " hab ich, 
ir ein Vermögen derdient haben, von wiſſen. Ader es verietzt mich. daß ſie ſache nie in vergeffenbeit geralen ſaäßt, mietet, ais wenn er mich vertauft. Ve Sei d 
teffen Zinfen tich bequem leben läht. Mich behambeln wie den erftbeiten In: ; par er mich von Hagenbed für bares Er if jegt bei der ruffifchen Orä- N a rregen. 
Schwer genug itt es ja geiwefen, denztilhen Tenor, Für roſa Briefch en Geid gekauft hat, daß ich ſein Eigen- fin. Hoffentlic, erzielt er eine gut be— 
erſten Anfang zu machen. Am ſchwer- bin ich mir zu gut. ſum bin. zahlt Hrivatvorſeell lung. 
ſten aber, den langweiligen, pedanti ee | 


\ | geinabe hätt PN Unfere Intergaltung dreht fich fait! RE .3 
ſchen Dottor Metzner zut Vernunft Beinahe hätte ich mein Hamburger ur um das Geſchäft. Höchſtens reden Geſiern — habe ich die 


u ? \ 
= | — ⸗ 
zu bringen. Wie hat er ſich geſträubt, Engagement gar nicht antreten 1 we einmal von der Zeit, da wir die: Privatooritellung geben müjfen. In 
it feiner atatemifchen Ehre am Ya- MEN aber —— rs 3 Gefchäft nicht mehr nötig haben. |ihrem Hotel, Dreitaufend Mart hat! * 

Nrieté hauſieren zu gehen! Zum Teu-— atung. Die Schaffner und ber Zug: | I6s fann ja garı nicht m ehr fange bau: fie dafür bezahlt. Xh mußte obne Bei diefer Wandfitderei macht manı Das Muiter Nr. 1460, 27 bei 54 
fiel auch! ch Hab’ doch auch meine | ihrer wollten mic burdaus in den) ern, fo find wir reiche Leute. Dann meinen Imvreffario fommen: das, Net und Zweige braun, die Bulen Zoll groß, iſt auf lohfarbigem Kunſt— 
ofademifche Ehre! Wenn mich Biehwagen ſtecken. Deſſen weigerte ich if er Fih aus der Oeffentlichfeit zu= hatte fie fich ausbedungen. Sie iſt role, Blätter grün, Vögel und linnen vorgedruckt und koſtet nit Zu— 
nicht geniere, dor den Leuten ais Affe mich natürlich. Aber nur der Für⸗ didziehen und heiraten. noch nicht alt, aber ganz ſchwarzhaa- Buchſtaben blau. ip Era, 

auf der Bühne umberzufpringen, fo ——— Mitfahrenben hatte ich es, Spmwi: 1. 'r ausParis nach Deutſch- rig und zu fett, um noch ſchön zu ſein. wen 

braucht er wahrhaftig nicht zu ſtolz zu danten, dab ich Ichlieplich im be un zuriicgetehrt waren, hat ihm Nhre Gefellfänafterin ift viel netter | 
|zu fein, für Die paar Gefchäftshriefe,  fetl geduldet wurde, Jedoch; nur unter... Anna mit ihrer Mütter vierzenn cin kleines, zierliches blondes Weſen, 
die er ſchreibt, ein Drittel meiner den — Bedingungen ME sage lang befu *t. Ilm Disfes — eine Deutſche. Fräulein Marie Wend 
| Sage einzufteden. Er ift jept auch gewiſſenhaften Zugführers. Wir vers "en eingebilbeien M täbehens willen. It heizt fie. 

anz zufrieden mit dem Geichäft. —— . er mie offiziell Die oente ich ihm haffen. Sch bin es Boch, Die Gräfin empfing mich fehr for 

Sch finde, ich kin rieſig nobel gegen | rn * — — ‚tem fie inre ganze Zuunft verdankt mell mit gnädiger Liebenswürdiagkeit, 

59 bisweilen |. en a 0 0 Yber fie dentt geringſchätziger von wie ſie die Menſchen ſo an ſich haben, 

ſelbſt ü mit b nicht kehrte und dann in Hamburg ; — pen 0.06: — 1, d Fit ı), einem drei 
ir (444 ſelbſt üoer meine Gutmiit igteit. Denn | .; tiprechende Strafe bezahlte, | mit, cıS bie füße Lucile von einem wenn fie tolz darauf tim = 
Aomenbintt ler itt für mich doc) eigentlich nur Ge Is: n — * —— Re * eNReufundlander dachte. Schön iſt ſie. kauſend Mark zu verdienen zu geben. 46 
ſchäftsdekoration, weil ich ja Are nönlich cin Yrtomobtti bet fir ift ein Mufterbeifpiel von Dann verlangte fir, ich Jolle ihr Das 5 jeſe Stiderei eignet Fish zu einem! drudt 
„Affe nicht „gefchäftsfähig” bin und! 0 „00 = 5 — menſchlichem Egoismus. | Deines Buch) der Lieder borlefen. Das | _ — — —— — 
veshalb der Forın twegen ſo etwas wie er rn nn rg ST Gurt, dah Drftor Mepner nicht eher habe ich getan. und ſie ſchien mit der) — os hen ee 

inen Bormund oder Geichäftzführer |". here — an viel ner Deirate.. will, als wenn wir unfer | Modulatiensfähigieit meiner Stim: me | einfach mit Stilfic aꝛivgeardettet. Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
— Aber er hat mir wirklich — niinktiner einem 0 Mirt it Eeſchäft aufgegeben haben. —— viel — zu fein, als —— na außer den Zacen, die natürlich mit —* a een der. „Abenb- 
leid getan. Wenn er mich nicht hätte, .& noch in den Sinn — mit hätte ich täqlich unter Annas Anblick eBNer FE DIEHER Se weſen iſt. Al⸗ Er Knopflovſtich abgefertigt werden. | Bolih — — — (8 = 
wäre er ja ganz hilflos. Aiſo feien N U I ay Teiden. u A atte Happte fie mir obie we Das Puder Wr 1922.17 Her: 7] Yorta beifügen. "Gheds und "m = 
ibm feine dreiunddreißigeindrinet den Stall anzubieten. Es gibt aller- 6 eres das Buch vor der Safe zu, fehle: 208 nuner Ar. 1223, 17 bet 3 nd „ tonen 
zent gegönnt, Etinas Dankbarkeit 
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An uno fojter mit Zubehör 50 


Hinz Krztmet 354 | n 27 Orders“ ſoliten an „The Abendpoſt Co.“ 
— —— —5— a die: Geiter.i abend habe ich den bis jekt fi ans Stlavier, fpielte einen Chopin= | Zoll arod, it auf Courtrai vorge | ausgeftett werden. 

er Be ren. ‚meine Geteilichaft bejchmweren. er | een un n 

bin id ibm Schließlich aud ſchuldig. tie Mehr: sah! in — und fin: größten Erfolg meines Lebens gehabt. ſchen Walzer und verlangte, ich jolte! ö — —ñ— 

— **2 pe» 1441 Jhel 12 7 -r» 

Denn jür meine Worreflame find cs . Es iſt zum Lachen. Wenn ich früher mit Fräulein Wendler tanzen. Sie 


— BR“ | bet meinte Nachbarſchaft höchſt inter— ke ala 2: 260no Menieiy und Tier, Shren. Dann Selle ich mich nehen 
Swam Cou niy. eine Pedanterte und die Aufgereat ei le hirfjg, [aus den periwideltiten Rechts! (agen | Imachte ben Walzer auch in einem ef. Da n ielle ich mich neben 
s fi it, nn ber * Keine hrii EL i ſant. ebrigens le DEN wir na ür lich, a d, Tempo zurecht, daß er tatſächlich Zu 1 N on DE, tage auien Tag und tätſchle 
eit, mit der er um ſeinen ehrlichen um die Neugier des Publ likums nicht einen — hmen Aus weg fan bin Bea Diegraue Kabte. Ku N sit . — 
iſſen lichen Namel sfämpft: us Un 4 giet s Publitums ic t — d bel nr. !kanzbar icuros, und mit yraufenm a N, ,„ teil kaffeebraunen Köter ein wvenig 
eo I: chaft ichen kamen ao? ame Bi allzuſehr gratis 31 sefried ar ſehr ich ie mals DO glänz end be oh nt mot Wenn die S Inne feh it, 134 je * — > 
at 4 —— ar gew A— * —— zu — nei ‚ 4) 5 a * a Wendler tanzit e er ſich ganz angenehr , _ (it ic on X ein il di ie auf den Kopf. Ver Hund hat uns 
ot, einfach unbezahlbar geweſen. zur clgezoden, und der Oberkellner den wie —* abend, als ich ein paar * immer lang ausgef fr. dt auf dem dreiz | noch nie eines Wlides newürbiat: 46 
.> — 44 > * 7 ‚or ? e a; ger \ »Luei, 3 a ohl 1 2111 ei Dan di talk u2 L (di ic noch 112 ie * Ic 22 Q Di "di t: rY 
Wir werden abrechnen. warum? und wiejo? und woher: - Er hatte urfprünglich die Abficht, empfängt Fin md wieder einen gol- Rechenerempel aus dem Gebiete des! er 2 Net : Ar — 54 ten Fenſterrand. Sie legt ihren run fühl ich Die-2ichlofunaen a Fi n 
Nun iſt die Blaſe geplaht. Das Obwohl wir von dieſen Geſchäftslu- mit mir eine Vortragsreiſe durch denen Kändedr ick und die dringend ı stoßen Einmaleins gelöit, dann den Fa n gebärdele. Dantt mußte ſie ſich ben Schäbel aı Ti: — a Pr TORE RE" SE SSAFEDE NINE GUPEREEEEE 
Die ale gepic bi. 203 — dritten Zeil glau⸗ — J 12 Mai ded v und Ne ringe nde— — ef ans Klavier jeen, und bie Graftn b> nen Schäbe aur Die Bias) treckten 4 der er empſin— ſie faf als lang⸗ 
Duntel hat ſich gelichtel. Wir haben gen uoch naht ben — ‚ganz Deuilchland zu unternehmen, | Mahnung, reinen Mumd dariiber zu „202 ‚mpeter den Gädingen“ ra rte jelbjt mit mic zu tanzen. Es Vorderpfoten und gudi mit Ihläfrt rveiline Beläftign Ich Tee dann in 
in unferer eriten Mut dem Druder- DR um von dem enaberzigen und vorein= | Halter, wenn ihm bi: Sewiäheit mer-' imiert hatte und iöliehtich ri einem | gedtie }° gi it mit BEER, ae al Sage nn ee NIRUNG. N * 
a * aa wied neue Monopo—- enon RENTE | Affenſyruß ins Orcheſter war kein Hochgenuß. Aber für —* cn gearsen Augen cup Die Straße den Fugen Fuck Der alte Efel, 
lehrling, der uns etwas fragen Aufſchlag wieder eine neue Mi genommenen wiſſenſchaftlichen Kon- ner menſchlichen Natur auch noch ſo kühnen Affenſprung ins —r kinob. Aber Sell it araı: um ihren nad Mmilf 
= — um * 5* en, l unerei im Sı tele ilt, io Iperden i \. ha An: u N ir * T OR a. n |turnte, dan Trompeter ſein J nſtru— tauſend Mart fonn man ſchon ett * I ö° 1 ara, 1 um ER Keen lotli er nur bit mir - - und der 
sollte, eine Maulſchelle verabreicht, 5 2 ft ‚giep an Das große Publi um zu af offenbar vorfommen folite. Selbit- | nn 2. J ı. Seldfiverfeuguna verlangen. —* Hals banden zärtliche Hände ein bi! him : unge — ivas die Sich blos einbilden 
tann die ganze Yabung unferes Ae- MM — in diefem fpeziellen Falle, hellieren. Zu diefem Zwecke fandte er verftändlich plaudert er dariiber erit ment enicif und Yem erftaunten Pu Kr f i halt ber Atem und melbfaues Bandten, cn dem in Hei-| x re her 
olber& auf diefe® Schundhlätt por Darem finden müſſcn. Obwohl wir zunächſt an alle wiſſenſchaftliche Zeit- decht und das trägt nicht nur dazu yı itum darauf den „QZrompeter bon wu a Keen tes, gelbes Glöcehen hänat Wean 88 en alten Herem ’ JÜRm 
Ja 2 Ä 2 } viull Ä E 2 * RN —— su D ex . Re / ei, ul un 9 3 = 7 ar Te NED, 8 ’ Di Der ) al. MARKT EN * 9 * sau sr. 2 
uns abuefeuert, fo dah die Schrein. Durdaus nicht jede Rechnung bezahe ſchriften und die größeren Tageszei- dei, mir im Hotel felbft Atung zu Säckingen“ vorblies. Geraſt haben Die, N N Ber a na fie. fid} genug gelanameilt Hat, edit: ul... veradtung aufmeräfam ges 
ttichplaite mın mit einem Gieb ſehr len, dieſen Pabierontel bezahlen wit ungen ausführliche Proteſte gegen die ſichern, es regt auch im Publikum Leute vor Begeifterung. Na erzielt! U äußerte nun ihre din: * Pe fie fich lanafam: #3 tit, als ob fir der ı St, mit Der ums die Kreatur ke— 
wg — — immer; erſtens, weil wir eben das Rugſichtsl db Dummheit. Ihemı 2 ia auf han Glfiefe 13 grer, einen mächt en Lorbeerkranz auf die, über meine anſtändigen Eß- und !1e TI > U, E09 TEE Tandelt. Er aber faat: da3 ift gute. 
biel Aehnlichkeit rufweiſt. jeſer nme J —— Rückſick 15 loſigkeit und D ummheit, dent im Ja auf ben Plakaten ala Affe et N ı 9 \ tl si auf I. ee WR — Be it ihrer 6 1? ieder auskoſten wiirde. a . 2 ae 
SR a — Popier haben müſſen, und zweitens, |: der m fein aroner wilienfchaftz Icnnefiinhiat merhe ; i Bühne und ine n R: eſenſ Hran ß roter Trinkm laͤnderen in einer ſe lch berwun—« a ’ ee Mn lẽrziehung. Gerade dies gefäſlit mir, 
Schurte von der Bioodn Gulch Times — — mit der ihm ſein großer wiſſenſchaft engefundiat merbe, wrinter bon neuem Dun N dertn Meife, tan es beinahe fnan be, Dann ftebt ſ ie auf, ihr Rüden ı 
hat den an uns verübten Dieb Habt weil das ſchon nicht anders zu machen "nor umd praftiicher Erfels von de: den Zweifel zwiſchen meiner tieriſchen Noſen in die Garderobe. Die toit as feit: — Pan sich d  Fich zu einem Buckel empor, vieſe vornehme Zurückhaltung. 
or ID POS lan Menich bie Ta * — — ua cidigend war, und eratı ch dann lich zu eine DD - ; . 
der Gefängnisbinterivand zu folgen- "Ur ba biejer — En die beſchränkten Gelehrtenzunft einfach und menſchlichen Natur auf und macht den .— — Suenden rugen | e et Fälle je Blaubereie si der ich wieder; Tie Ichüittelt den Kun aber erreichte unferen Dadel 
Ü . Zar m r it F a abn yeleat. — * * — ſei. as 4 fr t x n tt i Ä 0 —J De“ “ LVLı, br L J . * 
dera Leitartitel benützt: Zade immer mit N chnahme pelegt. weggeleugnet worden mich dadurch intereſſanter. dasſelbe Monogromm K. v. M. mi his Broteftion ie allen Sünfifern DaB das gelbe Glöcklein bimmelt, bie Strafe. Wie iwie Heute nach ben 
ine feniterlofe Sinterwan Es iſt doch ſonderbar. Früher scher die aejanıte Breffe iit derartia ' — neunzacliger Krone. aan * — — on Surlein Tchlenbert die Keniterkanf en (na newwohrten Liebfojungen ven ihm 
Te a Se ae ee chte man ſich we des Papiers 334 | ' Nun aber das Beſte Heufe angedeihen falle: Auch Fräulein ſchlender Fenſterbe entlang] nten 1 unge Ib 
nach ihrem Ausſehen zu emen niäl machte ma n ſich * gen “ „Pe : i über ihn herg efallen, zum Teil ohne! In den föhten Monaten habe in ın!_ Nun ‚aber lommt * Beſte. = ı Wenbter war fiiniilerin aemelen und und ſpringt dann ins Zimme r —* n weggehen und uns unten an der Weg— 
ligen, alten Sühnerb is gehören di ie weniger Sorge Da wurde Dus 100 | 52: ee e as , ' 5 nr n tr t lan of: ; * i h « l gtue it ALL n « ar BR — ER * 
er. na ee m a 3 = R nr 3 2 A ie ſeinen Prot teit überhaupt abzudruden, | Xondon ımd Paris fehr viel Geld vr veim N ————— mußte kurz den in Betracht fommen- ein. Jede ihrer Bewegungen act: (freuzuna noch einmal umdrehen, je 
iſt von einer Anzahl unſerer F aus Lumpen gemacht. War te dh ſei Ba en Si £ $ c ? t i ) | — er: — — 
ne 55 118 mp gemacht. ram * daß er ſeine V ortrags zreiſe von vorn vberdient. Denn ich hatte außer den ion Metzner einen Brief, den er mit, ben Keil ihrer Leben de aefch ichle erzäh | ‚Bott, it das larameilia; Tas fi » I Ger wir, Ivie ein Su nae bon 9 oder 
Aloe Suld gef a se alas mann .— zurüd auf die L im herein als ausſichtslos hat aufgeben | Iheaterabenden jede Woche noch zwei ſogleich zeigte, und in Din 1m eine ae = ie kat, als © ae — nit Tag das jeite: Zuerſt ihn ut Ser; 10 Jahren den Weg hinunterfprinat 
Gefert und zur Vefichtigung mit patien- | Pen. Solche ſind doc) überall in arc- | niffen. 5a, in der ganzen wwiffen: | bis drei glänzend bezahlte Brivatoor: | Gräfin Katharina dv. Malatoff ben | = Not; —— —* — J— dicke Herr den Weg hinab, der immer — grad auf den Dackel zu. Vor dem 
der Mufichrift verjeben, wor_der Iimes- | Ber abl v vorhanden. Wir tpürben Schaftlihen Welt ilt aeradezu ein steif ınaen bei reichen Leuten, die mich Vorſchlag macht, mich ihr zu verkau— — ihr un —F er En a den Hut in dei n Sän iden trägt. Dann Hund bleibt er ſtehen, beuat fih zu 
office aufgeſtellt worden. Damit dieſes aus Di Yiton fotort em halbes! = — —— 2. en i = Br e td S3 5 a m 40 es ihr an Geld fuür die notigen Toi 2 HR Hande u Dann > Ei e Jet, VeUc nm .3 
Aundobieht nicht unveriehens abband —— nd er * — * Verüber der al der —— losgebrochen hren Gäãſten vorſetzten. Aber alle die eo 2 ti En En. * —— jetten gefehlt hah und iſt nun froh, raſſelt der Milchmann mit Seinen | ihm nieder und ttaut ihm, wie es der 
loumen fan, baben tvir zur Vewachungeg e ee : 4,5 liber die Scharlatanerie biefer Affen: |; Zeit bin ich nicht Dazu gekommen, and; ; QPEL auch jeden Preis * mich zu tiefes Unterfommen bei der Gräfin, Fuhriverf vorüber. Ab und zu guckt Alte zu tun pflegt, hinier den Ohren. 
unferen Seßer Kat Shorty und umferen 3londn Guld; Times noch für qutes |fomödie, die ich ein Mann der Wif- * eine Zeile in mein Tagebuch zu ächlen und cu“ bie vielleicht für Ub-| en f — —— emand drüben zum Fenſte er inaus. Und — wir ftaunen: der Düdel er- 
F o N 2 e oe * —. m de x DU ” 
6 — — Sonathan Nourfy mit Doppel- Gewicht dazu werfen. — würde | ſenſchaft habe zuſchulden fominen | ſchreiben. Nicht etiva aus Manael an ! löfung etiva noch laufender Verträge — pe —ãſ ſie der ma— ‚ie — ee bie J Schu ei ner | bebt fich, mebelt mit bem Schwanz 
ter Munitibn an einem Fenſter Rn fol es Lumpenpack wenig tens zu et . 5 5 — d rafe e orgen überhebtf. imer c Tyco qi Dede | zei 7 ‚ 
’ laſſen. Zeit, ſondern aus Langeweile. Dieſes fallig werdenden Kondentionalſtrafen Ich fragte ſie, ob ſie ſich nicht na hund zulegt der junge Mann mit der audt freudig zu dem Buben auf, lebt 


Zanltum plaziert. Wir erſuchen den was aut ſein, namentlich, da PBapieı * | Yp8 

Eigen tiimer, lich pe rſönlich zu me nn * Fo —— J—— er Da habe ich denn endliched den guten inhaltloſe Leben ſtumpft meinen Geiſt — 95° gegen? Sit dem Theater su idiehne Aber bie ewigen ſchlechten Zigarette im Mund.— ſich in Bewe qung, ſpr ringt ein paar 
1 U } ı a ı geDdt ‚I un , a y p es 1 sy zu! ſehne. Abe ae SER Iige —— 

I | Dottor dazu beftimmt, diefen qünfti:!ab und lähmt meine Willenzfraft. Xn | Pate no heute um bi ve feine Gräfin fiel mir fchroff in die Nede, der immer zu mir hinaufficht, wäo- | Mal um ihn herum—Tchlectt die nad: 


und beripreden ihm, im Kalle ihm et— ird, Ratürlin d d Blood 
was Menſchliches paſſieren ſollte, ihn wird. Naturlich das aus dem Bloody en Muzenhlid der aröhten Senfa: | V u ſind mir ja fur Veſuches in ihrem Hotel. DE Se | : : A ao Mole Mi 
auf dieier alten Pretterivand dorthin Gulcher Kollegen gefertigte möchten Eye —— va —— gr pien SC — * ‚den X u en md mie ja Fur X; mußte fe chen und rief: Soli |und aniwortete an räulein Wend- rind er an der Gpihfehre auf den Iden Füße Des Jungen, ſtellt ſich auf 
ichaficn zu Taffen, Io er bingehört, nam | ir nicht zum Druden haben. Diefer a: u benügen und mich ans Ba-|meine Affenfunftitüde feine Grenzen] , Ber DZ WERE lers Statt: „Wer bei mir iſt, ſehnt Tramwagen wartet. Iſt das ein Le-den Hinterbeinen hoch und ſchmiegt 
(ieh : a a ER SR I Triebe zu bringen. Wir haben den Reit | neited Arie d Kletftern ein iiberfpanntes Frauen, immer! YUm —* — SER ce er 5 u a ©, 3 £ 
It auf dem Dump bet Dummpitone, wel: Kerl würde uns ſoßar in Dielen breit: | = N TA geite — rim en ung Klettern darf u ſich überhaupt nach nichts anderem ben? reinen Kopr zärtlich in des Buben 
cher Ort als Kolonie halbverrückter = ee zu 2 et — reines Vermögens ſchnell noch zu ich, ſo viel ich will. Aber meine liebſten ginge ich mii Ihne n Br —— Se Be en “sts aher errsanete ih Kurahtän Hand. Wir ſtiehen beide erſtarrt im 
Trottel bereits cinen W truf er langt gedrückten 3uſtande noch unſere Hand— * Y 9% ındt. m | — et "ge * men hin um mi für die Blui nen 3 mehr at rüd. Außer mit meiner Er — v4 — id yıtı o * nr e 4 
<rott reit3 ciner el lan: hreife 2 Da ** 2. ee iner Riejenrellame verivandt, Den menichlichen Leiltungen dürfen über bed Ju, er nn Main fi „ — lanbnis. vVielleicht erlaube ich e8.“ ie be las wie immer, — Erſtaunen. „Da haben wir es—vor— 
er Sn POP ERUN DAR DEREN dus unſeret Entrüſtungsrummel haben wir durch die billigſte Alltäglichkeit nicht hin—- edanken und ihr die Wahnſinnig AR — ame Be SE N En: 06 en —— x 
r > mar y . UAHLEINMIG: \ N ı DIE lic ? äglichkeit nicht hin— * DTarocuf verl En 6 ſchein nf Ihres I zehn Erziehung rummte ich — und 
Und gleich darunter heißt es in die: ' Bibliothef, weide aus em paar! zn: nord Dt on Ar 0 05 ihres A zerbietens klarzu en.“ Oarauf verlangte ſie von mir die ſcheint, auf ihrem Plat. dehme ziehung, brummie i Run 
er * — einige geſchickt lanzierte Zeit ungsar usgehen. Iſt kleide mich aus und an ihres Kaufanerbietens klarzumochen.“ f Vorſtel 3 r. gelanaweil tt ı der Wlte Faate ir ; z Jiebt er 
J Miſch Dukßen r { Irr er] a EN .. Rue } “ For una der Vortie a durch an i wie elangweilt, mit? a Alte fagte trauria: „Uns liebt er 
ſem Wiſch: Dutzend alter, aber ſehr lehrreicher ifelnoch efteigert. A en eh Me —— (Händia wahr * Fortſetzung der Vorſtellung durch al wie immer, gela gweilt, mit der gien 
Unier geihägter Mitbürger Mite;Nalender heitcht, erfehen, bafı De en Sch Babe mich in|cfe trinte. rauche, jpiele, mache Har- | „>0 — WR innig ann hand anmnaftife Kumftitide, und Ic Nläfrigen gelben Augen ayf die nid 
„Anſer s urger Au —— allen möalichen Stellunaen photo: tenfunititiiee und fo weiter. Dariider I das Anerbieten gar nicht finden,” | 1. 3 r » —— nd De ie; 
Y 5 a BEE IQ a pi ’ ! kl I x | y “yrnorte » Dart Now br, h { ’ 7 l tp mn ı - Sat m. 
Moranp, der ſich berablieh,, Dumprtone !Xumpen unter » umiſchung bon - Vitrol nl J Be 5 AZ : 4 * — RE cls 1a erintderte, DaB dazu leider Straße hinab. Auf einma rip tie gi Der N e prdt den Hund am 
vor einer Woche wegen einer Ueinen Ge- und Lauche e oft werd ‚ ‚arapbieren und außerdem aroß®| hinaus ift mir nichts meiter erlaubt, :eriwiderie Doktor Mehner gereizt. fein? Zeit mehr et, weil i) zuriiend: ıjäb zufammen: ihr Teil fträuste ſich: Hals Ko md fü ibn zu -ehuche 
iwäfrstransaftion gu beiuchen, it 2) ch —— einge eitaı un Deren, © bunte Plafate nad Künftlerentwürz)als einige Reden in verichiedenen!,„ Wenn man fo rajend reich ift, ie |borfiellung in: — a dir — ei ee ‚Seisand u —* ne — 
nöchten wir allenf 1 abeil:.. ; F — Ber ' nr — ——— ellung ins Varieté müſſe, da die wurden qTO| d glauz⸗ enbai rt ſetzt er ſich au 
Tage darauf, unter Begleitung ci ‚möchten toir allenfalls gerne Dabei! ze, in unaeheuren Formaten beritel- | Sprachen zu balten und einiae leichte: das ja bei rufliigen Gröfinmen vor: |; —— nn >. BR uuz Gartenhag — dort ſetzt er ſich auf 
jein, * dieſer Kerl unter die 9 — 5 ne ante fie: „X wie ſchade, mein lieber ten wie ſeltſame Steine. Von unten den breiten Sockel, auf dem das Ei— 
die ibm entgegenritien, wie⸗ Lin — — ——— de te m Senfa:!A-chenerempel zu löſen. Ällzuviel kommt, ſo iſt es ganz verſtändig, ſich ei ae Se 7 2 272 en —— Den Be Re 
Der twobibebalten in Bloody Gulc | Stampfer femmt, Wir find jonit eine! ;: RR ( Narr — ee nd u * junger Freund.“ und obwohl Klingel, ſtieg etwas hoch — rund, wie ein ſengitter ſieht, —— lockt den Hund 
getroffen und eriucht dem Ober: | weichherzine und mitt eh tiensbroeſchüre haben wir ſchnell noch Menſchengeiſt foll ich nicht verraten, |Hie Wfrierigung einer Kaum? etwas an Yelephan im Dimmer verhanten Heiner Wa (le n. Derbfichtig und do cu binaufaufprinaen. Der Dadel 
1 il uc uno, n ve ae ı reatur 5 23 ES - ‘ * ⸗ “in . ° * „on di * me orhan rt.ıTı el i I d } in VOL k ı hımı , ? en ). l 
vrangutan dief las Sieltetlärhe] u erzige und mitfühlenbestrent aeſchrieben und fir nebft meinen Bil nm niot dem legten Siveifel am mei- mehr foften zu fafjen, al& fich das ge: a ee > eg 2 + aufn DEINNER. DER SUR 
orangutan dieſes traurigen NeſtesGrüße Sr * um nich en etz en Zweiſel an mei varen, Tchieft: » »535 Mor er “amnft Yyrıı Sp Ah arbeit. (FE narftohs fü — 
er. Me e ’ ber bei diejer Prozedur würden twwir Sur #Hintemmarfo ( | Bene No le satte Yatııan * waren, ſchichte ſie Fraulein Wendler übermalt von hecrtichen Farben. Es verſteht, mißt die Entfernung vom 
auszurichten. ik Seiner — dern kiſtenweiſe überallhin verſchickt. ner Affenſchaft zu zerſtören und mei- wöhnliche Sterbliche leiſten können. binans mit dem Auftrag, durch den ſtieg langſam nach oben, erreichte das Boden bis nach oben mit einem krau 
ni . r An 2 2 er a . pr —ã— ws u in 19 Mi ent A 1a, ‚Dur 9% tieg langſam nacg reiyie 5a420 Boden bis nach oben miit en trau— 
Das ſchreit nach Rache. Wenn die * Es hat auch gewirkt. Sowie hier in InerRummer dadurch den feiniten Reiz Ich würde mio) gar nicht wunberit, Gortier ein Auto er nich beitellen Fenfter Kin Höher und hößer md! einen Bid 2 erfenn ae: u 
e : on : n Q: * “ RE : ! u Auto für mich beſtellen Fenſter, ſtieg hoöherer hoher und rigen B und erkennt: es iſt zu 
ſer großſchnauzige Halunke von der Ghrenerflärnne. D, die Ankiindiqung eifhien, Doktor | zu nehmen. ıtwenn - Die Dame bereit ware, cine su laffen Iterfwenn im Blauen Simmel. Die! he Ib: 2 in Für > ‚olden 
u. e — Na. s * ser p pr» * * <. — Vs = Borg, 2 2 ! ( Il. ie IL l J m DIS IRA | DOM! e — Fine) { 
Zimeß einen Hübnerdiebitah! als Ge Mas wir auf einer anderen Seite |öfresto, vom wiflenfchaftlihen Kon:| Ne) hatte mir urfprünglich einge viertel oder cine halke Million aur * 
ſchäftstrancaktion hinſtellt, ſo iſt das unſeres Blattes wegen des Roh Me— greß — als Affe anerkannt, | bildet, nach Eriediguna diefer meiner den Til; zu legen, nur um das Ber: 


und iiber zeugt ſind, daß bei den 


T 
— 


Kaum waren wir allein, ſo reichte Kate blickte der Erſcheinung nach. Sprung. Der Junge lockt kam noch 

Si 2 S pr BEE: i ig 3 ae „Ho mir mit bezgauberndem Lächeln die Kaum var ſie voriiser, naähte ſich mit det Hind“er ruft: hopp, ſprin 
bei ‚einer Oalgenvogelnatur nicht an⸗ Phatſen geſagt, wird von uns hier- werde im Apollotheater ſeine ſtau- dürftigen „Arbeit“, mit der ich ja gnügen zu haben, Sie ihr eigen nen— Hond zum Stufe neiate, al: id mich ſchon eine * ite und banı eine dritie PD — wie der Dacke Pur 4 
ders 3 en; wenn er ferner 3 eeene 83 nenswe menſch wLeiſtungen mein ſchönes G oer diene ich nen zu können.“ ⸗ * — ch ee — —— 
— ——— en widerrufen, Die betreffende Notiz ; NA sierten ‚ men en Leiſtungen wein ſchönes Geld oerdiene, mich 1 ee u .D. iu az niederbeugte, ihren Kopf eben —— viele, viele Heime alänzends, vun ‚fprinat, padt er in anı Hals! 
gtaubt, uns mit Diefem bodenlos ges; war leider fchon gedrudt, als jener 'zetaen, Jogleich war das Theater aus tagsüber ern;tgaf: und ge | „mas are noa) IE zu WENIG, |enifs-por und lagte feife: Herr Dot —— Bi; ‚fione Itiegen' an ib i voc⸗ und will ihn hindufzieh 
neinen ——— in Rage verſetzt zu nn bei uns voripraa,. Mir verkauft. Seit dem dritten Tage hat!tig mit geiftigen ‚ptereifen t efaffen entgegnete ich. „So viel ift ja beinahe [ Tresto, hätten Sie Luit, bei mir ' 

8 10). au .yIrriDd, I) Di il —J im 


Bye 4 £ » ku no *5 in die blaue Unend inet 3114 ertig 
aD 8 Y > n — Into troftin 16 15} ++ 2: 2 S ei ö an n tm e x Br ! red Km in. The 
haben, To hat er es getroffen, Wir | haben an? in dem Manne fchwer ge⸗ die Direktion die Eintrittspreife er: zu lönnen. Aber die Nichtigkeit me SON m — Jahre mit met N u Sleiben? Jh bin aefihieven und. Sie flog nz. hart om ih: Ipak es ihm wid — er fchimpil: 
verleugnen es nicht. Es nahın ein ae= täuscht, denn er beftellte nicht nur um- 6bt amd macht alänzende Gefchäfte!ner Berufstätigkeit deprimiert mich Gagen herauszuholen. Aber das wich | ; : 


mal. Dina aslaı 


8 
9 
i 


— * 


y 1 
x. il 


WII 


—314 
zu der 

D 
ie l nt 
Hruß von mir. Ter Junge aber bat 


auf den Rüclen gelegt, ein Bein 
633 order? aczyaen und der x 
et en 


nt Yartyasr nt 
beriistrn, erſchütter t von 27° ma eurer ii as » ernnhepser, yet sridle 


Fuß 


herleiten 


ken 


ell ganz unabbängie. Hätten Sie Luft, rem Frentler * er. Dies tze löſte du blödes Veel, — du dum“es. 
und klar zu denken vermochten. — richtigen Stelle anzuwenden. Bezüg, meine Anziehungstraft viel zu wenig! darf ich ja etwas aus mir herausge- „Was bie Unverkäuflichkeit anb⸗ „Ganz offen geſagt,“ antwortete ich Sie ſah: das war ſchön tam.'eine richtige Dhrſei 
—A | i ic —* eK s war 1 sed ine Dice F era . 
> * ee = > a E * =... a | 3 * eenß 1, wer».t ı 
sen. Und diefe Abrechnung kommt, geſchieten fei und mit. feiner jeßigen | Dort bin ic) ben meiner Forderung rege dann auch unermehliche Bewun- | „To tft ı, euch noch fein Zeichen von; anz erftarrt fielen. Dar, * ve 
'aber — mit einer kurzen und ſchnellenBeo en nech raſen tann, laucle N: dro0R. 
BERGEN nung, als dab Si: Luit hätien, mein traf nicht. Sie verſuchte Moment send bild mit er: 
einem Jahre vom langen Jonathan dama is für einen onderen gehalten Pfund geboten, und Paris wird auch tränkend ſte Zurüchweiſung gefaßt ſein. daran denke, Sie wieder zu verkqufen. 
lnicht viel weniger bieten. Komme Ich werde nie den kalten Bid | ver- Liber frreng juriftiich genommen wäre darf Ihnen feinen Moriwur? barausbrad ımd auf des ausgeſtredte Bein reine ».fal 
3 ws * is — J UKL.UND, KILU li U ee — i. n — ier 52 ht nır eine h: 
aber vor jeh3 Monaten, durch das; fiir einen Ehrenmann und erlı ichen rungen — ‚ug: der Buc: — Re 
Sie holen es ja mit mich vor der ganzen ————— ſte-⸗ Empört über ſeine kühle Art, ver— 
oon biefer uıf3 benachbarten Br h zutreten, da er die Fähigkeiten imenn Sie leine Luit — Alte ent⸗ 
Veziebu voben töünnte 66 in im San (rmmät 
i Beziehungen haben, tonnte fon nis it FE RE Welt Rohr fer, = um acht er ohne 
hab wir in unſ⸗ Delſinauenten Briefkaſten. m 4 —“ — * 
ven ri inierer Delinquenten * nehmbarer erſcheinen wird. Wir wür- 5 
ei 
> .y . wi . * ⸗ * 
Re : Yard Oh, ich bin nicht immer Gräfin ae räuſchung. ei eich! 
tı ..,. 
ıterichrift iverden enitveder in m einen, n vr * — erde nes Baters tätig und dabe zwei Jahre 
merkt, daß wir uns wenig in die Poz | Asitara nder mittelit amieres Zehien: onen nat iffe gegen uns —F mi Boris, Uber auch fie lanflı; ı Ser ilic⸗ s geisploffen hat. - Be 
w ‚will 
uimwunden, daß wir Roy MePhatſen werden. Rnatürlich ſo vorſichtig aen En Ba sa: „Benn Di ein Sleufundlänber bin ar der Gorilla, bin Der dritte, '; — 
hr u s zugeben: ich weiß es auch zu verdie Deailel if⸗ 
fen will, nicht unterſti ügen, Ginlnah - N, A NO ein etwaiges Sacveritändiaenfolfe: ell * ternd): „Nun, dreißig, vierzig, fünf 
üchtern ift ı nd zweimal wöck chniſſe. von dort aus vertrümelte. und der ſifizieren 32. Xch werde einfach als geſchickt und bin nichkt wieder zu ihr lann. — or PER vn. u .. — -Vedanterie. — Gemäß einer 
ON nF 
* niſt eine 1. — a B glatt meinen Vorſchlag machen.“ — 
Kerl Soll auch i in burge {dieuma, inei iöfelbe vorausiepi. dab mid ongeiehene nediziniſche ger Kamerad, mit dem ih ale Mentch Friſchte letztwillig errichteten zoologi⸗ der Penſioniſt am Erſten des 
Termin im Staatszt bae fragwi r Exiſtenzen halten. Um ae einen Affen erflärt haben. Wir Meradichaft it Schon länaft nicht mehr als folcer- für die Bilen und iider- und-ashe felbiiverftänblich hin zusbezahlt werden. Die gejagt, Vor— 
) 141 * c ⁊ rd ‚ nt. 
+. 
Subjett nicht einmal uniere Zeituna,?die_ Yiite der Dinaeriayteten bis zum! ben Tchenten will oder nicht. ımmer einen aewillen Gerablafiend den, ikn ten Affen, dem jept su beire- „Ich begareife gar nicht. wei Tpigen. bie eiß bimmern. Er iſt Penſion durch einige Monatie nicht 
cht dari v9 el hat. 
Wiſch“ bezeichnet haben. Namen gehent anfgereat, um nicht zu ſchwanken. mein Wohltäter, während ich doch der Form. uch abfaufe n au. laffen, Er it. die tlein krasmüen Pi tleinen Adtürzunaswen denüht. Eined 
Kai n die Be ‚Nie alter Herr und in lieden den Daclel Kaſſaerſchier, wurde ihm bedeutet, 
Kapiernot. 
gen 2 nielmännern an * u . —&& 2 gu . ⸗ JJ 3 2 ve 2 En £ a = - u rc ai 27 4 
um. zei Gent? am freundet. um 9 , wie e8 auch im einigen den Tag ich Liebesbriefe, | Was fängt er ohne mich an? Er lebt! fichtsrat der Stiftung Mühe haben, | Suppe maa es wohl fein — aber das | Wenn ih an — ſchmale Weglein heren, „weil nicht boſcheinigt et, dab 


an a „En u TR \ FREIE TIER — A imman inia. —— Hi ih doch überhau : s —328 
iffee Quantum unferes Ihree-Star= ſere Zeitum, fondern zeigte auch jenft, mit mir, Denn ich babe hier nur acht: | derartig, day ich immer toie betaudt File Ti, daß ich bra) überhaupt ums}. meinen perföntichen Dienit zit tre- ſich aus ihrer Erſtarrung; ſie wurde ſchließlick net er feine Heim 
“ber er weiß aud) aus Erfahrurg, ich der Frau in Wittsbura erklärte er ; Der Berliner Wintergarten hatte mir ben md meinen VBerftand etwas um langt,” autiworteie Doktor Megner in |, 3) furzem Dönern, „dazu habe ih Dan wudte fie: es war das Kun en; 
x | u UX „MU HILL il \ \ - rk im x 
| 2 s 2 digen rich ja allerdinas auch niwt, die rechte Bfote lanalam por und yieo Fr. RUE ET 
Herr Kollege, diefe Abrechnung wird | r, Seit surbon mehr ven dreihigtaufend Mark nicht her- derung. Aber behandelt werde ich doh Wahnfinn, wenn bie Gräfin davon .p —— * u et Dockel 
lebe er, ſeit er keinen rbon mehr 
„Aber ic) — Jhnen nicht ge- gung nach dem nächſien —— 
iwilfen wir num. Sir haben fie bor | paufe wäre wohl wahr. aber er wärs. bet mir Londen wöchentlich tauſend geltend machen will, muß id auf die nicht zit derfichern, da”; ic) gar niht Hriba tefretär und auter Freund zu Lierz, f ü in man 
guter und zu ſchrockenen Augen zurüg wennen 
gekauſt, der aus der Abrichtung ſol⸗ der ihm ſehr ähnlich febe. in 
N ber erst aus dem Ausland zurüd,iaeflen, mit dem fin die hockmültige, mir das Wet dazu nicht abzu— ag, g 
1 —W * 38 de ext 5 4 J aa un > 
: : — E I Befinnungen Jbnen gegenüber nichts. : Die Kare jan erichroden ins Leere. ; 3 ra Nat 
nerbieten des SKonitablerpoitens, unfere Mitbü rger ei nitimmta fü Ppelt — — wen 
⸗ wieder herein. Denn eine hen ließ wie, einen Schulbub 13 juchte ig dieſe Auffaſſung zu wider— ee | : 
eiutta feit ipteder herein. Denn etne ı .tep Die, einen Aulbirden, al3 juchte iw dieſe uiſfaſſung zu wider perſönlichen Erinnerung ſtieg als ſchmerz ü er ⸗ —— 
unzog umb fich zum Leiter biefes Ins nad) nicht | ba. Tan, su bitten. Am nächften Tag er- er über te Rechtslace zu genau un⸗ Ihnen vielleicht eine geſchättliche Ver— 
n, da, ind : — diges Vriefchen von ihr, in dem vormachen su le sler. So Din ja lrider 
ven beide vi:l Geld * 
Nicht unſer Mann. amı: aleich, tvie hafnebudien fie Scwindel ſei oder nicht. Sogar im entiwortet: „Ich bin nicht Ihr Affe.” mals ir Gefängnis den Vertrag zu— ” En nlanfee, die Sents, die ihm beik ın3 
* 2 d 2 . Ö J . 
ıa oder mittelit ımier : Fre : . lang ein arodes Hotel in Betersburg 
itif miichen, aber da3 fagen iwir un= |: f& Yherasit no md be :, Ken die prächtiaite Reklanie. Wir ſind ſogte mir eines ganz treuher- Dieſer Dotio el + 3 
n * — — leine 14 e Geſchäftsfrau. Ich ver an unten lachte der reibedige  Donain?“ Zer si . 
son Smwamp City, der bei der Ja— eines Batruges toärjt, wpilrde ich Dich toohl noch lieber ber aus dem Berirec —* anderer, Ban ERINNERT UT IR ST zeugen. ugin „be 
fen, \ veichen Fell. ſchloſſen wurde. doch ſel i jurif iſch n. Kommen Sie morgen nıchmitteor sn nah erben . Die che we vu 
— * ‚rüvlet? Wendler das Nötige beipro KG. 1 * 
regelmäßig voe Al das Nötige beſpre Vorſchrift können Penſionen bloß 
u Veleid di Ki i um re Eon tea Hr Br Damit war ich entlaffen. ch hin!” RE Be 
ſitzen gelaſſen und in inen daß Sie oſtone für den Zufluchtsort A ritäten ausdrücklich und izie zu Menſch verkehre. Aber unſere Ka— ſchen Stiftung eingeſetzt, und er hat — — 
noraliſch und geiſtig verkommene den bi icht herumtreibt”, baten wir en Männern der Wiſſenſchaft Glau- und' gebildet er auch iſt, er läßt doch ſorgen. Leider iſt aber überſehen wor— iſt Laffeeoraun His auf die Ohren- Penſioniſt wegen ———— ſeine 
durch 
bieſigen — als „erbärmlichen |y..., A". inden Tonnen, 05 IATC5 3 nicht. Die Stimmiuma if eben zu tingen, Fr or ardet ji, af& jet er, habe, durch die Gtiftune in aller este dor im ne Stunft und warf jeden Menſchen, der um — Zeit den der Beſtätigung, daß er am Erſſen 
ikt hätie. ———* hr l 
Aber ein großer-Teil meiner Bewun- ſeinige bin. Ich kann hundert andere aelſo Figentüi ner aeblieben. und wenn me im Bern - 
derer vpermutet eniſchieden Tehr; Grihäftsführer an feiner Statt ha=|er es fü vorleilGaft hält, iöm in auterfhmert Ahnen Diele 5 —5 ſehr. Der alte Herr geöt täglich fünf daß ihm zwar die letßzte Penſionsräte 
Ad ihrauf 1 b ETW 1 5 : fun ’ — RE RE | 
Höhe gefhraubt und una babei nodh vohin ide Fall iſt, als politiſche üchterne. teisen! ſchafiliche und ganz lia nur von mir. Und doch ſpricht er daaege n einzufchreiten. Zum minbeiten | Huhn fann ohne ZIweifel ein Alibi komme, ſteht er über den Tudel nie: jer den Eriten der früberem, Mo- 


Bourbons, bis wi red 1] u > „ laehntauiend Ma monatlih — Fir bin In Privatgeſellſchaften verküuflich bin.“ =: or 134 N 
Bcurbong, big wir wieder taltblütig | dab er es veriteht, fein Geld an d:r jjehntaufend kart monatlid) tür in. In den Privataefellichaften verfüuflic bin ton? Mber reden Sie ganz offen!” unruöig, überlegte, aber beari nicht. Zand umo atir tem Dage ir 
pr ; arrp 7 5. IT, r . hr tatmııdar sm - ehın Mhor ity merte stırhtrr ST a N & 5 u. . 5 u ! bi einen Moment 
dag wir noch immer abgerechnet ha⸗ uns, daß er von derſelben geſetzlich zwanzigtauſend Mart geboten. Aber betum nerter ler chten laſſen. Ich er⸗ eti rein efelhaft geſchäfts mäßigen Ton, —8 5 Meine Kunſtſtücke befrie— bare. Sie wurde mutia. S tres te zZ j — 
u und tar 
nicht auf fih warten lafien. Waruın | im Haufe halte, in größten m Frieden, ; unteroegangen und werde nun fogar ivie ein Wundertier. Sowie id) irgend» nis weiß. Offe» gejtanden, ich werd; i = 
unfere Bluihunde verfaaten, auc da3 | Das mit dem Xlinıis Staatäzucht- noch mehr herausſchlagen. Denn heute welche menſchliche Gleichberechtigung ſelbſt nicht vil davon. Ich brauche N — —— = Den arı Yes tietbt es 9 einen 
für 
werden? Das tut mir leid. Aber ich traf. Die glaſige, bunte ih eimaıt ug yar Relı 8 
ſe ſ6) ein nal WM82O Aeie 
h ijeſter ein Geſchäft macht ER ru A MAN . 4 el zleicht mcht 
cher Bieſter ein Geſchäft macht, de r — alſo Roy MePhatſen m gel! Eee machen, &5 änvert auch an meinen en regnele eine Yenchtigieii herad. | ri ' ae 
deutichen Direktoren Mi5, Gurleigh von nıtr abwandte und: firetten. 
>: — —— endes — an 
he Ste gefallen mir nun einmal, und. Dann Ichleite fie an ihrer Bote 
benbande verloft, nad) Bloody Gulch Sheriffamt im vollfſen Maße ſolche Nummer wie ich war überhaupt ich die Kühnbeit hatte, ſie um einen legen 5 e acer leider einſchen, daß deckt a Grundſa 
mens geb ließ. ihr 3 ft, va hr ich allert ng8 tehr Tiebeng: ' terridbte: ch von mir etwas . * 
ernehmens gebrauchen ließ. Auch ih ee re —8 ftlich zu· hielt ich allerdings ein ſeht lieben⸗ terrichte. in, um Mo) bon mir euwas dindung vorfchlagen, die shmen an 
ifte vorgemerkt. _ „‚nnosme BUIritien. -— DIE GE? gen der Ka —* er Me einungen nieht fie mi vertraulich zu eime Taſſe nad allgem einer Anßicht nicht mehr 
n 6 cantworten wir nid fhö ill, ob meine Nummer ein Tee einlud. Aber ich habe ihr nur ge- der Doktor Friſchke, mit dem er da⸗85 
a 5 5 ET — 8 ü ee E ** irefen. Ad war im Belshandel mei: wur a as Teue, do 
"tr haben jchon des Defteren be oben dir leidenichait sl —— war noch die kleine gunſten des aus H —— nolung — pe 5 
eilite ve tot, und ich] nn r er i — 
ty ! sel?! tet. ae werden ſehen, ich bin gleiche! Proteſi .— Richter: „Wie alt, 
* — ———— a or 2 : Fe 5 s e ? W * itehe D Das an nicht nur elegant aus u * — — 
wiarivahl für Das Cheriffs: amt lau⸗ ade re re iben ‚kann, aleihviel od mich jetzt haben. Ich wühle ſo gern in dem dik⸗ obLwohl er J— ſeinen Gunſten abge⸗ — \welund.... — Richter (ermun 
> y x ung m. a = 0 44 *» 4eæ 3 * N Ya ıYı Re FEN - — ER \ 33 — al IR Zer aim: 2 Oho! 
Menſch, der nur drei Tage im Jahre einen Ansbruch aus dem Countygefäng- gium als Menſch oder als Tier tlaſ Ich habe ihr ein ſchönes Angorafell keinen Ynfpruc Tür - 1% boriider, Ad) werde inzwiſchn nit IN zeugin 
ſeiner Frau geprüge ee 05, aber Do) IN g°= ı Doktor »yreslo a unte r Hin— gegangen. Allerdings iſt Dolkor Meßner um en bbenunß I638 — 
.drücten Verhãltniiſen zuridlich 8 * — * chen haben und Ihnen dann rund und 487 F 
wird, paßt nicht, zun gerift, Der iMadanı, Ihre Anftage allein fir eine Mes auf die und itreitbare Tatſa So iſt lier Megner mein einzi- Geſchäfisführer ver ven, Doltor! nn aegen Beibringung der Beltätiqung, 
Yon Fan dat mn 8 lebht J 
neugierig. was fie mir fanen wird, betreffenden Monats gelebt babe, 
eſſen haben. b — * 3 balt bie fe3 | San tim Ahr Tota * is er ——— überlaſſen es dem Publikum. ob e&|di: beite. Co gutmütig, perftänbig | haupt für da? Wohl des Gorillas zu ten ut vem Ihmolen Wer: ſein Fell ſchrift. Es daß ein 
'oll aber dieſelbe trozdem in einer * e 1595 ui durchgeſehen. aber Bald ſchenkt es. und bald ſche t, woblmwollendeit Ion gegen mich durch⸗ len ich das eigentümliche B ergnügen die in mein Met hereinionmen“, alt und unglauölich ſtolz. Er kennt behoben hat. Als er — verſehen mit 
5 ng 
DaB man rim unicr * * — 
es jetzigen Monats aelebt — bei der 
v J ep 
uns d P die Obrigkeit aus Halunken 6 ä——— * ie" ce —4 J6 * 8* Oele 
Wieder hat um: Det de m: J —— au r eircht menſchliche eg rten m mit, Ne: ben. hm aber bin ich unerſetzlich. Hände zu verlaufen, ſo wird der Auf⸗ Herr Rechtsanwalt?“ „Eine ghinulen bor mit? bon zu Hal ve weg ‚ausbezahlt werte, aber nicht die frü⸗ 
des8 — ee Ze nz —— * f 
tes Langen und Breiten ge ichrieben, | Trahtzieher zu beniken. wahnfinnige. Beantwortet habe ich ‚ven Leuten gegenüber ton mir nicht erjeheint es ganz ausfichtslos, wenn nadiweilen.” dergebengt und frant ibn binter den |nate erlebt habe.“ 





Für die Sunntagpoft“.) 


Ein Weitfale als König von Korlife, 


Ä en 
V Dr. 


Ar 
Von 


Ber von meinen Zefern eima aus 
Altena in Meitfolen sit, der weiß 
darum doch vielleicht nicht, dal; fein 
Borfahr einmal Sped dom _. 
——— gegeſſen haben mag, deſſer 

Schinken einen gar berühm J 
Mann zu aroben Taten 
Das iit freilich con 180 
Nach einigenBerichten 


der 
große Mann auch 


war 
garnicht 


anderen zu Metz geboren. 
iſt aber, daß er aus der Familie der 
Barone von Neuhoff ſtammte, die 


meines Wiſſens n och bei ıic in Nor t⸗ 


falen beſteht. Er hat ſeinerzeit als 
Theodor der Be von 
Gnaden König von Storfifa, 
bon Spanicıt, 
Pair von Frankreich, 
SHciligen Römiihen Reiches 
her Nation, Fürjt des 

Thrones, Großmeiſter 


des 


—2ñ 
—W 


Non 


des 


Rar on 


Y 


chen 


ad 
DO“) 


dlen Ordens von der Grlöfung” in! 


janz Europa viel von ji reden ge 


nad der Annahme a 
iönenden Titel zeigt uns die typische 
Saufbahır eines jener großzügigen 
Abenteurer de8 adtzehnten Nabr- 
bundert3, von denen er einer der 
erfolgreichſten war. 

Nach einem wohl nicht übermäßi 
langen Schulbeſuch zu Düſſeldorf, 
Münſter und Köln kam 
von Neuhoff als Edelknabe 
Regenten von Franfreid, an cine 
Hof, deiien Zügellofigfeit jelbit ı 
fittenlofen Europa der damaligen 
Zeit berüdtiat war, Ms j 
Leutnant mußte er ichulde men 
aus Paris fliehen und — 
Karl XII. p Sci veden, 
König, dein ſeine 
Kämpfe mit Aulien und Türfen 
und jein berühmter Dauerritt von 
der Türfer nad Straliund de un 
eingejchränfte Bewunderung Guropas 
eingetragen hatten, Ilnter den Ar ugen 
dieſes gefeierten Soldaten wurde 
v. Neuhoff „ein vollendeter Meiſter 
im Kriegshandwerk“, wie 
Sohn in ſeiner Leben 
ausdrückt. Noch größer 
offenbar ſein Talent für Intriguen 
geweſen, denn der mit unumſchränk 


zum 


m 
om 


= 


- 1 2 Saas + 1 

sbeſchreibung 
— 
aber 


ter Machtvollkommenheit regieren) ° | einen 


Mimiiter Hörk fandte ihn nad) Spa 

nich, um mit deifen ebenio un 

umihränften Miniiter Alberoni ein 
Komplott zır vereinbaren, weldyes 
das aus Engl [and vertriebene Herr— 
ſcherhaus der Stuarts -_ auf 

den Thron bringen follte. ES wırrde 

uch ein Sud re swifchen | 
den beiden Miniitern erzielt und das | 
Komplott in verſchiedenen Forn Be 
mehrere Sahre lang weiterverfolat. | 
Neuhof mante fih einmal jelbit 
nach England hinein, um mit den 
Anhängern der Stuarts Ver— 
abredungen zu treffen; die Pläne 
der Verſchwörer wurden jedoch ver 
raten. und Neuhoff entging nur 
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mutter gefeterten Nattonal 
beiden jei eine weiträliiche — N 
acmweien! Die Zadıe Soll 


zu 


angeboten 
im Biſchofs— 


auf; vier 
Kanonen 


ran 


aus 
Ct» 
d 177% 
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M 
Viz ze 


den 


4 
Ul 


in 


Theodor J. 
die noch in 


Kran 
za rn: 


als 


Nas 


ſeines 


aber 


stirchenrogiitern nachweisbar ſein. 


Gleich am Tage nach Theodors 
ſich ein Vorfall 
dem neuen König einen eigen. | 
artigen Begriff pon der Natur ei. 
nes —— geben mußte. 
Er machte ſich daran, ſeine Miniſter 
und ſonſtigen hoben Regierungs— 
heamten zu ernennen, und ließ das 
an ſeiner Reſi⸗— 
—— 


der neu— 
Würdenträge fanden 
etwas daran —* zuſetzen, 
die königliche nkindigng| 
Stücke und zerſtreuten ſie 
Der König wußte 
großer Feſtigkeit auf— 
zutreten und ruhte nicht eher, als 
bis die beiden ſtolzen Häuptlinge 
in Gegenwart aller Beiſtehenden 
Abbitte geleiſtet hatten. 


or 
Kl 


denz anſchlagen. 
ernannten 
irgend 
riſſen 
einfach in 


jedoch mit 


Kurz darauf kam im Hafen von 


das 


e 


an, das von 
Livorno die Krone, die Krönungs- 
gewänder und Munition brachte. 
Eine Abteilung des neuausgehohe— 
nen korſikaniſchen Militärs wurde 
im Löſchen der? — ablomman— 
diert, aber als erſt ein paar Faß— 
Pulver und einige Sad Musfetcit- 
fugeln an Land warcır, gerieten Fie 
bereits. im Streit über die Ver- 
teilumg, und Tanıen von Schelt- 
worten zu Steben > Schüſſen. 
Inzwiſchen ſtahlen ſich die Genueſen 
in den Hafen und a 
und Krone weg! 


da 


Aleria Schiff 


12 


Eine ganz 
von Disziplinloſigkeit der korſika— 
niſchen — ka und von Un 
botmäßigkteit der Häuptlinge infolge 
ihrer kindiſchen Eiferſucht auf 
ee werden nod) berichtet. 
litt die VBerwaltuig der Inſel auch 
darımter, dat die Koritfaner, ganz 
jo wie auch die € Schotten und Irlän— 
der zu damaliger Zeit noch, in eine 
Men ige Stämmen 
waren, die miteinander häufig in 
Fehde und Blutrache lebten. 
ver anſtaltete c grobe Verſamm— 
lung der 


‘ + 
von 


117% 
ine 


Streitigkeiten abſchwören 
Todesſtrafe auf ſie herabrufen, 
falls ſie jemals darin zurückfielen. 
Tatſächlich wurder zwei 
babıre, die vom alten $ 
fallen konnten, in Erfüllung ihre: 
Beſchluſſes ohne weiteres 
gehängt. So regierte Theodor J. 
mit Einſicht und Feſtigkeit und er— 
zielte auch Erfolge als militäriſcher 
Führer. Zwei kleine Feſtungen der 


non 


16 
144446 


die 
wichtigen Platzes 
und poar ſiegreiche Gefechte im 
offenen Felde geliefert: —* dem be 
deutendſten der le store en — 08 han 
delte ſich um em bereitelten 
Landungsverſuch — verloren die 
Henueien 400 Mann ımd Tieren 
800 Musketen, 50 Faß Pulver und 
Sold die Soldaten auf fünf 
nate in den Händen der Korſila 


ge Belagerung 


ein 


fir 
M 
ner. 


— 
Tri 


\ 
sith 


dieſer Erfolge und 
Geſchicks, das 
entfaltete, begann ſeine Sane bald | 
ichwieriger zur werden. Er hatte 
einen verräteriichen Sencral junma 
riſch erſchießen laſſen und dadurch 


des un 
Theo 
Li 


leugbaren 


Abenteurer 


Stadt Ger: | 


mM ail 


Iler- | | 


in Livorno beitelfte | f 


6 galt 


beließ 


muroe! 


Schiff) | 
| Tageıt wieder einjchiffen und wurde | neien Patie 


e Reihe ähnlicher Fälle in Italien ans Land geſetzt. wa er mer voranſchritt. 


Stel j 


seripalten | 
Theodor | 

! 

Stämme, fioß Tie ihre alten | 


und Die! 


Kampf⸗ 
Brauch nicht 


und eng und gaben damit zu |deffen mädhtige Yamilie zur Blut. 
| veritehen 


rache gegen ſich herausgefordert; 
einer ſeiner angeſehendſten Anhän— 
| ger fiel mwirflih der Rade zum 
Opfer. Zudem hatten die Senuefen 
| alleg ihnen befannte Ungünstige aus 
| der Vergangenheit des korſikaniſchen 
Monarchen in einer Proklamation 
veröffentlicht und dieſe als Flug— 
ſchrift auf der Inſel verbreiten 
laſſen; anfangs hatten die Korſen 
darüber gelacht, aber ſchließlich doch 
angefangen, die erhobenen de.) 
Ihuldigungen im Ernſt zu be 
ſprechen. Vor allen Dingen murrte 
man aber über das Ausbleiben der 
langerwarteten Hilfe von außen. 
Man ſah Theodor zwar manchmai 
auf die Küſtenberge ſteigen und mit 
‚einen Fernglas den Horizont ab 
ſuchen, als erwarte er dort jeden. 
| Augenblick Segel erſcheinen zu ſehen, 
ju und auf einem Berge war eine große 
Flagge als Signal für die Erivarte. 
ten gehißt, aber auf die Dauer ver: 
ee ſolche Mittelchen doch nicht 
mehr. Schließlich, nach achtmonat⸗ 
lichem Aufenthalt auf der Inſel, 
verkündete er ſeinen Untertanen in 
einer feierlichen Proklamation, 
werde Korſila für eine Weile ver— 
laſſen, um die ausgeblichene Silfe 
ſelbſt herbeizuholen. 
Er führte ſeinen Plan auch aus, 
landete, als Geiſtlicher verkleidet, 
in Livorno, und begann nun ein 
jahrelanges Herumreiſen von einem 
ı Hleinen Hofe zum anderen, ftet3 
ohne Erfolg. Endlidh fam er rad) 
dem Haag— aber nur, um zunöchſt 
wegen einer alten Schuld ; ins Ge 
fängnis zu wandern. Gläubiger auf 
Gläubiger meJdeten jidh, jelbit von 
Xondon ber, aber dur jein ge: 
\mandtes Auftreten half fi) der 
glatte Abenteurer bald wieder aus 
(jeder Verlegenhett. Die Genteien 
hatten einen fehr Hohen Preis auf 
— Kopf gelegt: Europa war 
damals voll von Schurken aller Art, 
und ſo iſt es ganz glaubhaft, wenn 
Theodor erzählt, es jet dreimal ein | 
Berfuch auf fein Leben gemacht wor: 
‚den, 
Bei den ſpekulationsluſtigen Kauf— 
leuten von Amſterdam fand unſer 
Abenteurer endlich Anklang mit ſei 
nen Plänen. 
mals der lebhafteſte Hande 
der Welt, und Waffen waren eine 
gewöhnliche Marktware. Nach dem 
Bericht eines deitge moſen gab es in 
Am ſterdam Firmen, die Waffen für 
245,000 Mann — konnten, noch 
dazu billiger als irgendwo ſonſt. 
Drei große Firmeé: ſchloſſen ein 
NKonſortium und lieferten dem König | 
der KRorien anf Spefuletion Kriege: | 


nr, 
un 


"| borräfe, 
_ Tmmomit er bei jenen 
scheinen die Aniel betreten batte. 
Mit einer Flotte von fiehen Schiffen, 
worunier zwei große Kriegsſchiffe 
von 60 bezw. 50 Kanonen, erſchien 
er faſt drei Jahre nach ſeiner Ab— 
reiſe wieder an der Küſte von 
Korſika. Aber hier waren inzwiſchen 
große Veränderungen vor ſich ge— 
gangen. Frankreich hatte ſich zu: 
gunſten Genuags eingemiſcht un. 
Truppen in Baitia gelandet. Der 
Veſchlshaber hatte bislang 3 
nicht die Feindſeligkeiten eröffnet, 
ſondern durch Verhandlungen die 
Unterwerfung der Korſen unter 
Genuaga zu erreichen geſucht. Bei 
| Theodors Miedereriheinen crflärte 
ler, jedes Haus, das ihn aufnehme, 


| 
| 
! 
| 


| 


| 


‚nern, dal; ir 
| 

Dieſe Stadt mar da — —J 
lsplatt und e: Ser! 


1 


| 
| 


die weit alles üibertrafen, u 
erſten Er— 


| 
1 


\ 


Iiwerde dem Erdboden gleingemadit | 


und die Vemohner mit den jchiner- ! 
ten Strafen belegt werden. Biele 
der Häuptlinge Tieen fich durch die | 
Macht Frankreichs 
Iwährend andere den wegen 


hochmütigen Auftretens bereits 


gründlich verhaßten re Troß | preiten Mundes 


bietet Wmollten ımdb ihren Slönig|g 
willkommen hießen. Schlieðhlich ſchei— 
ſterte alles daran, daß der hollän— 
diſche Superkargo das Krieags 
material nur gegen vorherige Be— 
zahlung ausſchiffen wollte, 


dieſe konnte Theodor nicht auf— 


oc obendrein, in Haft genommen | 
wurde. Auf irgend eine Art wuß te, 
er jedoch ferne Freilaſſung zu er— 


‚wirken und begab ſich nach Loͤndon, 


neue Wege 
ſeines 
nur ein 


immer noch auf 
Wiedergewinnung 
ſinnend. Wäre er 


zur 
Reiches 
haar! 


F 


| 


| 
I 


'Mochen fpäter gelandet, wo die Kor. , 


jen mit den Franzofen endailtiq ge 
broden und ihnen eine empfindliche | 
Niederlage beigebradjt hatte, jo, 
wäre der Nirdgang'ein ganz anderer 

geweſen. 
Faſt 

entbrannte ein 
päiſcher Krieg, 
Erbfolgekrieg, 

gegen Frankreich 
der engliſchen Regierung vor, daß! 
man einen günjtigen Schlag gegen 
Frantreich auf Korſika führen könne, 
und wurde auf einem engliſchen 
| Kriegsihitf ins Mittelmeer geihidt. 
Aber er konnte die korſiſchen Häupt⸗ 
linge nicht davon überzeugen, daß 


vier Jahre vergingen, da 
allgemeiner euro—⸗ 
der öſterreichiſche 
und England 
Theodor J. ſtellte 


zurüch. 

Das war das Ende ſeiner wechſel⸗ 
vollen Laufbahn. Anfangs war er 
ein gern gefehener Gaft in den 
| Salons der hohen Londoner Gejel- 
!fchaft, denn ein Mann mit jo med): 
ſelvollen Erlebniſſen war eine inter: 
|eifante Erſcheinung. Allmählich 
aber begannen ſeine Mittel zu 
zu gehen, und ſieben Jahre nach 


ſeiner letzten Expedition nach Korſika getrieben. 
don mußte 


er jeinen Aufenthalt 
Schuldgefängnis nehmen. Die nıei- 
sten alten Freunde jpotteten feiner, 
und felbit eine Unterhausfomniii: 
jion, die das Gefängnis inipizisrte, 


focht 


| 


| 


| 
| 


Ende | zu begraben. 
Leiche nody umpürdiger Smott | m alten 
Was immer er im Xeben | ſollen Sie 
im gefehlt hatte, das wurde durch ſeir nen. 

ge⸗ ſind 

gleich 
aeiit und feiner Gewandtheit fann | Sreunde 
krinaen.“ 


| s 11t- Schon alles 


Du ehrliche 


von Elfe Hratit. 
ee 008 
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Humoreske 


Zahnarzt Franz Hübner ſaß beim 


Nadmittag: sfaffee neben feiner jun. Pfeiie in der Sand tolgte. 


gen Frau und fhimmfte auf die bodh: | 
vornehmen } 
Mund zurecht ſetzen mußte. 
war ſeine 
und 6 Uhr noch nicht vorbei, 
ſo ein paar Minuten Erholung wäh— 
rend der Praxis konnte ſich ein ſo 
vielbeſchäftigter und jungverheirate—- 
ter Mann, mie Franz Hübner es 
war, wohl einmal leiſten. 


Es war o ſchön, ſeinem Herzen ieſecht, 
vor einer mitfühlenden Seele Luft verköpt nich, wat he 
zu machen, wie ſein Frauchen ſie be- hod und ſin Iroßvadder! De 


ſaß. Immer wußte ſie das 


und Unver— 
Patienten ärger— 


über die Anmaßung 
ſchämtheit mancher 


te, die in ihret Feinheit ſelber nicht „endlich wieder mal ein Menſch aus 
Gottes freier Natur, 
meinte ſie aud) |ter, 


wußten, was ſie wollten. 

„Aber Schatz“, 
je wieder lachend 
„laß doch die Menſchen reden, 
ſie wollen, du fährſt ihnen ja doch 
mit deiner Kunſt meiſtenteils 
tig über den Mund. Du mußt nicht 
immer gleich ſo ger reizt und miß⸗ 
trauiſch allen Leuten 
ſein. Es 
und gute darunier.“ 

„Haſt du 'ne Ahnung!“ prote— 
ſtierte er heftig, indem er ſich von 
ihrer Hand ein Stück Kuchen in den 
Mund ſchieben ließ, „je großartiger 


was | 


fie tum, deito weniger Fan man ihs | wegen 
Siebenmal die Ned): äußern? 


nen trauen. 
nung ſchickt man hin, ehe ſie zahlen, 
aber ım Muts fahren fie vor, ımDd 
anfaffenr mu man Ste mit Ölace- 
handſchuhen. Ich kenne die Men— 
ſchen. Manſi, das kannſt du mir 
glauben, ſchon un son eriien Blid,“ 
„Na, na“, moeinte die junge Frau. 
indem ſie nach de r tür horchte, 
das Hausmädchen 
hatte. „Was gibt's denn, Anna?“ 
„Ach, ich wollte nur daran erin— 
m Sprechzimmer noch je— 
ſchon ſeit' ner halben 
Doktor! Aboer 


Fiir 
ripi, 


„Was 
ner ungebuldig und ärgerlid.. 

„od, des is ſo'n 
Menſch, nur auf " 
Stuhlede jikt er und randıt Pfeife, 
'8 verquali nt unter 
den neuen Gardinen.. 

Franuzel, am Gottes willen“, 
‚ach bi of ins Sprechzimmer, das 
muß ja 'n actter Bauer ſein. . . 

Aber der junge Zahnarzt blieb 
ganz ruhig. 

„Jedenfalls von der ſognannten 
feineren Kultur noch nicht beleckt“, 
ſagte er befriedigt, „das ſind noch 
lange nicht die Schlimmſten, mit ſo— 
was wird man noch immer ſehr gut 
fertig.“ 

Er ſtand auf, 
noch raſch einmal über den vorge— 
ninten Kopf und trat in das War— 
tezimmer. 

Richtig, de war alles graublau 
vom Pfeifendunſt. Und wie ein Re— 
krut vor dem Vorgeſetzten ſprang 
der ſonderbare Patient von ſeiner 
Stuhlecke auf und riß den großen 
Lodenhut von dem blonden Schopfe. 

„st Dag, Serr Doftor! 
ſinn' Se doch woll? Ich kumm' 
weaen der Zähn’ ... jo...” 

Franz Hühner musste fich ordent- 


Des |< 


einichtichternt, | ih Gewalt amtım, um dor dieien | 
ihres treuherigen blauen Muaen md dem | 


Nahen des 
feine gewohnte 
Würde zu wahren. Mit rafchen 
Be muiterte er den Rod aus dif- 
fon Tuch, die breite, Schiweraoldene 
Bene über dem behäbigen Bäuch- 
lein md das wohlaenährte rote Ge- 


devoten und gemütlichen 


und ſicht. 


„Mit wem habe ich denn 


nien in das Sprechzim— 


——ù 


\fonnte ji das herzloſe Vergnügen 

micht verjagen, ihn nrit „Cure Maie 
tät” anzureden. Treu unteritiigte | 
ihn jein Sohn, der einit den Tite: 
„Brinz von Caprera“ 


| 


! 


Iatienten, denen er den | fchneider, “ jagte er mit eier jchwer: | 
Siwar | fälligen 
Sprechſtunde zwiſchen 4 | Kopfes. 
aber ‚nüd) jeleien, 
bei 


\ 


| ichaft? Nee, 


| 


| rechte fi fine Millionen felwer rut aus’'t| 
Wort zur rechter Zeit, wenn er ſich Land. 


| 


und teöftlich, | fchwerreicher Vatient.“ 


' 
\ 


tüich- |grogen Pliichituh 


gegenüber Brettſchneider 
ſind doch ſicher viele nette davon 


| 


die die ollen Stlabeiters,“ 
nerade geöffnet | nnitlich, 


| 


Das Mädchen ſtockte und griente. Klabaſters 

aber?“ fragte Franz Hüb- for din Jeld. 
fomischer | junge Zahnarz t 
ter ganz Meinen |or den Spiege‘ - die große Mund 


die]; seht nehmen . 
inge Frau fuhr erſchrocken hoch, wöchentlich zweimal nad X 


| 


. I 
Die | 
bringen, Er mußte ſich nach wenigen Ehre?“ tragt er, indem er ſeinein davorwejen 
zwauzig fette 


| 


| 


—— — 


der aus Dahlem wär'.“ 


getragen lichſten. 


hatte und ſich nun ein kümmerliches 


Brot durch Unterricht im Fran— 


zöſiſchen und Italieniſchen erwarb. er überzeugt. 


Nur ſelten beſuchte ihn ein teil 


nehmender Freund aus ſeinem ariſto— Einſpritzungen zu wirken begannen, 
Einmal verzog ſein Eeſicht immer verzagter. 


kratiſchen Bekanntenkreiſe. 
wurde in einer 


dem ganzen hämiſchen 
dacht, in dem menſchliche 
ſich zu gefallen pflegen. 
ſeach fünfjähriger Haft wurde 
Neuhoff infolge eines neuerlaſſenen 


Geſetzes wieder in Freiheit geſetzt, ein. 


genoß Sie aber nit mehr lange. | 


Von einer 


ein mitleidiger Schnei- 


| 


} 


Zeitſchrift zu einer 
Sammlung für ihn eingeladen und | Serr Doktor, 
dabei ſeiner gefallenen Größe mit Kiſte! 
Spott ge⸗wat Niigeichricbenes 
Stinktiere 


1 


tötlihen Stranfheit be: |treuherzige Menſch, 
fallen, ließ er ſich eines Tages zur lichkeit förm lich aus den Augen 
Genueſen wurden durch Handſtreich er ihnen eine wirkſamere Hilfe brin⸗ Wohnung des portugieſiſch en Ge, Ten 
des | ı gen fonnte, als früher, und kehrte ſandten tragen, fand ihn aher nicht 
Baſtia eröffn et unverrichteter Sache nach London | sy iprechen; 
der erbarnıte fich endlich feiner, sund unten in jeinem vernehmen NMerre 
in deifen ärmlicher Wohnung be: ftanrant i 


Ihloß er nady wenigen Tagen ſein 


vielbewegtes Leben. 
gung machte Schwierigkeiten; 


Seine Beerdi⸗ ten Rieſenwurzeln flott hintereinan-Szene 
da der und legte ſie dem erfreuten Ba 


erflärte ein reicher Delbändler, er| 


wolle doc mal einmal im fernen 
|2chen die Ehre haben, einen König 
So wurde ſelbſt mit 
ſeiner 


trauriges Lebensende reichlich 
ſühnt, und ſeinem Unternehmungs 


man die Achtung nicht verſagen. 


ıber fagte er: 
fuhr feiner Grete er Tante ı 


| 2er Dahlemer Grundbeſitzer leine leicht zu lernende Gelichts- 
tarrte ungläubig bald auf das run. |Heriobe ift. (Höhnisch.) Natürlich mar 
ide Geldjtüd, das ihm der nettejes früher angenehmer, wo man ji 
Zahnarzt vor die Naſe hielt, bald | nur fo fimple Namen wie Salamis, 
in das freundliche Geſicht. — Sedan zu merken brauchte 
Dann ging ein wahrhaft rühren- Meyer Vl, erzählen Sie die Schlacht 
vYadeln über die breiten Züge. bei Mulden!“ 
„Topp. dat ſoll n' Wort ſin, Meyer VI: 
Iserr Doktor! Nberft die zwanzig; Mufden begann am 
Vrett⸗ | fetten Enten mm mein Freund hier 1905 mit einem Angriff der 
—* ruffſchicken, die gehören Ihnen, ſo auf Sintſinting. —— 
wahr ick der Nobn VBrettichneider " Lehrer: „Falſch. Auf Sinminting 
bin, jawirll!‘ muß es heißen. Sinminting liegt im 
Eine halbe Stunde ſpäter ſaß Weſten, Sintfinting im Often. Dis 
x dat fe mir meinen Sof; Tpanz Sübner wieder bei feiner |ift doch wohl leich genug auseinan 
Dahlem da drauben abkören | iymgcır Fran und erzäblte ihr la-|der zu halten. Fahren Sie fort!“ 
wollen, dom wejen des neue jroße| hend die Gefchichte von dem neuen: Mener VI: „Der japanifche Ober 
Unternehmen bei die Bauieſell. Jatienten und ſeiner humorvollen befehlshaber, Marſchall Owitoko 
da ſinn' ſe an'n Fal-— Wette, rero ..“ 
ſchen jekommen! Is nich . . . heb ick Kran Gretoe fiel ihrem Mann di Lehrer: „Wieder falſch! Können 
de Yohann Brettſchneider ort um den Hals dabei. Sie denn niem die gleichzeitigen 
von ſi'n Vadder „Siehſt du, es gibt doch noch Er eigniſſe inSüdweſtafrika und Oſt 
holt gute Menſchen, du mußt ſie nur zu ‚alien auseinander halten? Der jape 
|nehmen wiſſen Und uͤnſere nächfte niſche Beſehlshaber hieß weder Dmi 
|Gejellichaft wird ein großes Enten: | fofore: 2? noch Diahandja, ſondern 
eſſen, o Schatz, denke doch nur, Oyama. 
zwanzig Stüch ae teuren M Y: „Derzeihen Sie, 
It —W Profeſſor, a. Irrt 
egend. DT ea Marſcho 
em Mittwoch geweſen, Oyamg grif rum der ruf, 
war Herr Johann ſchen Front bei Hſiasankiaotſe 
Tabiem zum während auf der Rechten Gener— 
Sprechſtunde Kuroki bei Futſchulin und Fuiſchi 
operierte. Gleichzeitig griff Geners! 
rl sims, es wurde! Nogi auf dem Tinten Flüge on um 
u. ; Herr ſechs Uhr, und das biedere Männ— ſtieß (Meyer VI fängt N — 
. natürlich babe ich — drüben, zuſchnattern Rüber Taſanbikontſe, 
in den Zeitungen geleſen. Den ee Zſintaitſe, Tau ich utſe, Taku 
Zwar war mir der Name Brett— von Fich vder den verlorenen Enten ſchautſe, Schinputfe, Hlinmintir, 
ichneider wicht mehr im Gedächtnis. |? : Maliputſe dirett auf Schufutſe vor. 
aber jo was vergißt man ja in ſei— Lehrer: Genu 653 war 
ner anſtrengenden Beſchäftigung. abichreiben eder telepbonieren,“ gemeinen gut. Das hätten Chr 
Darf ich mal bitten, \hre Wünjche |, meinte die; junge Frau, als ihr Ehe- größeren Klarheit halber „aac) 
meiner Behandlung zu ner wartend bis ficben hr Ticht koreanif — Bee rn 
im SZprecdzimmer lief. men ber Ortihaften zufügen ol. 
„Ach, jo ein diederer Landmann, Yehmann II, fahren Ste vo — 
jo ein Naturtind, wer weiß,. ob das —— 2 Projeſor, 
* han z mir iſt es midt wohl 
ſtens die kurze Pfeife aus der ſchreiben lar — nn En Lehrer: „W— 


— — a schalten ſein da Da un 
= und offnek Ben den dielen Arbeit jetzt im Vorfrühling.“ „gehmanı MI: 
Su Ind es versing noch ein Laq.i "u 0 De 
— n zweiter und ein dritter, aber der; — ——— 
dJohann Vretiſchneider lehß nichts; „Ze _ rn 
hei 06 — 
„Zieh —W im Adreßbuch * I 
nad, ob er wirflidy ... .“ | ’ 
Roſtjeſtwensky, 
Aber die junge Frau jpradh nicht , X narırı“ Tanınari 
aus, ſo entrüſtet wies ihr Mann den | Anc ori Maharere 
ſchmählichen Verdacht zurück. — 3— ER 
m du ihn geieben bäüttelt, a Camm: 
Geſicht. Angen Diet ic gen a * 
ih: und Yachen, me 
kumdert Marf zwanzig hätteſ 
du ihm da auf bloßes Aeußere! 
höhle ſchob. „Oh, o, das ſieht ja hin gegeben,” jſagte er leidenſchaft- 
böſe aus, da amd; ich entichieden ein! Tich, 
Gebiß machen und die alten Wur- Am nächſten Tage aber 
.werden Sie denn trotzdem das Adreßhuch. 
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Geſicht. 
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„Die Schlacht bei 
27. Februar 


kan “ 
Japane 


| 
Der Man mit dent Sute und der | 
Brettichneider i sohn 


7 1 
nint 


Verbeugung 
„Haben der 


des helfen! 
Herr Toftor | 


„12 
(is 


— 


jawüll!“ 
Das iſt mein Mann,“ begann— 
es in Franz Hübner zu frohlocken, 


eber 
ehel 


Her: 
in it ja fo nahe 


Zei 


ein ungebilde 
und dennoch 


DI 
ungekünſtelter rd 


Opr 


DES He 


Tas war 
am Sonnabend 
| Brettichneider 
zweiten Mal 
in die richtige! heitellt. 


| Aber 08 


Mit jehr eleganter md freund: | 


aus 
licher Bewegung * te er den roten | 


in Die 


Höhe, 


j wurde 
„Wenn 


ich bitten 


hören. 
„Dann korpte er 


PR 
ii 


— Ai im 
doch wenigitens 
—— 


bir 


her e 


Der Dahlemer Groß arundbejißer | | 
lächelte jei.z treuberziges Lächeln | 
weiter. Aber er legte nun wenig: | 

Ihnen?“ 
„sch habe die gan! 
1905 gepauft m? 
el im Gehim.” 
aanz east. Cr 
die Schlach: 


noch 
am 
P0 


IS m: all Zeit mit ot 
meinte er ge— 
„Feten jih mal die), 
Tingers an, Herr Doltor! Drüben, | 
was da Bejiher iS don des jroße!, 
Hotel, des ig nämlich min Sram, | 
jawüll! Johann, ſeggt der, jeh du! 
man zn Doktor Hübner mit deine 
j da frigite wat 


höchſte 


yettey über 


Si— 
U bon 
lalleno): 
Vobjedonoszew 
Semſtwiſo⸗ 


Pain af, 
SEwiacooit⸗ 


teiſe 


„An 
bo, 


OR 
sitt „ Yan 


y 
„Del 1f 


{ ‚a 
dieſe J 
dieſes 
ſtatt 

ſein 


und bericht 
hmann UI 
5 Marſchall 
ſich bei Miet-ſe feſt und begann, 
deckt von Ka-pu-tſe, ein Geplänkel. 
Dann griff er die Ruſſen an mit dem 
erlin des 2 En — japanifſchen Kriegsruf: Hau—tſe, 
erlin des) Der Name Vrettichneider lamı das? 7 manche Sauce” /G 
c fi 2“ ; ıHautetje, Hanstfe, Haustfer” U 
———— — rin zwar ſehr oft vor, aber ein De ee Ben Ze + Munde 
Der Geiraste nicdte hefti Io —2 br icht mit Schaum tor dem Mund—e 
ve DEITape Mae Her.  |Nandiwirt in vder bei Dahlem WAT | zufammen.) 
„J, jewiß doch ... wat ſin muß, nicht darunter. Da war es das — sammen, z — 
muß ſinn, Herr Doktor! Aberſt Jold, ſte, man ging mal hinüber in das! an = * 
koſt' oft,“ 2 eo findliche 
allens aus == foit’, wat foit. —— ee ‚des Hotels “ Gie Fin bi fen Sie Th rt 
„Das it nein Mann,“ jauchzte Gummizelle und laſſen Sie ſic t 


es weiter in Franz Hübner ‚ inden| dcs. I iede ae ( d 8 ag von L R 


of f Do ſoge d 
A * — — — ie er Stunde blick Scans gierung var, dapı fie ongejihts den 
Selbitberftändih Dübner fort. US er wicderfan, | immer arößer werdenden Lehritofie: 
het ibm Ara Grete, Die Sich an! den Schulen alle Mittel zur promp 


machen wir die x atte aus Gold, Er * 

* meiſten auf die vielen geſchenkten ıpflea Verfügung 
Herr Brottſchneider, ich werde glei ewentten ten rrempfiege EURE 
Y } ich werde leid) | Coten freute. ſchon im Korridor ſeitte 


Maß 
Maß nehmen und Ihnen fürs erſte itgegen. 


danken 
An griff O 
Le 


Der 


die 


„Selbſtverſtändlich.“ meinte der 


geſchmeichelt, indem 


in | 
mit finfterem Bid): 
Schim-pan-tſe ſetzi 


— 
* 


nahm er 


zur 


— — —— — 


Die geheimnisvollen Briefe. 


bracht 


Marl, 


ſo 
le er- 
Ir 


ww 


das > 
gefan, 
ſo 
daß 
bei 


wit, 


Sept lachten beide Männer, und! 
der Yahnarzt cn lanteiten umd ber; 
„Die zwanzig fette nu 
Ihnen ja fo qui wie jicher, 
bet dent die 


Aber der Patient, 


„Sega n 


dont 
indent 


Die 3 it ſagte er la 
er ſie heftig wieder— 
Sn 


IN 
- 


'e armen Sdınlbunben der Zukunft. 


Die Weltgeichichte ilt in den lebten 
vier Jahren um ein ganz bedeutendes | 
oder die lmeht das bedeutendſte Kapi 


De 


deren 


Syst 
Vart 


tete, zwanzig fette Enten direlt 
verſchenken ſellte. Noch dazu an 
den Großmogul von Hotelier, der 


horrende Preiſe nahm. 
Er zog fürs erſte die fünf ſchlech— 


DO 


der 


lent 


bei 
den 


Miene 
auf 


tienten, der keine 
Operation verzogen. 
baren Tiſch vor ſich. 

„So ... weil Sie ſo brav ſtillge 
haben, Herr Brettichneider, 


LE 
jedes 


„tr ifo heute 
dom Ye 


Mal einige alte Wurzeln entfernen. | Na 
Auge ten?“ fraate fie ‚Tofort. | 
Bekanntſchaft zu machen. > Sadıt, | de 
Farhar ch ick sgewan 
Nur froh waner, daß 8 Adels nach Frankreich ausg 
— 5 1 E 
chrlidhes Gejicht jiebt, dem das freic| ob os Dunfel im 
di 
fe — Si jdrüdte cs mr einen MAngenblid 
Zie bitte aaıız Still, Derr Prettichneis Id 
— — mühſam durck 
kleinen Einſpritzung . . .“ rar 
’ PER (las dod, 05... cs waren ja blos 
>; fam nun mehrere J 
dieſem unerwarteten Xube, „dat Franz u au: 
| iraendeinem Sibirien Orte, bald 
Ibadd man troßalledem! Drüben, 
Du — * och etwa damit Er s a 
- nicht Shien auch Stets am Scha"r, erhie 
is mit mich ne janz Damliche Wette) 23, Auen Ara nn. 2 
Zie ſprach das Work nicht aus, CT; 5 Aamdekte fi) immer um 
wieder an ihr |. 
He ſeggt, dat mi keen Menſch uff a Jiedesmal der Pole 
„Komm,  eraerıt wir 103 wicht 
dat ick de Johann Bretkſchnei * — > NINE) immer, pi der Brief nicht für ib 
(der Serr Satelier verbindlich: 
Iar enders, furz, der junge Mamır 
haupt nicht beſitz und die Wette rei 
ausbleiben, Di 
“u s EINE Ente wor. . * dieſe ſeltſame, ſich regelr mäß ig wie 
Frau Grete ein paar 
den geprellten Briefe aber öffnete, ſo — ſie 
die fünf Wurzeln auch noch umſonſt 
zu rätſelhaft erſcheinen. Was war der 
7 
Menjchens wollen alle! , "Y” 
:effen eines Tolcben geheimnisvollen 
tre 9 
jut, verlier' iſt eben die Wette, un a. 
erjcheinenden Polen, 
Er regt jich ordentlich bei dent! . * — 
nn Er gehörte einer yamtlıe an, 
tel bereichert worden. Abaelehen von 
Ereigniffe während des Aufitond:s 
ſchwitzen und „büffeln“ müſſen, weil xen. Ihm allein wor es gebungen zu 
nennamen unheimliche Anforderungen Skorrefpenbenz befaßen, die in jenen 
‚ein Humorift nach dem ruffilch japa- als kluges Auskunftsmittel erſonnen. 
wiederholen daß er, der ihre Handſchriften genou 
auuch Ihre Woette gewin- ginn des 20. Jahrhunder durch. nech am Leben waren. Aus dem Voſt 
damit drüben bei Ihrem wohl, daß Sie eine Abneigung gegen 


* a Schatz, mas tit de | 
Ganz ſchmerzlos ſelbſtverſtändlich. pos mit — m — — * —8* —E 
Ich freu mich jedenfalls ſe te Ihre eueſten Patien— 
Aber „Schatz“ gab ſonderbarer-! Nach dem polniſchen Aufſtand war 
* 2 ibe — 1 arer⸗ — — 
einem direkt das Herz im — weiſe fürs eifte gar feine — — ſein erheblicher Teil des polniſchen 
wenn man heuzutage ſo ein offenes, * OR, 
in einem metit 
Korridor war amd (Srete | ‚tert: und lebte dort im ei 
Leben in Gottes Schöner Natur aus Geſicht nicht ſehen > * ei "recht bitteren Fril. In diefem Falle 
den Augen leuchtet. Nein... fiben 3 Boa. sejand ie) auch ein junger polnilcher 
. ** ⸗ he mit 
flüch gege “ meiche Graf, der ſich in der Hauptſach 
der, ich tue Ihnen nicht weh mit der —— 8 hs = _ na 
o 8 ia ce teic tb x Mc g amt: 
| eichthin; „Ach Bei einem Pariſer Poſtamt 
Jo r dicke Pati erzog Jahre lang regel 
Jo.der dicke, Batient verzog zwanzig reinfallen auf ſol Jagen des Quar 
ganz wehmüstz die diefen Yippen bei | han Betrüger fan jeder mal „mäßig in den erften en es Zuat 
2 j "* tals ein poftlagernder Brief aus 
ſegg'n Ste is mit dat ehrliche Je⸗ Frau Grete ließ ihn nicht ei — 
jicht, Serr Doitor! Niſcht wie eAerier ſchuͤel (08, wie er fo& wolite ‚aus biefem, bald aus > n bieten 
* ei jungen Mann adrefliert. Det #0 
wat min Freund is, der jroße Ho— ſagen, daß der ⸗ 
aß der Mann mit dem —D— 2 
ſitzer Sie den Brief vorgelegt und 
telbeſitzer ... na, Sie kenn'n ja. lichen u ein Be > | den Brief * ind 
ar den ſehr erheblichen Por: 
imejangen . um hatte ſchon genickt und n en ö — 
Enten jawüll! * * un u. [Re — Langſar m nn 
Br . en geſteckt. | isine Börſe und 
ayr Yn J 
min ehrliches Jeſicht hin zwanzig ineit ber ‘di ‚. beiah ſich — * uddeſſen die ref 
pumpen tät, wenn be mic "ter iiber die Zache, bobe ich| Mertwürbigerwe. iz fand es Ti banı 
drüben ſchon genug als mir 
| beitimmt ivar. Die Adreffe jtimmt: 
auseinanderſehte, er einen) anaeblich nid! ganz, ein Vornam: 
Freund in oder Dahlem über 
ſitze, Wette gab das Schreiben immer zurück. 
+ ’ Sn ir 5* en ar} Gr 4 . J 
Enten ſind IE den zwanzig fetten Enten (F3 tonnte nicht = 
er 
meinte or — Par 
|_ „OD Gott, die Damage,“ Tenfzte polende Erſcheinung *— Unterſu 
indem fir chung veranlaßte. Wenn man die 
Troſtküſſe für Lieb— o 
ſten ſpendete. „Und du haſt ihm ſteis nur weißes, unbeſchriebenes Pa— 
Sie dat nich ſo ſchnell pier. Die gonze Sache mufste gerade 
! Sr), 7917? 
dat is man ne faule, MI er 4* 
Zweck der Briefe? Man verhafiete 
oder Profit. Vend, alfo Kurrzerband beim nächſten Ein 
. - . . küßte 
liches fer ihr qutet Neld, na, voch — 
— Schreibens den wieder am Schalter 
u nun be 
is 'en kleener Spaß jeweſen 3* ac — 
Aber Frane Fuͤbner jab das nicht guemte ſich dieſer, das Rẽ 
Briefe zu löſen. 
Gedanken auf. daß dieſer prächtige, — — > 
Eee Sie: Kies ſämtliche Glieder, fein Vater, 
Brüder und zwei Obeime, infolge Der 
der Segtzeit, werden dtie Schnljungen des 9 
der Zukunft Schon deswegen viel nach Sibirien verbannt worden wa— 
der NKtriegäfchaupläke fo viele waren | ent loan nen. Da num weder feine Ver 
d namentlich die Orts: und Perlo- yeandten noch er die Mittel zu einer 
‚an — Gedächtnis ſtellen. Folgende Zeiten noch ar ußerorde ntlich teuer wa 
beim Gefchichtsunterricht, Die ve n, hatte man ein ebenfo einfaches, 
ni chen Striege niederichried, wird Tich berbonnte Familienmitglied 
dann in ftarf „verböferter” Auflage | fchrieb ein Wort von der Adreile, 19 
Lehrer: nehmen kannte, beim bloßen Leſen der Adreſſe 
die hiſtoriſchen Ereigniſſe ſofort wußte, daß alle ſeine Lieben 
erts 
sch breite Ihrem dazu, hier (Lebhaftes Murren in der Kaffe) itemnel der Mufaabe erfuhr er über- 
zwanzig Marl, Sie fönnen| Ruhe, wenn ich bitten darf, Ich weil; ; dies ihren jeweiligen Aufenthaltsort. 
die Zade ins reine das Studium jener großen Zeit ha— 
jden, und will gern zugeben, daß es 
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siabeldienit aus Rukland nnd den 
ſtandinaviſchen Ländern. — Wiles. 
geht durch mich in Berlin. 
Wichtige ruſſiſche Nachrichten über 
die oſtpreußiſche Greuze geſchmug⸗ 
gelt. — Ich veranlaſſe die An— 
ſtellung MeGowans von der „Chi— 
cago Tribnne.” — Nrrangiere 
andy einen wodenilidien Finanz 
bericht aus Berlin durd ineinen | 
Aiiistenten, — Bin genötigt, ein 
grofcs Hans zu maden. — Habe 
den amerifaniihen Botſchafter, 
jowie Generalfoniul Majon, fer- | 
ner denticde Miniiter an meinem 
Tiih.— Auch Geheimrat Hamann | 
ipeift bei mir. — Generäle und 
Generalitäbler als meine Gäite. 
— Ronltney Bigelow nnd Nanien, 
der arktiſche Forſcher. — Schuett⸗ 
ler von Chicago, Bartholdt von | x 
St. Yonis, Kauffmann von Cleve⸗ 
land, Wolfram vom „New Vorker | 
Herold“ u. A. — Schr anitren- 
aender Dienit. — Meine Geiund- 
heit leidet. 


Hier muß’ ic! 
einmal eine ‘ zauſe 
MWmachen, um ein 
wenig über meine 
perſönlichen An— 
legenheiten und die 
mir für Deutſch- 
land anvertrauten | 
E Intereſſen der Aſ⸗ 
ſociated Preß zu 
reden. Letztere wa 
BE ren jchon 


inner 


Ihalb der erſten drei de 


erlin ſehr 


Laufe der ſieben 


Nahre : meines Dienjtes in S 
aeimachfen, und im 
sahre 1894—1901, während deren 
ih fie vertrat, waren jie immer be- 
Seutender geworben. Als ih im Som 
ner 1894 in Berlin anfam, betrug 
die Durchichnittliche md schentliche Zahl 
Der Worte, die ich über London nad 
keim Hort kabelte, nur etwa 1500 — 
ürlich im na ppen Depeſchenſtil 
efaßt, der Bindewörter, Artilkel 
ausließ, ſodaß es im ſchließlichen 
Text ca. 3000 Worte wurden. Als 
ich nach ſieben Jahren Berlin verließ. 
varen dieſe 1500 auf durchſchnittlich 
3000, oft auf ſogar 6000 geſtieg 
Dies begriff einen Samstag abge- 
ſaßten und für die amerikaniſche 
Sonntagspreſſe beſtimmten Brief 
on in der Regel etwa 1200 bis 
1300 Worten in ſich, welcher eine all⸗ 
aemeine Rundjchau ber verfloffenen | 
Woche geben follte, worin bie politi- 
hen, fozialen ufm. Verhältnifie, et: 
waige Senfationzfälle und bergleiz |; 
hen einaehender behandelt murben. 
Mein Altiitent faßte unter meiner: 
Yeituna den öfonomifchen und finan- 
iellen Wochenbericht ab, der gemein: 
kin etiva 800 Worte ftarf war. Dann | 
men die täglichen Depeſchen hinzu, 
die im Umfang ſiark variierten, aber 
wöhnlich zwiichen 3000 und 4000 
Worten ſchwankten. Dieſe große Aus 
dehnung des Dienſtes aus Berlin 
war nicht nur der wachſenden Wich— 
igkeit Deutſchlands für Amerika zu— 
zuſchreiben, ſondern auch dem ſich 
hier regenden größeren Intereſſe für 
deutſche Angelegenheiten, Neuigteiten 
uſw. Um dieſes Intereſſe zu heben, 
dafür hatte ich mich jahrelang be— 
müht, nicht nur dem amerikaniſchen 
Leſerpublilum, ſondern auch ganz! 
eſonders meinen direkten Vorgeſetz— 
‘en gegenüber, ben Herren Melville C, 
tone, Generalverwalter — 
cd Pre, und Arthur Neef, 
uropäifchen Verwalter mit 
martier in Xondon, 
cago, indem ich ihnen bet jeber pafz | 
enden Gelegenheit ans Herz leate, 
wie ausnehmend wichtig in ſtetig ſtei— 
senden Maße für Umerifa doc 
Deutihland als Verkehrszentrum 
und als Sammelpunft ton wichtigen 
interejien fei. 

Naturgemät, hatte das Tarmachlen 
‚er Arbeit und das Einzi eben und oft| 
te perionlih an Drt und Ste'!e be- 
it Beſchaffung von Nachrichten 

nicht nur das Budget der A. P 
Auslagen bedeuterd mehr belaſtet, m 
ſondern auch meine anfangs nur 
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+ 
ıı 
Inn 
abe a 
at» 


y 
lie 


> 
dem 


Haupt 


be: 


iheidenen Einfünfte nad und nad | 


serboppelt, ja fchließlich vervierfacht. 
Sodaß ich im Jahre 1900 fchon das 
Gehalt eines preußiichen Miniiters | 
830g und mwader „blefen”“ mußte | 
ür Die verjchiedenen Einfommen- 
teuern, bie ich dem Staate und ber | 
Stadt entrichten mußte. Mein Ajfi: | 
ient war feit 1897 Herr William U. 
Dreber, ein aus Südfarolina gebür: 
iger Amerikaner, deſſen deuiſche 
Borfahren fon vor 150 Sabren im | 
Mittelpuntt jenes Herzend ber ebe- 
naligen Konföderierten Staaten fich 
ıngejiedelt hatten. Er erzählte mir, | 
ab er als kleiner Knabe noch jeine | 
Sroßmutter mit einer altmodiichen | 
Hornbrille auf der Nafe eine nod|ı 
iltere deutichaebrudte Bibel Habe Ie- 
en jehen. Herr Dreher hatte 
Deutiche gründlich ſtud iert 
prach es au ich leidlich geläufig, doch! 
nit einem ſehr ſtarken amerikaniſchen 
—— | ſodaß ſich oft die Leute wun-⸗ 
yerten, wenn er mit ſeinem deutſchen 
Namen vorgeſtellt worden 
r dieſe ſonderbar fremd anmuten nde 
Yusjprache mohl ſich angewöhnt ba 
ven fonne. Er war unter der Eleve 
and-Adminiſtration als r 
ıgent ) Guben gelan 
ınd nachdem er fein Amt beim poli 
iſchen Wechſel in W —* einge— 
hatte, ſtand er brotlos da in 
einem fremden Lande. €: hatte 
übrigen® ftarfe deutiche Snmpathien, 
mar ein jehr ehrlicher, & 


das 
4 > 
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uno 


par, * 
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Konſula 
worden, 


nn 
stil 
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vi 
+ 


‚und da ihm da® 


Hono 


ganz 
mein 
Vermögen und viel natürlicher Li 


dete ſich ein e Häus lich 


ı wohnt jet 


:ten Kabeldienjt 


‚nach 


mift 
— ( all 


|bohin die $ abelneui afeiten in 


‚land 


| iersburg, 


‚len ließ. 
‚beinahe vöolita 


| bi3 


mit Herrn Neef feine Ant 
IM. B.:Rorreipondent in ©t. ‘ 


Sprung 


lebt. 
6—* 


beide aus Shie|ru 


Spu ik, 
Johannes, BIT, eIc.. 
* ſich natürlich 


Geheir — ei ins 


per 


P. an 


trefflicher 
in 5 aufreibenden 


preußiſch⸗ruſſiſchen 


Naſe 


derte. 
holm und Chriſtiania — die 


peſchen und 


aver Menſch, freundſchaft zu erwidern. 


3 Leben in Deutich 
land behaate, jo nahm ich ibn erit in 


meine perfönlihen Dienite, da ich ger |; 
!rade eine längere 


Zeit hindurch für 
die Chicago Daily News einen täg!t 
chen Ceparatbrief fabeln mußte und 
außerdem eine Londoner Sonntag: 
zeitung mir noch) gegen 
rar einen Wochenbrief aufgetra 
gen hatte. 9 lernte ich ihn im 
tungsfach und nach einiger 


So 


Rn 
— 
Zei 


«) 
—F gell 


verſchaffte ich ihm, wie ſich die Arbeit 


bei mir häufte, durch Herrn Neef der 
leidlich dotierten Poſten als 
regelmäßiger Gehilfe, welche 
Stelle er noch bei meinem Abichied 
von Berlin bekleidete. Er verheira 
tete fich auch mit einer nicht mehr 
ganz jungen, aber mit mittel mäßigen 
ie 
ika 


rün 


geiegneien Am 
ı weilte, und 
da 


benswürdigkeit er 
nerin, die in Berl a 
—X —F 


teit ſelb 
hat Berlin als einer 

rikaner infolge der bie | 
erklärung erit eine Weile nac 
Botichafter Gerard verlaſſen 
bier. 

Für Aſſociated 


dann auch einen rege 


M— 
Prep I 
lmäßigen direk— 
zwiſchen Rußland 
ndinaviſchen Ländern 
Ar merika 


die Jyabe 1d) 


und den ffa 
einerjeit3 und 
eingerichtet. E3 tamı dies infolae 
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Diez war! 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 24. November 1918. 


ſchon deshalb nötig, weil ich nur auf — Schweißtropfen der Anaft mir aus 


diefe Meife im Stande war, wichtige ‚\* 


preifierte Neuigkeiten rafh und aus 
erster Quelle zu erlangen. Nuf Diele 
Manier jah ich während der lebten 
dreiXahre meines Aufenthalts in Ber: 
Iim allerhand hohe und diltinquierte 
Säfte an meinem Tifh. Der ameri- 
Botichafter, Dr. Andrew D. 
hite, nebit Gemahlin, der amerifta 
niſche Generalkonſul, Maſon, viele 
durchreiſende oder zu kürzerem Auf 
Berlin weilende Amerika 
wie z. B. der Bundesſenator 
‚der jetzt gerade zum Bundes 
gewählte Medill MeCormic 
von Chicago, und viele Andere waren 
ei. Der erwähnte Wisconſiner 
aatsmann übrigens, der damals 
rſier des Ausſchuſſes für Aus 
värtige Angelegenheiten war, zeigte |! 
ich in einem bertraulichen Geſpräch 
im Kaffee mit mir eritaunlich un 
wiſſend bezüglich deutſ 
Ich hielt ihm alſo ein Privatiſſimum 
von einſtündiger Dauer, nach deſſen 
Verlauf er erklärte, er habe ſich die 
Sache ganz anders vorgeſtellt. 
Geheimrat Hamann, von 
mehrfach ſchon geſp * 
at. Er ſtarrte faſt die ganze 
Amerikaner an, und 

ohl nementlich die Frage, wie er 
ſie am beſten mit ſeinen irreleitend 
offiziöſen Lügennachrichten aufs 
führen könne. Medill 
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‚liger Bimbim, fo viel Geld! Ja, gibt 
‚es denn 
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‚ Beftcht fchon vierzig Jahre und zahlt 
‚jährlich 
drei! 


'fieß traurig den 
“il das niwts f 


I nicht 


und 


Berlin | 


allen Poren drangen. 
„Serwiß, verzehren müfjen Sie das 
| Selb und nicht megiwerfen. lind 
wenn Zhnen das gelingt, dann find 
‚ Sie ein reiher Mann.“ ö 
Da brach ich plöglich in ein frampf 
baftes Gelächter aus ’ 
tlar geworben: Das war ja alles nur 
ein Traum. 
Amerifaner wu feinem verrücdten | 
Anerbieten. Die Probe war ja leicht | 
zur machen. Sch Shlih mich an Herren | 
Hudion heran und verfegte ihm einen | 
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Ein T Tag als Kröſus. 


Humoreslke nach 7* Ungariſchen * 
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7 von Armin Nonai. 3 
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„Geld allein macht nicht glüdlich, 
man muh es auch haben,“ jagt mein 
Syreund Aibert jeden Abend an unfe- 
rem Biertifch. Und ich habe die ernite 


| 
| 
| 
| 


Leben lana an mir erproben fünnen. 


| Denn ih bin Bantbeamter und ſehe tüchtigen Rippenſtoß. War die Sache 
Wirkuͤchkeit, ſo wird der Amerikaner 


fortwährend das viele Geld vor mir, 
das nicht mir gehört * das mich ſo ſchon wiſſen, was 
glücklich machen könnte. Nicht einmal Richtig, er boxte mich auch ſo regel— 
eine Fiktion kann ich mich aber recht vor die Bruſt, daß ich lang hin— 
hineinwühlen, denn ich bin nur zwei- fiel. Mit blutendem Kopf, raffte ich | 
er Kaifterer, der nırr die Vera niivor mich auf — der verrüdte Milliardär | 
tung mit zu tragen bat, nicht auch ſaß immer nod dba. — 
den Schlüſſel. Den hat der Haupt kein Traum. 
kaſſierer. Ich fühle mich gewiſſerma- „Miſter Hudſon, ich akzeptiere Ihr 
ßen wie eine Biene. Ich ſammle —A ſchrie ich voller Freu-— 
Honig und Andere genießen ihn. den. 

An Gehalt bekomme ich eine Sum⸗‚Well,“ 
me, die gerade hinreicht, um in mir in ſeine? 
das Verlangen nach mehr ewig wach malhunderttauſend Mark kommen 
zu erhalten, und die mir alle höheren auf einen Tag eintauſenddreihun— 
Genüſſe des Lebens in unerreichbare edertneunundſechzig Mark und ſieben— 
Ferne rückt. Trinke ich doch einmal undachtzig Pfennige. Tag für Tag 
eine Flaſche Wein, oder laſſe ich , Sie des Morgens von mei— 
in - Loge eines Theaters blichen | nem Agenten ſo viel befommen. Vlber 
und iverde Dabei von einem Aufſichts⸗ vergeſſen Sie nicht: Sie dürfen das 
rat unferer t Bank attrappiert, jo wird Geld nur für Jhre eigenen Bebürf- 
anderen Taas fofort die Kaffe redis Iniffe verbrauchen. Die verritdteften | 
diert, ob ich nicht vielleicht für einen | Balfionen werden afzeptiert. Nur 

mir aehörenden Iaufendmart | wegwerfen dürfen Sie nichts, ſonſt 
Ihein den Weg zu meiner Tajche ges tritt der Pakt ſofort außer Kraft.“ 
ebnet habe. Stet3 umgeben von Ar Er 4 das Geld auf den Tiſch 
mut und Mistrauen, welkte ich ſo und verſchwand. 
langſam dahin. Und ich gönnte mie) Mir war ganz ipirr im Kopfe. Und | 
auch nicht mehr den Genuß, eimen|ich hätte noch immer an einen Spuf 
Roman zu lefen, um mir nicht Durd) ; geglaubt, wenn ic) nicht das Geld 
Geſchichten von Glück und Reichtum | handgreiflich vor mir auf dem Tiſche 
das verz noch ſtärter zu beſchweren. geſehen hätte. Alſo es war Tatſache. 

Da geſchah das Unglaubliche: Ei- Nun hieß es den Kröſus ſpielen. Es 
nes Morgens um ſieben Uhr werde | packte mich etwas 
ch geweckt. Fieber. Ob ich wohl die Probe werde 

„Ein Herr beſtehen können? Ich ſtürzte mich in 

— meine beſten Kleider, ſteckte den 

Mammon zu mir und rannte auf die 
Straße. Im eleganteſten en 
in das ich jonit nur mit Ehrfurcht 
durch die Scheiben zu bliden mid) | 
getraut hatte, verzehrte ich ein Früh 
tüd, beaing aber bie Unvorſichtig⸗ 
keit, im Bewußtiſein meines Beſitzes, 
aleich fünf Stüd Kuchen zu effen, die 
richt viel kosten, den Magen aber der 
ausfüllen, daß für ere Ge: 
nicht Diel Naum übria bleibt. 
merbin goß ic noch ein 
Släschen vom allerfeiniten 
hintennach, ſo daß 
Zeche von ein paar Mark zu zahlen 
normal Herr, hatte. Aber das ſah ich ſchon gleich, 
ganz normal ausſehender Herr, auf dieſe ſpießbürgerliche Weiſe wer— 
oder für einen Hotelier gehalten! de ich das viele Geld nicht los. Herr 
‚ trat in mein Simmer. Ameri aott, jollte es wirklich fo jchmwer jein, 
t * war eigen tlich nur ſeine you Reichtümer zu genießen? 

veräne Ungeniertheit, mit der er mich Draußen rief ich ein elegantes 

zu ſo früher Stunde aus dem Schlafe Autotaxi an. 
riß. 2 Chauffeur, 

„Sie jind der Vizefaffier der hiefi- | Stunde?“ 
aen Gemerbebant?“ redete er mid; „Zwölf Mark.“ 
Einleitung an. |. „Dann fann ic mit Jhnen nicht 
bin in. Mein Name Fahren.“ 

| „Na, dann mach’ 
zehn.“ 
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agte er lähelnd und ariff | 
Zune. "Bon jährlich fünf- 


Mi 
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e, ein Amerika 


ſuc 
te Hausfrau mit 


ſlu meine 
allen Zeichen eines ungewöhnlichen 
Reſpelts. Sonſt macht ſie mit mir 
nicht viel Umſtände, da ich ſchon ſeit 
drei Monaten ihr die Miete zu zah 
Gelegenheit hatte. 
Ich war ſofort ganz munter. 

Ein Amerikaner? Wer kann das 
Ich habe doch gar keine 
ungen zum neuen Weltteil. Viel— 
leicht ein Auswanderungsagent, der 
mich hinüberlocken will. Ausger 
mich armen Teufel? Immerhin, 

Intereſſe war geweckt. 
derein!“ ſchrie ich. 
in kräftig gebauter, unterſetzter, 
abe ganz lausſehender 


er 
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„Iſt 


ich's auch für 


gleichgiltig. Ich bin 
Harry Hudſon, Milliardär aus Cali 
ſornien. Habe auch in Klondike zur menfch. Ich fahre nur mit Ihnen, 
richtigen Zeit am richtigen Orte ge- wenn Sie mindeſtens dreißig Mart | 
buddelt, und nun habe ich ſo viel für bie Stunde berechnen.“ 
ich jede Stunde zehntau Der Chauffear Thaute mich groß 
art verzehren kann. Und es an, und pas er Dachte, ijt leicht zu | 
doch nicht meniaer.” jerraten. Dann zuate er die Uchfeln| 
ad einem Halt, und faate: 
den Bett gefallen. | „Bitte, jteigen Sie ein und zahlen 
1©ie dreißig Mart, wenn’s beliebt.“ 
| &o fuhr ich denn zwei Stunden | 
lang dur die Straßen der Stadt, 
lieh bei verfchiedenen Gefchäften halz | 
ten, Taufte mic feine Handjchube, ei: 
‚nen eleganten Hut, einen Spazieritod, 
den man nach Belieben als Regen: 
ſchirm, als Schreibfeder, als Brown- 
ing-Piſtole, als Badezelt und als 
Dividende. Hängematte benutzen konnte. Kaufte 
Zigarren zu einer Mark das Stück, 
ließ mir in einem Reſtaurant ein Ga— 
und belfrühſtück, beſtehend aus Aſtrachan- 
„dann Kaviar, holländiſchen Auſtern, Hel— 
golünder Hummern und ſonſtigen 
exotiſchen 
dazu eine Flaſche Champagner. 
verzehrt habe ich von den feinen Sa— 
chen nicht, denn dazu fehlte mir's an 
dem nötigen Appetit; aber es gingen 
doch immerhin an die fünfzig Mark 
drauf. Ein paar Minuten ſpäter 
glückte es — Auto, einen Str 
ſchon nicht mehr, was |hentehrer zu überfahren. Sch ao | 
meinem Geld anfangen. Möcnte dem alten Wanne, dem daber nicht 
lien tm Banten anlegen, dieiptel aejcheben war, Hundert Mart 
nerfrachen. ch kann’s ja nicht Schmerzensgeld. Er 
jelbit verbrauchen. War zit ganzen Geficht darüber und faate: 
armer Menio, um das „Bitte, wenn’3 dem Herrn Grafen 
Hraſſen zu verſtehen. Und eſſen kann wieder beliebt!“ 
auch nicht mehr recht. Muß fade Sonſt konnte ich kein weiteres Un— 
lch trinken, während ich meinen heil anſtellen, trohdem ich dem Chauf— 
(Saiten in Cha mpagner getochte, mit !feur ein — s Trinkgeld für 
Kolibrizungen geſpickte, an brillan- tollſtes Zufahren verſprochen hatte. 
tenbeſetztem Bratſpieß geröſtete Gold ‚Nicht mal notiert bin ich worden. | 
faſanen ſervieren laſſe.“ Die Polizei hielt mich zweifellos für 
un jprang ich wütend einen Prinzen. 
Bette. Und wie lunafam das Gelb fort 
„Hina ‚ang! Schon war der halbe Tag ver- 
hinaus!“ tloffen, und noch immer hatte ich! 
acht» oder neunhundert Mark in der | 
Tafche. Wie Jollte ich die auf bürger- 
‚liche normale Weife lo3 werben? 
Um zwei Uhr aina ich En 
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Hoheit 
mir?“ ver 
„Sagen Sie, iſt J 
ſolid und ſichec?“ 
denkbar 


hre Gewerbebank 


„Das ſicherſte Inſtitut. 
zehn 
Der Reſervefonds — 
Der Milliardär winkte ab. 
„Ach, laſſen Sie,“ ſagte er 
Kopf ſinken, 
ür mich.“ 
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lange ein 


Mi 


aus dem 
us mit Ihnen, Hert Hudſon, 
Sie hat wohl der Teufel zu 
mir geſchickt, um mich in meinent 
Klend noch zu verhöhnen. ch habe 
sehntaufend pro Stunde, lon- 
dern hundert Dart im Monat zu ber= | 
jehren. Bin froh, wenn's manchmal !Natürlich ins Hotel NReichsaraf. D 
u einer Wurjt lanat, und von Gold iſt nicht zu überbieten. Als * in 
faſanen, die Kolibrizungen ge- den „Diningroom“ trat (wo's billiger 
ſpickt ſind ich mir nicht ein- iſt, heißt es Speiſeſaal) 
zu Sie Kröſus, Sie vier 5 Herren im Frack auf 
abob! 8 wollen Sie mir aarı mich zu. Der eine nahm mir Hut und 
einredei Reichtum unglücklich Stock ab, der zweite den Ueberzieher, 
der dritte rückte mir einen Stuhl zu— 
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mi 


geſtatte 
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ber 
daß 
macht?” 

Herr Hudlon blickte mich lauernd 
was ich zum Diner ferviert 
wünfche. Ich überließ es dem Gentle 
man=f#tellner, ein Menü nach eigenem 
Gutdünten zufammenzuitellen, nur 
recht auserlefen mülfie das fein, denn 

- ich hätte heute aerade Geburtstag. 

hr ewiaenGötter der leiblichen 
Genüffe, was war das für ein Diner! 
‚E83 begann mit Gchildfröteniuppe | 


* — =; a: a 1 2 

„Wollen Sie eine Probe? 
rn 92% 

—53214 5 


* 
4409 


Mil— 
Geld 


ebe Ihnen eine halbe 
ion Mark. Können Sie das 
uf normale bürgerliche Weiſe im 
aufe eines Jahres aufbrauchen, ſo 
befommen Sie weitere zwei Milltio 
nen bon mir.” 
„Huf normale 
jtammelte 


ih, mährend dide laufe in Burgunder gefochten meit- 


‚Nun war mir’! 


wie ein gelindes | 


paar 
Kognatk 
ich dennoch eine 


Delikateſſen, ſerbieren und 
| Uber wie follte ich mich täufchen! | 
mat! 


lachte mit dem: 


raten gleich | 


recht, und der vierte Fraate mich devot, | 
zu | 


f 
I 


Die Millionen und der | 


| 
| 


63 war alfo 


I 
r. 9051. Diele Schürze ift ein 
fach zu machen. Man verliebt fie mit 
turzen Wermeln und Gürteljtüden 
an der Taille. Der Halsausfchnitt 
wird ganz einfach eingefaht und an 
den Seiten näht man Tajchen auf. 
Größe 36 erfordert 33 NMards : 
Doll oder 33 Narbs 36 Zoll und : t 
Yard fontrajtierendes, 36 Soll Be 
tes Material. 
| Schnittmuſter Nr. 
Ißen. 36, 40, 44 und 
weite. 
| 


\ 
| R 


9051. 
48 Soll 


4 Grö 
Bruſt 


Nr. 9057. Die Falten in 
Seitenteilen ermöglichen es, 
fer Rod am unteren Rand 
| Yards weit fein kann. Sum Beſatz 
verwertet man Knöpfe, den Gürtel 
läßt man nicht weiter als die i 
reichen. 

Größe 26 erfordert 3] 
Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 9057. 6 


Seiten 


36 


Yards 


falifchen Schinken, Hafchee von jun- 
gen Wachteln, aebratene Echnepfen, 
dann Gott weiß mas nod} für jeltene 
und teure Lederbifjen, 
mir weißen Chablis und roten Bor: 
|deaur Mouton Rothichild 
| feinften Cliquot kredenzen. Es wa 

alles herrlich, lukulliſch, für mich 
noch nicht dageweſen aber, 


Gott. während mir die befrackten Ga 


lich an meine geſtrige ſimple Kalbs— 
totelette mit dem handfeſten Kartof— 
felſalat zurückdenken — das hatte 
mir wahrhaftig beſſer geſchmeckt. 
Und noch nicht mal ganze hundert 
Mark machte meine Zeche aus, und 
das nennt ſich Hotel Reichsgraf! Es 
begann mir ſchon ſo eine Art Einſicht 
aufzudämmern, daß das Geldausge— 
ben in großem Stil auch keine leichte 
Sache iſt. Und das Vergnügen ſteht 
zu den aufgewandten Koſten und Un— 
bequemlichkeiten in gar keinem Ver— 
hältnis. Ich war ſchon ganz ſchlapp 
vor lauter Genuß. Und es war noch 
ſo früh am Nachmittag und gar nicht 
Fer auf welche anſtändige 


| V 


— n konnte. 


| Da fiel mein Bid auf ein Platat: 

‚Pferderennen.“ Bravo! Das iſt was 
een für wohlhabende Leute. Ein | 
| paar gutbeſetzte O Outſider fönnen bet 
| mir rafche Urbeit verrichten, jo dab 
Herr Hudfon Feine Freude mir 
hat. 


an 


Ich habe noch nie gehört, daß 
auf dem Turf auch gewinnt. Ich 
brachte dieſes Kunſtſtück fertig. 3% 
jeßte —* Mark auf einen Caul, 
der ſo ausſah, als müſſe er ſchon 


beim Start von Schwäche zulammen= | 


| brechen. Er wurde in einem Zwölfer— 
feld Erſter. Ganz blau wurde 
vor Augen beim Anblick des 
Geldes, das ich auf mein Ticket 
kam. Ein zweites Mal getraute ich 
mich nicht zu ſetzen. 
gartenſchnecke wäre im Handicap als 
Erſte gelandet, wenn ich auf ſie ge 
wettet hätte. 
konſtatiert. Das Geld hat gegenſätz— 
liche Beſtrebungen: wer es los werden 
till, dem fliegt es zu. 

Aber ich mußte 
I Rröjus leben. 
Außergewöhnliches zu tun, 
ih auf den Erpreßzua, der eben den 
Zentralbahnhof verließ. Sowie 
bemerkte, daß der Zug nach etwa 
Minuten ſeine Normalgeſchwindig 
|feit von achtzig Kilometer per Stun- 


ho 


ni 


doch weiter 


ı de erreicht hatte, rif ich den Hebel ver | 


5 | Notbremfe herum. Er war aus: 
Inahnsmeife nicht verroftet und funf: 
tionierte gut. 
chen Ruck. Alles wurde durcheinan— 
dergeworfen, Paſſagiere, Gepäckſtücke, 
Fenſterſcheiben — aber der Zug hielt. 
Die Reiſenden ſprangen ſchreckens 
bleich aus den Kbupes, 
ruhig auf meinem Platze ſitzen. Die 
Kondukteure ſuchten nach dem Täter 


Wer hat die Notbremſe gezogen?“ 
IX,” jagte ich ganz fühl umd 
aleichailtia. 
„Ja, warum denn? 


„Ich habe meinen Regenſchirm 
Hauſe vergeſſen.“ 
| „Was und darum lafjen Sie 


‚u 


halten?" 


Aus dem Reich 


den! 
daß Dies! 
zwei 


Grö⸗ 


Dazu ließ ich! 
und den 


weiß 


ſchen ganz dunkel geworden war 
nymeds all dieſe Herrlichkeiten mit (ana es mir, im allae 


elegantem Schwung vorſetzten, mußte 


Leiſe ich den Reſt meines Reichtums 


mit, 
pielen | 


Selbit eine Wein | 


Das hatte ich nun Ichon | 


als! 
Und um irgend etivasg | 
ſprang 


ich | 
zehn | 


(83 gab einen fürchterli= |} 


nur ich blieb | 


le | 


(Eigenbericht der „Sonntaguoft“ ) 


soll Iaillenmaß 
Mädchen im Alter 


Jahren. 


eb DbI5 02 
fiir junge 
16 und 18 


far 
bril. 
und 
von 


kr. 9083 
ſes Rockes nehme 
Material von 54 
man wird ſehen, 
itber eine W) 
Hornknöpfe 
Rockes, der 
Yard weit 


Größe 


9⸗ 


Zur Anfertigr 
man — * 

zoll Breite, und 
daß man nur wenig 
ard gebraucht. Falten und 
ſind Schmuck dieſes 
am Rand 1% 
iſt. J 
26 erfordert 
breites Ma terial. 
Schnittmufter 9 


um AT, 
Ben. 26 


Ä 
Der 


rtn 
inderen 


IS Yard 54 
goll 
9083. 4 Grö 


26 bis 2 Zoll Taillenmaß. 


'und entſprechendes M 


ing die⸗ 


er Mode. 


* 
> 
> 


AN 9082 


EB 


7 
“w 


9082 


Nr. yür die Anfertigung 
ner Blufe in dem hier gezeigten Ki- 
nono- oder chinefiihen Stil Tann 
nan Atlas, Pongee, Crepe de Chine 
aterial benugen. 
Der Verichluß ift Tints, den Hals: 
msichnitt fertigt man mit Fontraftie- 
renden Band ab. 

Größe 36 erfordert 24 Yard3 36 
Zoll over 1% Nards 44 Zoll breites 
und Yard tontraftierenbes Ma- 
terial 

Schnittmuſter 
sen. 


%r. 9082. 6 Grö- 
36 bis 42 Zoll Bruſtweite und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Kubren. 


Schnitturnfter ſind unter Angabe der 
gewünſchter Größe —id der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung vor 10 
Gents zu beziehen durch die „Mode: 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Wert 
Waſhington Str., Chicago, IH. Chers 
wid „Money O— ıderg“ ioliten anf „The 
Abendpoit Go.“ ausgejtellt werden. 


en — —— — — — ————— 
ö ⸗e , — — — — ⸗ —— 


Die Reiſenden machten Anſtalten, 
mich zu lynchen. 
Ich kann ohne 


— 
Uebrigens, 


M 
Ji 


egenſchirm nicht 
reiſen. was koſtet der 
Spaß?“ 
Ich haite ſofort dreihundert Mark 
Strafe zu erlegen und erklärte 
mich bereit, auch die übrigen Folgen 
auf mich zu nehmen. Da es inzwi 
‚ge 
Trubel 
zu entfom 
ein leerer Fiaker vor: 


‘ 1, 
als 


meinen 
auf die Chauſſee nebenan 
| men, wo gerude 
beifuhr. 
| „Kutſcher, 
geld, wenn 
Stadt bringen. 
Ich hörte noch 
Expreßzug pfeifen, 
weiterraſte. 


Trink 
in die 


fünfzig Mark 
Sie mid r aſch 
der 


der 


in Ferne den 


ohne mich 


Eigentlich war ich in ganz depri- W 


mierter Stimmung. Viel Vergnügen 
hatte ich von meinem erſten Tag als 
Kröfus bisher nicht gehabt. Der Be— 
ſig von ſehr biel Geld ift entfchieden 
auch mit manchen Unannehmlichkei 
ten verbunden. 

Da es inzwiſchen Theaterzeit ae 
en war, ließ ich mich zur Oper 
fahren. Nahm eine Loge und hörte 
Imir die Ouvertüre an, ıvas meine 
imuftlalifchen Brdürfniffe vollauf be- 
friediate. Dann fuhr ich ins Ihalta= 
Iheater, wo man just „Die Räuber“ 
Inab, und ich fam gerade zu der Se: 
Ine, wo Karl Moor in feinem gerech- 
Iten Zorn die Menfchen eine heichle- 
riſche Strofodilenbrut nennt. 
zufrieden, verließ ich auch dieſe Kunſt 
ſtätte und begab mich ins Volksthea— 
ſter, wo man gerade ein Arbeiterſtück 
aufführte, in dem ſehr viel von 
herrſchenden ſozialen Mißſtänden und 
mit Donnerreden Tiraden gegen die 
beſitzende Klaſſe deklamiert wurden. 


word 


Ich fühlte mich getroffen und verließ 


ſchleunigſt den revolutionären Ort. 


genug und fuhr in meinem ſtandhaf 
ten Fiaker zum faſhionablen Grand— 
Reſtaurant. Zuerſt ließ ich dem Kut 
ſcher ein opulentes Souper 
und den braven Gäulen in zwei Ki 
beln Ehampaaner zum Saufen rei 
Menn man Do Kröſus ift? 
Dann begann ich tvieber die auserle- 
‚eniten Lederbilien für mich felbit zu 
bejtellen. Ejfen fonnte ich aber nicht 
mehr. ch war 
mevermögen zu Ende Nicht einmal 
der Seft jchmedte mir miehr. Eine 
bleierne Müdigkeit drang mir in die 
Anoden. Mein Kopf war von dem 
Ilufullifchen Leben aan; benommen, 
‘ch zahlte und trat auf die nächtliche 
Straße. Da war eine große Men- 
Ihenanfammlunga, denn die FFiafer 
Igäule, vom Champagner in eine ge⸗ 
nütliche Stimmung verſetzt, führten] 
zum Gaudium des Bublifum 
nie aeehene = ize auf. Ich Flüc htete 
in den Irocadero, in das bornehme 
Balletetabliffement, wo ich hoffte, 
den anfehnlichen Reit meines Gelves | 
auf amüjante Art loswerden zu fün 
nen. ch beitellte ein paar Flafchen 
Shampaaner, worauf fich Tofort um 
meinen Iiich ein aanzes Bataillon 
der eleganteiten Damen 
Im S al berrjchte eine 
Hibe. Die Mufik fpielte die aufre 
genditen Stüde. Ind da erariff ich in 
| meinem PBaroryamus des Neichtums 
—* volle Sektflaſche und ſchleuderte 


211 
) ++ 


Jr 
wen. 


bürgerliche Were | und enthielt in feinem weiteren Ver: |den Erpreßzua auf offener Stredelfie in den mächtigen Wanbjpiegel mit | 


gegenüber. War das ein Aufruhr! 


— 


den 


Dainit batte ich auch von der Kunſt! 


ſervieren 


mit meinem Aufnah—- 


noch 


gruppierte. 
drückende 


Die Muſik brach ab, die eleganten 
Frauenzimmer ſtoben kreiſchend aus— 
eina ander, der Wirt forderte hundert 

Mark Entſchädigung, und ſchließlich 
lam ein Poliziſt, ertlärte mich wegen 
Erregung öffentlichen Aergerniſſes 
für arretiert und führte mich auf die 
Polizeiwache. Dort wurde ich bis zur 
Protokollaufnahme in die große Zelle 
der Friſcharretierten geſperrt. 

War das eine bunte Geſellſchaft! 
agabunden, Defraudanten und 
Bauernfänger. Zwei ziemlich vor— 
‚nehm getleidete Herren nahmen mic) 
aleicy in Beichlaa, führten mid in 
‚eine Ede des fpärlich beleuchteten 
|Raumes und pronenierten mir ein 
' Spielchen. Nur jo zum Zeitvertreib, 
‚bis der Polizeichef zur Protofollauf- 
nahme fommt. ch hatte gleih die 
tterung, daß die beiden profeffio- 
Inelle Falfchipieler find. Das war mir 
‚aber gerade recht. Sicherer fonnte ich 
den Mammon, der mir fo jeher noch 
in der Tale lag, nicht Ioswerden. 
Richtig, e& währte nicht Yange, jo 
| hatte mir die Kümmelblättchenfirma 
mit ihren peäpatierien Karten nicht 
nur alles Geld, das ich noch befaß, 
Jondern auch noch die Uhr, die Ringe, 
Iumd die Kiravattennadel abgenom: 
men. Gerade im Momente vollftändi- 
‚gen Mbgebranntfeins murde ich bor 
den Polizeichef gerufen, der mich nad) 
der Brotofollaufnahine mit einigen 
twohlmwollenden Grmahnungen ent» 
lied. Es war inzwifchen fünf Uhr 
früh geworden. ‘ch eilte heim, warf 
Intch, an Körper ımd Seele gebrochen, 
‚in’s Bett und fiel jofort im einen 
bleiernen Schlaf. 

Es war bellichter Tag, ala ich mit 
ſchrecklichen Kopfſchmerzen erwachte. 
Miſter Harry Hudſon ſaß an meinem 
Bett. 

„Nein, nein,“ ſchrie ich, die Hände 
mit Entſetzen von mir ſtreckend, „ich 
brauche Dein Geld nicht, ich will 
nichts von Deinem Reichtum haben. 
Geh, geh, ich entſage allem — —“ 

„Nun, ſehen Sie,“ ſagte darau 
der Amerikaner mit trübem Lächeln, 
„ſehen Sie, daß Reichtum nicht glück— 
lich madt. O, das Geld, das Geld!* 


Dann ging er traurig davon. 
* * * 


N 
—J So 


Kaum war der Ameritaner fort, 
'erichien die Polizei. Sch wurde arre» 
tiert und ins Gefängnis gebracht. 
Unfer erjter Kaffier war mit fünfzige 
Itaufend Mark durchgebrannt. Der 
; &lende. Und nun wurde ich, al3 ber 
ıMitichuld verdächtig, auch eingeftedt, 
|Mein Abenteuer mit Mifter Hudfon 
glaubte man mir nicht. Zum Glüd 
| wurde der Defraudant rafch eingefan= 
| gen. Auch das Gelb wurde bis auf 
\einen Mleinen Betrag bei ihm. borges 
funden. Vollftändig rehabilitiert vers 
lief; ich das Gefänanis. Ich wurde 
zum erſten Kaſſier ernannt. Und nun 
wühle ich permanent im Geld. Aber 
mich reizt der Reichtum nicht mehr. 

Ich bin allen Verlockungen gegenüber 

ſtumpf geworden. Mir iſt Geld be— 
| maltes Papier oder rundes Metall. 
Sch habe feine perfönlichen Veziehun- 
aen mehr zum Mammon, denn ich 
hatte aenug daran, einen Tag wie 
ein Hröfus aelebt zu haben. 


Zelet die 


Abendpoft‘ 
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nächſter Tage mit dem Grafen, der 
ihu unfehlbar treu geſinnt ſchien, ein 
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moll rin mit en ſtatſchen Hamelbra⸗ 
den. Ihre de Fru den Mund apen 
race er frög ehr Mann ben | 
— Jung: , Wat wägt de Braden?“ | 

‚De Mann heit Röfiger un 18 feit —J Bund, Herr Röfi- | Er wufte fi feinen Nat mehr. | 
vier Wochen verbeurat'ti. — Spaß, | ger!« R Sollte er jie wirflih nicht befon- | 
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luſtiger alter Weihnachtsmann in ſeinem arktiſchen Heim wünſcht allen Kleinen in der Stadt die 
Hände zu ſchütteln. 
Kombination Tiſch und Stuhl — 


| 
2 | 
zu 08c | 
er | * | 
Zufammenlenbarer Tiih u. Stuhl, ? | Spielzeug 
| Zelephon 
| > —* ı jedes Kind | 
| - wünſcht ſich 
| Soldaten Scheibenfhienenipieh, Ihön | ei 2 
| fitbograpbierte Soldaten, in Farben, er bier abs 
| auf Holz aufgezogen. bollftändig mit gebtidet iſt. 
| Gewehr und Munition, — abſolut Dersau tu 
| barınlo3 — da3 u m 


1.25 69e A8e 


—— 


Gefuͤllte KüchenCabinets 7, 
Kinder, polierte3 Eichenbolz- 
| Gabinet mit zufammenfdlie- 
henden unteren Türen und 
| gleitendem Brot-Breit, mit 
| Raltın Formen ausgeſlattet, 

Geibirr, etc, das bollitän- 


polirtes Sartholz, natürlider Fi- 
nilb, Tiich und Stuhl Fönnen Font- 
paft zujantmengelegt werden, wenn 
nicht im Gebrauch, gewöhnlich 1.50 
— fpeziell für Montag 


z® 


« une 4 
<(ı 98 


Seirat zu rangieren. 


Der Graf zog die letzte —X 


nr 


In 


furzen 


Amerita gemante Puppen, mit langen oder 

Stleidern, fhöne Charalter oder lebensähns | 
lide BabwGefichter, ausgeftopfte, | 
nicht zerbrehbare gegliederter siörs | £ 
per, etlihe baben natürlides Saar | 


und bewegliche Augen, zu | 


4.98 1.48 


‚u 
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Srivierter Draptitühle und 


) I(y 3 nt rt 1? 
dat all länaft, dat di uns” Teppih| * Ende gefunden hatte? 
nich mihr geföllt, un dat du am leiw-⸗ 
ſten en nigen nehmſt! Awer ick denk, 
deſ' oll is noch recht gaud, hei is j 
irſt ſös Johr olt! Min Mudder het 
em ümmer ſihr ſchont!“ 

Herr Röſiger ſtangelt mit de Bei— 
nen vör Vergnäugen, dat ſin Fru ſich 
ſo mit em un ſin Gedanken befaten 
ded un ümmer an em as ehren Herrn | 
un Meiſter dacht. Hei hadd in ſinen 
Lewen noch nich an Teppiche dacht un 
irſt recht nich doran, en nigen antar 
ſchaffen, äwer wil ſin Fru den ollen 
behollen wull, müßt hei en Trumpf 
upſetten un dorüm ſäd hei: „Recht 
heſt du, hei is mi all lang tau ſlicht! 
Un en nigen ward köfft; dat hew ick 
mi vörnahmen, un dorbi bliwt dat!“ 

„Meinſt du äwer nich, dat hei noch 
en Johr liggen künn, un dat hei för 
de Slapſtuw noch tau gaud is?“ 

„Red mi nich dormang, Lüttin 
du weißt, wat ick will, dat will ick!“ 

De Fru ſet fram an Diſch un let 
ſich dat gor nich ankamen, wur ver— 
dreitlich ſei eigentich ſin müßt, dat 
ehr Mann abſut en nigen Teppich 
hewwen wull, un dat ſei nich en beten 
inn'n Huſ' tau bedüden hadd. 

Dit was immer de Ort un Wil”, 
wurans Nöfiger fih as Herr mit. | 
Zei fünn ganz von jülw3 rut, wat| 
bei wolf mücht und jüab em bat um 
Ihüllig un’ verfiert fich denn, wenn | 
hei finen Willen hemmen mwull, ben! 
ſei em eben diltiert hadd. 

„Ick hew Luſt, hüt Abend mal in't 
Gaſiſhuſ' tau gahn,““ ſäd hei, „t is 
Sünnabend un ick hew mi de ganze 
Woch nicks tügt!“ 

Sei wier ſo klauk, em ſinen Wil 
len tau laten. Sei ſöcht em ſinen 
Aewertrecker hervör, halt em ſinen 
Stod um gem em en Klaps up. de 
Schuller, a3 hei ahn Kub weggahn 
wull. Deu Irea fei denn nu, un fat 


u Abſchied frög hei noch: „Wat eten 


0 
t 


* 
kir 


vi morgens“. 


nn ‘ en Zus 
Ich beiw en 


Hamelbraden beſtellt!“ 
„Du en Gtaatsipiem!” ! 
jad hei, „bon et id arad am leiwſten!“ 
„Dorüm beiv id em jo beitellt!” jad 
jet un tredt em en allerleimit icheit 
Mul tau, as bet ang. 

Sei aling rin nah ehr Stuiv und 
füng an, in ein Baut tau lejen: 
feinen Roman, fein fü 
geſchichten, kein 
Geſchichten — ne, ( 
Teppiche! Ehr Mann fet in de Gaſt 
tum in den Dunitt von Spiritus 
Tobak un Minſchen un ſpröt mit vel 
Aewerleggung äwer hüslich Lewen 
un tau ſien Freud hürt hei von allen 
Sieden ſin lütt Fru lawen. Hei 
denn uck dütlich naug tau verſtahn, 
dat ſei as gaude Husfru ſin Produkt 
wier. En Slachter ſäd, ſei wier ein 
von ſin beſten Kunden, un hei ken 
girn bi ehr; denn ſei handelt nich un 
wög nich nah, as dat bi vele Frugens 
Mod wier, un ſo ſüng jeder ehr Low. 

Vel Gauds un Nützlichs kümmt 
in'n groten un ganzen bi Wirtshus 
gedrähn nich rut, un vel Klaukig— 
keit kann einer dorbi nich lihren; äwer 
Herr Röſiger hadd doch wat lihrt. 


v1 DOG) 


mar) 
di 
Ulie 


A3 de Sladhter von fin Handelt mit | 


in Fru redt, füng den jungen Hus 

herren fin Gefiht an tau alänzen a® 
en börchaeregent ChHlinderhaut, un: 
bei dacht in’n Stillen bi fih: Wat i3 
dat für'n Segen, dat id büt utgahn | 
bün, un dat id hier fo allerlei unner | 


Kund kamen bin. Nu ward id mi uck 


dat Käfenregiment aneignen un ehr| 
wifen, bat jei von mi ud ’n de Huß:| 
wirtihaft wat ‚ihren fann. Morgen | 
geiht’t los! Moraen i3 tau'n Glüg ! 
Sünnbag un ed bew Tid dortau! | 


Un mit deien baa 


4 
u 
$ 


alıhen Gebanten | 
güng hei tau Bedd, un mit defen arot= | 
origen Börjat jtünn hei morgens up. 
De Bügel füngen, de Sün’n jchient. | 
de Böm gräunten, de Blaumen 
firahlten — alla rep em rut in de 
Natur; ümer Herr Röfiger Iet 
nich verloden Hör den wunder 
nen Morgen; nei murfft in de 
wen rün, un fet let em finen 
en. Bel tau kiken wier in be 
wen nich; ſei wieren en jung verheu— 
rat'ies Pörken, un de Utſtür was 
man mager utfollen. Fru Röſiger 
hädd woll girn allerlei Schöns für 
;hr Stuwen hatt; Vorhäng un en 
Damenſchriwdiſch, Pianino un Oel— 
gemälde, un Herr Röſiger hädd dat 
zi ſin Inkamen un ſin Vermägen uck 
voll köpen künnt, äwer hei ded dat 
aich, hei wier Herr in'n Huſ' un hüll 
den Knop up'n Büdel. 
De Fru ſummt in de Stuwen as 


lich 
m 


ſich de Paſter 


twei Mark för de Kül! 
Mark fiefuntwintig Pen— 
ing, Herr Röſiger, 't geiht wirklich 


As 


ihr leiwer, ſäuter 


Hei handelt bi'n irſten üm en 
Kalwfleiſch un rekent em 


un künn ſich um den Pries 
Hekt nich einigen. Hei wull eben nah 


würd; denn be 
inı ehren Anfang, 


‚ämwer fein Sladiter malti 


Und 


fel u 


e 
S 
de 


„Herr Röſiger,“ ſäd de Jung, „ick 
ſegg Sei, de Braden, ſeggt 
Bellmann, dat is en Braden, för den 
nich tau ſchenieren 
brutt!“ 

„Dat ſünd Redensorten! 

„Twei 
n 
n > 


ih anner 
„Denn kanır id em nich. brufen!“ 
füd de jung Ehemann hart, un dor: 
mit gqüng de Jung af. 

Röfiger hadd gegen jin 
Sleiih en aroten Sieg gewunnen; hei 


ätwer fin Jru müßt Jin Memwerlegen: 
heit in Stäffalen 


twindung dormit, dat hei awer fin 
Fru 'ne Sauß von gaude Lihren und 
in Bereknungen göt. 
h wier, frög ſei in 
Wiſ': „Wat willſt 
du denn hüt Middag eten?“ 

Hei beſünn ſich rach un ſäd: „Ick 
wili ſülwſt en Braden intöpen!“ 

Denn Sünndags gew dat en ſchö— 


> 


„or ı 
aen J 


hei dormit dör 


ri 


if 


sens behelpen fih mit da gerinaite 
is en Anaelbateı, 


ınpr 


ſchönes Middag 
vurmit ſei de Manns faten. Röſ 
wier alſo un'n Weg nih'n Slachter. 
Stück 
vör, 
twintig Gramm tau wenig Gey— 


an. | 


Dtto | 


Ich e5 mit den Abjichten des Grafen] 
I 
Ick gew 


eigen 
hädd den Braden tau girn nahmen, 
— | rückgekehrt, 
ick kennen lihren, 


un nu belohnt hei ſich för ſin Aewer⸗ fin und mit ihr ſprach ſie über ihre 


Jonnen, 
’ 


‚und einfachite Midbaa, un en gaudes, | 


WILKE | 


| 


Iup’t Xohr fürn arotes Geld utmat- ſtehen. 


ten, un de Slachter gew em recht um) 


fad, bei jüll man wider aahn un ans 
nerwegt wider retken; an'n Sünndag 
Morgen wier em de Tid en beten 


tnapp. De Herr güng nah en Fiſcher 
för en 


en Slachterladen ringahn, as em de 
Ladendör vör de Näſ' tauſlaten 
indagsrauh nehm 
un dormit nehm 
Herr Röſiger ſin Unrauh uck ehren 
Anfana. Hei lep in de Stadt rüm, 
em 

de Poliziſt 


etlig 


1]? 


its 


nt 
vul 


denn Vrüß' 
paßt de Geichäftsliüd 
Deinit. 

Endlich füll en 
nen düſtern Ko 
woll för Middag ſorgen, dacht hei. 
mit makt hei, wil hei 
grad unnerwegs wier, 
nah't Gaſthus un drenk 
ſinen Frühſchoppen, ſnackt äwer Ko— 
lonien un Hamelbradens, äwer Tüf— 
felkrankheit un de nigen Miniſters in 
England, un hentau twölf tüffelt hei 


up’n 


Lichtſtrahl in ſi— 
pp. Min F 


d 
+ 
r 


rt 

1 
pD 
Li 


‚afnach HYus ben, und fin ru, bei em 


antamen hürt, lep cm entgegen un 
nehm mit ehren !ütten Mund em 
Vraum von Bier: un Cigarrendunft 
ut finen Mund af. 

„Is dat Middag farig?“ frö— 
und föt ehr rund um. 

„‚Verſteiht ſich!“ gew ſei tau! 
wurd. 

Dormit wieren ſei in de Stuw 
Herr Röſiger ſeg up'n Diſch de ni 
Tüffel in de Schöttel un 'ne Gur 
dorbi. 

Hei ſeit't ſich an'n Diſch ran. 

„Nu hal dat Fleiſch rin!“ ſäd hei. 

„Wurans Fleiſch?“ frög ſei. 

Ick ſall doch woll nich blot 
Soltgurken eten?“ 
heſt den Slachter jo wegſchickt 
mi ud feinen Braden bröchi, 
ı fadit!” 
„Denn giim mi en 


itt 
u 


mp 
Urs 


* 
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nih 
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u 
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u ſt 
a 


Stüd Sped dor: 


“ 
ıtau! 


u 


„Sped bem id nic! 
lacht. 

„Heſt 
Wuſt?“ 

Ja,“ ſäd ſei, „en Finzel is noch 
“ un dormit halt jei em en Stp- 
Lewermwuft, en Hiringsimanz, en 
üct holländifcher Kej un 'ne Bud: 
Bier. 

Dat was en jchönes Eünn 
gericht nah'n Frühfhoppen tau nä— 
aentig PBenning un mit en XWulfs- 


ſäd 


ſei und 


du denn nich en Stüd 


dor 
p 


— 


A 


= 


I 
t 
I 


a 2 
dags 


= hunger. Sin Thermometer ſackt bet 
up Null, as hei all deſ' Freuden mit 


einen Blick munſtert. Un dorbi dürft 


er! 
t 


araerı 


— ı 
ca 


badt: Täum, dit heiw id di mit Coli 
un Peper inreiven! 


Herr Röfiger äwerlet von nu an] 
halw Johr 


ſin Fru ganz un gor de Käl, hei 
iwier jo doch Herr in’n Huf, as Jet em 
alle Dag ſäd. Nah'n Vierteliohr hadd 


gnügen auf dieſen Vorſchlag ein und die Sie ſelbſt am beſten beantworten ſchrieb 
verſprach 
möglich 


Nolle nach jeder Richtung hin 


kai 
lIuſ 
0 matten Ixr 
nen Braden, Dat ioter uigemalie Sat, | 
un be ru wier dat recht. Denn Frus | 


ſen Beigeſchmack, und auch ein weni-| 
ger mißtrauiſches Mädchen, als e 
Fräulein Whitman war, hätte ſich 
der Zweifel nicht eriwehren Tönen, | 


| 
5 | 


I 
nicht mehr auf ihr Vermögen alS| 
auf ihre Berfon abgeieben var. Und| 
da Te ih felbjt ernitlich gern batte, | 


ic hatte ſie ſchon alles Erdentche 


ſchien faſt, als ob 
nicht bloß ihr Vermögen ihn feſſelte. 
Mitten unter dieſen Zweifeln 
tauchte ihr ein Einfall auf, den ſie 
für geeignet hielt, die Lage völlig zu 
klären. Sie woren int die Stadt zu>| 
und da traf fie eine] 
Jugendfreundin und Landesgenoſ⸗ 
arge Bedrängnis. Die junge Dame 
wußte zwar auch keinen Rat, aber 
Whitman erzählte ihr 
einen Plan ausge 
die volle Wahrheit 
eröffnen könnte. Ob ſie ihr den Ge— 
t erivetien würde, tleine, ! 
ige Stomödie zu fpielen? Ihre 
umdin, Mil; Gould, babe einen] 
mwohlflinaenden Milltardarna: | 
en, wenn ste auch Teider einer are! 
jeren Familie entſproſſen ſei, daß 
das ganze ſtarke Geſchlecht, das bis 
her die ſitman ſo leidenſchaftlich 
verehrte. zu ihren Füßen liegen 
werde, und daraus würden, wenn 


une 
dann, 


ey EFT 
lm? cı 
talicı caut 


4 
A 
Ä 


in 


14 


„3 
Sl 


wat fie nur einigermaßen fi) feiert Fie- | 
i> . . » 7 via * * 
picht |.BC. die drolligſten Gedichten ent-| y; 


Fräulein Sondd ging mit Ver«| 
Freundin, ihr wo— 
Berehrer dont! 
zu ſchaffen. | 

a diejes Trids war ge-! 
rabezu biendend. Schon bei der| 
erjien Nbendunterbaltung ſpielte 
Fräulein Gould eine überragende 


Sie 


ihror 
ſämtliche 
Halſe 


— 


rn 
ı” (ver 
2 Erſol 


ki 


wagte die ungeheuerlichſten Wider⸗ 


apen; cp 1 
inier ‚jmd bald jemen durd eimcıt dbielia«) 
ier, | 


Lächeln 


eele getraute ſich zu 
zeich 


w 
= 


Bald 


ipriiche, Ferne 


opponieren. nete 


nete ste den! 


ic, durd) ein gewimitendes | 
aus, ıınd feiner iwar dar: 


genden Bl 


f = zer 
Iumter, der nicht Dielen Lederbifien | 
mit MWonne verfchludt hatte. 


Fru ward; 


Nur Graf Muhrthal befleißigte 


ſich als der einzige einer ziemlich 


Doch | r..7 ua niche arlänee Zi | 
IAff kühlen und mehr artigen Haltung, 
tt —* 'obwohl Miß Gou 
in reden— * | 
SEN bemühte, gerade ibn in ihre Mege 


zu locken. 


darüber unter ſich au 


'ne 


wenigſtens ſo ein. 


Hechte an die Angel gekriegt. 


ſair empfand. 


ſeine Grenzen, auch die Eitelkeit, bei 


ot wenig anmaäaßend, daß die Gould— 


Id ſich nicht wenig 


Verſchworenen ſich 
sſprachen, ſchien 
Miß 


12514 


Als die beiden? 


Miß Gould über dieſen ihren | 
erfolg eigentlih veritimmt zu je 
Fräulein Whitman bildete es ſich 
Und ſie fand es 


Ahn 


ıbe Schon weit jchiverere 


erklärte, Ste he | 
Sn der näditen Woche fand wie» 
erum cin Rout Statt. 1lnd neuer: | 
frichte Die Gould mit einer 
naezwungenheit nah dem Grafen, 
Miß Whitman geradezu als un— 
Es hatte doch alles 


IA 


Mir Gould aber jchienen dergleichen | 
Beſchränkungen wirklich nicht zu be— 
ſtehen. Sie ärgerte ſich ſchon, daß 
ſie dieſe Komödie inſzeniert hatte, | 
denn das Verhalten des Grafen mar | 
wiederum ıumtadeliq, wenn er aud)! 
yatürlid) gezwungen war, wofern er, 
jicy nicht unhöflich zeigen wollte, den | 
übertriebenen Liebenswürdigkeiten 
der Miß Gould, mehr Beachtung al 
neulich zu ſchenken. 

Whitman beſchloß bei ſich, 
nächſtens Fräulein Gould zu ſagen, 


8 
I 


I 
.Y 
FT. 


daß ſie ihr ſehr dankbar jei für ihre) 


freundichaitlicen Beziehungen, day 
itce aber tür tbre Berfon an der 
die für ite erledigt jet, Feen 


—“ 
2051 


— 
An 
= ıyrhn 
Zum, 


weiteren Anterl nehmen fünne. 


tat fie aud. Min Gould aber vet: 


gelegenhei 
| 


549 
Jem B 


4 Den — 
gerte ſich auf das entſchiedenſte, die— 
zorſchlag Gehör zu 
Nie noch in ihrem Le 


halbe Arbeit geleiſtet. 


— 22 a 
Der Wider- 


day An hp Dr rat ontapanmlote 
|hei Sich nicht mal anfamen Iaten, tour |Hand, den Ihr Der Grat entgegenfebe, 
ch bei wier; denn fin ru lacht | . * 
*1& * .y imma ur? 
em ſo unſchüllig un glücklich tau, un den, denn das C 


hei hadd kein Ahnung, dat ſei bi ſich 


müſſe auf jeden Fall gebrochen wer⸗ 

rfordere die Gerech- 
tigkeit. Miß Whitman könne nicht 
verlangen, daß ſie ſich in einer An- 


* 
3 
% 

W 


J 14;: 
:lliier 


dreivier⸗ 


Vörhäng, nah'n 


tel Johr en Pianino un nah'n Johr 


— |’ne Dochter, un Herr Nöfiaer is hüt, 
ne luftige Jmm rüm un mier führt ige. em Damenfchriewbifch, nah'n I Nur 


roh ümmer Herr in'n Huf”. | 


ten ſie ſich 


Itlır 
11 


jan mid. 


Ich habe 
geſchrieben. 


Verehrung 


ihn 


ſchenken. A 
ben babe ſie J 


©, die fie doch J 


Sie fornte es, nachdem jte die 
hrift genau geprüft und richtig 

nicht anders Deu: 
ten, al3 dat dte falihe Gould ihn 
bei der Sabgier gefabt hatte und cr 
richtig doch noch in ihr Lügennetz 
geflogen war. Das kränkte ſie in 
jeder Beziehung namenlos. Und nun 


— 
> 
De 


befunden batte, 


7 ann di merkte jie auch plößlid), dal fie den 
verſucht, dieſes Geheimnis zu ent-| 11° B 


tätſeln, und es 


Grafen doch viel, viel lieber gehabt 
hatte, als ſie ſich es jemals hatte 
zugeſtehen wollen. Nur war jetzt 
alles Bedauern zwecklos und alle die 
bitteren Tränen, die ſie vergoß, gal— 
ten eigentlich hauptſächlich der Tor— 
heit dieſes Prüfungsgedankens, 
ohne den die Dinge zweifellos einen 
anderen Verlauf genommen haben 
würden. 

Sie haite ſich darauf gefaßt, ihn 


— 
— 


nie wieder zu feben, denn was häts | 


nach ſolchem Vorkomm— 


nis noch zu ſagen gehabt? Daher 


glaubte ſie auch vor Erſtaunen und— 
Ueberraſchung in die Erde zu verſin- 
als am nächſten Tage der Graf, 


v, 
ich J 


auf der Promenade begegnete 
und ſtehen blieb, ſie in der liebens 


würdigſten 


etwas von Unverfrorenheit kam ihr 
geradezu rätſelhaft wor. Und 


gegen, wie ven einem Gletſcher. 
„Darf ich fragen, weshalb gnä— 
ges Fräulein heute ſo ungnädig 
ſind?“ 

„Ich meine, das wäre eine Frage, 


könnten?“ 

„Ich? Nein“, antwortete er eben— 
ſo ernſt wie stud, 

Er begriff die Lage gar nicht. 
Was hatte ſie denn? „Sie ſcheinen 
heute übler Laune zu ſein, gnädiges 
Fräulein?“ 

gar sicht.“ lachte bel 
Aber 05 Han erzwungen. 
ich noch wollte fragen, wann 


du 


auf, 
„Nas 
darf man Ahbien dann gratulieren‘ 

„au was?“ 

„Sur Berlo 

„mit \D: * 
je lieber.“ 

Was? verhöhnte ſie 
Dieſe Deutſchen ſind doch unglaub 
liche Dickhäuter. 

‚mit Miß Gould natürlich.“ 

„Ich? Mit Miß Gould? Ha ha 


Sie 
4 


9 —* * x 
18* OTIDOLT, se 


bung.“ 
eher. 


Er 


ha, denke doch gar nicht daran. Nie 


“ 


daran aedact. 


War das nicht Tonderbar? Wes: 


halb Tieß er fih dann vor ihre zu] 


einer To aröblichen Taftlofigfeit ver- 
hetzen? 

„Aufrichtig geſtanden, ich hätte 
nie geglaubt. daß ein deutſcher Edel— 
mann einen ſo taktloſen Brief an 
eine Dame ſchreiben könnte wie Sie 

Das verſtehe ich nicht.“ 

„Einen Brief? Was Sie ſagen! 
doch keinen Brief an Sie 
—J 
vVX 


immer 


9 
mündlich v 
ſichert.“ 

Da griff ſie in ihre Taſche und 
zog die gravierende Urkunde heraus 
und zeigte ſie ihm. 

Er war völlig verblüfft. 
ben Sie, wie kommen Sie zu die— 
ſem Brief?“ 


„Ich habe ihn zugeſchickt bekom- auch nur ein Wort davon zu ſagen. ith ere 
! 5 IS. x r 


men.” 

„Unerhört. Geſtaätten Sie, daß ich 
die abſolute Wahrheit er— 
it hatten bei Min Gould 
iken und da ſchlug 
ſolle an Sie einen ſcherz— 


Ihnen 


ni 
zahle. W 
Pe De 
viel Sekt getrur 


ſie vor, ich 


haften Brief ſchreiben. Sie diktierte 


Schon während ich ihn 


mir. 


Wir reduzieren 


jeden Bruch} 


leicht oder kom- 

phziert. mit unse- 

/ | ren selbstfabrızuıer 
. % 

Kostenfreies Anpassen und reelle | 

Bedienung »0jährıge Erfahrung 


ten Bandagen 


Öften von 8-6 Sonntags von 4 12 


HE WOLFERTZ CO, 


GEO: VEGNER MGR. 
BL re N 


Serie begrüßte und Tich | 
nad) ihrem Befinden erfundigte. So | 


ſie 
blickte ihn demgemäß kühl und fro— 
ftig au. E3 wehte ihm eine Luft ent= | 


n0d? | 


babe Ste meiner | 


’ 
Y,. | 
san, 


Erlau— 


1290. 


ſchwere 


| der, Wagen und rundem Ge— 


Tool Benches für Knaben, leiſe 
mit Sortiment von Carpen- 
ter Tools, alles praltiſch, 


4.98 3.98 1.25 


Vorzellan⸗Tee⸗Sets für NHinder, einschl. G große Taffen ıt. 
| Untertaffen, 6 Teller, großer Teetopf, Creamer und Yırfor 


ſchön dekoriert mit hübſchen Blumen 


vürfen — vollſtändig 


Die bexühmte Lisk Granite emaillirte | 
Self Balting PBratpianıe, 


Nr. 2 Sröbe zu 


8 


Stahlerne ovale Bratpfanne, 
Self Baſtig, ſpeziell zu 
ECrumb Tray und Scravder, 


a: 
79e 
nidelvlattiert, ven. 1.49, zit... 


119 
Tafel Sweepers, nickelplat— 1 59 

tiert — zu.... 

| Granite emailtierte SeliBaiting Brat- | 

| pfanse, bält 15 Pfd. Noaft od, 

Geflügel, regulär $2.409 — 


fef, 


34 
ſenden.“ 


„Und ich erhielt ihn doch!“ 
„Ach, es iſt furchtbar ſchwer, ſich 


Is 84 11 p® 
ver Erirzelberten zu entiinmen, wenn | 
: Ben 2urda, 2847 


man in Zeit gewättet bat... Biel- 
‚leicht hab’ ic; ihn Jiegen laſſen. . .“ 
| „So, und die freche Sortld bat ihn 
mir gejchiät? D, hört, hört, bört....” 
| Gi, wie da ihre Augen jlammten 
und welche brennende Röte der Ent— 
rüſtung ihre Wangen überzog! Im— 
mer noch häatte 
jetzt war ſie entſchloſſen, jetzt gab es 
fein Zurückweichen mehr und Zö— 
gern. So eine unverſchämte Perſon. 
„Ich glaube Ihnen, Herr Graf“, 
ſagte ſie höchſt energiſch, „und bitte 
Sie, die nötigen Konſequenzen zu 
ziehen. Sprechen Sie heute noch mit 
meinem Papa.“ 

Der Graf verbeugte ſich hoch er— 
freut und drückte der Miß mit be— 
ſonderer Begeiſterung die Hand. 
|. Ser na Danfe fanı, erwartete 
ihn ſei 
ſchenbaum und ſagte zu ihm: „Gnä 
diger Herr Graf, verzeihen Sie un— 
tertänigſt 
ſtatt das Wechſelche ä Briefche ge— 
ſchickt, was an das 
Fräulein Whitman war 
Ae klane Verwechslung von Euer 
Gnaden. Ich hab's ihr überbracht.“ 
„Zu Hamel...” 
„Bas heißt A Kamel”, erividerte 
ſachſelzuchend der Veilchenbaum, 
„kann ich pr 
| briefche ?“ 


re 
tele 


— 
— 
— 


glückliche Verwechslung 
mußte der Graf im Duſel des 
Katzenjammers gemacht haben. Er 
— 


— —“ 
| Sountags-Berfu Lifte. 
Soweit 84,343 Tpfer des Sirienes ge 
| meldet, darunter 31,065 Tote. 
| Bafhington, 24. Nov. Die Ge 
ſamtverluſte des amerikanischen Heer: 
reg, jomweit berichtet, einjchlieplich 
der heutigen, find 84,343. Gefallen 
Ijind 16,150, einfchließlih 396 auf 

See; an Wunden aeitorben 6448, an 
Krankheiten 7367, an Unfällen und 
aus anderen Urſachen] Per: 
wundet wurden 44,497, vermißt 


-nnY 
de dr). 


jtourden, einfchlieglich der Gefanaes | 


nen, 8348. 

Sır der heutigen Lifte werden auf- 
‚geführt: Gefallen 505, an Wunden 
'geitorben 108, an Unfällen und an 
deren Urladen 11, an Krankheiten 
291. Schwer verwundet wurden 218, 
tn unbeftimmtem Grabe 177, 
Vermiht werden 141, zulam- 
mein 1741. 

Aus Illinois, Indiana, 


J 


Michigan, 


J Wisconſin und Jowa ſind: 


| Gefallen: Leninanis 
Gould, 544 Dit 51. Str, Gbicano: 
Irranf Eugene Mevper, Ranespille, AL; 


|storporale Kohn Goffett, Granite City, 


98 


cago; 


Bratpfannen, Oefen 


Ice 
2.Dt, 
| Rercolator, 
ſchwer. 
Wetter⸗Strips, 
und Regen ab — 
Fuß 
36x36 Wolle gefutt. 


Ofenbretter 


Nr. 8 ſchwwerer Blech-Waſchkeſ⸗ 


1 98 | Holsgriffe, regulär ber 
. Ifauft zu $2,50 — zu 
} 


beichlof; ich, ihn nicht abzu-] 


‚Nedfard,. Mich. ; 
fie aelhwantt, aber: de‘ 
Mich. ; 
‚William R. Nunyan, Lena, All; 
mann Mibert Bramdi, 
| Mich.: 


I —* ———A— J 
Mich.; Joe 


n Finanzminiſter Iſak Veil— 
Knop, Stelleville, 
hen Si Mt. Vernon, Ill.; Levi Myers, Bluff— 
te haben nme heute an« | 


arosmächtige zrunatS 
ana | 1, EIE Rapids, Mich. ; James P. 
gerichtet. | Bo tich.; „sanıcs Y 


olongteren a Niebes:! 
„in 


Lyman Smith, Honklinton, Ja. 


Groartk, 3712 Grand Blod., Chicago; 
Leonard Horrevoeis, 


leicht 


Melleville 


Il.; Rohn Acklin, Pontiac, Ill.; John nch, Algonac, Mich.; 
F. Lamont, 2713 Jackſon Blyd., Chi- Des Moines, Ja.; John P. MeDonna, W. 
Raymond Langley, 1953 Jowa Princeville, Ill.; Albert J. Manemann.! 


1.48] 


— Aöte 


—8 


Kefſel 


EUR Au 
un 1.10) 


Laibe Brotmiſcher, 2 98 
Blech reg. 54 de 
Kälte 


halten 
100 95 Altınıt 
galvan. 
A 
1 98 AſcheAanne, 
bu reg. $6.7: 


1 
fpesiell... 


ſion 
tor, 
| ohn 


ein 


last )e 


riſch 
e Zug 4 


tem Ge— 
m zu 


1.59 
Nusiinng 


fiir Harn 


Sbeds sc 


Hoden, feite 


1.9 


Kupferrand u. 
drat 
Ifub au .. 


i 


Str., Chicago; Nohir Pavblis, Coal Cith, 
sl: Harıy M. Ray, NRichntond, Ind.; 
Harry Barkley, Barry, Ill.; Clement 
Steele, Hanover, Ill.; Albert F. Witt | 
mann, 306 N. Halſted Str., Chicago;: 
Gemeine Leſter Angell, Canton, Ill.; 

S. Spaulding Mve,, | 
Chicago: Nok Earnes, French Lid, And. ; 
John H. Foley, Browning, Wis.;Fred 
G. Eckſtron, Marſhalltown, Ja.; Lau— 
rence Fauſt, Mongo, Ind.; Ambroſe 
Baldridge, Stonington. Ill.; Dempſey 
Bales, Seſſer, Ill.; Leonard F. Becker. 
Highland, Ill.; Howard E. Cromer, 
Enett Davidſon, Win— 
cheſter, Inde; Mart Detkinga, Herſey, 
Eugene Harbrecht, Milwaufleec; 
Her 
Cloud, 
George Carier, Joſeph, 
Dachenhach, Gunwald, Ja.; 
George Drumm, Detroit; Clark Gibey, 
Elroy, Wis.; Emerſon Cool, Petin, 
Ill.; Otto J. Egelhoff, Raymond, Ill.; 
Frank Sottiried, 1648 S, Threm Str, 


*⁊⁊ 


1 * 
Wbite 


Chicago: Elmer E. Hannah, 1716 Le 


land Ave., Chicago; Arthur E. Giles, 
Waukeſha, Wis.; Ray F. Herſchhback, 
Detroit; Felir Jaworski, Detroit; Kohn 
Ohlinger. Portsmouth, Ja.; Albert 
L. Ratell, Munger, Mich.; Henry Wiſß— 
muller, 3249 N. Aſhland Ave. Chicago; 
Lloyd Haws, Chrisman, Ill.; Wm. 
Ill.; Harry Lyerla, 


9— 
al 


— 
— 
=. 


A341 
MeGee., 
augh— 
Mar 
tin, Milwaukee; Walter Merrick, San— 
dusty, Mich.; Joſeph J. Peterka, 5504 
W. 24. Place, Cicero, Ill.; Erwin A. 


ton, Adolfa Rupnik, 
Hunter Str., Chicago: H. G. 
Council Bluffs, Ja.; Frank MevL 


Inb 


VPeters, 2638 W. Jackſon Blod., Chi 
cago;: 


Henry O. Warmbier, Auburn, 
Mich.; Hiram Kelſey. Edmore, Mich.; 
Joſeph Lynch, Ava, Ill.; Ruſſell Town, 
outh Bend, Ind.; Arthur Mork, Teren, 
d.; Teddy Ziddnos, Centerville, Na. ; 
ttoSaß, Port Huron, Mich.; Jakohb 
Siegel, 1451 MN. Leavitt Str., Chicago; 


> 
< 


An Wunden geſtorben: Korporal Bert 
Groskowiak, Alpena, Miche; Gemeine 
Carl Anderſon, Carls Vend, Mich.; 
Hinsdale, Ill.; 
Levern Belding, Yaucoma, Ia.; Nosene 


‚Bennett, Evan: Landing, And.; Leslie 


Freeman, Milwautee; Arthur R. Gens 
ler, Clintonville, Wis.; Thomas X, 


Grand Rapids, 
Mich.; Theodore J. Kokjohn, Fort M 
diſon, Ja.; Richard O. Maurer, Racine, 
Felix Pudellko, 3227 S. Fisk 
Str, Chicago; Tavid Schultin, 1334 
8, Taylor Str, Chicago: Artemas 
Wiley, Schvolerait, Mich; William 
Wylie, Edmore, Mich.; Emil G. Zenske, 
Shawano, Wis. 
An Unfall geſtorben: Gemeiner Fer 
rie Plumlee, Weſt Frankfort, Ill. 
An Krantheit geſtorben: Korvporale 


a 


Mia s 
Wis. 


Edward J. Eckhart, 7437 Dante Ave., 


Chicago; James Holmes, Hocking, Ja.; 
John L. Haag, Kenoſba, Wis.; Raͤlph 
Carpenter, Hudſon, Mich.; Koch John 
Lnieſtly, DTallas Center, Ja.; Gemeine 
Stephen Bennett, Belvidere, Ill.; Chas. 
Bourne, Peoria, Ill.; William Bohle. 
Aſhlaud, Calvin Brown, Grand 
Junetion, Ja.; David Brown, Dalton, 
George Chigas, Whiting, Ind.; 
Oscar Coot, Salem, Ill.; John Duͤlleag, 
Oſt Louis, Ill.; Peter Gaulsta, 
Antigo, Wis.; James E. Carroll, 1425 
Dit 65. Place, Chicago; Chriſtian Ha— 
gen, Black River Falls, Wis.; Names 
E. Hanlon, Wauwatoſa, Wis.; Elmer 
G. Harris, Viroqua, Wis.; George Ken— 

John M. Lowe, 


4 * 
Wis.; 
Wis.; 


2 
ni, 


garantierte Lolontotide mit Te 


und dran 


4.25 | — 


Gontinentat Grten« | 
Fenſter Nontila- | 
frit Kit 


de 15,98 


Aluminiumt Caſſeroſes — 


Oscar 


Ind. ; 
'Robn Green, Greiton, 
lacff, Hammond, Ind.; Willtam Tan: 


INobnjon, Beoria, II; Glen vL. 
ſhall, 


Oregon, 


x . 44 
Arel Jorgenſen, 


J—3 
towstti 


Laggan, Gordon, Wis.; Harry Criswell, 


| Mich.; 


‚entfleiih, 


* * 234 & 
Falls, Wis 


1.50 


Elettriſche Ma— 
ſchine — eine vollſtän-⸗ 
dige Anlage von elet— 
triſcher Maſchinerie, 


Laundry 
Kinder, 
auf YVeinen, 
Wringer, 
lo:d, 
iheleine 
mer, folvie 
Das 
zu 


gewöhnlich zu 
verlauft 


1.25 
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2 ) \ _ Safner’s anfzichbarer Zug auf Gicleiie, 
| , 

I 


bolliiändige 


89Ic 


bare Kücen-Artifel 


dazu vaſſender Tiſch f. 1 98 
Kinder, moͤrgen, Set . 


Set3 für 


einihl. „uber 
Ssafhbreit, | 
Weiden-Waſe 
Bügeleiſen 

und 


Arhereno Spiel » Bretter 
fönnen 56 verfchiedene Epic 
le dat geivielt werden, das 
populärſte itſpiel, jeder Kna⸗ 


— 


arn— 
Bügelbret es 





ʒloor. — 


Kombinatien Rotary 
Barrel Afſd 


forrugier 


Me⸗ — 
ter | Heiz⸗ 


* 


Icwel Dak Fount 


m mi Telbeis | 


"17.98 


Küden-Heizer, 
brennt Kohle 


—XA 


er 
r 


in nickelplattier— 


Little 
Heizer u. Kocher 
eine 
über 
heizt 
gleich. 


ganze 
etner 

Zimmer 

Zeit 


Carroll, Ja.; Rodger Moore, Madiſon, 
Wis.; Thomas Carter, Champaign, 


— — — — 


Wonder Gas— 
locht 


bizeit 


98 


RR 


Ind.; 


Ill.; Harold Collins, Clare, Ja.; Glenn 


Earl, Corning, Ja.; Ervin VBHemmin— 


dependence, Ja.; Charles Grimes, 


wano, 


J Chriſtopher, Tabor, Ja.; 
ger, Otter Lake, Mich.; Lee Hickey, In-⸗ E> Y 


Adair, Ja.; Harry W. Grobe, Milforh, | 


Ja.; Joe C. Hobbs, S 
Frank John, 
Sanders. Indianabpolis; 
Sell, Wauſau, Wis.; 
czunsti, 2216 
cago; 


Jaſper, Ind.; Eric F. 
Edward R. 


— 
— 
D 


Spaulding Ave., Chi- 
Arnold 7. Stoierau, Hartlen, 


U j anette, Mich. ; 
Unton %. Smp: | 


19 . 
Ja.; 


t. Auguſtine, Ill.; 


Nöoll. ſchw. eiſerne nickelplat 
Bratpfarnen, 1.45 Werte zu 
Fond Ghoppers, ſchw. verzinnt, 
Staulmeſſer, reg. 31.40, zu. 


DETACHABLE 
HOLDER 
AND 


79€ 
1.19 


tirtn 
si Tıc 


Rene Garpet Be: 
ten, feine Velen: 
fort, rea. 80c. fir 
lange der 

A y Vorrat Roddy9ye 
Moderner Biſſell Cardet Sweeper — 
|Britfe Bürſte, Oal Finiſh, vol— 
Pler Wert 84.00 — 4321... 2.75 
Sovt Teitroner, bejeitigt Suot 1 ) 
bon Röhren u. Kamincı, PRadet Sc 


aranf IT. Koeniger, Huntspille, 
Marh. Perrt, St. Lucas, Ja.; 
George Willen, Rippey, Ra.s : Alfred 
ij L. 3. Erxall, 
Lanſing, Mich.: Charles Dubrow, Sha— 
Wis.; Floyd Gallimore, Shel— 
byville, Ind.; Homer Giddings, Weſt— 
vort, Ind.; Samuel Littleſoldier, Man 
ſton, Wis.; Edwin Marcotte. Mar— 
Albert Hall, Maſon City, 
James Auguſtine Hanſon, 6129 


Winthrop Ave., Chicago; Burr Loveleß, 


sa.; Joſeph J. Blach, 5903 Byron Stri, 


Chicago; Ralph R. Lenſer, Milan, Ill.; 
Thomas M. Malone, 1500 WM, Congrek 


‚Str., Chicago; Mathias Marbach, Mor: 
thington, Ja.; Carl Nichols, Cedar Ra— 


pids, Ja.; Joſeph Cviart, Logan, Ja.; 
Tilleſon, Clintonville, 
George A. Todd, Victoria, Ill.: Arthur 


Wis. 


Weathers, New Albany, Ind.; Joe We— 


Colfar, Ind.; Joſeph Maichey, White⸗ 
hall. Wis.; Aureli Morandi, MWebiter 


Cith, Ja.; Samſon Pederſon, Blairs— 


town,. Ja.; James F. Raſhea, 1930 ©. 


String Ave. Chicago; Ezra Randolph, 


Mich. 


ber, Bloomer, Wis.; Henry Schmeelt, 


Battle Creek, Ja.; George Terry, Camp 


Wis.: 
Wis.; 


Elmer Thompſon, Col— 
Harvey Wendorf, Marſhall, 


bellsport, 
far, Wis.; 

Mich. 
Vermißt: Korporal Ernſt W. Schmidt, 
Kewanee., Gemeine Casmer Bo— 
rowiak. Gaylord, Mich.; Paul 
ton, Detroit; Joſeph Wathen, Rockvort, 
d.; George C. Wintler, German— 
town, Ill.; James Dailey, Evansville, 
Noscoe Davis, Yadoga, And.; 
N\a.; Wife Ya 


sl. 5 
Hergi 


N... 
Nil 


fiabo, Princeton, Mich; Nan Williams, 
Auburn, Na; Sigwed Aacobion, 1437 
Barry Ave, Chicago; Frank Bauach, 


* 


Milwautkee. 


Schwer verwundei: Hauptmann 
Frant J. Hilla, 1640 W. Blackhawt 
Str., Chicago: Leutnant James Obe— 
dyer Grubb, 2744 Lexington Str., Chi—⸗ 
cago; Sergeanten Robert H. Reynolds, 
Terre Haute, Ind.; Joſ. L. BVenſon, 


R 


X. 


Davenvbvort; Korporale James Shinevar, 


Fred R. Sheppard, 
Schmied Frank John— 
Ja.; Gemeine Roy 


Gy) . 
Marz 


Monroe, Mich. ; 
Karte rville, 
ſon, Havbelock, 


— 

„554.5 
= 

S. 


Al ıyıy 
ms UU 


mington, And; William 
Nurrfors, St. Libory, Ill.; Fountain 
Miller, Butler, Ind.; William Webſter, 
Ill.: 
Ja.; Joe Connor, Kilbourn, Wis.: Hy. 
Feldmann, Monroe, Wis.; John Greer, 
Evansville, Ind.; Joſ. Hamlin, De 
troit; Alfred Jarvela, Palmer, Mich.; 
Aſhland, Wis.; Mi— 
chael Kaufmann, Fond du Lae, Wis.; 
Joſevh Lippte, Detroit; Albert Lyſa 
Lebanon, Ill.; Willtam Me 
Ottumwa, Ja.; Edward Delorm, Ocon— 
to, Wis.; Albert Draper, Weſt York, 
Ill.; Severe Dupuis, Niagara, Wis.; 
Herbert Ecklund, Fort Dodge, Ka; W 

W. Hanſen, Detroit; Llohd Harmon, 
Boaz, Wis.; Clarence Hunt, Millington, 
Neal D. 
Vernon Pierce Nolen, Smithland, Ja.; 
Perry, Brant, Mich.; Eric A. Pe 


Louis Br 
terſon, 214 W. Oat Str., Chicago; Earl 
G. Reiſer, Neweaſtle, Ind.; Edward J. 
2825 M. Ridgeway Ave., 


„Mich.; Edward Tairow, Ma— 
Bert Watkins, Jonia, 


* 


Farewell 
niſtique, Mich.; 
Leicht verwundenr: Sergeant Mack 
Chrobot, South Bend, Ind; Korporale 
Frank Baszynsle, Randolph, Wis.; Al— 
bert R. Chipman, Highland Park, Mich: 
Warren Hibbard, Milton, Eve 


nY: 
Mis* 
Din: 


|rett Nichardion, Randolpd, Na.; Edvard“ 


Unionville, 
bine, 


ſted 


I (font iz» 
Center, Wis. 


Holt Str., Chicago: Joel 


Fred Beers, Maquoketa, 


gaunee, Mich.; 


; Wan, | 


Moyman, Treniv, And. ; | 
Ruß, 


Swiſſher, 


Chicago; Emil Thomas, Detroit; Carl 


Wicks, Douglas, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet; 
Sergeant Fred G. Cutler, Detroit; 
Korporale Frank Pepin, Chippewa 
Theron Puffer, Akron, 
Mich.: Guy H. 
Paul Cavigelli, 
eter Ira May, 
Raymond Haß, 
chaniker William 
Mic.; Gemeine 


Cornell, Wis; Trom 
Flint, Mich.; Muſiker 
Miſhawaka, Ind.; Me— 
J. Boß, Ellsworih, 
Howard Beardsley, 


Anamofa, Ja.; Flobd Bloomquiſt, Rock— 


ford, RI; 
“0. Sir, Chicago; Homer Gaton, 
Decatur, II; Harben Cavins, Media, 


Silbert 5. Delaurier, 16 | 


| 


Shanf, Marion, Ind.; 


Milwaukee: Paul Davis, 
Na.; Charles Rains, Pem— 
Trompeter Claude Nuble, 
Mindfor, Nil; Gemeine Kobn Eratslen, 
Waterloo, Ja.; Nelſon Johnſon, Mat 
lins, Ja.; Stephen Koscielniak, Cudahy, 
Nabpoleon Kuphun, 15705 Sal: 
Str., Harvey, JIL.: Geo, Morgan, 
3023 9. Lenvitt Str, Chicago; LDtto - 
Niebuhr, Fairbanks, Ja.; Frank Rai— 
tanen, Almena, Wis.; Ned Richards, . 
Oelwein, Ja.; Jeſſe Santas, Nion 
Charles Vorhees, Can⸗5 
ton, Ill.z John E. Blythe. 7221 Dobſon 
Ave,, Chicago; Joſeph F. Burek, 1418 
. Davaion, 
2826 Albany Ave., Chicago; Walfred 
E. Erickſon, 1029 Newport Ave. Chi" 
cago; Henry Gibbs, Boyne Cityh, Mich.; 
John Hanſel, Medford, Wis.; Barney 
M. Jankowsti, 1355 Bladhawf. Str,, 
Chicago; Herbert Johnſon, Detroit; 
Albert Kahlhamer, Mayville, Wis; 
Wencil Kropacekt, Thompſonville, Mich 
Adolph E. Zaremba, 2110 M. Robey 
Str., Chicago: Harry Bellman, Dela 
van, Wis.; John Biggs, Atlanta, Ill.; 
Raymond, Guinnip, Weſt Brooklyn, 
Ill.; George H. Love, Plymouth, Ind.; 
John J. Lynch, 631 W. 43. Str. Chi— 
cago; Warren Manders, Winamac, 
Ind.; Arthur Marin, Oſhkoſh, Wis.; 
Jerome Murphy, Bedford, Ja.; Frank 
Nowland, Lanſing, Mich.; Joſeph Bart 
ridge, Kempton, Ill.; Joſeph Pekarek, 
slint, Mich.; Kobn E. Rasmufien, Nes , 
William 3. Riemer, 
Wilwanfce; Walter Siddens, Mfton, 
Na; Elmer Swanſon, Aurxora, Ill.; 
Jay Vanbuskirk, Hammond, Ind.; Mile 
Lyczkowski, Detroit; Albert Maſſey, 
St. Ignace, Mich.; Charles R. Nelfon, 
1540 Oſt 65. Ploce, Chicago; Arthur 
Newhoff, Glen Flora, Wis.; John MW. 
Betaunif, Hammond, Ind.; John H. 
Dt. Clemens, Mich.: Lohn W. 
Merrill, Ra; Yimma Wat— 
kins, Runnell, Ja. 


Wagner, 
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Rıia » 
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ehtin für Männer, ° 
‚tig N . 
erste od, Arzneten Euch mich: Delfen, 
re erprobien Hermittel, die felten 
ber folgenden echeimen ",rantbeı-* 
lare Wr, I md 2 x die meitten 
rinäctigen Fälle von geheimen Kraui— 
Urinleiden. wie Katarrh⸗Auswürfe 
Wim Urm, Kreis 31.00 die Fiaſhe — 
Tuckers Blut⸗Speciſfie Blutvergif⸗ 
it allen Stadien ‘ ‚0 tie ylafche, 
{| De Bois Srürfungavaftillen für Min ’ 
wäde rbofitüt, Mes 
zolie und nich 


reis 8100 die Chad tei 


—9 « 
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hir 


ſchlafloſe Näch 
t aufriedenftellenner 
5 für 828 


0, Lie’ 


»euz oz 
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Ifes Dentiche Apotheke, 
id State Straße, Ghirags, ZI. : 
tolfonmi* 


eh 


-’ 





beleben. — 


» Heilmitter find mur bei ım$ au Bakın. 2 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 24. Novenber 1918; 


— 


(OMPANY "Verkauf von Damen und Mädchenfleidern 
Hier it per Verkauf, den wir End veribrochen haben! 


Diefes große, einmal in der Saiſon ſtattfindende Greignis offeriert den 


Chieagoer Dameun und Mädchen 
2800 wundervolle Kleider — die 
ſtaunenerregendſten Werte in dieſer 
Saiſon — ſpeziell zu # 


Die Bartie tit wundervoll in ihrer: Verſchiedenheit von Stoffen 


—— —— ee ein 
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